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Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Vrauherreu ſchließen Wirthſchaften 
Merkwürdiger „Streik“ zur Ausführung 
gekommen. 


Kanſas City, Mo., 25. Okt. Einem 
gemeinſchaftlichen Plan entſprechend, 
haben die Brauereibeſitzer dahier die 
fernere Lieferung von Bier an Wirthe 
— oder „joint keepers“, wie man ſie 
unter dem Kanſaſer Prohibitionsgeſetz 
nennt —drüben in Kanſas City, Kas., 
und den Vorſtadtgebieten Argentine, 
Armourdale und Roſedale eingeſtellt 
und die betreffenden Wirthe geheißen, 
ihre Plätze zu ſchließen. Faſt alle der 
200 prohibitionsgeſetzwidrigen Wirth⸗ 
ſchaften fügten ſich auch dieſem Geheiß. 
So haben die Brauherren, als thatſäch— 
liche Beſitzer der meiſten betreffenden 
Wirthſchaften, etwas zuwege gebracht, 
was die Staats- und die Countybe— 
amten ſeit Jahren vergebens verſucht 
hatten! — 

Auch diejenigen betreffenden Plätze, 
die noch an der Hinterthür offen ſind, 
werden aus Mangel an Getränken ſehr 
bald zumachen müſſen. 

Dieſer Schritt der Brauereibeſitzer 
ſoll eine Antwort auf den Prohibi— 
tionskreuzzug des Kanſas'er Gouber— 
neurs Hoch ſein. Die Brauherren hof—⸗ 
fen, das Publikum dadurch gegen die 
Prohibition zu ſtimmen, daß die große 
öffentliche Einnahme, welche aus den 
Spirituoſen gekommen iſt — in die— 
ſem Fall in der Form von Strafgel— 
dern — fortan aufhört, und infolge— 
deſſen die Steuerſchraube bedeutend 
empfindlicher wird angeſetzt werden 
müſſen. 


Getheert und gefedert — 

Und zwar in der Nähe von Bier-Athen. 

Milwaukee, 25. Okt. John Kenney, 
ein Milwaukeer, der früher in dem 
Haus Nr. 104 Zehnte Straße dahier 
wohnte, wurde um Mitternacht in dem 
Städtchen Granville, mehrere Meilen 
nördlich von Milwaukee, von einem 
Volkshaufen getheert und gefedert. 
Man befahl ihm dann, nach dem Haus 
eines Landwirthes Namens Melhorn, 
für welchen er gearbeitet hatte, zurück— 
zukehren. Die Gattin Melhorns wur— 
de ebenfalls mißhandelt. 

Die ganze Geſchichte entſtand durch 


Angaben über Streitigkeiten zwiſchen 


Melhorn und ſeiner Gattin; Erſterer 
hatte am Moniag ſein Heim verlaſſen 
und ſeine Gattin unerlaubter Be— 
ziehungen zu Kenney beſchuldigt. 

Auf Kenneys Klage wurde ein Haft⸗ 
befehl gegen Georg Kaul unter der Be— 
ſchuldigung thätlichen Angriffs ausge— 
ſtellt. Alle, welche an dem Theeren und 
Federn theilnahmen, trugen geſchwärz— 
te Geſichter; aber Kenney behauptet, er 
habe trotzdem, und trotz der Dunkel— 
heit, Kaul erkennen können. 


Unbelohnte Ausdauer. 
Cief vergeblich von San Franzisko noch New 

Vork,—verſucht Selbſtmord. 

New York, 25. OH. Alfred De- 
cardo, welcher zu Fuß von San Fran- 
zisfo nach New York lief, um das 
Mädchen zu treffen, das er zu hei- 
rathen hoffte, verfuhhte Selbjtmord 
dur) Sprung von der Williamsbur- 
ger Brüde, murbe aber von einem 
Nsoliziften gerade noch rechtzeitig zu— 
rückgezogen. 

Er hatte am Sonntag ſeine un— 
geheure Fußtour beendet — und fand 
bei der Ankunft dahier, daß ſeine 
„Flamme“ mehrere Tage vorher nach 
Jialien zurückgereiſt war. Da er über- 
dies ohne Geld und Freunde war, ſo 
übermannte ihn die Verzweiflung. 


Das 20te Kind! 
Und alle wohl und muter. 

Owoſſo, Mich., 25. Okt. Herrn Fred 
Heiſe dahier, welcher den Kontrakt für 
die Kohlenverſorgung der Lokomotiven 
von der Grand Trunk-Bahn hat und 
ein bekannter deutſcher Bürger iſt, und 
ſeiner Gattin kann man jedenfalls kei— 
nen „Raſſenſelbſtmord“ zum Vorwurf 
machen. Soeben hat Frau Heiſe ihrem 
Gatten das 20. Kind, ein kleines Mäd— 
chen, geſchenkt. Alle 20 Kinder ſind 
wohl und munter. Das älteſte iſt der 
21jährige Fred Heife jr. 

Zm Berfiherungsverhör. 


New York, 25. Oki. Bei der Forts 
fegung des offiziellen Verhörs bon 
MeElintod, einem der Verficherungsbe- 
rechner der „Mutual Life Inf. Co.“ 
bon New York, wurde die Dividenden- 
frage eingehend erörter. MeClintod 
Tagte, ed beftehe weite Meinungäper- 
fchiedenheit und oft fafche Auffaffung 
bezüglich des Begriffes „Ueberfhuß”. 
Der „Equitable“ habe die Auffaflung, 
daß der:Betrag des Weberfhufles für 
fcfortige Vertheilung verfügbar jet, 
ſehr geſchadet; andere Geſellſchaften 
hätten eine Rejerve u. ſetzten feſt, wie⸗ 
viel vom Ueberſchuß an dieſe abgehen. 
und wieviel unter den Polizeninhabern 

vertheilt werden ſolle. Er ſehe nichts, 
was ſich vom moraliſchen Geſichtspunkt 
gegen dieſen Plan einwenden laſſe, da 
doch angenommen werden müſſe, daß 
Jeder die Bedingungen ſeiner Polize 
verſtehe. 

Die Geſellſchaften — ſagte er wei⸗ 
ter — lönnten indeß ſehr wohl den 
Geſammtbetrag der Prämien auf jede 

Gattung Polige angeben, denen noch 
nicht ihre Dibidenden — wor⸗ 
den ſeien; bei der Mutual“ belaufe 


Sie haben ſich heute riefig ausgedehnt! — 


fich diefer Betrag auf etwa 322 Mil- 
lionen Dollard, Yon „verjchobenen“ 
Dividenden jollte man nicht |prechen; 
denn dies führe zu dem Mißverftänd» 
ni, daß jolhe am Ende jedes Jahres 
ausbezahlt würden. 


Ausland, 
Nuflands politiihe Streits. 


Bahnverfehrsftofung verhindert aud 

Truppenbeförderuug| 

St. Petersburg, 25. Dit. Große 
Aufregung herrfchte heute an allen Ei- 
fenbahnftationen, welche im Vefig ber 
Truppen Find. Kein einziger Zug fuhr 
bon bier ab; die Eifenbahnbataillone 
wurden in Dienft gerufen, und man 
wird verfuchen, morgen einen Zug zu 
bemannen, der nad) Mosfau und ber 
Grenze abgehen joll. 

Man fürchtet Zufammenftöße. Aus 
Moskau wird gemeldet, daß Tich dort 

| große Volfzmengen am Bahnhof ver- 
fammelten, und Gendarmen zweimal 
berfuchten, die Ordnung mieberherzu- 

! ftellen, daß e3 indeß noch zu feinem 
Blutvergishen dabei gefommen ift. 

Die Führer des Gtreil3 an ber 
Moskauer und Warfchauer Linien pla= 
nen eine große Verfammlung für den 
27. Dftober. 

Etwa 400,000 Eifenbahnangeftellte 
gibt e3 im ganzen Neid, und ihr 
durchfchnittlicher Lohn beträgt $140 
im $ahr. 

Der ruffiihe Eifenbahnminifter hat 
angeordnet, daß BPaflagieren erjter 
Klaffe, welche infolge des Streiks un: 
terwegs fejtgehalten werden, $1 per 
Tag für Effen bewilligt wird, Pafla- 
gieren zweiter Klaffe 50 Cents und 
Paſſagieren dritter Plaffe 25 Cents. 

Die Berichte von heute Nachmittag 
melden eine gewaltige Ausdehnung des 
Streits! 

Auch der Verkehr an allen polnifchen 
Linien hat aufgehört, und auch im 
ſüdweſtlichen Syſtem, welcher das Ge— 
biet ſüdwärts von Kiew bis nad) 
Odeſſa deckt, hat ein Streik begonnen. 

Das deutſche „Rothe Kreuz“, das 
vom Kriegsſchauplatz hier eingetroffen 
iſt, kann St. Petersburg nicht verlaſ⸗ 
ſen. 

In den Oſtſeeprovinzen laufen auch 
keine Züge mehr, und die Lage zu Riga 
und Libau wird als ſehr ſchlimm ge— 
meldet. 

Alle Bahnhöfe dahier werden ſowohl 
von Polizei, wie von Truppen bewacht. 

Außerdem werden die Soldaten in 
den Kaſernen beſtändig unter Waffen 
gehalten, und Abtheilungen von Koſa— 
fen patronilliren die Straßen ab, die 
mit müßigen Männern gefüllt find. 

Außer ten Arbeitern in den Obuf- 
how'ſchen, Putilow'ſchen, Newski-, 
Alexandrowsky- und Kolpino-Werken, 
haben heute auch jämmtliche Angeitell- 
ten der Fabriken an der Schlüffelbur- 
aer Chauffee die Arbeit eingeitellt, in 
Sympathie mit den Eifenbahnftreifern, 

Blutige Kämpfe haben jich zu Sda= 
terinowälaip ereignet. 

Die Lebensmittelpreife fteigen imei- 
ter, und das Fleifch foftet heute ein 
Drittel mehr, ald gejtern. Darüber 
beiteht groge Beunruhigung im Publi- 
fum 


Das Poſtamt weigert ſich bis 
Meiteres, eingejchriebene Briefe, Pa— 
cete oder Geld für die Beförderung ins 
Ausland anzunehmen. 

St. Beteröburg, 25. Oft. Die ra= 
difalen Blätter find in offener Sym- 
pathie mit den Streifern, und die 
Zeitung „Nafha Schisna“ ift megen 
ihrer diesbezüglichen 
fonfiszirt worden. 

Das liberale Blatt „SIomo“ ver- 
dammt den Streif ala einen foloffalen 
Fehlariff. „Bisher“, fchreibt- es, „rich- 
tete fich der Kampf gegen das Beam- 
tenthum. Die jegige Bewegung aber 
Ichädigt die ganze Nation, führt zur 
Verarmung des Volkes und treibt e3 
zu Ausfchreitungen, daß e8 Nah: 
rungsmittel erlangen fann. Sie wird 
den Reaftionären in die Hände arbei- 
ten, da fie eben, melcher Brot 
braucht, gegen die Gtreiter empören 
wird.“ 

Hofpitalzüge mit 500 Kranfen und 
Berwundeten au der Mandfchurei 
liegen in der Nähe von Moskau. feft, 
und der Zuftand der Leute fol ein 
jammerbvoller ein. 

Die Sozialdemokraten glauber, daf 
fie die Regierung Jogut wie mattgejett 
hätten, da infolge Stodung des Bahn- 
verfehrs auch feine Truppen befördert 
werden fünnen, — und babei hat es 
ſchon wieder an verſchiedenen Plätzen 
blutige Kämpfe gegeben! 

Auch ift im Goupernement Samara 
wieder eine gefährliche Bauernbewe⸗ 
gung ausgebrochen. 

Die Behörden ſind überraſcht über 
die Stärke, welche das ſozialdemokra— 
tiſche Element zeigt, und welche minde- 
ſtens nicht hinter derjenigen in den Ta— 
gen ber „Vater Gapon-Rebellion“ zu— 
rüditebt. 

Die Noth in den zentralen Propin- 
zen bes Reiches wird noch jehr dadurch 
geiteigert, daß auch die Hungeränoth- 
Hilfsarbeit in's Stoden gefommen ift! 

Der Eifenbahntommiffäar Fürft 
Hilfom, der, nur von einem Heizer un 
terftüßt, jelber eine Lofomotive auf der 
Yahrt von Mostau nad) St. Peters- 
burg bediente, traf ganz vonaud und 
Staub bejchmiert hier ein. Er ift 
nicht Tehuld daran, daß die Regierung 
ihr, im legten Frühjahr gegebenesBer- 
fpredien, bie Löhne ber Eifenbahnleute 

hen, nicht gehalten hat; bie. 


| Blutvergießen führen könne. 


auf ! 


Auslaffungen | 


Chicago, Mittwod), den 25. Oktober 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Verantwortung hierfür trifft vielmehr 
den Yinanzminiiter. 

Bei den, jchon ermähnten Kämpfen 
zu Sefatorinoslam wurden auch Bar 
tifaden errichtet, und e3 joll auf Gei- 
ten des Bolfes jowie der Truppen 
zahlreiche Todte oder Verwundete ge= 
geben haben. 

Kopenhagen, Dänemark, 25. Oft. 
Hierher wird gemeldet, daf in Riga 
bolljtändige Anarchie hHerrfthe, und 


Viele getödtet oder verwundet jeien! | 


Die Regierungsfchnapsbuden imurden 
ausgeplündert! 

Graf v. Witte warnte eine Streifer- 
deputation eindringlich vor Fortſetz— 
ung des Streiks, da derſelbe nur zu 
„Be: 
denkt,“ zügte er Hinzu, „daß die Re— 
gierung vielleicht fallen mag, aber daß 
mit ihr auch Yhr untergehen merbet, 
indem hr der Bourgeoifie, die Ihr ve— 
tämpfi, in die Hände arbeiter!” Aber 
feine Ermahnungen wurden, als bie 
Delegaten jie einberichteten, bon den 
Streifen niedergejchrien. 

Der Eijenbahnminifter meint übri- 
gen3, Geldmangel werde dem Streit 
bald ein Ende machen. 

Moskau, 25. Dit. E3 herrfcht jebt 
bier fogut mie Belagerungszuftand! 
Der Preis des Fleifches ift auf das 
Dreifache geftiegen! Viele, welche aus 
den Provinzen hierher gekommen 
waren, fampiren auf der Straße, und 
2000 Berfonen "wohnen in Bahnma- 
gen. 
St. Petersburg, 25. Oft. Der Zar 
genehmigte da3 Erfuchen des Eijen- 
babaminifiers, den Kronrath zur Er- 
örterung der Streiflage - einzuberufen, 
will aber nicht felber präfidiren, fon- 
dern Graf Witte damit betrauen. 

Srdnung herridht in Santjago. 


London, 25. Oft. Eine neuerliche 
Depejche aus Chiles Hauptftabt Sant: 
jago meldet, daß jegt, nach dem Ein- 
treffen von 3000 Mann Truppen, die 
Ordnung völlig mwieberhergeftellt fei. 
Die Truppen patrouilliren aber noch 
immer beitändig die Straßen ab. 

Wahrjcheinlich beträgt die Zahl der 
ZIodten bei den Fleifchgollframallen 60 
(in amtlichen Depefchen nach Wafhing- 
ton wurden nur 15 Getöbtete zugege- 
Ben, und bie Zahl der Verivundeten 


Dampfernachrichten. 
Abgegannen. 
New York: Noordam nah Rotterdam; Arütonte 
und Georgic nach Liverpool; Hellig Diad nah Ko- 
penhagen u. f. w.; -Olinda nah Kuba; Bayamo 


Zofalberidt, 
Das Opfer von Zrrthümern. 


Der Neger Auftin zu Zuchthaus von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt. 

Richter Tuley mies heute das Ges 
Tuch des Negers Frank Auftin um Be- 
willtgung eines neuen Prozeſſes ab 
und verurtheilte den Mann zu Zucht: 
haus von unbejtimmter Dauer. Au— 
tin war während des großen uhr: 
mannsausftandes Kutjcher für Roth: 
Tdild & Eo. und hatte an der 43. und 
State Straße, ald er verhöhnt mur- 
de, und angeblich 
nach ihm gefchleudert wurden, gejcho= 
fen uno Rasmus Roljton getödiet. 
Roliton fol. ein unbetheiligter Zu- 
fchauer gemwejen fein. Der Richter er- 
tlärte, indem er das Urtheil ausfprach, 
es ſei ein Irrthum geweſen, ſchwarze 
Streikbrecher nach hier zu bringen, 
ein weiterer Irrthum, daß Auſtin die 
Stelle angenommen habe, denn er 
habe ſie nicht ausfüllen können, ein 
dritter Irrthum ſei es geweſen, Leute 
wie Auſtin zu bewaffnen, und ein 
vierter, ſie mit gewiſſen Gewalten 


auszuſtatten. 
—.—— 


Große Berföhnung. 


Eine £iebesgefchichte, die nicht den „bewuß: 
ten‘ Mbfchluß findet. 

Bor Kadi Mayer im Bolizeigericht 
an der Chicago ne. jtand heute der 
Barbier Timothy Turner unter ber 
Anklage der Eniführung der 15=jähri- 
gen Emma Landahl, 810 Hamilton 
Court. Tim und Emma maren auf 
Beranlaffung „ihrer“ Eltern zu Ma- 
tion, Ind., verhaftet worden, als Beide 
in Tims Elternhaufe waren. Heute 
jtelfte fich heraus, daß Tim jeineEltern 
befucht hatte und Emma ihm nachge- 
reift war, um ihn zu überrafchen. Da 


nichts Unrechtes vorgelommen mar, | ich fhiefe!” fagte er, aber gleich darauf 


und Turner verjprad, Emma nie 
wieder anzufprechen, jo ging er frei 
aus, und Emmas Eltern drüdten ihm 
als Beweis der Verföhnung die Hand. 
Dbige harmlofe Darftelung der .an- 
geblihen „Durchbrennerei” erzählte 
Emma auf dvemgeugenftand, und Zur- 
ner pflichtete ihr natürlich bei. 
—+ —— 
Freigebeten. 


Der Gejchmorerie Harry Alerander, 
melcher gejtern von beiden Seiten für 
den Gilhooley-Prozeß angenommen 
worden war, ijt heute vom Richter 
EChetlain wieder freigegeben morben. 


Er hat da3 feiner jungen Frau zu’ 


verdanten, die dem Richter geflagt 
bat, fie würde eine mehrmonatliche 
Abmwefenheit ihres Mannes gar zu 
fchmerzlich empfinden. — Ein Fubr: 
mann Namens Ben Bolt murbe heute 
als Yuryfandivat geprüft, von ber 


Vertheidi von 
der Stooisanwaltiaf 
mangelhafter Spradtenntnif ⸗ 


auch Steine | 


zei 


Eine Abfuhr. 


Stadt erleidet fie beim erften MWaffengang 
mit den Straßenbahngeiellihaften. 

in dem Duo Warranto-Verfahren, 
dag die Mechtöpertretier der Stabt, 
bezw. des Staates gegen die Straßen- 
babn-Gefeitfchaften eingeleitet Gaben, 
um diefen >a& Recht zur Benugung der 
Straßen freitig zu machen, hat ber 
erite Waffengang mit einer Niederlage 
der Antragsteller geendet. 

Bekanntlich war da3 Quo Warran- 
to-Berfahren urfprüngli” vor Dem 
Superior = Richter Chytraus ange- 
ftrengt worden, und zwar im Mai die- 
jes Jahres. Im Juli haben dann die 
Anmälte der Straßenbahn = Gejell- 
Tchaften einen Protejt dagegen einge: 
reiht, daß Richter Chytrauß der 
Staatsaniwaltjchaft Erlaubniß ertheilt 
bat, das Verfahren anzujtrengen. In: 
zmifchen :jt das Verfahren vor den 
Richter Dupuy verlegt worden, und 
bor diejem wurde geitern der befagte 
Proteft erneuert, bezw. zur Verband: 
lung vorgenommen. Die Rechtsper- 
treter der Ttabt nahmen den Stand» 
puntt ein, daß der Proteft gegen bie 
Einleitung de3 Verfahren? mährend 
bes Gerichtstermins Hätte eingereicht 
werben müflen, in melhem das Ber 
fahren anaeftrengt wurde; fpäter fünn- 
te er nicht mehr berüdfichtigt werben, 
am menigften bon einem anderen 
Richter, al3 dem, welcher die Eriaub- 
niß ertheilt hat. Richter Dupuy bat 
nun heute diefe Streitfrage entjchieben, 
und zwar zugunften der Straßenbah- 
nen. Die von der Elägerifchen Partei 
angezogene Geſchäftsregel, fagte er, 
fünne nur in Fallen Geltung haben, 
mo e3 fich um eine enbgiltige Entjchei- 
dung eines bejtimmten Richters handle 
—eine jolce fei aber hier noch. nicht 
abgegeben worden. 

Seht wird nun über bie Gründe ver- 
handelt, melche die Straßenbahn = Ge- 
ſellſchaften für ihren Proteſt vorbrin— 
gen. Ihre Anwälte erklären, daß die 
Einleitung des QuoWarranto-Verfah— 
rens unſtatthaft geweſen ſei, weil die 
Antragſteller dem Richter Chytraus 
dafür nicht gleich von vornherein genü— 
gendes Material zur Rechtfertigung 
ihres Vorgehens unterbreitet hätten. 
Dieſen Standpunkt verfechten für die 
Straßenbahn-Geſellſchaften die An— 
wälte Herrick, Wilſon und Miller; er 
wird im Namen der Stadt bekämpft 
von den Herren Darrow, Plumb, Tol⸗ 
man und Lindley. Sollte der Richler 
fih auch in biefer zweiten Frage auf 
die Seite ter verklagten Parteien jtei= 
Ien, fo ijt damit das ganze Verfahren 
zu Ende; weilt er den Einwand der 
Straßenbebn = Gejellfhaften ab, fo 
geht es an Die Unterfuchung der Grün- 
de, melche ron den Antragftellern da- 
für vorgebracht werden, daß den 
Straßenbahn-Geſellſchaften die Be— 
rechtigung zum ferneren Betrieb ihrer 
Anlagen aberkannt werden ſolle. 

— ——— 


War nicht Roland Sheehey. 


Der Dater befichtigt die Knabenleiche. — 
Stürzt in eine $enfterfcheibe. 

Sa. R. Sheehen, Vater von Roland 
J. Sheehey, traf heute hier aus Toledo 
ein und erklärte, die im Sorbanfchen 
| Beftattungsgeichäft, 14 Madifon Str., 
; liegende Kinderleiche fei nicht die jei- 

nes Sohnes, wie acftern angenommen 
wurde. Sheehey war fichtlich erleich- 
tert und äußerte die Hoffnung, daß er 
feinen verfhmundenen Sohn noc le: 
hend wiederfinden werde. Nur wenige 
Verfonen haben die Leiche des indes 
in Augenfchein genommen, und das 
Ichienen zumeift Neugierige zu fein. 

Der A2jährige Schiffverlader Mich. 
Burns jtürzte heute Mittag in ein 
großes Fenfter der Wirthichaft Nr. 19 
Rufh Str. und erlitt durch die Glas- 
fcherben ehr bedenkliche Schnittmun- 
den am Hılfe und am Kopf. Im Paſ— 
favant=Hopital befürchtet man, duß er 
nit mit dem Leben dapontommen 
erde. 


Ein nähtliher Befud. 


Sergeant Sarrell findet eine Frau 


in feiner Küche. 

Polizeifergeant Yohn Farrell von 
| ber Wache des Viehhöfe-Bezirfes wach⸗ 
; te heute früh infolge eines verbächtigen 
Geräufges in feinerMohnung auf, er> 
bob fich und trat, mit dem Revolver be- 
mwaffnet, in die Küche, von der das 
Geräufch Serfam. „Sände ho, oder 


beritummte er, denn vor ihm tanzte die 
ihm befannte Frau Hannah W., or, 
4618 State Str., in der Kiiche herunn. 
Auf die Frage, was fie dort thue, ant- 
mortete fie mit Laden. Dann verhaf- 
tete er fie, und jeßt fol die fehr vermo- 
genne Frau auf ihren Geifteszuftand 
unterfucht werben. In ihren Tafchen 
fand man $600, 


Spielte mit Revolver. 


Earle Clarf von der Mutter bei der Heim: 
fehr todt aufgefunden. 

Der zehnjährige Earle Clark, 20 
Arbor BL, fand geftern Abend mäh- 
rend der Abmwejenheit der Eltern !n ei- 
nem Auszuge einen gelabenen Rebolber, 
mit dem er anfcheinend gefpielt hat. 
ALS die Mutter furz darauf heimfehr- 
—** ſie den Knaben in einer Pet 

* 


Ein Kompromiß. 


Herr Patterſon wird ihn bezüglich 
der Müllfrage vorſchlagen. 


Lebensgefährliche Eiunrichtung. 


Auditeur Goſſelin von der Stadt-Kämmerei 
prüft die Bücher der Tunnel-Geſellſchaft. 
— Die Stadt hat 20 Prozent von den Ein— 
nahmen zu verlangen. 


Ober -Baukommiſſär Patterſon 
würde es gar zu gern ſehen, daß ihm 
vom Stadtrath die Erlaubniß ertheilt 
würde, Müllöfen oder ähnliche Anlagen 
bauen zu laſſen und die Beſeitigung der 
Abfälle, bezw. deren Umwandlung in 


Brennmaterial auf ſtädtiſche Rechnung 
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borzunehmen. Der Finanz-Ausſchuß 
des Stadtrathes will aber von einem 
ſolchen Experiment nichts wiſſen; auch 
ſind dafür keine Mittel vorhanden. 
So wird denn Herr Patterſon auf die— 
ſem Theil ſeines Planes nicht beſtehen, 
ſondern nur darauf dringen, daß die 
Einſammlung der Abfälle und deren 
Transport von der Stadt ſelber be— 
ſorgt wird. d. h. mit eigenen Fuhrwer⸗ 
ten, Prahmen, uſw. Herr Patterſon 
rechnet heraus, daß dadurch jährlich 
eine Erjparnig von $194,000 erzielt 
werben wird. Er tritt auch dafür ein, 
daß bon den Privatunternehmern, wel⸗ 
che fi) zu der Einrichtung der Defen 
und Umwandlungs-Anlagen verſtehen, 
verlangt werden ſollte, ſie ſollten ſich 
dazu verpflichten, dieſe Anlagen der 
Stadt zu überlaſſen, ſobald dieſe in der 
Lage iſt, ſie käuflich zu erwerben. 

Zerr Patterſon veranſchlagt, daß 
die Anſchaffung von Geſpannen, Wa— 
gen, Prahmen, der Bau von Stallun— 
gen und die Betriebskoſten für das erſte 
Sahr fich auf $855,000 ftellen werben. 
Das niedrialte Angebot, melches Pri- 
batunternehmer für die Einfammlung 
der Abfälle gemaht haben, beträgt 
$794,000 — das Kahr. — Herr Bat» 
terfon plant eine Ueberrafchung für die 
Schlachthausbeſitzer. Er will dieſel— 
ben nämlich zwingen laſſen, durch 
zwedentſprechende Vorkehrungen — in 
New York und anderen Städten ſind 
ſolche im Gebrauch — für die Verrin— 
gerung des Duftes zu ſorgen, welcher 
ihren Anlagen entj!römt. 

Gefährlibe Einrichtung. 

Anläßlich des Todes von Bruno 
Bahr werden vom Bauamt Erhebun⸗ 
gen über die Einrichtung des Schachtes 
im Gebäude der Erſten Nationalbank 
angeſtrengt, welchen der genannte jun— 
ge Mann hinabgeſtürzt iſt. Der frag— 
liche Schacht führt aus demKellerraum 
des Gebäudes bis zum Dachſtuhl em— 
por und dient Ventilationszwecken. 
In jedem Stockwerk liegt ein Toilette— 
zimmer unmittelbar an dieſem Schacht, 
und aus jedem dieſer Zimmer führt ei— 
ne Thür in den Schacht. Es ſcheint 
nun, daß Bahr, der ſich muthmaßlich 
im 15. Stockwerk des Gebäudes be— 
fand, in dem dortigen Toilettezimmer 
die zum Schacht führende Thür mit 
der Korridorthür verwechſelt hat und 
in die Tiefe geſtürzt iſt, ehe er ſeinen 
Irrthum gewahrte. 

Die Tunnel-Geſellſchaft. 

Auditeur Goflelin von der Stabi=- 
fämmerei ift mit der Prüfung der Ein- 
nahmen bejchäftigt, welche die Yllinots 
Yunnel Eo. biöher erzielt hat. Diefel- 
ben belaufen fish bisher auf rund $70,- 
000, und zwar hat die Gefellfchaft das 
Geld für Kohlentransporte und für pie 
Fortfchaffung von Müll, Hauptfächlich 
aber für die Wegſchaffung von Erde 
erhalten, die bei der Fundamentirung 
bon Hochbauten ausgeiworfen morden 
if. Die Stabt erhält von diefer Ein— 
nahme zwanzig Prozent, alfo unge» 
fähr $14,000. Auf Herrn Goflelins 
Frage, wer die Aktionäre der Tunnel 
Go. feien, hat man ihm die Antwort 
gegeben, die Ilinois Subway Co. ha—⸗ 
be die ſämmtlichen Antheilſcheme 
übernommen. Herr Goſſelin wird nun 
wohl nähere Auskunft über die Sub— 
way Co. verlangen. Es heißt, daß 
dieſe aus Vertretern faſt ſämmtlicher 
in Chicago einmündenden Bahnen be— 
ſteht. — In nächſter Woche beginnt 
übrigens die Tunnelgeſellſchaft auch 
mit dem Transport des Poſtgutes von 
und nach den Hauptbahnhöfen der 
Stadt. Sie erhält dafür von der Poſt⸗ 
verwaltung 8174,000 das Jahr. Das 
Gewicht der täglich zu befördernden 
Poſtſachen wird auf 380 Tonnen ver⸗ 
anſchlagt. 

Die Tunnel-Geſellſchaft hat für 
die Fortſchaffung von Erde und Müll 
im Allgemeinen 55 Cents die Kubik⸗ 
hard berechnet. Bei dem Neubau von 
Marihall Field & Co. hat fie die Ar- 
beit für 45 Cents gethan und gibt ala 
Grund hierfür an, die Erbmaflen 
feien dort leichter zu handhaben geme- 
fen, meil dı3 Fundament bi? auf bie 
en der Tunnelanlagen .binab- 

t. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Die Großgeſchworenen find 
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Verdächtige Vorfälle. 


Krankenwärter an Gehirnerſchütterung lei— 
dend aufgefunden. 


Schädelbruc oder nicht ? 


Thomas Prudden ein Wärter im 
Waſhingtonian Home, Ogden Ave. u. 


Madiſon Str., wurde heute früh in 


einem Korridor im dritten Stockwert 
der Anſtalt bewußtlos aufgefunden 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo ſich herausſtellte, daß er 
eine Gehirnerſchütterung erlitten hat. 
Die Polizei wurde ſofort in Kennt— 
niß geſetzt, und dieſe leitete, von der 
Anſicht ausgehend, Prudden ſei von 
einem Kranken niedergeſchlagen wor— 
den, eine Unterſuchung ein; für ihre 
Theorie ergab fich aber fein Anhalts- 
punkt,. und man vermuthet, daß er 
vielleicht gefallen fei. Der Anſtalts— 
fuperintendent Dr. Ballett meinte, 
Brudden habe vielleicht Diorphium ges 
nommen. 

Die vom Arzt: des Leichenbejchauerz, 
Dr. Hunter, :*porgenommene linter= 
fuhung hat ergeben, daß der 38jäh- 
rige Walter Nelfon, Hausfneht in 
Drennods Wirthſchaft, 157 Ogden 
Ave., welcher geſtern im County⸗-Ho— 
ſpital ſtarb, nicht, wie die Anſtalts— 
ärzte annahmen, an einem durch Al— 
koholvergiftung verſchlimmerten Herz— 
leiden geſtorben iſt, ſeadern daß er ei— 
nem durch äußere Gewalt herbeige— 
führten Schädelbruch erlag. Hilfs— 
leichenbeſchauer Davis verſchob, als 
ihm heute jener Befund des Arztes 
mitgetheilt wurde, ſofort den im Gang 
befindlichen Inqueſt und forderte die 
Polizei auf, weitere Nachforſchungen 
nach der Urſache von Nelſons Tod an- 
zuſtellen. In der Wirthſchaft ergab 
ſich, daß der Mann ſchwer getrunken 
hatte und in einem Hinterzimmer be— 
wußtlos aufgefunden worden war. 
Der Arzt im County-Hoſpital, welcher 
Nelſon behandelte, beſtreitet, daß die— 
ſer einen Schädelbruch erlitten hatte. 
Dieſer Auffaſſung ſchließt ſich jetzt 
auch die Polizei an. 

Im Korridor eines Hauſes ihres Be— 
zirkes hatten am letzten Donnerſtag die 
Poliziſten Ryan und Curran von der 
Wache an der Harriſon Str. den an— 
ſcheinend betrunkenen, 50 Jahre alten 
Richard Burns gefunden und nach dem 
County⸗Hoſpital geſandt. Dort ſtarb 
der Mann am nächſten Tage, und 
heute erſt iſt die Polizei von der Ho— 
ſpitalverwaltung in Kenntniß geſetzt 
worden, daß der Mann das Opfer von 
Mißhandlungen war. Von dem Ster— 
benden war kein weiterer Aufſchluß zu 
erlangen. Jetzt wird der Vorfall un— 
terſucht. 

— — — 
Roſenfeld's Gründe. 


E. J. Roſenfeld, der Generalbe— 
triebsdirektor der Weſtern Life ée 
Indemnity Co., ſetzte heute Bundes— 
richter Kohlſaat die Gründe auseinan— 
der, welche ihn zum Ankauf von 8000 
Antheilſcheinen der Security Life & 
Annuity Co. bewogen, an welche die 
Weſtern Co. ausverkauft werden ſollte. 
Seiner Ausſage nach erhielt er von ei— 
nem Boſtoner Bankier den Auftrag, 
eine „old line“-Verſicherungsgeſell— 
ſchaft aufzuſpüren, deren Aktien eine 
gute und ſichere Anlage bölen. In der 
Erfüllung dieſes Auftrages habe er ſich 
zuerſt mit dem Stand der Security Co. 
befaßt und ſei zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß dieſe Geſellſchaft den 
von dem Boſtoner Bankier geſtellten 
Anforderungen in außergewöhnlicher 
Weiſe entſpreche Der Mann aus Bo— 
ſton habe auf das Geſchäft aber nicht 
eingehen wollen, weil ihm bie Gefell- 
fhaft nicht groß genug gemwefen jei. 
Bei den Erhebungen, die Rofenfeld an- 


ftellte, habe er gleichzeitig auch die | 


Ueberzeugung gewonnen, daß Rüdber- 
ficherung der MWeftern Yndemnity Co. 
in der Security Co. für die Aktionäre 
der erjteren Gefellfchaft eine jehr vor- 
theilhafte Sache fein würde, und nur 
diefer Rückverficherung wegen und nicht 
al3 Kapitalanlage habe er aus den 
Mitteln der Indemnity Co. die Aftien 
angefauft. Wären fpäterhin die Aftio- 
näre mit diefem Schritt nicht einver- 
ftanden gemefen, jo hätten fich die Af- 
tien leicht mieber ohne Verluft abjegen 
laffen. Nichts habe ihm ferner gelegen, 
al3 durch den befagten Antauf fi 
jelbft bereichern zu wollen; er habe le— 
dDiglich — ivenn aud) auf eigene Fauft 
— im Intereffe der Aktionäre der In— 
demnity Eo. gehandelt. BE 
Richter Kohlfaat erklärte jchließlich, 
er fei mit ber Darlegung der Sache 
noch nicht völlig zufrieden, _ indeflen 
überzeugt, daß der Ankauf der Aktien 
nicht mit der bösmilligen Ablicht ge- 
macht murbe, baburch den von ihm, 
dem Richter, erlaffenen Befehl zu über- 
treten. Aus bdiefem Grunde jehe er 
feine Beranlaffung, Rofenfeld, Präfi- 
dent George M. Moulton und Diref- 


tor &; D. Moore von der Yndemnity 


Co. wegen Mikahtung des Gerichtö- 
hofes zur Rechenichaft zu ziehen. 


Arbeiter tödtlich verbrũht. 


Frank Schubert, 793 N. Spring- 
field Ave. wohnhaft, erlitt Heute bei 
der Ausbefferung eines Ventil3 in ben 
Keffelanlagen der Weftern Electric 
Co. cin durch Berften eines Glajes 


ber Dampf 

furchtbare Brühwunden, daß er kaum 
mit dem Leben davonkommen 

Die Polizei ſchaffte i 

Hoſpital. Schubert ift 25 


Bedeutender Nachlaß. 


Er fällt Verwandten und Freunden 
Stephen $. Gale zu. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Zejtament des verfiorbenen Stephen 
Sranci3 Gale, des Großvater von 
William Hale Thompfon, eingereicht. 
Der Erblaffer, defien Vermögen unge- 
fähr eine Million Dollars beträgt, hat. 
feine Entel reichlich bedacht, für wohl⸗ 
thätige Zmede aber nicht? außgejeht. 
E3 erben die Entelin Helen Thompfon 
Pelouze $50,000, die Entel William 
Yale Ihompfon, Gale Thompfon, Ber- 
cival Thompfon, Walter Francis Gale 
und Harold Adams Gale je $50,000, 
die Schwiegertochter Iſabel Abdams 
Gale 810,000, William NelſonPelouze 
$10,000, Lena Robinfon Ihompfon 
und Mary Walter Thompfon je $10,- 
000 und Earoline Burley Tyrell, Ruth 
M. Yurley, Avis Burley, Daniel Gil- 
man und Franft E. Lode je $5000, 
Eine ungetheilte Hälfte des gefammten 
übrigen Vermögens fällt den Kindern 
der verftorbenen Tochter de3 Erblafs 
jers, Mebora Gale Ihompfon, zu, 
nämlih Helen Ihompfon Pelouze, 
William Hale Thotspſon, Gale Thomp⸗ 
ſon und Percival Thompſon zu glei— 
chen Theilen. Die andere Hälfte iſt 
dem Sohne, Edward Francis Gale, be— 
ſtimmt. Das Teſtament iſt vom 28. 
März 1903 datirt und von Henty B. 
Fabill, Payfon Thompfon und Xe 
an MW. Berce aldZeugen unterzeich- 
net. 


ro 


— 
Mag fih ausdehnen. 


Der Mchtitunden fampf der Schriftfeßer. 


Der Zentralratd der Vereinigten 
Drudgemerfe hat eine Generalvet= 
fammlung einberufen, in melcher dar— 
über berathen werden fol, ob dieBuch- 
binder, Druder, Eleftrotypeure uf. 
den Seßern in deren Kampf mit den 
zur Tppothetae gehörenden Druderei- 
befigern zu Hilfe fommen, d. h. gegen 
die betreffenden Firmen Shympathie= 
jtreif3 erflären follen. Die intereffir= 
ten Drudereibefiger verlafjen fi 
zwar darauf, daß fie mit der Union 
der Druder einen bejonderen Vertrag 
abgefchlojfen haben, es fragt fich aber, 
ob die Druder unter den obmaltenden 
Umftänden nicht geltend machen wer— 
den, daß bei dem Agtftundenfampfe 
der Geber da3 Gefammtintereffe der 
PR Age ya auf dem: © 

piele, jteht, und daß infolge beffen 
ihnen, are a i en 
Recht zuftehe, fondern fogar die Ver: 
pflichtung obfiege, mit Jenen gemein⸗ 
fame Sache zu machen. 

Zmwilchen den Fuhrleuten, die beim 
Transport von Mafchinen und Kal: 
fenfchränfen thätig find, und ihren Be- 
Ichäftigern liegen Mikhelligfeiten vor, 
die man aber auf gütlichem Mege zu 
Ihlihten verfucht. Eine Einigungs- 
fonferenz tft für freitag Abend anbe- 
taumt. Sollte diefelbe eraebniklos 
bleiben, jo ift zu befürchten, daß e8 zu 
einen Streif fommt. 

— —— — 


Kann nicht in Frieden leben. 


Fran M. C. Bradſhaw fordert Nährgeld 
von ihrem Manne. 


Frau Maria L. Bradſhaw legie 
heute dem Richtler Walker beſchworene 
Erklärungen bezüglich ihrer gegen ih— 
ren Mann Hugh Brabſhaw, einen 
Tank-Fabrikanten, 207 W. Lake Sit 
gerichteten Klage auf Zahlung von 
Nährgeld vor. Frau Bradfha, 695 
Fulton Str. wohnhaft, erflärt, daß 
ihr Mann ein Vermögen von $260,- 
900 beſitze, dem Trunk ergeben ſei und 
ſich wiederholter Mißhandlungen ihr 
gegenüber ſchuldig gemacht habe. Auch 
ſoll er öfter ihr Leben bedroht und 
nach einer ſolchen Drohung gefagt ha— 
ben, er werde ſich das Leben nehmen. 
Das Paar iſt ſchon ſeit September 
1861 verheirathet. Bradſhaw ſoll 
ſchon fiebenmal im Wafhingtonian 
Heim für Trunfenbolde gemejen fein. 


Gegen die Waldreferve. 


Im Schulrath wird heute Abend 
Dr. R. White beantragen, daß die Be- 
börde gegen ben Plan Stellung nehmen 
ſolle, daß ſchon jetzt Schritte gethan 
werden ſollen, in den Außenbezirken 
Chicagos und in der Umgegend der 
Stadt eine Waldreferve für künflige 
Parfzmwede zu [chaffen. E3 wirb gel- 
tend gemacht werben, dab bie zur 
Durdführung des Planes erforberli- 
hen Gelder, aus ber allgemeinen 
Steuerkaffe werben genommen werben 


‚müffen, jo daß das Eintommen ver 


Schulverwaltung fich entfprechend ver- 
ringern würbe. 
— — 
Den Berlegungen erlegen. 


Der 59 Jahre alte MW. GSegers, 
welcher vor etwa einer Woche Binter 
feiner Wohnung, 911 31. Gtr., vom 
Wagen fiel, babei mit dem Kopf auf 
eines der Räder fchlug und auch innerz 


lich verlegt wurde; ift heute geftorben. 


x 
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Das Wetter. 
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Höhen und Tiefen. 


Roman von O. Aach. 
(29. Fortſetzung.) 


Traurig bis in's tiefſte Herz hinein 
hatte Richard dem neuen Tage ent⸗ 
gegengeſehen, und kaum hatte der Mor— 
gen gegraut, da war er an das Werk 
gegangen, — ihm als das ſchwerſte 
jeines jungen Dajens erjchten. 

Seine Sachen waren jcpnell gepad!; 

& hieß eben nur noch), den Eltern jei= 
* Entſchluß, ſie zu verlaſſen, mit— 
zutheilen. 

Dem gejtrigen ſchönen Tage war 
tein heller, jonniger Wtorgen gefolgt. 
rau in grau gerarbt lag die Yatur 
da. Schwere Wolten hatren fich zu— 


gabe,“ 


jammengeballt, au& Denen bon Seit zu | 


Seit ein Blig hervorzuäte; 
grolfte der Bonner, ın Strömen go% 


ver Regen. 


bon ferne | 


In ein jehmermüthiges Iräumen | | 


vergunten, hatte er den Eintritt ber 
Yiutter nicht bemertt, die ihm jeden 
Morgen ein chäumendes Glas Wild) 
hereinbrachte. Den Kopf in bie Yand 
gejtügt, jtarrte er in die düſter ge— 
färbte Landſchaft hinaus. 

„Richard, 
leiveft? Und ich weiß ed nicht? Hall 
Du fein Vertrauen mehr zu Deiner 
Mutter?" 


Dual in einem Strom heißer Thrä- 
nen. „Liebe, liebe Mutter,“ ſchlüchzte 
er auf, und dann jant er vor ihr nie= 


der, indem er fie janft in einen Seſſel 


drückte und, wie er es manchmal als 
Knabe gethan, preßte er den fieberhei⸗ 
pen Kopf in ihren Schoß; und wie 
fie e8 dem Rinde, dem heranreifenden 
Singling gethan, fo ftrich fie jegt laut: 
108 über das weiche, lodige Haar. Erit 
nachdem er ruhiger geworben, hob ſie 
feinen Kopf empor, und voll Liebe ın 
jein vergrämtes Antlitz ſchauend, ſagte 
ſie leiſe, ganz leiſe: „Verzicht leiſten 
ihut weh, mein armer Richard! Ich 
fühle, was Dir geſchehen iſt. Aber 
lerne überwinden, in der Erfüllung der 
Pflicht liegt der beſte Troſt. Armes 
Kind,“ fuhr ſie leiſe fort, „auch ſie wird 
leiden, wie Du leideſt; und ſie wird 
ſchwerer daran tragen als Du, der Du 
vorwärts ſchreiteſt, ein ernſtes Ziel vor 
Augen. Was haſt Du beſchloſſen, 
Richard? Du willſt uns verlaſſen? 
Fühlſt Du die Kraft dazu, dann lebe 
wohl! Gott ſegne Dich und führe 
Dich rein und gut, wie Du von uns 
gehſt, zu uns zurück!“ 

Sie küßte ihn innig auf die weiße 
Stirn und, ihn emporziehend, ſetzte fie 
zärtlich hinzu: „Ich werde Lilli Deine 
Abſchiedsgrüße bringen, ſanft, ſcho— 
nend. Du haſt das Richtige gewählt. 
Mit dem Bater ſprichſt Du ſelbſt; 
auch er wird Dich verſtehen.“ 

Hand in Hand waren ſie dann in 
die Arbeitsſtube des Paſtors gegangen, 
der, nachdem Richard ihm Alles ge— 
ſtanden, ihm auch die Sorge um Wolfs 
Zukunft anvertraut, die Hand ſeines 
Sohnes feſt in die ſeine nehmend, tief⸗ 
ernſt erwiderte: „So lebe wohl, mein 
liebes Kind. Deiner Eltern reichſter 
Segen, ihre beſten Wünſche begleiten 
Dich. Das Bewußtſein, daß nur 
äußere Dinge ſich zwiſchen Dich und 
jene — die Du liebſt, muß Dir ein 

Troſt ſein. Du wirſt nicht Schiffbruch 
leiden! Ich achte Dich doppelt, weil 
Du den Muth der Entſagung gefun— 
den, nicht, weil Dir der Kampf zu 
ſchwer fällt, ſondern weil Du ihn 
denen erſparen willſt, denen Du Liebe 
und Hochachtung ſchuldig biſt. Alſo 
heute ſchon, Richard, heute heißt es 
ſchon Abſchied nehmen?“ hatte er mit 
iiefer Bewegung gefragt. 

„Schon heute, lieber Bater! Länger 
zu' zögern, hieße ihr und mein Leid 
rerfängern. Ich dante Dir, lieber 
Vater, für all Deine Güte — Dir, 
mein Mütterchen, für all Deine große 
Liebe. Und nun Muth — e3 foll und 
muß gefchieden fein!“ 

Dann hatten Vater und Mutter ihn 
eine atoße Strede Weges trog Sturm 
und Regen, troß der grellen Blite und 
des Grollens des näher Tommenden 
Gewitter begleitet. Seine Sachen 
hatte die Frau Paſtor ſchon vorher 
nach dem.Bahnhof gejandt. 

Und nun faß er wieder in dem ein- 
jamen Simmer, das ihm ehemals jo 
lieb und traut, jebt aber fat wie ein 
Gefängniß erfhien; denn er hatte ja 
die Luft am Leben verloren. Wie cin 
trüber Schleier lag e3 vor feinen Qlugen, 
durch den fein heller Schein mehr 
durchzudringen vermochte. Vorbei das 
Glück der Jugend, der Traum aus— 
geträumt, aber nicht vergeſſen. 
all das Dunkel leuchtete der Stern der 
Liebe ſtrahlend hervor, ſtand die lichte 
Geſtali des holden Mädchens, das ſei— 
ner in Sehnſucht gedachte, wie er das 
Andenken an Lilli hoch und hehr halten 
wollte. 

„Wiltommen, Kindhen — tmill- 
fommen,“ Hang es luftig an fein Ohr, 
und die mafjive Geftalt Heller jtand 
vor ihm und ftredte ihm. bie etwas 
fleifehige Rechte entgegen. „Nur fein 
jentimentales Geficht, Kleiner! Papt 
gar nicht für Sie. Berlin wird heilen, 
mas dort in dem fleinen Erdenmwintel 
an Ihnen verbrochen worden ift. Herr 
bes Himmels, wenn ic) ausfähe mie 
Sie — jung wäre mie Sie — eine 
Schulden Hütte wie Sie — ba follte 
mir nichts auf der Welt meine Seelen: 
ruhe nehmen. Schaffen Sie fi finan- 
ziele Sorgen an, dann berfchwinden 
alle romantifchen und idealen Gefühle. 
Db die Geliebte untreu, ob tobt —.bie 
Liebe bleibt doch immer und — inte 
er mich anfieht, der hübjche Kleine,“ 
brad) er ab, „ala ob er mich morden 
möchte! ch rede keinen Tom mehr — 
aber Kopf oben! Ach meiß ja nicht 
einmal, ob ich richtig fombinire. Alfo 
parbon, und gute Freundſchaft und 
Nachbarſchaft, wie früher.“ 

Richard reichte ihm freundlich” die 
Hand. 

„Sie meinen ed qut, ih weiß «8, 
Heller, aber nehmen Gie etwas Rüd- 
fiht auf meine augenblidlihe Stim- 


lieber Sohn, Du | 
mein : h ſtand ſie nachdenklich vor dem Bilde 


werden. 


J I 
nn —⸗— 


mung. Gie follen *mir helfen , fee zu 
überwinden.“ i 

„Eine würdige und ehrende Auf- 
entgegnete Heller mit einer Iujti= 
gen Berbeugung. „Wollen Sie allein 
jein mit ungerer jugen Wirthin, oder 
joll ich hier mit hnen den Starfee trin- 
ten, den Die Holve Draupen braut?“ 

„Bleiben Sie bei mir, Heller. ° Sie 
Beben ein Zalent, um das ih Sie ve= 
neide. Das Zalent, das Leben zu neh: 
men, wie es ıjt — nicht immer nad 
den Sternen greifen zu wollen, die ja 
bo unerreichvar für ung jind.“ 

„dran gejproden. Ab, Frau Schu: 
bert — ic grüge Dich, Himinligcyer 
Worgenthau,” jang er, indem er ihr 
galant das Tablerr mit dem blau: 
goldenen Stännchen und Zaffen, mit 
dem friſchen Kuchen und Butterſchnit— 
ten abnahm. „O, ſie kann reizend 
ſein, wenn ſie nur will! Leider,“ er 
ſah ſie mit drolligem Lächeln an, „will 
jie nicht oft." 

„Seien Sie ftill, Sie unaußftehlicher 
Men, und trınten Sie |hrenWtotta. 
Und ©ie, Herr — legen ſich 
früh zu Bett. Ich will ſchon Sorge 
für Sie tragen, daß Sie nicht geweckt 
Gute Nacht, gute Nachyt.“ 
Als ſie ihr Zimmer wieder erreicht, 


des „ſeligen Schubert.“ „Ob Du wohl 





| 


| 


aud gar jo unglüdlich aewejen wärſt, 


Sie hatte ihre Arme feft um feinen | wenn ich Dich nicht hatte heirathen 


Hals gejhlungen, fein Kopf ruhte an | 
ihrer Brufi — nuD da löfte fich Die ı 


fonnen? DB jie ihn nicht will, oder 
ob die Alten nicht wollen? Na, für fo 
einen Prachtmenſchen, wie mein Herr 
Wiejener, für den ijt eine Prinzeſſin 
nocd) nicht gut genug!“ 

Alles ſchuef im Hauſe. Richard ſaß 
vor ſeinem Schreibtiſche und ſchried 
und ſchrieb. Und je länger er ſchrieb, 
deſto troſtloſer wurde der Ausdruck in 
ſeinem Antlitz; deſto müder blickten 
die Augen, Die, bon Thränen ver⸗ 
ſchleiert, mmmer wieder die Worte über— 
flogen, die er an Lilli gerichtet. Es 
kam ihm Alles ſchal, faſt unwahr, vor, 
was er geſchrieben; denn in ihm 
bäumte ſich der Trotz auf gegen die 
ſogenannte Pflichterfüllung. Durfte 
er, der junge thatkräftige, von ſeinem 
Werthe überzeugte Mann, denn ſo 
ſchnell Verzicht leiſten wie ein müder, 
gebrochener Menſchẽ Hatte Lilli micht 
recht gehabt in ihrer itarfen, reinen 

Liebe, in ihrer jugendlich naiden Auf- 
faflung? 

Nein, nein — mochte aud fie, das 
junge Mädchen, dem die Liebe al das 
Höchſte erſchien, es unbegreiflich finden, 
daß er noch eine Sekunde in Zweifel 
darüber blieb, was er der Geliebten 
ſchuldig war — er, der Mann, mußte 
mit anderen Faktoren rechnen. Und 
wenn er auc) zeitlebens unglücdlich 
wurde, und wenn auch alle Blüthen 
jeine3 Herzens eritarben — jelbjt wenn 
fie, die er mehr liebte, als jein Leben, 
an ihm zmeifelte, er mußte handeln, 
wie er e3 gethban! Was, mas fonnte 
er denn in die Wagfchale legen, wenn 
ihn die Eltern der Geliebten fragten, 
mwonit und moburd er ſich berechtigt 
fühlte, ſeine Hand nach einem köſt⸗ 
lichen Juwel auszuſtrecken? Was 
hätte er zu ſeiner Vertheidigung ſagen 
können — wenn der Baron oder ſeine 
Gemahlin ihm den Vorwurf gemacht, 
daß er ihr Vertrauen mißbraucht, es 
dazu benutzt, um einen Raub an ihnen 
zu begehen? Daß er Lilli mit allen 
Faſern ſeiner Seele liebte?. War das 
ein Verdienſt? O, wer ſollte denn 
Lilli in all ihrem Liebreiz, in all ihrer 
Güte nicht lieben? 

Weil ſie ihn wieder liebte? War 
denn dies Glück nicht ſo groß, daß es 
ſein ganzes Leben auszufüllen ver— 
mochte? Mußte er nicht, um ſich deſ⸗ 
jen würdig zu zeigen, fich felbft zum ! 

Opfer bringen? Gie zu jehüen Juden | 
bor einem Smielpalt mit ihren Eltern, | 
in deren Liebe ihr Dafein wurzelte, | 
für deren Glüd fie ja willig das eigene | 
hingegeben? Durfte er die zarte, faum 
erblühte Mädchenblume dem Sturme 
ausfeten, der ihr drohte, wenn er nicht | 


| 


zur rechten Zeit Abfchied genommen, | 


den ſchwerſten Sieg, den er über feine 
Leidenſchaft gewonnen? 

Haſtig hob er das bleiche Antlitz 
empor; haſtig ſchloß er den Brief, den 


er, nachdem er ihn an die Baroneſſe 
adreſſirt, mit einem zweiten Umſchlag 


verſehen, der die Adreſſe ſeiner Mut— 
ter trug. Hochaufathmend trat er an's 
Fenſter. Millionen Sterne leuchteten 
aus dem blauen Aether hervor, ein 
weicher, balſamiſcher Duft drang aus 
den Gärten, welche das Haus um— 
ſchloſſen, zu ihm herauf. So ſtill und 
friedlich, als gäbe es kein Leid, keine 
Schmerzen auf der Erde, feuchtete der 
Mond herab. 

ein Stern war erlofchen, bie Blume 


Durch ! feines Glücles verblüht. Nur die kalte, 


nadte Wirklichkeit lag vor ihm. 

Endlich Juchte er fein Lager auf. 
Den heißen, [chmerzenden Kopf in die 
Kiffen vergrabend, flüfterte er: „Lilli, 
meine füße Lilli, vergib!” 

(Fortjegung folgt.) 


„an und ab Meie ein Rod.“ Fein 
Etreden oder Drehen — nur Be 
— Echte Farben und weißz 
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Detroit Jewel 


Nr. 90. 


Haupitheil dom beiten polirten blauen Stahl fabrizirt; 
Ober: und Untertheil fhrwerer Guß, mit Juwelen und 
von fehr anziehender Erfheinung. 


Durchmeffer der Trommel 


Höhe. » 


Spezieller Preis 82.35 


Frei abgeliefert und verbunden. 


Der Dichter. 
Etizge von F. Wilde, 


Ontel Iheodor hatte zwei Nichten. 
Prachtexemplare. 

Thaufriſche, blonde, 
lingsſchweſtern. 

Onkel Theodors Herz ſchlug jedes⸗ 
mal wärmer, wenn er die reizenden 
Mädchen in feine Arme ſchloß. Denn 
immer, wenn die fleinen Damen etwas 
auf dem Herzen hatten, famen ſie zu 
: ihm und baten mit ſchmeichelndem 
Händeſtreicheln: 

„Lieber Onkel Theodor, wirſt du es 
auch tun?“ 

Dann lächelte er gönnerhaft, ſtrich 
über feinen röthlichen Vollbart, den er 
brillant fonfervirt hatte, und fagte mit 
reſpektsvoller Miene: 

„Wenn ihr recht gut zu mir ſeid!“ 

"Onteichen, du bijt unfere einzige 
ı Liebe.“ Und jede der beiden bärtigen 
Wangen erhielt einem fchallenden Kuß 
bon frifchen Mäbchenlippen. 

Auch das nahm er wie jelbfiverftänd- 
ih hin. Er war ficher noch gar nicht 
übel mit feinen vierzig Jahren. Und 
daß er nicht geheirathet hatte — na— 
da3 fam nun den beiden Nichten zugu= 

te. DBorläufig füllten die Mädel jern 
| Herz ganz und gar aus; mer fonnie 
' wifjen, mas ihn daraus nod) für ein 
Glüd erblühen möchte — 

Zu feiner Schweſter jagte Onfel 
Theodor: „Deine Kinder gehören mir!” 
. Er war auch ihr einziger Vertrau- 
ter. hm beichteten fie Leid und Yreub 
ihrer ſchwärmeriſchen Mädchenſeelen. 

„Du bift ein geliebter, famojer On- 
tel,“ erklärten fie. „Wenn du zehn 


rofige Zwil⸗ 


ar. FEED 


| 
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Zrei abgeliefert und verbunden, 

Hier ift eine Gelegenheit, einen erprobten und deprüften GaßcGeizer an einen Bar 
Hain zu erhalten, gerade da Yhr ihn am nothwendigiten gebraucht. 

Denn ein Gas-Heizofen, einige Minuten vor dem Echlafengehen angezündet, wird die 
Feuchtigkeit und Kälte des Herbiies aus den Schlafzimmern bannen. 

Ein GasrHeizofen wird während der fühlen Abende die Speil» und Wohnzimmer fait 
fofort angenehm geitalten, ehe Euer Burnace im Gebrauch kommt. 

Ein GasdcHeigufen wird noch dazu das abgelegene Zimmer volllommen wärmen, das 
der Furnace nicht märmen twirb, 


Keine Bentilation, lein Schornitein not 
die Sesbinbung ? frei ber. Wir empfehlen Eifenro*r-Verbindungen, 
liefern, wenn beborzutg 


endia — und mir liefern ihn ab und itellen 
werben aber Sihlaudh 


Telephonirt oder * vor in der Haupt⸗Office oder —5 einem Berlaufsraum für 
Zubehör, und es wird Euch prompte Aufmerffamleit gefchentt. 
Berfaufsräume für Gad:Zubehör, 
Str. 


Reliable 


Tel. Monroe 


...9 301 
. 35 Zoll 


517 ®. ein. > 
a. * JIslaud Ave. 
Tel. Canal 1494 
1264 Eaſt —— Bart 
Tel. Sheridan 862 
yon 22 — 


8. Dreiunbie 
Tel. erneuert 


548 Linzoln Ave. 
Tel. North 1429 
1689 Daden 
. Rulman 


1017 Milwanfee Ave, 
Zei. Montoe 1341 


=. Guumaseiat pe. 


Ave. 
Zel. Canal 1137 


3481 Urcher Ave, 

xel. Yards 452. 

Saupttheil bon — au Stahl 

inwendig mit polirtem Kupfer Defchlagen. Wird ir 
gend ein Zimmer anheimelnd geftalten. 


ee 
Breite der Front. ....... 16 0U 


. Chicago 66 


The Pooples Gas Light & Coke Co. 


Tupfen — eine Handarbeit der Nich⸗ 


ten. Sie hatte zwar nie geſeſſen, im— 
mer fein Embonpoint greulich ges | 
ftrammt, aber aus Pietät — 

Da Ichrillte die Entreeglode. 

Ym nädjten Augenblid hingen Mia 
und DOtty an feinem Halfe. 

„Ganz neue SHerbjtdreß,“ rief ber 


 Onfel und fuhr mit der Hand über den 


Jahre jünger wäreft — dann“ — jie 


ficherten. 
„Dann?” Der Ontel machte Froni. 
„Würden wir dich alle beide heira- 
then!“ 


feine Nichten. — 

Auf dem Schreibtifch lag ein Käri= 
chen, ein rofafarbenes fogar. — Feine, 
fteile Schriftzüüge meldeten: 

„Wir fommen zmifchen fünf und 
fehd. Wir haben mit dir zu reden! 


flauſchigen Stoff. 


„Komm ins Zimmer, daß du be: 
wundern fannft!“ 

Sie drehten fich auf dem Abjat um, 
hielten die Arme fteif von fi) ab und 
ließen fich befchauen. 

Der Onfel ftaunte aufrichtia. 

„Die Esfimojaffos find englifche 
Modelle. Die paftellfarbenen Hüte — 
„dernier cri!“ Wie gefällt dir Dies 
Ihillernde Arrangement? „Faffon Po— 
ſtillon!“ 

„Aha!“ 

Und dann legten fie die Jaden ab. 
Mit dem feidenen Streifenfutter nad) 
oben natürlih. Zopften ihre fchotti- 
Then Zoufinebloufen aus dem Brofat- 
gürtel und nefteltenfih in der Erfer- 
nifche zurecht. Sie waren ja hier zu 
Haus! 

Dtty nahm in einem SKlubjeffel 
Pla. Gie lehnte das reizende Köpf- 
chen mit der diden blonden Mozart- 
flechte zurüd, fchlug die Beine überein- 
ander und ftedte fich eine Zigarette an. 

Mia jah auf dem Tritt an der Er- 
ferbaluftrade, rücte ihr jchimmerndes 
Haartrönchen mehr in die Stirn und 


blidte mit ihren tiefblauen Augen zu= | 


frieden über die Weinflajchen. 


„ar Zranayn heute Stimmung!“ | 


dr? 
‚Sa Fattifep!“ Sie jahen zu, wie 


‚ ber Onfel die Römer füllte. 


So jtand’3 um Onfel Theodor und ! 


Deine treuen Nichten Mia und Dtty.“ ı 


Der Datel jhob das Briefhen in 
feine monogrammgefhmüdte ZJuchten- 
mappe — aud) ein Gefchent ber beiden 
Mädel — zündete die rothumfchleierte 
Lampe an, rüdte ein Kleines Tifchehen 
mit grünplattirter Einlage in die trau- 
liche Erfernifche, nahım die Römer aus 
dem Schrant, ftellte die Weinflafchen 


in den Eidfühler und warf noch fchnell | 


ein paar Zigaretten auf die Schale mit 
ber weiblichen Sezeffionzfigur, dieMia 


„Dann Kinderchen, man los!" Sr 
hob fein Glas und ftieß mit ihnen an. 

Sie thaten einen Fräftigen Zug, fuh- 
ren mit der rothen Zunge noch einmal 
über die feuchten Lippen, brüdten zer: 
tnüllte Battifttüchelchen an den Mund, 
ballten fie wieder zu einem Sinäuel und 


verjenften fie in bie filbernen Hand- 


täfchchen, Die in ihrem Schooße lagen. 
Mia als die dreigig Minuten ältere 
der beiden begann zuerft: 
„Dntel Theodor, wir lieben!“ 
„a — rajend,” ergänzte Otty. 
Der Ontel wollte eben feinen Mund 


Site Site gefuneit 


vergrößert die Freube am 
urend fchlechte — u Eapensn und 
Benn Jhr kräntlich ſeid 


wir Euch Eure 


rathen 
gejchentt Hatte und Dtty umbelikat | sw räftigen dur den Gebraug von 


fand. 

Im Zimmer war e8 mollig.. Auf 
dem Dfenfims —— eine Rokoko⸗Uhr 
mit weichem Schlag. Nebt verkündeken 
er: be fin Wefte | ii; 

n r zu eine 
grünen. 


aurecht — die — mit den 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


Ratte neigt und 2 nd en sel van — — 


BE BE rn 


Phone Central 1076 


zu einem rafenden Gelächter aufreißen, 

‚ alö beide ihn ftreng vermiefen: 

„Dntel — bitte, nimm das ernft.‘ 

Er ertränfte alfs das Lachen fchnel 
Mein. 

„Es iit ein göttlicher Menfh. Ein 
— ein Dichter!“ 

„Mit einer Künftlermähne natürlich 
und jchmachtendem Geficht,“ jpottete 
| der Ontel. 

y Dit zudte die Achfeln. Sie fant | 
pöllig in fih zufammen und fagte kurz: 
„Dia, befchreib du ihn!“ 

„Figur ſchlank und läſſig. Geficht 
blaß, durchgeiſtigt, glatt rafırt. 
jharf. Hände wie Wachs! Haar 
ganz Schwarz, jehr dicht und wellig.“ 
Ein Schelmenlächeln ſpielte auf Mia's 
Wangen, und ſie ſah unwillkürlich nach 

Onkel Theodors Glatze hinauf. 

Otty hatte ſich wieder aufgerafft 
Aa nahm nun lebhaft das Wort: 

„Kleidung immer fchwarz. Schwar- 
* Schlapphut, ſchwarz-weißer Pla— 
ſtron⸗Kragen, mindeſtens neun Zenti⸗ 
—* hoch. Handſchuhnummer ſie⸗ 

en 

Onkel Theodor ſeufzte. Er fuhr mit 
der Hand über ſeine Glatze und be- 


im 


trachtete nur flüchtig feine wahre Bä- | 


rentate. Dann jagte er, völlig ge- 
fnidt: 

„Und nun bin ich abgejeßt, mir 
nichts, dir nidts. Da habt ‘hr mir 
gejchtvoren, ich fei Eure einzige Liebe! 
Meineidige Dinger!” 

Sie ladten. „Du bleibft ja unfer 
entzückender, guter alter Ontel!“ 
„Dante fehr!“ 

„Aber unjer Herz gehört einem an- 

deren. Du jolft flet3 unfer Vertrau- 
ter bleiben, wir wollen dich nach iie | 
bor befuchen und nett zu bir fein. Doch | 
unfere Gedanten werden bei unferem 
Dichter meilen.“ 

Sie holten tief Athem, dann rebeten 
fie weiter: „Unfere Betanntjchaft be- 
gann jehr romantisch. Wir hatten Ein- 
fäufe gemacht und faßen nun im Gr: 
frifhungraum, weiß du?“ 

„Bei Apfeltuchen und Schlaafahne!” 

„Rein — no nicht. Dit follte erft 
am Büffet zwei Portionen erjtehen, ul 

j mar bombenvoll, und ich hatte mir mit 
| Lebenägefahr zwei Stühle und eine be- 

| fcheivene Tifchede erobert. Da kehrt 
' das Mädel zurüd, fehneibet eine ſehr 
fin Diiene, der Sölden iſt 

ſoeben alle geworden. 

Zu dumm! Wir wollen ſchon ge⸗ 

—* * Ay binter Ott eine bone 
Geitalt auf. Sie war ihr 

ai a Alſo der ſchwarze Ka⸗ 


, balier jagt mit einem beraufchenben 


* — 3 
nn e a ran 
natürlich nicht 


RENT 


Michigan Ave. und Adams Str. 


Profil | 


wir verabreden für den nächiten Tag 
mieber ein Zufammentreffen. Da 

ı brachte er uns dann einige Druderem- 

plare einer Mufentinder mit — in 

| Poefie und in Profa. Wir fchmelgten 
mit ihm zufammen im literarifchen Ge- 

I nuffe. — Zu Haufe haben wir beide 

und beinahe gerauft — ala Nachfpiel!“ 

Mia begann unruhig im Zimmer 
bin und ber zu gehen. „Keine till zu: 
rüdtreten! Nicht wahr, Ontelchen, du 
begreifjt doch, daß e3 ein Jammer ift!” 
Er jah fie völlig berftändnißlos an. 
„Ein Jammer — mas?“ 

„Sei nicht fo jchmerfällig, Ontel | 
| Theodor. Daß mir ihn beide lieben, 
| den Dichter, ift das fein Jammer?“ 

ı _Dem Ontel machte die Sache riefigen | 
Spaß. Er fchenkte die Gläfer wieder 
boll und jagte gemüthlich: „Rinder, da 
weiß ich einen Rath.“ 

Mia ftand ftil. 


„Laßt doc) euren Dichter felbit ent- | 


| Scheiben!" 

„Dann hat er. mich gemeint“, rief 
| Dtty und fchlug mit der Zleinen energi- 
| {chen Hand auf den Zifch, dah dieGlä- 
fer Elirrten, „mich hat er doch ver- 
folgt!“ 

„Aber mein Blid mar e3, ber ihn 
| gefeffelt, “ ftreitet Mia und tritt fampf- 
| bereit vor die Schmwefter. „Wer hat bie 
ı Thöneren Augen von uns beiden, 
: mas?“ 
| Der Ontel fagte mit getiffer Re— 
! jerbe: „Vielleicht Tiebt er euch auch alle 
| beide, euer Dichter! Und da ift e8 das 

bejte, ihr theilt ihn euch. SHeirathen 
; wollt ihr ihn doch nicht gleich beide?“ 
| Heirathen,“ wiederholten die Mäb- 
hen mit [pöttifch gefrauften Lippen. 


„Dnfel, was du für hausbadene Ein- | 


| fälle haft! Solch einen gottbegnabeten 
| Menfchen heiratet man doch nicht, den 
liebt man nur!” 
„A — jo — Berzeihung!” 
„PBlatonifh natürlich. Ein echter 
Dichter darf nur ideal geliebt werden. 
ui bu, was das heißt, Ontel Theo- 
dor?” 

imRee — ja! ch weiß nur, daß mir 
ein’Stein vom Herzen fällt. Auf fol: | 
che Liebe Braucht man wenigitens nicht 
eiferfüchtig zu jein!“ 

„D, du! Dann fennft du den Werth : 
folcher Liebe nicht. Sollen wir bir ihn 
mal auseinanderjegen?“ 

„Bitte gehorfamft — ihr Hlugen 
Mädels! Aber erjt gebt mir gefälligft 
mal einen Kuß. Ich ſchmachte ſchon 
lange danach Der gehört ja wohl nicht 
zu ber ibealen Liebe, das fann nad 
wie vor euer alter Ontel beforgen.“ 

Sie legten alfo ihre Arme um fei- 
nen Hald und begannen ihm bie Be- 
Ku der ivealen Liebe zu erklären. 
Er hörte offenbar intereffirt zu. 
Dabei fchmiegte er die beiden reigenden 


Be 
U Sr rl Sat 


‚Speieller Preis 62,35 
Y rei abgeliefert und verbunden, 


Sie Fönnen einen echten 
Bargain erhalten in 


LYON & HEALYS 
Piano 
Verkau 


don überſchüſſigen 
Jabrißanlen:Borrätgen. 


| 

| 

| Lyon & Hcaly kauften viele von biefen 
Pianos für. Baargeld zu thatjählih ihrem 
| eigenen Preis und offeriren unerhörte Wer- 
the. Ein AInfpeltionsbefuh toftet nichts. 
Sehr leichte Zahlungs = Bedingungen Fönnen 
arrangirt werden. Nur noch ein paar Tage. 
Diejer Verkauft fließt am 31. Oftober, 
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Wabaih Ave. und Adams Str. 


BE nennen 


Köpfchen an feine Schulter umb Füße 
die plaubernden Mäbchenlippen. Da 
bei hujchte ein ftrahlendes Lächeln über 
fein Geficht. 
„Kinder,“ jagte er dann, um bodh et- 
: mas zu entgegnen, „aber ich ſchwärme 
mehr für bie Liebe, die man in bie 
Praxis umſetzen kann.“ 
„Pfui, Onkel Theodor!" Sie erho— 
ben ſich gleichzeitig. 
Er aber zog ſie wieder zu ſich herab 
und flüſterte ſeufzend: 
„Ach — wenn ihr doch immer nur 
ideal lieben möchtel!” 
„Warum, Ontelen?“ fragten fie 
erflaunt. 
Er dachte an eiwad ganz Beſtimm⸗ 
| te3; aber er mürbe das niemals aus 
| fprechen bürfen.. Darum antwardeie er 
| nur. „ch billige foldhe edle Dichter: 
wahl durchaus. Bleibt ihe nur redht 
| Ionen, treu; mollt ie mir daß derſpre⸗ 


Fang Ontel Ziobor Aber wir 
müffen Liebesge⸗ 
heimniſſe — ne 
„mmerzu, Kinderhen.” ‘Und er 
—* er ausgelafjen bazu, daß r im 


| pe 
| "Dem gie: * a 
—— 
|»o bon mir und. beftellt ifm,-euer alter 
| Ontel dante Gott, daß euer Auer . 
wählter nur ein Dichter MR." = 
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Beliefert * ——* % Associated Prea#”, 
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Inland. 


Granfige Statiftit. 

Wafhingten,.D. R., 25. Okt. Es 
wird jetzt eine pellftändige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Eiſenbahnunfälle in den 
Ver. Staaten während des verfloſſenen 
Rechnungsjahres bekannt gegeben. (Die 
jüngft veröffentlichte dedft nur das i:h- 
te Quartal diefes Jahres.) 

Darnach wurden inägefammt 537 
Baffagiere une 3261 Eiſenbahnange— 
ftellte getöbtet, und 10,040 Bailagiere 
und 45,426 Angefteillte verlegt! X: 
Vergleich zum Vorjahr weiſt die Zahl 
der getobteten Paſſagiere eine Zunah— 
me .ım 117 auf, diejenige der. bermun- 
heien eine Zunahme-von 1963, die Zahl 
der getöbteten Angeftellten dagegen eine 
Abrahme ıım 106, jedoch. die’ der ber- 
lebten eine Zunahme um 2160. 

6224 Zufammenftöße fanden ftatt, 
und die Gefammtzahl ber Bahnunfälle 
betrua 11,595, mit einem finanziellen 
Berluft:pon $9,711,656. 

Noojevelt in Arfanfas. 


Little Rod, Ark, 25. Oft. Heute 


| 


war der vorlebte Tag von Präfident - 
Roofevelts Tour durch den Güden. | I 
Sein Ertrazug traf: furz vor Mittag 


über die Rod Ksland-Bahn hier ein, 
und bi 4 Uhr Nachmittags blieb bie | 
Partie da. 
Anfprache im Stabtparf, und die Bür- 
aerfchaft gab ihm ein Mahl; auch be= 
fuchte er das Fort Logan. 

Bon hier aus fährt die Partie mie- 


Der Präfident hielt eine | 


Keine Feuchtigfeit— 
Kur Nahrung 


Das ift der Soda Cracer, wenn 
er frifch ift—95 Prozent von feiter 
nahrhafter, Deizenmehl Nahrung 
— reih in allen Elementen, die 
Stärfe, Wachsthum, Kraft geben. 
Uneeda Biscuit iftder einzigeSoda 
Cracder in der IDelt, der diefen IIn- 


forderungen entjpricht. 


5F. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Angeblih amtlihe Korruption. 


| Dom „B. Tageblatt‘ felbft aber für um- 


der nach Memphis, Ienn., und bort | 


trennt fie fi; der Präfident, fein 
Privatjefretär und Dr. Rirey fahren 
nah New Drleans meiter, mährend 
die übrige Partie unmittelbar nach der 
Bundeshauptitadt. zurüdfehrt. Spä- 
ter fährt der Präfident auf einem 
Kreuzerboot von New Drleand nad) | 
Waſhington. 

In Tuskegee, Ala., beſuchte der 
Präſident auch das berühmte, von 
Booker T. Waſhington geleitete Ne— 
gerſeminar und Induſtrieſchule 
hielt dort eine Rede. 


Eine Todtenverſicherung. 
Los Angeles, Kal., 25. Ott. 


verſicherungsſchwindel 
gekommen. Man entdeckte, 
Agenten. des 
„United, Patriots of America” Bewer: 


daß zei 


bungen:don -Berfonen ausfchrieben, de⸗ 
fellos angeſehen, daß die darin enthal- 


ren Gebeine längſt auf den Friedhöfen 
liegen, und dann im Hauptquartier des 
Ordens ſich Kommiſſion oder Vor— 
ſchüſſe geben ließen. Als der Schwin— 
del entdeckt wurde, waren die „Agen— 
ten“ verduftet. 

Noch nicht ganz geihwnnden. 


New Orleans, 25. Okt. Bis heute 
Mittag; waren zwei neue Erfranfun- 


gen am gelten yieber und 1 Todesfall! de des 


gemeldet worden. Der Geftorbene war 
ein Staliener; er Itarb bereits gejtern, 
aber bef Zobesjchein ging erjt Heute 
dem ho italdienſt au. 
Dr.” t pon feinem Befucd in 
Mobile; ‘la. hierher zurüdgefehrt. 
5 Jahre Zuchthaus. 
St. Joſeph, Mo., 25. Okt. 
Harroun, der Getreidehändler, welcher 
angeklagt war, Schiffsfrachtſcheine im 
Geſammtbetrage von 81,000,000 ge— 
fälſcht zu haben, wurde von den Ge— 
ſchworenen nach zweiſtündiger Bera— 
thung ſchuldiggeſprochen und ſodann 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
— 
Ausland, 


„Bomben und Granaten!‘‘ 
Chinas Kaifer foll an einem Bombenatten> 
tat-betheiligt gewefen fein! 


London, 25. Of. Ein Klorrejpon- 
dent des „Daily Telegraph“ bringt 
eine Genfationsmeldung, melche be= 
fagt,.im Peking fei das Gerücht ver- 
breitet, die Kaiferinmwittwe von China 
habe den Katfer unter der Anklage ge- 
fangen jegen laffen, in das fürzliche 
Bombenattentat am dortigen Bahn= 
hofe (bei der Abreife der chinefifchen 
Studiumädgefandten in dad Ausland) 
verwickelt geweſen zu fein! 

Die ruffiihe Streifbewegung. 


Mosfau, 25. Oft. An einer Heuti- 
gen Verfammlung der. Zofomotipfüh- 
rergemwerfjchaft wurde ein Befchluß an- 
genommen, der e3 für eine gebieterifche 
Nothmwendigkeit erklärt, daß fämmt- 
liche Lofomotivführer von heute an bie 
Arbeit einjtellen. 

Marihau, 25; Oft. 440 Angeftellte 
der Wiener Bahn haben beichloffen, zu 
ftreifen. Der leßte Zug nah Wien 
ging .heute Abend um halb 6 Uhr von 
Warſchau ab. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New. York: Wriebrih der Große von Bremen; 
Ocehnic don Liverpool. 

Neapel: Königin Luife und Prinz Oster, von 
New Vork 4 Genua. 

Glasgow: umidian von New York; PBretorian 
von Montreal und ueber. 

Cherbourg: Deutfchland, New Vork nad 
Hamburg. 

New Vork: Aftoria don Glasgo 

An Nantudet, Majf., vorbei: riedrid der Große, 


bon Bremen nad Neem 
bon New Dorf nad 


von 


orf. 
Queenstown: Baltic, 
Liverpool. 


"RE litt 86 Jahre an Hämorrhoiden. -Lekten April 
bor »einem- Jahre begann ich GascaretS gegen Ber: 
ftopfung zu nehmen. In einer Moche begannen die 
Hämorrhoiden zu verfchwinden und in jehs Wochen 
plagten fie: mich nicht ‚mehr. Cascarets bewirkten 
Wunder. Ib bin-vollftändig geheilt und wie um: 
gewandeft.“ George Kryder, Napoleon; DO. 


Best for 
The Bowels 


W on — 


madbaft, wirkieom, bewirken Gutes, 
E eit, ihwäden und tneifen nicht. 
Nie. lofe derlanft. Die echten Tablet! 
eftempelt. Seilung garantirt ober 


— 
berurjadhen nie 
100, 2öc, 50e 
ide €& € 
Geld aurüd. 

Eterfing Remebh Go., Ghicnes ster N.Q.” 508 


Rährfier Verkauf 10..Mül. 


und | 
ßiſchen Landwirthſchaftsminiſter und 


| Hier, SU me. N 
ift man einer neuen Form von: Lebena- | teilung des Auswärtigen Amtes. 
auf die Spur | Sm 

ausdrüdlich, 


Verficherungsorbens 


| 


glaubwürdig erflärt. — Landwirthichafts: 
Kammern und $leifchnoth.-—,‚Dorwärts‘' 
Redakteure danken ab. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 2. 
Berlin, 25. Okt. Beträchtliches 
Aufſehen erregt eine Meldung des 
„Berliner Tageblatt“, welcher freilich 
dieſes Blatt ſogleich die Erklärung bei— 
fügt, daß dieſe Angaben für ſehr un— 
glaubwürdig gehalten werden müßte. 
Die Angaben beſagen, daß die Fir— 
ma Tippelskirch de Co., welche Ausrü— 
ſtungen und Material für die Truppen 
in den deutichen Schußgebieten liefere, 


Staat3zeitung“.) 


zwei Kontos „B“ und „St“ führe. Das 


| 


„PB“ ftehe für v. Hodbielsti, den preu⸗ 


Generalleutnant 3. D., das „St“ für 
Stübel, den Direktor der Kolonialab- 


Das „Berliner Tageblatt“ bemerkt 
e3 bringe die Nachricht 
lediglich zu dem Zmwed, um die Gele- 


'genheit zu amtlichen Dementi3 zu ge- 


| 


W. K. den. 


währen. Es wird allgemein als zwei— 
tene Andeutung bezüglich perſönlicher 
Korruption der beiden hochſtehenden 
Perſönlichkeiten prompt auf das Bün— 
digſte zurückgewieſen werden könne. 
Dem Reichstag wird bald nach ſei— 
ner Eröffnung eine Denkſchrift über 
Deutſch-Südweſtafrika zugehen. In 
dem, ſehr umfaſſenden Aktenſtücke wer— 
| ben bie Krieggereigniffe und die Grün- 
Aufftands dargelegt werden. 
Zugleich werden afle Forderungen hin- 
fichtlich des Wiederaufbaus der Kolo- 
nie, der geplanten neuen Eifenbahn- 


ftreden, fomwie der Summen, melche den’ 


yarmern zur Entfhäbigung und zur 
Belorgung eine neuen Viehbeftandes 
gezahlt werben follen, aufgeführt wer- 
Endlich werden in der Dent- 
Ichrift auch noch die Mafregeln befpro- 
| hen werben, welche für nöthig erachtet 
werden, um gegen meitere Rebellionen 
en Eingeborenen Sicherheit zu jchaf: 
en. 

Dem Erfcheinen der Dentjchrift wird 
mit Spannung entgegengejehen. Es 
it gewiß, daß es bei Vorlegung bes 
Kolonialetat3 im Reichstag zu ehr 
I&harfen Auseinanderfegungen über die 
jüngjten Erfahrungen in den Schub: 
gebieten, befonders in Deutſch-Süd— 
meltafrifa, fommen wird. 

3mölf polnifche adelige Gutäbefiter 


haben ein Zirfular verfandt, in mel: | 
chem fie die Verkäufe von Grundbefit | 
„Des Hefallen, und dies wird darauf zurüd- | 
fie mürben | 


einem derartigen Verkäufer die Hand | 


an Deutjche für ehrlos erklären. 
erneren verjichern fie, 


verweigern und ihn für unfähig er= ! 


tlären, die bürgerlichen Ehrenrechte 
auszuüben. Zum Schluß ihres Rund: 


fchreibens fordern die polnifchen „Pas | 


trioten“ zu weiteren Unterfchriften auf. 

Diefes Zirkular jteht im Zufam- 
menhang mit einer neulichen Kund- 
gebung der Mitglieder der polnifchen | 
Familie v. Grabsti, welche öffentlich 
erflärte, daß fie jede meitere Verbin- ' 


dung mit einem Angehörigen, der fern | 


Gut Wroble an einen Deuifchen ver- 
fauft habe, mwegen „einer jo fchänd- 
lihen That” abbreche. 

In einemÖutachten über die Fleifch- 
theuerung fprechen fi” die preußi- 
Then Landwirthihaftstammern dur 
meg gegen bie Deffnung ber Grenze, 
zwed3 Zulaffung größerer Meigen 
Schlachtviehs aus. Die Zentralftelle 
theilte mit, daß 430 preußiche Schladht- 
hausgemeinden bereit jeien, zu Maß- 
nahmen gegen die Fleifchnoth die Hand 
zu bieten, indem jie Organifationen 
Ihaffen, lebendes Vieh oder Thier- 
hälften jtädtifchen Verwaltungen lie- 
fern, die jelber den Vieh- und Fleifch- 
verkauf betreiben, und die Gründung 
eigener ftäbtifcher Organifationen zu 
bemjelben Zmwed durch gemeinfchaftli- 
ches Arbeiten fördern, jo daß den Kon- 
fumenten das ?zleifch verbilligt wird 
und den Zandivirthen menigftens die 
Produftionskoften gefichert werben. 

Die Deffnung der Grenzen wird in 
dem Gutachten für unmöglich erklärt, 
und zwar megen ber Geuchengefahr. 
Auch würde fie, wird behauptet, wegen 
der hoben Viehpreife, die im Auslande 
berrchen, feine mildernde Wirkung auf 
die Fleifcehtheueruna ausüben. 

Sechs Redakteure des biefigen ſo— 
ztaldemofratifchen Hauptorgans „Vor⸗ 
wärts“ haben ihren Abſchied genom—⸗ 
men, unter ihnen der Chefredakteur 
Eisner, ſowie die Herren Gradnauer 
und Kaliski. Sie haben Anſtoß ge⸗— 
nommen an der Zenſur, welche der ſo⸗ 
zialdemokratiſche Parteivorſtand auf 
dem kürzlichen Parteitag in Jena an 


ihrer Haltung, wie ſie namentlich in 


den Kontroverſen mit der ſozialdemo⸗ 


—* Wochenſchrift Kautatyg, 
I:„Reue Zeit“, herborgetreten, geübt hat, 

indem er ihnen zugleich eine fchärfere 

Zonart für die Zukunft anempfabhl. 

Vom Kriegsgericht in Poſen wurde 
heute Leutnant v. Lekow vom Feldar— 
tillerie-Regiment Nr. 56 in Liſſa, der 
in der Trunkenheit einen Hausdiener 
erſchoſſen hatte, zu drei Wochen Ge— 
| fängniß verurtheilt. 

Die Hochzeit des Prinzen Eitel- 
Triedrih, des zmeiten Sohnes des 
Kaifers, mit der Herzogin Sophie 
Charlotte, Qochter des regierenden 
Großherzog Auguft von Oldenburg, 
| wird am 27. Februar näcdhjiten Jahres, 
zugleich mit der Gilberhochzeit des 
Kaiferpaares, ftattfinden. 

Kronprinz Wilhelm, melder un= 
längft, unter Enthebung von ſeiner 
Stellung als Kompagniechef im 1. 
| Garberegiment 3. %., zur Dienftlei= | 
| ftung beim Regiment des Garbentorps | 
fommandirt wurde, ift a la fuite des | 
2. Küraffier-Regiments Königin in 
ı Bafemwalt gejtellt worden. 


ber der „Monumenta Germaniae Pae- 
dagogica“, Brofeffor, Karl Theodor 
Kehrbach, geitorben. (Geb. am 22. 
Auguft 1846 in Neuftadt a. d. Orla.) 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Anland. 


— Der Anmalt Nörael LZudlom 
machte in New Mort endlich eine er- 
——— Luftfahrt mit ſeinem Aero— 
plan 

— Am Güterbahnhof von adlan. 
nördlich bon Terre Haute, — 
plodirte eine Lokomotive; drei 3 
ſtellte wurden ſchwer — 

— Im Schandein'ſchen Schandpro— 
zeß in Milwaukee iſt endlich die Be— 
weisaufnahme zum Abſchluß gelangt, 
und morgen ſollen die Plaidoyers be— 
ginnen. 

— Nach heftiger Gegenwehr wurde 
auf dem Jamaica-Rennplatz, bei New 
Hort, T. D. Moore verhaftet, meil er 
auf gefälfchte Anmeifungen hin Wett- 
gelber von „Buchmachern“ olleftirte. 

— Erit 32 Jahre alt, jtarb in La 
| Eroffe, Wis., Frant W. Bartl, Präfi- 
| dent des dortigen GStabtrath3 und 
Präfident der Bartl’fehen Brauereige- 
ſellſchaft. 

— Die 27jährige Amanda Jones in 
New York wurde von der Waſſerſcheu 


geführt, daß ein Hündchen ſie vor 13 
Jahren biß. 

— In Harrisburg, Pa., wurde ge— 
gen den Philadelphiger Agenten der 
| Firma Smift & Co. Anklage erhoben, | 
mit Borarfäure gefälfchte Wurft ver- 
| fauft zu haben, 

— Sfham NRandolph, einer der be- 
| rathenden Ingenieure des Panaznafa- 
| nals, dehauptet, daß fich Durch die Ein- 
| führung de? achtſtündigen Arbeitstages 
die Koſten desKanals um $30,000,000 
| bermehren würden. . 

— Chad. Boo3, bisher Superinten- 
dent der „Wallkill Tranſit Co.” in 
Drange County, N. Y., und eine fegr 
fafhionabel auftretende und elegant 
mohnende Perfönlichteit, bat geftanden, 


forohl feine eigene Geſellſchaft, iwie | 


aud) eine canze Anzahl Läden fyftema- 
tifch beftohlen zu haben. 

— Im Rauſch ſetzte Pat. MeGrath 
von Cheſterton, Ind. in dem benach— 
barten Hammond eine Lokomotive der 
Lake Shore⸗ & Michigan Souther 
Bahn in Bewegung und fuhr in einen 
Arbeitszua, wobei 4 Arbeiter verlegt 
wurden. Der Ehicagoer Ge- 
heimpoliziſt Rank nahm ihn feit. 


Ausland. 


— Auch auf die Weichjelbahnen hat 
fich der ruffifche Streit ausgedehnt. 

— Berfrüht mar da3 Gerücht von 
der Ernennung des Grafen Wiite zum 
ruffifchen Minifterpräftdenten. 

— Infolge eines Gaarbeiter-Streit3 
blieb die franzöfifche Stadt Touloufe 
geitern Nacht unbeleuchtet. 

— Der heurige Ertrag von Kopra 
(Fleifch der Kofosnuß) in Samoa 
überfteigt, fo meit fi eriennen läßt, 
den aller früheren Sabre. 

— Sir Thomas Lipton will fi im 
Jahre 1907 wieder an dem Wettjegeln 
um.bden amerifanifchen Pokal betbeili- 
gen. 

— Etwa 50 fatholiihe Matrofen 
bom Kreuzerboot der Ber. Staaten 
„Minneapolis“, das jebt zu Neapel 
vor Anter liegt, wurden vom Papft - 
. era u 


A: 


ar re 
Dr eine — mit Admiral 
Togo, dem er vom Bürger er von 
Tolio vorgeſtellt wurde. 

— Der franzöſiſche Reiegsminifter 
nahm geftern zu Zoul an dem neuen 
Aufſtieg des Lebaudy ſchen lenkbaren 
Lufibauons theil. Dieſer Aufſtieg war 
der erfolgreichſte bisherige. 

— Aus Chita in Transbaikalien 
(Sibirien) wird ebenfalls ein Beulen— 
peſt⸗Fall gemeldet. Die dortige Ge— 
fundheitskommiſſion iſt mit den Be— 
hörden in Streit gerathen. 

—Ein neues internationales Schach⸗ 
turnier zwiſchen Spielern aus Deutſch⸗ 
land und den Ver. Staaten ſoll in 
Berlin am 11. und 12. November ſtatt⸗ 
finden: 

— Die Mächte find ich no immer 
nicht darüber einig, ob fie wegen ber 
Weigerung der türfifchen Regierung, 
au, internationale Finanzkontrolle in 
Mazedonien einzugehen, eine lotten- 
fundgebung veranftalten follen. 

— Prof. Boni,, welcher die —— 
bngen auf dem Forum zu Rom leitet, 
will” Spuren einer Schlacht, die acht 
Jahrhunderte v. Chriſtus ausgekämpft 
wurde, in einem marſchigen Thal zwi- 
ſchen dem kapitoliniſchen und den pla— 
tiniſchen Hügeln gefunden haben. 

— Allmälich nimmt die chileniſche 
Hauptſtadt Santjago, mo blutige Kra= | 
malle wegen der Trleifchzölle außb:a- 
chen, wieder ihr normales Ausfehen an. 
Der Schaden .an den Straßenbahnen 
allein wird auf eine Biertelmillion 
Dollars geichätt. 


— Bum erften Male wurde gelegent= | 
lich: der Mahlen im Großherzogthum | 


Baden ein Kartell zwifchen Natin- 


nalliberalen und Soziali-, 


ften gegen die Ultramontanen yes 
Tchlofien. Bei den Stichwahlen werben 
die Sozialiften in 12 Kreifen für die 
| kıberalen, und die Liberalen in fünr 
| Diftritten für die Sozialiften ftimmen. 


Lokalbericht. 
Prozeß Hunter. 


Die Jury iſt jetzt vollzählig. — Argumente 
der Anwälte. 

Für | den Schabenerfagprozeß, den 

ı Edna ©. Hunter, eines der mit dem 

Leben davongefommenen Opfer de3 

Sroquois-Theaterbrandes, 


George U. FullerCompany angeſtrengt 


hat, iſt die Jury jetzt vollzählig gemacht 
In Charlottenburg iſt der Begrün- —* Nah Ba re 


iporden und feßt fich wie folgt zufam- 
men: 


Fred S. Goodrich, Esmond, Ill., Farmer. 


Wmn. Moſeback, 2333 Michigan Avenue, 
Grundeigenthumshändler. 

F. W. Wiggins, 2994 Vernon Ave., Buch— 
führer. 

Hiram Holcomb, Sycamore, Ill., 
ligee Geſchäftsmann. 

R. C. Hoyt, Elburn, Ill., Farmer. 

Frant E. Ball, Chicago, Geſchäftsmann. 

Thom. Holland, Sheamore, Ill. Farıner. 

Geo. T. Brand, Highland Park, Maler. 

C. MeCarthy, Sycamore, Ill. Farmer. 

Geo. Sutfin, Dundee, Ill., 
Farmer. 


B. L. Franzen, Benſonville, AU, 
N Eortiand Ill. Farmer. 

Der 
Frank Walker, ſtellte heute vor Richter 
Landis, vor dem die Verhandlungen 
ſtattfinden, den Antrag, der Richter 
möge die Geſchworenen anweiſen, ſeine 
Klienten freizuſprechen, denn der An- 


ehema⸗ 


Ge⸗ 


walt der Klägerin, Spencer, habe in fei⸗ 


ner Eröffnungsrede keinen geſetzlichen 
Grund zu der Klage gegen die Geſell-— 
ſchaft angeführt. Nachdem Spencer 
dann gegen denAntrag geſprochen hatte, 
vertagte der Richter die Verhandlung 
auf morgen früh. Die Anwälte wer— 
den dann ihre Argumente fortſetzen. 


Gas von Rleiſter 


Wenn als Nahrung gebraucht, verurſacht 
es Beſchwerden. 


Die durchſchnittliche Getreide⸗Nah⸗ 
rung, wie ſie häufig hergeſtellt wird, 
| Se eine flebrige, Gas erzeugenbe 

| Mafle im Magen, die dem Verdau- 
| ungs-Apparat bedeutende Schmierig- 


| feiten verurfacht und ihn häufig aus | 


dem Gefchäft treibt. Ein junger Mann 

| schreibt von ITrenton, R. %., und er- 
| zählt feine Erfahrung: 

„Sch wohnte, ehe ich mich verheira= 

thete, drei Jahre in einem Koſthauſe,“ 


faat er, „und jeden einzigen Morgen 


erhielt ich eine Art von Getreibefpeife 
| zum Frühftüd, die ich aß, einfach meil 
mir anerzogen ivar, zu effen, mas mir 
porgefegt wurde. — nicht meil fie mir 
beſonders zuſagte. Sie pflegte mir 
| fchwer im Magen zu liegen, und in- 
nerhalb einer Stunde war ich voll Ga3 
und füh‘te mich jehr unbehaglich. Zu⸗ 
letzt brachte dieſe Geſchichte mir eine 
gefährliche Unordnung meines Ver— 
dauungs-Apparates mit Appetitloſig— 
keit, 
beim Doktor ſuchen. 


„Der beſchränkte mich auf eine Diät 


von Milch und Toaſt, und in einer 
Woche verlor ich 13 Pfund an Ge— 
wicht. Ich hatte ein Packet Grape— 
Nuts in meinem Zimmer, das ich aus 
Neugierde gekauft hatte, ohne es je zu 
öffnen. 
von Milch und Toaſt, dachte ich es ein— 


mal mit Grape-Nuts zu verſuchen, 


ohne irgend welchen Gedanken, wie es 
ſein würde, vielleicht wie alle anderen 
präparirten Speiſen. 

„Mir ſchmeckte es von Anfang an 
mit Sahne, und da es ganz anders 
war wie irgend etwas, was ich ſonſt 
gegeſſen, aß ich ſehr häufig davon. In 
einer Woche (dies auf mein Ehren— 
wort) hatte ich neun Pfund zugenom— 
men, und Grape-Nuts gab mir die 
Kraft, auch andere Speiſen zu ver— 
dauen. In ein paar Tagen war ich 
wieder auf den Beinen, und jetzt iſt es 
und wird auch ets eine reguläreSpeiſe 
in meinem Haushalt bleiben. Mein 
einziges Leiden iſt jetzt, meine Frau 
davon abzuhalten, daß ſie nicht zu viel 
ißt, denn ſie ißt es ſo gern.“ Namen 
erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creet, Mid. 

&3 hat feinen Grund. 

LZejet das tleine Bud “Der Weg 

nad en in jebem Radet, 


| 
| 


gegen die ! 
Iroquois⸗ Theatergeſellſchaft und die 


ehemaliger 


nioatt der Fuller Company, ' 


und fchließlih mußte ich Hilfe | 


Als ich Schließlich müde war ! | 


Interftate Commerce Saw League verſam⸗ 

Morgen beginnt in der Gteinwan: 
Hall die zweitägigeNationalfonvention 
der nterftate Commerce Lam League, 
an melcher etwa taufend Delegirte ala 
Vertreter von fünfhundert Handel3- 
und Verfehrsorganijationen in allen 
Staaten theilnehmen werden. &3 fol 
dem Wortlaut des. Einberufungsfchret= 
ben3 zufolge die Empfehlung des Prä- 
fiventen Roofevelt an den Kongreß 
gutgeheißen merben, welche die Bun- 
destommiflion für den zwifchenftaatli- 
hen Handel zur Feitfegung der Eifen- 


bahn Frachtfäge ermächtigt, nachdem Gi 
die Beichwerden der Verfender forgfäl- 
| Sottinger, 


| warn, 


tig —— ſind. Den Vorſitz wird 
Richter S. H. Cowan führen, der 
frühere Sonderanwalt der Santa Fe⸗ 
Bahn im Südweſten, der kürzlich im 
Frachtratenprozeß als Anwalt der 
| Viehverjenber auftrat. 

Mitglieder des Vollzugsausſchuſ⸗ 

ſes legken heute in einer Sitzung die 
| legte Hand an die Vorarbeiten zur 

Konvention. Die Mitglieder des 

Ausſchuſſes ſind: €. E. Bacon, Bor: 
| fiber, Milwaukee; C. H. Seybt, St. 
Louis, S. H. Cowan, Fort Worth, 

Teras; J. E. Howard, Wichita, Kas.; 

William Larrabee, Clermont, Ja.; 
R. W. Higbee, New York; Murdo Me— 
| Rengie, Trinidad, Eol.; George * 

Gadiſon, Laurel, Miff. und R. 
Lyon. Chicago. 

Folgende Chicagoer Organiſationen 
werden u. a. auf der Konvention ver— 
treten ſein: 

Chicago Shippers Aſſociation; A. 
A. Sprague. 

Chicago Board of Trade; John T. 
Sickel, B. A. Eckhart, R. S. Lyon, 
Richard Gambrill, William N. Eck— 
hardt, E. L. Glaſer, W. B. Bogert, 

J. P. Rumſey und E. W. Wagner. 
* Jlünois Manufacturers Aſſocia— 
tion; John E. Wilder, B. A. Eckhart, 
L. W. Noyes, Capt. C. H. Smith und 
W. B. Conkey. 

D. M. Parry, Präſident der Na-⸗ 
| tional Manufacturers' Aſſociation, 

ſoll die Abſicht haben, die Berathungen 
auch auf andere Gegenſtände, als in 
| der Einberufung angegeben, zu brin= | 


gen. 
— — — 


American Railwan Aſſociation. 


Ihre halbjährlibe Konvention im Audi- 
torinm. 


Hundert Mitglieder der- American 


: Railway Affociation fanden fich heute | 


aus allen Theilen der Ver. Staaten, 
aus Kanada und Merifo im Audito- 
rium=Hotel zur halbjährlichen Konven- 


tion zufammen, um über Verbefferung | 


bes Güter- und Perfonentransport3 


auf Eifenbahnen der genannten Läns= | 
Die Delegirten find | 
Beamte von Bahngefellfchaften und | 


| vertreten 287 Bahnen mit 222,158 | A Bart Rn EEE 


der zu berathen. 


‚ Meilen: Geleifen. Den Borfik führt 

der Präfident der Affociation und ber 

a Zentralbahn, Stuybefant 
ifh. 

Einen der mwichtigften Berathungs- 

gegenjtände bildet der Entwurf 

; heitlicherer Beftimmungen über die Be- 


| förderung von Erplofinftoffen, melche | 
| fchon viele Eifenbahnunfälle und große | 
| Berlufte an Menfchenleben verurfacht | 


| haben. Der Beförderuna jolcher 
| Stoffe dienen täglich 2000 Güterma= 
gen, und die einfchlägigen Beftimmun- 


‚ gen find derzeit fo verichieden, daß fie | 


; ein fchmwieriges Problem für die Bahn- 
aejellichaften geworben find. 
Außerdem fteht die Veränderung der 


Zugordnunaen auf den berfchiebenen 


Bahnen zur Berathung. Sie follen 
in Einklang mit dem wachſenden Ver— 
fehr und, wenn möglich, einheitlich für 
alle Bahnen gemacht werden. Auch der 
| | Wagenaustaufch zwischen berfchiedenen 

ı Bahnen wird befprochen werden in der 
| Abficht, die Raten für folchen Dienft 
| zu erhöhen und die Zahl diefer Wagen | 
ı zu bermehren. Yerner mill man ſich 
| auf ein gemeinfames Signalbuch zu ei= 
nigen verfuchen, und der ftatiftifche | 

Ausſchuß wird über die Zunahme de3 . 
Güterverfehrs im legten Halbjahre be- | 
richten. Am Schluß der Konvention 


| 
i 
! 


| werden Kandidaten für den Poften des | 


- Bizepräfidenten aufgeftellt merben. 
Iheodore Vorhees von der Philadel- 
phia & Neading-Bahn ift zur Zeit ı 
Vizepräfident; die Wahl feines Nach— 
folgerö erfolgt in der nächften Kon 
vention. 


Advokat als Angeklagter. 


Soll verſucht haben, einen Geheimpoliziſten 
zu beſtechen. 

Vor Richter MeEwen begann heute 
das Kriminalverfahren gegen den Ad- 

‚ bofaten Wm. Eugene Brown unter 
' der Anklage der verfuchten Verleitung ' 
zum Meineid. Bromn foll dem Ge: | 
heimpoliziften Chas. Haß $200 dafür | 
geboten haben, daß diefer in einer Ver- | 
; Handlung vor FFriedensrichter Under= | 
daß ein gemwiffer Wim. 
Bromns Dienften fei | 
Der | 


Bulton in 


l 
! 
| 
I 
| wood ausſage, 
pe die Stabt verlaffen habe. 


Bann ftellte diefen angeblichen Be= | | 


ftehungsverfud bloß, und der Abpo- | 
i fat muß fi) jet verantworten. Im 
Staatsobergericht ſchwebt auch ein 
| Verfahren, das auf feinelusfhliegung 
bon der Mdoofatenpraris abjielt. 
— — — 
Grundfteinleguug. 

Morgen Nachmittag um drei Uhr 
wird der Grundftein zu dem neuen 
Gebäude des Yllinois Athletic Klub 
gelegt werden. Mayor Dunne und 
folgende Mitglieder des Klubs werben 
Reven Halten: Franft D. Lomben, 
George Edmund Fob, William 8, 
MeKinley, James Hamilton Lemis, 

Charles B. Stafford, Lawrence Hey- 
worth, Wallace Hedman, Edward R. 
Hibbard und Kohn M. Emen. Bor: 
figer des Empfangsfomites ift 9. €, 
Pierpont. 


— Boshaft. — Förfter (im Ge- 
ſpräch): „Deine Stellung behagt mir 
nicht recht!“ Befannter: „Nun, 
dann werben Sie doch ei 


ee ee 


eins | 


En 00 Stellen terden Tleine 
für d Ieinen „Abendpoft“ und „Sonntag- 

eifen — enommen, 
ice des Blattes. Wenn dies 


——— aufgegeben 1 wer 


„Sonnt aaboft“ bis um 10 
bend "Anzeigen entgegengenommen 


Norbieite 
——— — 156 Center Ste., 


nt. 
* Biſſe 


Dieden, Brand * Nvotdeter, 311 * North Ave. 
ne barmacy, ®. Koeb, Propr., Ede 
erton "Elhbourn ADe 
Dieden, Frant X., Sbotbeler, 577 Cleveland 
Aue. Ede Wisconfin S tr. 
rmach, Dr. Otto, Pepe. 115 El 
— Ade., Ede Larrabee Str 
Fry, R. 2 Apotbeler, 354 €. North Abe., 
Ede Eedgwid Etr 
Herm., Apotheker, 1100 N. Halfted Str., 
‚Sie Fullerton Abe. 
ig, Apotheker, 757 N. Halited Str. 
"Carl Bictor, Apotbeter, 451 Larrabee 
Ede Eugenie Str. 
Healen ER Nennen, Upotbeler, 985 N. Halfted 
Webiter A 
See ©., Apothefer, 224 Zincoln 
Ste Larrabiee Str 
— 161 E. North Ave., 


Rrirmindti, 6 ‚ Apotbeler. 275 Elybourn 
RX Frederid G., Apotbeler, 2385 Rufh Etr., 
a Walten Place. 
Lad Di 9., 2ivotheter, 632 Larrabee Str., 
.r mweweier 122 Seminary Ave., 
rfie 


zT a, Nbothefer. so Dit Chicago Abe. 
Shunfitom & Gomp., Chad. D., Npotbeler, 96 


ell3 St 
| Martens. A, otbeter, 136 Center Str., Ede 
Cheffield 
art, Geo. de Awvotheler 506 Wells Str., 
| rt Er 
— — Abpotheter, 117 Wells Etr., 


— 
de 9a 1 


Ede Eh 
de O 


Dsden Grove era, 96 Shefiield Ade., Ede 
Elhbourn Ad 
Netörhuss, Sohn 4. Apntbefer, 411 Eebawid | 


| 
Rosa u = Apotheker, 187 N. Halited Str. 
Saldert, 9. N. Mvotbeler, 445 Dit Nortb 
Ade.. Ede Wells Str 
Elotze, $F. €., Abo theler. "386 N. Halited Str. 
— Merading. Apothefer, 395 Wells Etr., Ede | 
ilton © 
Rogeliane. Robert, Anotbefer, 85 Kremont Etr., 
Ede Elah Str. 
Reireter Pharnach, 316 Eedawid Str. 
Bindt, I. M., Apotheker, 277 Larrabee Etr., 
Ede Elhbourn Abe. 
Bindt, 2. 3, Apothofer, 557 Cedawid Etr., 
Ede Menominee Etr. 
Lake Biew. 
I 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


Anlborn, Frank H., Apotbeler, 1202 BrunMator | 


Ade., Ede Evaniton de. 

1603 N. Elarl Str. 

‚ 2lvotbeter, 406 Oſt Ravenswood 
Melroi 


Yartling, ©., Apotbetfe:, 
Baugert, 8. E. 
art, Ede 
Dletiner, E. F — 1914 Evanſton Ave., 
Ede Wilf Di 
Brauns, MM. 2.; Npotbeler, 156 VBelmont Xbe., 
Ede Seasiti Etr. 
N. 3., Avotbefer, a Southport Abe., 
Ede Roscoe Woulevar * 
Brown, R. L. Apotbefer, 5394 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abe. 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Bocderlein, N  Apotbefer, 
woo» Ihe, Ede Sheffield Abe. 
Ehlers, %., Apotbefer, 303 E. Belmont Ape., 
Ede — Ade. 
Fiſher, E. F. — 1248 
Ave. Edgew 
Slannery, », zet 
‚Str., Ede ð Diverfen Boulevard 
Genmers, D., 


Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave. 
Hannover Rharmach, 1934 Lincoln Abe, 
Hanke, R. H., Apotbefer, 1373 N. Clark Str. 
Hauber, Beter, Apotbeler, 1680 N. Clart Str. 
Ede Belmont Str. 
Huber, Geo., Apotbeler, 1358 Diverſey Blod. 
Jewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eaft Rabens» | 
—— Park Ave. Rogers PBarl, 3 
nid, er Aoideler. 1152 Sincoin Abe., 
Ede Chool Ct 
—— Frank. Anckbefer, 2520 Lincoln Abe. 
ı Lenz, W. 8, avolbeler. 1881 N. Halited Etr., 
&te Addifon 2 A 
— —* Sipotbeter, 901 Dtto Etr., Ede 
Marr, Wim. 6. —— Ede Grace Str. und | 


—— 
Mertes, A. * Apothefer, 886 Lincoln Abe. 
Neimer, A. G., Apotbefer, 702 Lincoln Abe., 
N Ede Diberfen Boulevard. 
Sadıie, Albert %., Apotbefer, 1985 N. 
Ade., Ede Addifon Etr. 
Steiner, Charles J. 
tofe Ave, Efe Elfton Abe. 
. D., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
obey Str 
Ir 9potbeter, 1127 N. Elarf Str., 
Ede Arlinaton Place 


! Wilfon Abe. 
| — Fre F 
.. Ede Racine Abe. 
weine, gemm, Apothefer, 4368 N. Clarf Etr. 
Bobel, €. E., Apothefer 1373 Eheffield Ave. 
Weſtſeite. 


‘ Baedlau, Bm. 5., Apotheler, 1118 Armitage 


Ave. 
— 8 Anetbeien, 305 Augufta Gtr., 
iS "aboiderer, 807 ©. Halited 
Ede Eanalvort seit — 
or Ed., Apotheer 882 W. Tahlor Etr,, 


Hoben Er 
2132—36 Eliten 


A., Ie Yo VB. PDivifion Et:., 
Baulina © <t 
=. Mpotbefer, 949 WM. Str. 
hemical Go., 349 ®. give Abe. 
Es Bart Avenue Bharmach, 1190 Armitage 
; Ehwatell, %. 
Abe. 


%., Apotbeler, 22. Str. und Cali» 
fornia De 


Griffen, 2. Apotheler, 1543 W. Str 
| Gentarn !harmach, 1600 W. Ehicago divet Ecke 
St. Louis Abe. 
Gramer, Wim. ac — — 200 W. Randolph 
a 


Etr., Ede 
Ghriftenien, D. 1038 "is, Sadfon Boulevard, 


Ede —A Abe 
Theso. H., Apotbefer, 2404 Milmaufee 


gweifhidhten-Kommiffion. 


Zu Mitgliedern der Kommilfior, 
melche die Erprobung des Zmeijchich- 


‚ ten-Sojtem3 bei der Feuerwehr begut= | 


‚ achten fol, hat der Mayor gejtern au- 
' Ber 
Mufhbam die Feuermehrfapitäne John 
| MeDonough und Timothy J. Smith 
| ernannt. 
| Diele KRommiffion wird nun neue 
' Negulationen für die Probe aufitellen 


und auch darüber entfcheiden, ob die 


| Betten, welche aus der Brandmwace an 

| der Franklin Str. fortgefchafft mor= 
den find,mwieder dort aufgeftellt werben 
follen, oder nicht. 


Die Peraitraße. 


Die große Beraftraße, die Hauptver- 
fehrsader des nörblid von SKon- 
| ftantinopel, ift allen Reifenden als eine 
; der ungemüthlihften Straßen der Welt 
' befannt. Ein unaeheurer Verkehr von 
Wagen, Lleinen Laſtfuhrwerken, Laſt— 
| trägern, ITragthieren, Reitern, Ham- 
melherden und Fußgängern fluthet 
bier bald nad Sonnenaufgang bis 
nach Sonnenuntergang. An den Ein- 
ı fchnürungen der Straße brandet die 
bewegte Maffe, vergeblich fuht ber 
| Fußgänger nach einem Plate, wohin er 
feine Hühneraugen retten fann und mo 
‚ihm die Sonnenfhirme der Damen 
nicht die Augen ausftechen. Seit Jah: | 
resfriſt arbeitet die Stadtverwaltung 
in lobenswerthem Eifer an der Ver— 
breiterung der Straße, und ſie hat auch 
thatſächlich erreicht, daß auf beſchei⸗ 
dene Strecken eine kleine Ausbreitung 
der fluthenden Maſſe von Lebeweſen 
möglich geworden iſt. Dabei ſind meh⸗ 
rere rechi gut ausſehende Häuſer ent— 
ſtanden, andere haben ihr überaltertes 
Geſicht gewechſelt und verbergen da— 
hinter die Leiden der Jahrhunderte. 
In Verbindung mit neuentſtandenen 
Verkaufsläden machen dieſe Neuerun⸗ 
gen, wie ſie ſich jezt am Ende der Som⸗ 
merszeit 


Matthei. 


Religble Vharmach, 1788 W 


| Scihert. 


1402 Miights | 
Stnubenrauch 


Bryn Mawr 
——— 1352 N. Halfted | 
Apotheler. Ede Clark und Grace | 


Afhland | 
Apotbefer, 1103 W. Monts | 


Apotheker, 1147 Oft Belmont | 


dem früheren FFeuermehr-Chef 


aus den Breiterverfchlägen | 


=: Apotbeter, 323 ©. Bellen ine, Er 
öuer, Ei 1061—1063 Mina c. 
er * Apotheler, 62 Canalbort be, 

rang 418 ®. Dibifion Er, 
— % 8 }, Sbatteler, 952 Armitage Abe. 
Ked Meg 


tt, U., vorher, 1312 R. Beftern Abe, 
ns. ullerton 
.r Spoipeter, "336 ®. Ban Buren Str. 
— 287 W. 12. Str. 
de Same © 


—** Boch, i Apotheler, 748 W. Chicago 
Grimme, x. 9M., Upotbeler, 455 W. Belmont 


Grinter, David, NApotheler, 14. Straße, Ede 

Afbland Ave 
Öruener, Rarl, ootteter, 1184 ®. Nortd une. 
— 1240 Milwaulee Abe. 


Ecke —— 5 
J. — 1570 Milwaulee 


R. W. — 476 Milwaukee Abe 
Ede’ Ehicaao Ave 
> ES. Alnothefer, 736 ®. Dipifion Str. 
de Maplemood Abe 
Helfer, — Anothefer, "361 Blue I3land Ave. 
Hellmuth, X., Apothefer, 1071 N. Robeh Str. 
Gen .& SS. Upotbeler, 418 ©. Ealifornia 


Hirih, Erneft M., Nemsnealer, 4273 Milmautee 
Abe., Sefferfon Part. 

Soelzer, 8. 9. G., Anotbeler, 688 W. Nortd 
Ade., Ede Meftern Abe. 


| SHottinaer Drug Co., 465 Milwartfee Abe. 


Kappus Broz., Anotbefer, 1623 Armitaae Abe, 


2appus Bros., Apntheler, 1704 M. North Abe. 
| Kappus Bros., Apothefer, 1901 Milmantkee Ave., 


Ede California Abe. 
| Rarafid Bros., Npotyeler. 801 NArmitage Ave. 
Kann, Nic, Ahotbeer. 471 N. Afbland Abe, 
Sana, 2 Sons, Apotheker, 675 W. Lale Str., Ede 
Mood 
Lee, John F Avotheker, 262 S. Halſted Str. 
Seiab, 8. q.. Apothefer, 234 Milmaulee Abe., 
Ede Green Etr. 
Lichtenberaer, X. X.. Anntheter, 883 Milwaufee 
Nde., Ede Divifion Etr. 
Sint. 3. &., Nvoibeler, 649 M. 21. Str., Ede 
5 Raulina Etr. 
‚MR. 8. Anothefer, 849 Grand Abe, 
| ; Sartare Rharmach, 2242 Milmaufee 
nuc. 
mMaeithai That. Apothefer. 626 W. Shisano ie: 
€.. Apotbefer, 890 ®. 21. Etr., Ede 
Sobne Abe. 
ı North Ave. Chermach, 3. Shadter, Inhaber, 
215 MW. North Ave 
| Beritan Bro3,, NAnotbefer, 570 Blue S3land 
Niet. Emil &., Nonthefer, 477 Daden Abe. 
| Rahlia, Dttn ®.. Mpotheler, 616 W. 12. Ste, 
Ese Raflin Er. * 
e 


Ede 
Etr., 
Str, 

Ede 
Shel ⸗ 


Chicago Abe., 

Hamlin Ave 
Riverd, 3. X., Apotbeler, 962 W. 12. Etr., 

No00d Ctr. 
„ MUpsthefer, 465 & Baulina 
.. Arothefer, 296 W. Diviſion 

Ede Mood Str. 

Nortb Abe., 


Ead3, H., Apotheker, 015 W. 
California Abe. 
D. $., Apotbefer, Edle Tale und 


don Abe. 


' Ehaper, H. M.. Anotbefer, 1369 W. Nortb Abe. 


— Henry, Apotbeler, 567 W. Chicago 
Etainer, vw > 
Str 


Apotbefer, 457 Centre Abe, 
Ede 1 a * 


Storkau, * Mnothefer. Ede Weftern Abe, 
und Mraufta Etr. 

@en., Anothefer, 477 W. Bibifion 
Etr.. Ede Kohne Abe. 

Shiel. Chas., Mpothefer. 1629 Oadben Abe. 

<herion, ©. W., Anotbefer, 208 Grand Abe. 
Efe Carbenter tr. 

Nptan Rharnach, 1488 Milmaufee Abe. 

Kelomsfy, X, 9.. Anntheferr, 709 Milmaufee 
Ade.. Ede Nohle Etr. 


Sadſeite. 


Bachelle, M., Aporeker, 43. Str., Ecke EIlis Abe. 
| Bate, Henry $., Apotbeler, 43. u. St. Latmrence 


| Ade 
| Bromn, @. 3., Apotbefer, 2402 Cottage Grobe 


— Albert, Apotheler, — Aſhland Abe. 

— —— N, Apotheker, 55. Str. und Ingles 
ide 

| Card, Thomas &., Apotheler. 35. Etr. und Eat 
tage Grobe Abe. und Pincennes Abe. 

| Enantier, B. 9., Avotbeler, 1410 W. 35. Ste, 
Ede Baulina Str 

| SUSE Sohn B., Apotheker, 2901 Wallace 

| Dewmen & Go. A. P., Apotbefer, 63. Str. und 

i Smalefide Ave 

Dies, Sohn, eipotbefer, 4446 State Er. 

| Evens, Albert, Apotbefer, 57. Etr. und Aſhland 
e. 

| FSınninger, Bauf. !lnothefer, 420 ‘26. Str. 

! ——— S. P. Apotheker, 41. Str. und Ellis 

Ave. 

Frank's Vharmach, 89. und Calumet Ave. 

Grund, E., Apotbeter, 3511 Arder be. 

Si, €, Apotbefer, 3100 Wentmworth Abe. 

En N. ' Apotbefer, 29. und Canal Etr. 
aht, C. G. Anotbeler, 2601 Wentmwortb Ave, 

| Kane: Sınlam P., Apotheker, 6053 ©. Halited 


St 
Krehäler, E. E., Apotveler, 5059 State Er. 
Krizan. W. G., Abolbeter 801 S Salnied Str. 
Lenz, Geo Avotheter 31. und Halfted Etr. 
— — B. Apotheler, 2839 Cottage Grove 


eudzie, Serman D., Apotheler, 2500 Wallace 


Mares, %.,. Avotoeler, 2876 — 
— Soren, Apotheler, 2126 “Indiana 


Re Br 8, —— 3601 S. Halſted Str. 

Ortenein. S. M. Apotheler, 47. Str. und 
Cottage Grobe, Abe. 

Badard, R. ®., Apotbeler, 4259 MBenbeestiiige 

Rahlfs. Gen. $.. 3659 ©. Halfted Etr. 

Sarmeling, F. vApoibeter 5458 R Halſted Str. 

Schmidt, X. J., Avotheler, 7118 S. Chicago Abe, 

Emroeber, ®. 8 Apotheler, 2517 ®. 51. &tr.. 
Ede Weſtern Abe. 

Chntau, Albert, Apothefer, 1124 W. 63. Etr,, 
Ede Carventer Etr 

Steinkraus, Herm., Slpothefer, 48 Dit 43. Str. 
Ede Late Ave. 

Schmidt, 9., sibofb fer, 4466 Wentwortb Abe. 

; Steuernagel, Dr., Apotheter, 938 31. Etr. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Eir., Ede Indiana 


Ave. 
| @eibert, B., Apotbeler, 1259 W. Garfield 
Toıtedge, nabe Centre Ave 
William — Avpotheker, 1700 WB. 63. Str, 
| Ede Frl 


d Abe. 
Beitner, a Apotbefer, 3156 Wallace Str, 


\ 


Verkehr hier auf eine Breite von 5m 
berengt. Man denft an die Bertheibi= 
| qungsbauten der Gejandtjchaften im 
: Beling während der Belagerung dur) 
die Borer. Der Eindrud wird noch 
: verjtärft durch die Matrojengeftalten, 
die an der Mauer auf Wade jtehen. 
Es ift das Thor zum Garten der ruf- 
; fifchen Botjchaft, das unberührt von 
dem Streben der Türfen nach VBerbef- 
| ferung und Verfchönerung hier feinen 
Pla behauptet, nachdrüdliher und 
erfolgreicher als Stöffel Bort Arthur - 
vertheidigt hatte. XVroß der vielen bes 
rechtigten jchlechten Wie der Türken 
und fremden über diefes Gebaren, das 
auch einem Staate wenig zufommt, der: 
die Türkei fo eifrig reformiren will, 
fieht man feine Anftalten, diefe fultur= © 
geſchichtliche Merkwürdigkeit zu ent—⸗ 
fernen. 
— 

* Die 25 Jahre alte Frau Gertrude ' 
Vite fhoß fich heute in ihrer Woh-" 
nung, 376 Dearborn Avenue, mit eis 
nem alten Revolver, den jie unter 
fuchte, in bie Hüfte. Ahr im Neben- 
zimmer fpeifender Gatte ließ fie in’s 
Paffavant-Hofpital fchaffen. Frau 
Pites Kind war Augenzeuge des Un=" 
falls. 


— O weh!—, Weißt Du, Roſi, mein 
Fritz hat mich geſlern ſo geküßt, daß 
mir eine Stunde nachher noch die Lip- 
pen gebrannt haben. “—Rofi: „Das iſt 
noch gar nichts, mein Theodor "gab mit. 


bei her Verlobung einen folden Kup, 2 


daß ich mir gleich ein neues Gebiß anz 4 
fertigen laffen mußte.“ ie 
TFahrerei. — „Wiffen Sie nicht, 


| daß Sie hier nicht fahren dürfen? Wie 


heihen Sie, wer ſind Sie?“ — Ich hei 


Be Fahrenheid, aber Sie brauchen mich 


nicht gleich ſo anzufahren!“ — Ach 
De fahren Sie fort mit Jhrem Nas 
| tionale!“ — Gaffenjunge: „Fortgefah⸗ 


ren is er ſchon — nämlich der Spi 


bube!“ FR 
— Der Knallprog. — KRommerzien- 


herausfchälen, einen ganz freundlichen | rath Mener: Gott, Laura, mas bie 


Eindrud. Auf orientalifche Architet- 
tur verzichtet man um fo lieber, ala 
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Geduld. 


Mit dem inneren Frieden ift es in 
Rußland no immer fchlecht beftelt. 
An fait allen Staatseifenbahnen ilt ein 
Streit erflärt worden, der die Groß- 
ftäbte mit Hungeränoth bedroht, die 
Sabrifarbeiter veranftalten überall lär- 
menbe Kundgebungen, und die Gtu- 
denten gießen felbitveritänplih noch 
Del in das Feuer. Da alle diefe „Pro- 
tefte” augenjcheinlich finn- und zived= 
los find, jo behaupten die Liberalen, 
daß fie von der Regierung geradezu er- 
muntert werben, mweil fie ihr ben er=- 
münjchten Vorwand zur Ablehnung 
eller Tiberalen Forderungen liefern. 
Die Polizei jol, mit anderen Worten, 
da3 vermögende Bürgertum in folche 
Angſt vor dem Pöbel verjegen wollen, 
daß e3 fic) wieder dem Abjolutismus 
in die Arme wirft und auf eine Ber- 
faffung verzichtet. Wenn das aber 
wirklich ihre geheime Abficht märe, o 
würde fie fich doch nicht in fo läppijcher 
Meife verrathen und es jelbft dem Ein- 
fältigften ermöglichen, ihr fozufagen in 
die Karten zu guden. . Auch müffen iht 
die jüngften Ereignifje im Kaukaſus 
gezeigt haben, wie gefährlich es ift, 
„den Leu zu mecen.“ 
„Aufftand“ aleich im Keime zu erjtiden 
verfuchte und jeden lärmenden Bolf3- 
Kaufen durch Rofaten nieberreiten ließ, 
mwurbe fie mit Recht der Brutalität ans 
geflagt. Nun, da fie menjhlicher und 
pernünftiger verführt, wird ihr vor⸗ 
geworfen, daß ſie „den Pöbel“ gewäh⸗ 
ren läßt, um „die Intelligenz“ einzu⸗ 
ſchüchtern. Es müßte jedoch eine kläg— 
liche „Intelligenz“ ſein, die ſich durch 
einige Aufläufe und Ausſchreitungen 
in's Bockshorn jagen ließe. 

Thatſächlich ſind die 
„Proletarier“ unzufrieden, weil die 
Regierung nur den Bürgern und 
Bauern einige Zugeſtändniſſe machen 
und den Arbeitern nicht einmal eine 
Vertretung in der demnächſt ſich ver— 
ſammelnden Duma geben will. Die— 
fen gerechtfertigten Beſchwerden ge— 
genüber behauptet die Regierung, daß 
die ruſſiſchen Fabrikarbeiter noch kei— 
nen eigentlichen Stand bilden, nicht 
einmal ordentlich ſeßhaft ſind, und 
desbolb nicht in eine Körperſchaft ge— 
hören, die den Kaiſer „berathen“ ſoll. 
Da die Duma kein regelrechtes Par— 
lament, ſondern nur eine Art nde⸗ 
verfanmlung fein fol, und da ſie 
keine Beſchlüſſe faſſen, ſondern die ihr 
unterbreiteten Vorlagen nur begutach— 
ten wird, ſo würden die Arbeiter nicht 
viel gewinnen, wenn ſie in ihr vertre— 
ten wären. Sie wollen jedoch wenig— 
ſtens „anerkannt“ ſein und glauben, 
die Anerkennung durch einen General— 
ſtreik erzwingen zu können. Leider 
werden ſie nur zu bald gewahr wer— 
den, daß ſie ein ſchlechtes Mittel ge— 
wählt haben. Denn der Streik wird 
zwar auch die beſitzenden Klaſſen 
ſchwer ſchädigen, den Arbeitern ſelbſt 
aber geradezu verhängnißvoll werden. 
Sie werden ſchon in wenigen Tagen 
allen Qualen des Hungers ausgeſetzt 
ſein, wenn es ihnen wirklich gelingt, 
die gewerbliche Thätigkeit vollſtändig 
lahm zu legen und die Eiſenbahnen 
zum Stillſtande zu bringen. Durch 
Plünderung können ſie ſich keine Le— 
bensmittel verſchaffen, wenn keine 
vorhanden ſind, und ſollten ſie ſich 
durch Verzweiflung zum Aufruhr hin— 
reißen laſſen, ſo wird es blos neue 
Metzeleien und Blutbäder geben. Die 
ſtädtiſchen Proletarier in Rußland 
würden wegen ihrer vergleichsweiſe 
geringfügigen Zahl auch dann macht— 
los ſein, wenn ſie über das ganze 
Reich hin organiſirt wären und feſt 
zuſammenſtänden. Vereinzelt können 
ſie vollends nichts ausrichten. Nur 
wenn ſie enge Fühlung mit den „Mu— 
ſchikls“ hätten, die vier Fünftel der 
Geſammtbevölkerung bilden, könnten 
ſie der Regierung etwas abtrotzen. Die 


ſtädtiſchen 


Muſchiks ſind aber durchaus nicht ra-⸗ 
dikal geſinnt und werden ihrem Väter- 


chen freudig beiſtehen, wenn er ihnen 
nur etwas mehr Land zur Bearbei— 
tung gibt. 

Es iſt überhaupt fraglich, ob die 
ruſſiſche Regierung dem Lande eine 
Aberale“ Verfaſſung geben könnte, 
wenn ſie wollte. Führte ſie beiſpiels⸗ 
weiſe das allgemeine Stimmrecht ein, 
ſo würden in der Volksvertretung die 
kläglich unwiſſenden und durchaus 
unter dem Einfluſſe der orthodoren 
Geiſtlichkeit ſtehenden Bauern eine ſo 
gewaltige Mehrheit haben, daß die 
anderen Klaſſen gar nicht zu Worte 
fommen könnten. Eine derart'ge 
Mehrheit würde die Wünſche der In— 
telligenz ſowohl wie der Arbeiter noch 
bie keniger berüdficht'aru, al3 bie ab. 
folutiftifche Regierung, die ſich doch 
immerhin vor dem Auslande ſchämt. 
Es liegt alſo auf der Hand, daß Ruß— 
lard die politiſchen Einrichtungen des 
Weſtens“ nicht ohne Weiteres nach— 
ahmen kann, ſondern warten muß, bis 
die große Maſſe des Volkes zur Selb⸗ 
regierung einigermaßen reif gewocden 
iſt und die wirthſchaftlichen Zuſtände 
fich gebeflert Haben. Gegen den Mil- 
len von vier Fünfteln der Bevölkerung 
fönnten die Radifalen nicht Tange ve: 
sieren, jelbft wenn fie jeßt Durch (Ye: 
altthätigfeiten an’3 Ruder Tümen. 
Sie werden jih alfo gebulden und 
tüchtig für die Aufklärung wirfen müf- 
fen. Von einem Gtreiche fällt feine 
Eid, 


Als fie jeden 


en 


wani⸗ und Referendumsßragen. - 


Man merkt’3 zwar faum — benn 
e3 finden feine Um- und Fadelzüge 
ftatt, die [hönen Knöpfe und fonftigen 
politifchen Abzeichen glänzen durch Ab- 
mejenheit, und Die ausbauernden 
Stammaäfte der Edmirtbichaften 
fehen höchitens von. dem Bier-, Whis— 
fey- oder Zigarren Agenten ihr heißes 
Verlangen geftilt — aber es ift doch 
fo: mwir ftehen ziemlich dicht por einer 
Wahl; heute über vierzehn Tagen wird 
fie jehon „vorbei“ fein! Und menn 
feine hohen und höchften Bunbes- 
und Staatöbeamte, gefchweige denn 
Aldermen und Konftabler, zu wählen 
find, fo ift die Wahl doch wichtig ge- 
nug, der Bürger vollfte Aufmerktfam- 
feit zu verdienen und fogar ein wenig 
Nachdenken und Vorbereiten auf den 
wichtigen Wahlakt rathfam erjcheinen 
zu laſſen. 

Es gilt, eine Reihe Richter zu wäh— 
len, und das iſt doch gewiß wichtig 
genug, denn wenn es auch dem beſten 
Richter nicht gelingen mag, an unſerer 
„ſchauderhaften“ Rechtspflege viel zu 
beſſern, ſo iſt es doch ganz gewiß, daß 
ſchlechte ſie noch immer mehr ver— 
ſchlechtern können. Es ſoll ferner eine 
ganz neue Abwaſſerkanal-Kommiſſion 
gewählt werden, und niemand der da 
weiß, daß für den großen Schwemm— 
kanal bisher rund 45 Millionen aus— 
gegeben wurden, und daf für den völ- 
ligen Ausbau, bezm. die Ermeiterung 
des Kanalfyftems noch meitere unge= 
zählte Millionen auszugeben - find, 
wird betreiten wollen, daß die Wahl 
einer neuen Kommiffion eine fehr mich- 
tige Gadıe ilt. _E3 ift des Bürgers 
Prliht und von feinem eigenften In— 
tereife geboten, daß er, fo qut er’3 ver= 
jteht, die beite Auswahl treffe unter 
den Kandidaten für diefe Stellen und 
Uemter, die ihm angeboten werben. 
Aber — dabei handelt fich’3 doch im- 
mer nur um Berfonen; e3 fommen da= 


‘bei feine großen, vielleicht Folgenfchmwe- 


ren Fragen in Betracht. Ob die Mehr- 
zahl fi nun für die demofratifchen 
oder die republifanifchen Kanalfom- 
millfär = Kandidaten enticheidet, mehr 
demofratifche oder mehr republifani- 
The NRichterfandidaten ermählt, das 
bleibt fich gleich infofern, als eine Ka- 
nalfommiffion, bezw. ein pollesRichter= 
follegium auf jeden Fall gemählt mer- 
den wird; ed handelt fich hier — au= 
Ber für die Kandidaten — nit um 
Sein oder Nichtfein, fozufagen; es 
fommt nicht darauf an, etwas Neues 
zu jchaffen. oder über neue, folgen 
fchwere Pläne zu bejchließen, fondern 
nur darauf, die möglichit beiten Leute 
zu finden für die Erledigung gemiffer 
Gejhäfte und Aufgaben, die fehon 
längjt, jomweit das möglich ijt, allge- 
mein befannt find. Nun ift Das zwar 
fchließlich die Hauptfache, denn jo mie 
die Beamten find, jo wird die Ver- 
maltung fein, aber die „Auswahl“ 
wird unter den herrſchenden Umchän— 
den doch immer mehr oder weniger ein 
Lotterieſpiel ſein. Erſtens iſt es zu— 
meiſt ſchlechterdings unmöglich, im 
Voraus mit Beſtimmtheit zu ſagen, 


wie ein gewiſſer Mann ſich in einem 


gewiſſen Amte bewähren wird, und 
daß Soundſo weitaus beſſer ſein wird, 
als Derundder, und zweitens ſind die 
Bürger in der großen Mehrzahl gar 
nicht in der Lage, ich perfönlich über 
den Charakter der Kandidaten zu ber= 
gemwiffern, fich ein eigen begründetes 
Urtheil über fie zu bilden. Sie mwer- 
den fich immer mehr oder weniger da= 
rauf verlaffen müffen, mas ihnen von 
Andern gejagt wird, und können fich 
damit tröften, daß unter fchlechten 
au immer gute fein werden, und der 
Durchſchnitt nicht viel anders ausfal— 
Yen wird, al er war. Man muß, 
wenn viele Richter, Beamte ufm. zu 
mählen find, allemal mehr oder mweni- 
ger auf gut Glüd wählen, und .dazu 
bedarf e8 am Ende feiner großen Ue— 
berlegung. 

Etwas anderes ift’3 hingegen, menn 
das Rolf jelbft und unmittelbar über 
wichtige Fragen bejchließen, über neue 
große Pläne aburtheilen ſoll, wie das 
unter dem Referendum von ihm ver- 
langt wird. Da gehört ein reifliches 
Ueberlegen dazu, denn es ift nicht fo 
leicht, einen einmal gefaßten Beichluß 
wieder rüdgängig zu machen, wie ei- 
nen Beamten ufmw., der fi) al3 unehr- 
lich oder unfähig erwies, bei der näch- 
ften Wahl fallen zu laffen und durd 
einen anderen zu erfeken; auch fünnen 
folche Beichlüffe viel Schlimmeres mir- 
fen, al3 e3 einem oder einigen Beam= 
ten während ihrer furzen Amtszeit 
möglich ift. Daher find die fogenann- 
ten „fleinen Ballot3”, auf denen der 
Bürgerfhaft die NReferendums Fragen 
vorgelegt werden, in Wirklichkeit viel 
wichtiger, al3 die großen Stimmzettel, 
und ftatt fie al3 nebenjächlich zu be- 
handeln und fie entweber gar nicht zu 
beachten oder die auf ihnen vorgelegten 
Tragen jo ziemlich unbefehen zu beant- 
morten, follte gerade ihnen dba3 reif- 
lichfte Nachdenken geichentt merben. 
Das ilt unbequem und e3 ift dem 
Durchſchnittsbürger oft ſehr ſchwer 
oder ganz unmöglich, ſich ein eigenes, 
reifes Urtheil über dieſelben zu bilden, 
aber er muß es thun, wenn ber jcho- 
nc Referendum-Gedanfe nicht früher 
oder fpäter zu fchwerem Unbeil, ja ge- 
rabezu in den Sumpf führen foll. 

* * * 

Auch am 7. November gibt es wie— 
der mehrere „Referenum-Abſtimmun— 
gen.“ Insgeſammt ſind's ihrer ſechs, 
darunter die über Parkfragen. Zwei 
von dieſen gehen nur die Weſtſeite 


Kein Appetit 
Bedeutet Derluft der Kebens- 
kraft, Kraft und Stärke, und ift 
oft ein Dorläufer von fchlimmen 
Krankheiten. Deshalb ift es 
fchlimm. Das Befte, was Ihr 
thun könnt, ift, nehmt das große 
Anregungs: u. Stärfungsmittel 


Hood’s Sarsaparilla 


welches Caujende Eurirt hat. 


an, die dritte ift von der ganzen Wähe 
lerfchaft zu beantworten. Die „Weit- 
feite”-fragen lauten: „Sollen Bonb3 
zum Betrage von einer Million ausge- 
geben werben zur Beichaffung einer 
Reihe von Hleineren Parts?" und 
„Sollen zwei Millionen durch Bond3- 
berfauf aufgebracht werben, behufs 


Erhaltung und Inftandfegung der be- | 


ftehenden Parks auf der MWeitfeite?“ 

Beide Fragen follten mit großer Mehr- 

heit bejaht werben, und menn die Wäh- 

ler der Weftfeite fich die Sache richtig 
überlegen,merben jie’3 thun. Die Parks 
find die Frholungd- und Bergnü- 
gungaftätten des arbeitenden Volkes; 
fie find no:ckwendig zur Erhaltung der 
Bolfsgefundheit und. jollen in dem 
beranmachjenden Gefchleht den Sinn 
für Natur und Schönheit großziehen 
und pflegen. Die Meitfeite - Parka 
find aber zur Zeit vernachläffigt und 
verlottert ınd fünnen ihrer Aufgabe 
ı nicht gerecht werben, imenn das Geld- 
opfer nicht gebracht mwird. Die neue 
MWeitfeite = Parklommiffton verdient 
das volle Vertrauen der Bürger und 
wird das Feld gut vperwenden. Die 
zwei Millionen find nothmendig. 
Ebenfo, ia fajt noch mehr zu billigen 
ift Der Vorfchlag, eine Million aufzu- 
bringen für die Befchaffung neuer flei- 
nerer Bari2, denn diejenigen Warbds, 
| für die mar biefe in Ausficht nahm, 
' haben folcye fo nöthig wie das Tiebe 
| Brot. Gie Filden die am ftärkften und 
| dichteften Hefiedelten Gegenden der 
Stadt und ihre hartarbeitende Bevöl— 
| ferung ‚hat foldhe „Zungen der Gtrof- 
| ftabt“ und Erholungs- und Bergnü- 
‚ gungspläße nöthiger al3 die irgend 
| welcher anderer Stadttheile; ihr Nach— 
wuchs ift fehr groß und fchon megen 
bes günjtigen Einfluß, den leicht er- 
teichbare fchöne Park auf die Charat- 
terbildung der Jugend der MWeitfeite 
ı haben wiro, muß die Schaffung von 
ı Barf3 in den Ddichtbevölferten Warda 
gefordert werben, E& unterliegt wohl 
au faum irgendwelchem Zweifel, daß 
die Bürgerſchaft der Weſtſeite mit gro— 

Ber Mehrheit die Million bewilligen 

wird, bie röthig ift, fleine „PBaradiefe“ 
erſtehen zu laſſen, da wo jetzt zumTheil 
in alten Baracken, Sumpflöchern und 

Abfallniederlagen die verkörperte Häß— 

lichkeit thront. — 

Die dritle „Parkfrage“—ſoll Chica— 
go mit den angrenzenden Towns eine 
Waldreſerve“ dilden und ſich einen 
äußeren Parkgürtel zulegen? — die iſt 
ſchwieriger zu beantworien. In der 
Hauptſache zwar ſcheint ſie leicht. Wer 
Vertrauen hat in das Wachsthum der 
Stadt, der wird dafür halten, daß 
Chicago über kurz oder lang „imeiter 
draußen“ Parf3 nöthig Haben mird 
und wird e: für durchaus richtig hal- 
ten, Daß die Stadt fich beizeiten, folan- 

ı ge es noch) zu mäßigen’Preifen zu haben 
ift, daS dazu nöthige und paffendetand 
ſichert. Aber — bei näherem Zuſehen 

| mag er bod) zögern, die „Waldrejerbe- 
| Stage mit „Ja“ zu beantmworten, denn 
je wird da bald merken, daß der ganze 

Plan no) fo unflar und unbeftimmt 
iſt, wie er groß iſt; daß dadurch wie— 
der eine neue Steuerbehörde geſchaffen 
wird und die Bürgerſchaft fich durch 
for „Sa“ zu etwas verpflichtei, von 
deffen Größe und meitreichender Be- 
deutung und auch Wefen fie noch gar 
feine rechte Ahnung hat und fich auch 
vor der Abſtimmung keine verſchaffen 
fann, weıl die Befürworter felber noch 
feinen fejten Blan haben. 

„sn der Gtraßenbahnfrage war c3 
| ähnlich. Damals fagten „wir“ „ja“, al3 
| man uns jrug, ob e& nicht fchön und 
| recht wäre, daß die Stadt die Stra- 

Benbahnen felbjt eigne. „Wir“ haben 
| die Bahnen aber noch nicht, fondern 
| Jind anfcheinend dabon weiter entfernt 

als je; jenes „a“ fteht aber einer an- 

deren Löſung der Straßenbahnfrage 

im Wege—das ift alles, was wir bia- 

lang davon haben. Nun foll wieder ein- 

mal über einen großen Plan abge= 
ſtimmt werden, der noch ganz nebelhaft 
und gewiſſermaßen nur angedeutet iſt, 
wie das ja in ſolchen Referendumfra⸗ 
gen gar nicht anders ſein kann — — 
Der Gedanke der Stadt, beizeiten 
das paſſende Land für einen „äußeren 

Parfgürtel“ 4* ſichern, iſt gut, aber 

es wäre doch vielleicht vorzuziehen, 

mit dem Beſchluß noch ein wenig zu 
warten, bis ein feſterer Plan vorliegt 
und die Bürger wenigſtens die Mög⸗ 
lichkeit haben, ſich klar zu werden, was 
daraus kommen mag. Die Erfah- 
tung, die mir bi3 jebt mit dem Refe- 
tendum gemacht haben, ermuthigt doch 
nicht gerade zu weiterem Ja⸗Sagen. 

— —— — 


Bier⸗Streit. 


Arbeiter des Braugewerbes haben 
ſchon manchen Streik — 
Daß jedoch die Brauereibeſiher zum 
Streik ſchreiten und ſich weigern Bier 
zu verkaufen, wie es jetzt in Kanſas 
City, Kanfas, und umliegenden Dör- 
fern gejchieht, ift denn doch fo weit bie 
Erinnerung reicht noch nicht dageiwe- 
jen. In jeder Hinficht, wie man bie 
Sache auch) betrachte, ift e3 ein merf- 
würbiger und eigenartiger Streit, Ge- 
wiſſermaßen ein Sympathieſtreit, in— 
ſofern die Brauer für die Sache der 
durch die Prohibitionsfuchtel bedräng⸗ 
ten „Saluhnkieper“ den Kampf aufge⸗— 
nommen haben. Und auch wieder kein 
Sympathieſtreik, indem die Brauer 
ſelber „Saluhnkieper“ ſind, denn die 
weit überwiegende Mehrheit der in 
Frage ſtehenden Saluhns gehört den 
Brauereien. Auch ſtellt der Sireik als 
ein ungewöhnlich ſelbſtloſer ſich dar. 
Denn je länger er anhält, deſto mehr 
verlieren die Brauereien, ohne irgend 
welche Hoffnung, den Verluſt nach— 
träglich wieder einbringen zu können. 
Ausſtändige Arbeiter mögen darauf 
rechnen, daß höherer Lohn oder fon- 
ftige Verbejferung der Arbeitäbebin- 
gungen fie entfchädige für ben Ein- 
fommensverluft, den fie in der Streit: 
zeit erleiben, oder mögen baburdh Ent- 
Ihäbiqung finden, daß die mähtenb 
bes GStreif3 verfäumte Arbeit nad: 
träglich nachgeholt werben muß. Bei 
den Brauern fallen alle biefe Hoff- 
nungen fort. Weber fünnen fie ben 


Preis ihres Bieres erhöhen, das Glas 
‚wird nad) wie vor zu 5 Cents ver⸗ 


1 % 


Hanf 


werben mü Vo 
darauf rechnen, I * 

bie mährend des Sireiks ungetrunken 
bleibt, nachher nachgetrunfen werben 
wird. Das PBublitum, das wegen bes 
Streits vielleicht einige Monate - fein 
Bier zu trinfen befommt, mwirb beö- 
wegen in den Yolgemonaten nicht den 
Brauern zuliebe doppelt fo viel trin- 
ten, alö e3 fonft zu trinten gewohnt 
war. 

Die Sadhlage zu verftehen, muß 
man fich einiger früherer Mittheilun- 
gen vom Gtreifjchauplag erinnern. 
Stil und friedlich Hatten bisher in 
der Stadt Kanfas Eity, Kan., und in 
den VBorftädten Armourdale, Rofedale 
und Argentine, die alle eine jtarfe 
und durjtige Arbeiterbevölferung ha- 
ben, die Schanfwirthe ihrem feucht- 
fröhlichen Gemerbe obgelegen. Das 
ftaatliche Prohibitionsgejeg jtörte fie 
nicht. Durcht die Macht der örtlichen 
öffentlihen Meinung mar es ftill- 
fchweigend „nullifizirt”; ungefähr fo, 
wie bier in Chicago die öffentliche 
Meinung das ftaatliche Sonntaggefe 
nichtig gemadht hat. Die Bürger 
wählten Beamte, von denen fie muß- 
ten, daß fie der öffentlichen Meinung 
nicht zumiderhandeln mürben. Und 
die Beamten führten zu allfeitiger Be- 
friedigung eine Art Lizenziyitem ein. 
Seber der ungefähr 200 Wirthe hatte 
alle zmei Monate $100, aljfo auf’3 
Sahr $600 zu zahlen, melde Summe 
in Form einer Geldbuße, fozufagen ala 
Prohibitiongablaß, mit Löblicher Re- 
gelmäßigfeit eingetrieben murbe. 

Dies friedliche Verhältniß hat fürz- 
li der prohibitionstolle Staatögou= 
berneur Hoch mit einem diden Knüp- 
pel geftört. Auf gemwilje Beltimmun- 
gen der Staatägefete fich ftübend, hat 
er dem Bürgermeilter von Kanfas 
City und dem Gtaatdanmwalt von 
MWyandotte County mit gerichtlicher 
Anklage und Abjegung gedroht, jo fie 
nicht in jich gingen und der Trinffrei- 
heit ein „jofortiges“ Ende machten. 
Daraufhin it dann ein ernftlicher 
Verfuh zur Schliefung aller Wirth- 
Tchaften gemacht morden — und daher 
der Streit. Die Inhaber der Wirth: 
Tchaften wollten offen halten mie zu- 
bor. Den Brauern jedod, als den 
finanziell verantwortlichen SHinter- 
männern der Wirthe, fcheint bange ge- 
worden zu fein vor den Strafbeitim- 
mungen des Staatsgeſetzes. Dreißig 
Tage Gefängniß und hundert Dollars 
Geldbuße als Strafe für jeden ver— 
kauften “drink“ ſchreibt es vor. Es 
könnte darnach ſchon der Ausſchank 
eines einzigen „Keg“ auf — ſage und 
ſchreibe — zehntauſend Dollars zu 
ſtehen kommen. 

Das Riſiko war den Brauern zu 
groß. Alſo haben ſie (ihr Geſchäfts— 
fig ift im Miſſourier Kanſas City) 
eine „Union“ gebildet und ſind dann 
zum Streik geſchritten. Die Wirthe, 
die nicht ſchließen wollten, werden 
durch Einſtellung der Bierlieferung 
gezwungen zu ſchließen. Und ſo ſoll 
nun Kanſas City, Kan., zum erſten 
Mal ſeit es eine Stadt iſt völlig 
trocken gelegt ſein. Und die Stadt— 
kaſſe ſoll die 3150,000 verlieren, die 
ihr bisher jährlich durch die direkte 
und indirekte Beſteuerung des Schanf- 
gewerbes zugeführt wurden. Die 
Summe war hinreichend, die ſämmt— 
lichen Koſten der ſtädtiſchen Polizei 
und der Feuerwehr zu decken. Und da 
nun hinfort Polizei und Feuerwehr 
ſelbſtverſtändlich nicht weniger nöthig 
ſein werden als ſie bisher nöthig wa— 
ren, ſo wird man auf andere Weiſe 
für ihre Bezahlung ſorgen müſſen. 
Es wird nöthig ſein, die ſtädtiſchen 
Steuern zu erhöhen. Und zwar ſie 
um ungefähr drei Dollars auf jeden 
Kopf der Bevölkerung zu erhöhen, 
was durchgängig etwa fünfzehn Dol- 
lar3 auf die Familie machen würde. 

© follen die Bürger erfahren, mas 
für ein foftfpieliges Vergnügen bie 
Prohibitionstolfheit ift. Und wenn fie 
das jpüren, am eigenen Geldbeutel 
fpüren, dann werben jelbjt die Fana= 
tifer, Die biöher den Gouberneur ange- 
feuert, ihre Ihorheit erkennen, und bie 
Bürgerfchaft wird fich erheben und 
wird den Gouverneur zwingen, fie zu 
berfchonen mit feinen Schrullen. ©o 
rechnen die Brauer; zu dem med 
haben jie den Bier-Streif verhängt. 
Und wenn fie recht gerechnet haben, fo 
mag ja Alles fommen, mie fie'’3 er: 
warten. Nur fann’3 auch anders 
fommen. Müffen die Leute in Kan- 
* City mehr Steuer zahlen, ſo macht 

as dem Gouverneur in Topeka keine 
Schmerzen, und es iſt nicht einzuſehen, 
warum er deswegen ſich ducken und 
zu Kreuze kriechen ſollte. Gerade daß 
man jetzt vor ihm zu Kreuze kriecht 
und den Erfolg ſeines Vorgehens ihm 
ſo leicht macht, wird nach aller Vor— 


Finanzielle®. 


groen 
Ey savınss 


3 Prozen: und gleiche 
Profit: Bertheilung 


mit Spargeld-Einlegern. 

Nah Bezahlung der gewöhnlihen garantirten 
3 Bros. Zinjen an di tgeld=Einleger und 
3 Proz. an die Altieninbaber, werden die übrig 
bleibenden "rofite gleihmäßig getheilt. Das 
beißt eine Hälfte an die — —— und 
die andere Dalfte an die Attieninhaber 

Depoſiten lönnen perſönlich oder brieflich ge— 


THE MUTUAL BANK 
Lawrence Heyworth. Bräfident: Edgar F. 
FI $: 
Direktoren: 
m. Mande Brother; W. 
C. & 
worth, Bräfident. 


=. werden. 
hlein frei auf Berlangen geididt. 
(Freibrief dom Staate Yllinsis.) 
Kapital $250,000. Ueber ſchuß 50,000. 
eamte: 

Ol 2. räjident und Rafjirer; 9. 

—* — Rn 
Otto > Borfiger; Andrew MeLeifb, 
Sarim, Bir ga Pe ge ®. Menke 
e; y Ward &.; 
U. 2. Thomas, . Sord & Thomas: James 
Biere Sergäftsieher Chicago — — 
F- 9. Gansbergen, Anwalt; Lawrence Seh: 
— Ede ifon Str. umt 
bald Me (2, Sioat). Gäieage 


} 9 indner. Starb am 23. Oftober 1905 
bon Anna Lin el „Sinteitt feet 


_ Gefte 
Jahren, 


ward, Alois, Vaul, 


halten. * und · klüger wäre 
wahrſcheinlich, ſich nicht ſo raſch zu 
ducken, ſondern erſt einmal den Kampf 
aufzunehmen für das Recht örtlicher 
Selbſtregierung: dem Gouverneur ent⸗ 
gegenzutreten vor dem Staatsoberge⸗ 
richte und dort das Recht zur Ab— 
ſetzung der vom Volke erwählten Be— 
amten zu beſtreiten, ohne das er nichts 
ausrichten kann. 


Ein Engländer über die Kämpfe 
in Baku. 


Herr MacCallum, der die Werkſtät— 
ten der ruffiichen Baku-Petroleum-Ge- 
felfchaft in Zahlet unter fich hatte und 
mit drei anderen Engländern mit 
fnapper Noth gerettet wurde, hat dem 
Petersburger Korrefpondenten de3Bu- 
reau Reuter erklärt, daß die Kämpfe 
durch das repolutionäre Komite in Ba- 
fu, da3 hauptjädhlich aus Armeniern 
beitehe, herbeigeführt morden feien. 
Diejes Komite habe fich nicht nur mit 
Politit, fondern auch mit Arbeiterfra- 
gen befchäftigt und Streifs organifirt 
in der Hoffnung, daß die Tataren fich 
anjchliegen würden und daß man dann 
durch einen allgemeinen Aufftand im 
Kaufafus alle Fremden umbringen 
fönne. Die Tataren hätten fich aber 
nicht angefchloffen, fondern die Regie— 
rung um die Erlaubnif gebeten, die 
Unruhen unterdrüden zu dürfen. Sie 
hätten volle Machtvolltommendeit er- 
halten und dies habe die Gemetel im 
Yebruar hervorgerufen. Seit biejer 
Zeit hätten die Armenier fich zum An- 
griff auf die Tataren gerüftet. Merk- 
mwürbigermweife hätten fie von der Re- 
gierung Waffyı erhalten. Die erneu- 
ten Unruhen hätten am 2. September 
begonnen und zwar mit der Ermor= 
dung von 300 Tataren. 

Diefe Darftellung ftimmt mit allen 
bisherigen Mittheilungen nicht über 
ein, denen zufolge die Tataren von den 
ruffifchen Behörden mit Waffen verje- 
hen worden find und den Angriff ge- 
gen die Armenier begonnen haben. — 
Als die Werke von Pitoeufs, deren ar= 
menifche Arbeiter geflohen waren, aus— 
geplündert und angezündet murben, 
erichienen — fo erzählt Herr MacEal: 
lum—50 Kofaten und ein tatarifcher 
PVolizeimeifter, die jedoch nichts meiter 
thaten, al3 daß jie zufahen. E3 war 
dies das erfte Erfcheinen von Militär, 

ter Tage nach Beginn des Gemetel3. 
Die Tataren griffen darauf den Ort 
Mantafchem an, der eine meihe Flagge 
aufzog. Bald darauf erfchienen 500 
Mann Infanterie mit zwei Gefhügen 
und der Kommandeur biefer Truppe 
vermittelte zmwifchen den beiden Par- 
teien. 


unter Esforte von 50 Kofaten nad) 
Baku geſchickt. 


den Offizier der Wache zu bitten, die 
Gebäude der Geſellſchaft zu ſchützen. 
Der Offizier antwortete, er und ſein 
Pferd, das ihn 500 Rubel gekoſtet ha— 
be, ſeien ſeit ſechs Tagen und ſechs 


Nächten thätig geweſen, und er müſſe 
Ruhe haben. Am Abend erſchien ein 


Offizier mit vier Infanteriſten und 
forderte die Engländer auf, in Manta— 
ſchew Schutz zu ſuchen. Da die tata— 
riſchen Arbeiter drohten, in einem ſol⸗ 
chen Falle die Engländer nicht weiter 


ſchützen zu wollen, entſchloſſen dieſe 


ſich, zu bleiben. Am Morgen erhielten 
ſie die Nachricht, daß man alle Chri— 
ſten ermorden wolle. Sie hatten eben 
beſchloſſen, einen Fluchtverſuch zu ma— 


chen, als Herr Urquhart, der engliſche 
zwei Koſaken nach 


Vizekonſul, mit 
einem Ritt von 24 Stunden eintraf. 
Trotz der Drohung der tatariſchen 
Dienerſchaft beſchloſſen die Engländer, 
zu fliehen. Der Weg nach Baku bot 


das Bild einer außerordentlichen Ver- 


wüſtung. Die ganze Straße war mit 
Menſchen- und Thierleichen überſät, 
Hunderte von Menſchen flüchteten nach 
der Station, die überfüllt war mit 
Männern, Weibern und Kindern. Am 
9. September befanden fich die bedroh— 
ten Europäer in Bafu in Sicherheit. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und PBelannten de traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Mutter 
Lena Ejelgroth 
am 24. Oftober im Alter von 76 Jahren gejtor- 
ben it. Die Beerdigung findet jtatt am Sreitag, 
den 27. Dftober, Nachmittags um 1 Ubr, bo 
Trauerhanfe, 634 Weit 15. Straße, nad Wald» 


LZena Gonftanzer, Tochter. 


Geitorben: Am 24. Oltsber 1905, Yrau Mar- 
araetha Pfeiffer, 71 Iadre alt, geliebte Mut- 
er von Chas. 5. Pfeiffer, Zrau Mary Karftens, 
Frau Carrie Mortan, Frau Minnie Zifber, rau 


< 


Geftorben: 


Mary Lindner geb. MNeiter, ge: 
liebte Gattin don John Lindner 


und Mutter 


im Nlter von 85 Sabren. Beerdigung Donners- 
to* den 26. Oltober, 9:30 Borm., vom Trauer: 
aufe, 119 Barber Etr., nad der ©t. Francis 
rche, dann mit Kutſchen nach dem St. | 


fazius Friedhof. 


STEEL TEEN RR 
Geſtorben: Joſeph Dettling, geliebter Gatte 
der beritorbenen erh Dettling. Vater von Ed- 


Teerdinung Donneritag. den 26. DIto L 
Utr Bormittags, von I. M. Smiths Leihen- 
beftattunasaefaaft, 19. Str. und Aibland Mbe., 
nach der ei. Pius-ftiche, mo das Hodamt zele- 
krivt wird, don da per Autfhen nad dem St. 
Bo nikacius⸗Frieohoſ. 


FEST ä — 
tben: Mary Mutter, im Alter bon 69 
eliebte Dutter bon Mr3. Martin und 

des beritorbenen Reter Mutter. Beerdigung am 

Tonneritag, um 9 Ubr Vormittags, bom Trauer- 

baufe, 100 Oft 29. Straße, nad der St, Beters 


| Kirche, von da nad dem St.Bonifacius- Friedhof. 


Geitorben: Katharina Leis, geb. Zimmer, im 
— ron 67 —8 und J in ibrer 
Bubnung, 2894 Hermitage Adenue.—Beerdi- 


gung: imreine fpäter. 

ichtorben: Katharina Peter, 1732 Budinabam 
* 72 — geliebte Mutter bon nd 
line Beter Encling. Beerdigung am — 


tan, den 26. Stiober, um 10 en3, 
2 der Kirde „Dur Lady of Mit. Carmel*. 


Danffagung. 
"Ser Berwaltungsratb der „Dentf 
ale von Opkann- (eig! Di sem, „aame. 
} er. 
mu Ünterfiägungsgweden wohlwollend überiwie- 
euen SiCt, 


Empfehlenawertb. für Hausfrauen u. Töchter: 
Die Spigen-Näherei. Von Hermine Barteid. 
104 Seiten mit vielen Abbildungen. Geb. 35«e. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


u banzein Eu Ze. Main 


ed 


E3 wurde abgemadit, dap alle | 
Armenier Balachani verlaffen jollten. ı 
Sie wurden von den Truppen ent= | 
maffnet und mit ihren Habjeligfeiten 


Das Militär zog dar: | 
auf unter Hinterlaffung einer Wade | E 
bon 12 Mann ab. Einer der Engläns | 
der begab fich nah Mantafchem, um | 


-THE. RIENZI 


CSLO1trHmiıe 
ı 942794593 i 


2 MILWAUKMEE AWE 


1 


-SHNOERS| 


Speziell für 


Wir machten einen 
großen Anfauf v. Kna= 
benanzügen u. =Ueber- 
ziehern zu einemPreis, 
melcher e3 ung ermög- 
licht, dieſelben 
Donnerftag zu $1.50 
den Anzug und Ueber- 
zieher zu $2.00 zu 
verfaufen. Diejes ift 
ein ungewöhnlich nieb- 
tiger Preis, und jede 
Mutter jollte ich die- 
fen Bortheil zu Nute 
machen. 


am 


Ein prächtiges Sortiment von feinen 
dunklen gemijchten Gafjimere Anzüs- 
gen für Knaben. Stark genäht, gut 
gefüttert und garantirt,, daß fie dau- 
erhafter find tie irgend ein anderer 
Anzug, den Ahr je vorher zum bop= 
pelten Preife tauftet. Doppelbrüftige 
und Norfolt Mufter, 7 bis 16— 


$1.50 


Nachru f 
an unſere Tochter und Schweſter 
Mathilda Beilfuß, 
die heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


In de2 Grabes ſüßem Shlummer 
Ruhſt Du jestzt, in voller Freud’, 
Ueberſtanden alen Kummer, 

Alle Sorgen, alles Leid, 
Dodk im Kreiſe feblſt Du den lieben 
Denn Zu wirſt uns unvergeßlich bleib 
Dieſer Troft bleibt uns, es wird geſchehen, 
Duß wir uns wiederſehen. 


Von Deinem lieben Vater und Geſchwiſtern. 


Deinen 
en. 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufwärts. 
J Einzelne Gräber für Kinder .86.00. 
Einzelne Gräber für Erivadhfene 510. 
5 Gent3 EarFare don irgend einem 
<heile der Stadt. 
Zelephon Weit 1512, 


1301, Imo& 


Waldheim. 


Einziger deutfhher Tonfeffionslofer Friedhof den 
ð * Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c zu 
erreihen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof au ————— F ba: 
ben. — Office: Dat Barl—Zelephon 273 Wejt. -- 
Etadt-Öffice 670 W.Ehicano Abe. Tel. 751 Weit. 


” h > & d, Supt. 
Vhilip Maas, Seir Jacob Schwa zum, 


| Großes Preis » Erat- Curnier 


— in — 
River Grove, Martin Tohtz Halle 
Sonntag, den 29. Oftober 1905. 
Anfang um 3 Uhr Nachmittags. 
Züce berlaffen das Union-Depot um 2 Uhr 


Nachmittags. Tidet3 am Train. Rundfahrt 25, 


Bus erwartet Gäfte in Dal Park Hochbahn- 


ftation dor Dito Gorles Saloon. Ale Stat» 
fpieler herzlich willfommen.—River Grove Stat 
| Klub. mifa 
engere —— 

| gegeben bon ber 

| ociete de Secours Mutuel 

| Alsacienne Lorraine de Chicago 
Eamitag, den 4. November 1905, in Brands 
! Halle, Clart_und Erie Str. — Anfang 3 br 
| Abends, — Tidet3 im Borberfauf 25, an der 
ı Thüre Bde. 25,28,29,310f,2,4no0 


11. Stiftungsfeit 


beranitaltet bon bem 


Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blvd., nahe 
Sheffield Ave., am Samitag, den 28. Dltober 
1905. Zidets 25e die Berfon. Mufif von Kats 
fer3 Ordeiter. 21,2508 
FTamilien-Abend 
verbunden mit Schauturnen und Tanzfränzdhen, 
unter Mitwirfung verichiedener Turn- und Ges 
fangvereine, veranitaltet vom 


Zurr-sercin „Gimigfeit‘ 


am Samitag, den 28. Oktober 1905, in Hörbers 
alfe, { 914 Blue Island Ave. Anfang 8 
Uhr Abends. 


Eintritt 25c die Berion. 0122,25 
9 
Brand’s Halle, 
162 Clark Str., Ede Erie Etr. 
Franz Reilhofers 
| Alpen: Fodlcer, 


Konzerte jeden Abend bon 7:30 bis 12 Ubr. 
Matinee Sonntag bon 2:30 bi3 5 Uhr. 2 Wochen 
vom 23. Dftober bis 5. Nobember. Eintritt frei. 


Ede Diverfey, Clart und Evanfton Ave. 


Di” KONZERT "Se 
: Jeden Abend und Sonntag Kachmitlag! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Sparfame Hausfrauen 


—— brauchen nur — 


DE a 


beu Grocers. 
ehe 1701,eod 


Dr. J. H. GREER, 
deutfder Mrzt, 52 Deurhern Etraße, 


hen Geich 


WER” Sreie Augen-Rlinik 


Donneriing 


BETZ 


infolge biefes glüd- 
lien Eintauf3 ver- 
anftalten mir am 
Donnerftag einen fpe- 
ziellen Weberzieher- u. 
Anzug =» Tag für die 
fleinen Kerle. Bringt 
fie früh, fo daß Ahr 
die Auswahl von ei- 
nem jo feinen Zager 
bon Kleidern biefer 
Klaffe habt, wie Yhr 
fie jemal3 für das 
Geld gejehen habt, 


512052. 


Mehrere Hundert hübjihe Ruijian 
Ueberzieher für Knaben, in Orford 
und gemijchtem grauem Cheviottuch. 
Rothes geftidtes Abzeichen am Aermel, 
Sammetlragen und Mejjingtnöpfe, 
Sie find jehr vornehm und werden 
nicht verfehlen, Eurem Knaben ein 
reizendes Ausjehen zu geben, z—8— 


52.00 


5 | 


Möbel: und Aug: Jefhäll, 
989-99: Milwaukee Avenue. 


Dfen-Berkauf 


Spezieller 


2350 


Beninfular 
Heizöfen, 
befannt al? 
bie 'beften, 
in großer 
Auswahl. 


5* 
— Er 
410.00 

N. WATRY &CO., 
99 2 Ranbolyh Gtr., 
—— Deutsche tiker — 


Brillen und Angengläfer Spezialität. 
Kodals, Gameras und photoar. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 26.00 8 Bros Sinen m 


leihen. Gute en 
a bwerlaufen. Tel: Gentral 2 —2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diefer Nubrid 1 Gent das Worti 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Schrei: 


nerwerkftätte. 334 Xarrabee Str, 


Berlangt: Blafterers an Wolfram Str., zwiſchen 
Berry und Aihland Ape. 


Verlangt: PVorbügler an MRöden. 95 &abbon 
Une, 2. Floor. 


— = — 


—— 


— 


Sunburſt Peninſular 
wie Bild, Preis... 


7 — 


Berlangt: Ein Aunee, um an Gates zu beifen. 
$ und Board. NRahtarbeit. ‚485 Milwaulee Une. 


Verlangt: Schneider. 5131 S. Halfted Straße. 
mido 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei an Gates, 
499 .S. Aihland Abe. 


Berlangt: Haus-Movers. 660 Weit North ne 
; m 


Berlanat: Schneider oder Preifer. Outer Lohn. 
869 Webfter Ave. 


Verlangt: Guter Bartender, in mittleren Jah: 
ren, der ein Geihäft jelbitftändig führen an — 
217 Wells Str. 


Berlangt: 2 Garpenters, 2. Schubert, 5 Giif- 
ton Ave., nahe Wellington, 


Berlangt: Mann zum Ausgraben des- Bafements. " 
101 Beit Ave. ; . 
Verlangt: Tüchtiger Buſhelman, 
Desplaints Eir. ”r. 
Berlangt: Ei nädternes er Man Ar⸗ 
beit; 5 am ziie aufinarten a 
worth Abe. 
ae ER BR 
Verlangt: Mechaniker, um Abends gu. Kaufe 
u Sohiameate zu repariten., — 


tleine mathemati 
A. 150 


Abr.: 
langt: 1.8 Schuh macher. Ber 12. 
Ehe MR 
Ver! $ t 
Se 
ie er. h 
ER andern . PBeagt nah M. Y. Mennp. 





* 
— oem ac nn 


— — — 


ID" fönnen nichts Befjeres zur Empfehlung 
unferer Spezial-Derfäufe jagen, als die 


Klage wiederholen, die wir fo häufig hören: 


„Wenn man nicht am Donnerflag kommt, il Altes fort‘ 


5: für breite roth und weiß far« 
re rirte Bett Bercales, die 10c 
Qualität. 


7: und 93%c für breiten Creme 
1 d4C Shakerflanell, jonft 12%4c und 
15c. 
S Te für eine 12%c Sorte tarrirten 
4 oder geftreiften Negligee-Fla- 
nell, werth 12%c. 
5 Ic und 12€ für Reiter von Hemp 
€ Garpet und feine Hemp Stroh: 
matten, werth bis zu 35c. 
49 und 98€ für die ftarfen San- 
c jos Rugs, hübſche Mujter, 3 
und 5 Fuß lang. 
und 2.25 für wollene Smyr- 
1.48 


na Rugd in oriental. Mus 
itern, fonjt 2.50 und 8.50. 


Wells und # 
North Ave. 


:SIECKS: 


39c 50«, 75c, 98c ımd 1.19 für 
Kimonas und Morgenjädhen 
au8 bedrudtem Flanell und Eider- 
daun, alle Größen. 


98 für gefließfte Damen-Wrap- 
pers in grau, dunfelblau und 
fancy Muftern, ertra gut gemacht, 
gute 1.50 Wertbe. 


69 und 98e für ſchwarze Satine 
c Unterröcke, hübſch mit Ruffle 
oder breiter Accordion Falte. 


49 für feine Muslin Damen- 

c Nachthemden, reich beſetzt mit 

Stickerei und Falten. 

2 für Spitzen-Reſter, Normandy 
€ und Torchon, meijtens breite 8c 

Waare. 


Wells und 
North Ave. 


— — — —— — 


Dieſer Verkauf beginut um 9 Uhr. 


Kinder-Mäntel. 

2 983383 4.98 und 5.98 für 
+ Kinder-Mäntel aus Zibeline, 
JIriſh Frieze, Chepiot, Melton und 
Beaver, hübjch und ftarf gemacht, da3 
Allerneueite. Größen von 8 bis 14 

J Jahren. 
5 und 100 für Mädchen-Kappen, 
€ alle Farben, waren 2dc u. 50c. 
106 


für geftridte Gamafdhen, jonft 
25c. 19e für gejtridte Ueber— 
hofen,beide für Fleinere Kinder. 
Speziell: Winter-Unterzeng. 
9 13c, 17c, 19c und 25e für Hem- 
€ den und Hofen fir Kinder, in 
grau oder creme, alle Größen, bis zu 


4 Der größten Nummer. 
19€ für gefließtes Knaben-Unter- 
zeug, 


bis zu 
Größe 34. 
19 für gerippte und gefließte 
€ Damen-Hemden und Holen, 
alle Größen, 25c_ für eime beflere 
Waare in Ertra-Größen für jtarfe 


Damen. 
39 für gefließtes Männer-Unter- 
c zeug, Hemden und SHojen, 


alle Größen bis 42. 


alle Größen, 


Zolalberidht. 


Schwere Beihunldigungen. 


Akttionäre der Independent Brewing Co. 
glauben fi beitogen. 

9. P. Klein, ein Altionär der jnde- 
pendent Breming Company, hat, mie 
Ichon geftern furz berichtet, im Supe- 
 riorgericht unter Erhebungen jchmwerer 
Beichuldigungen gegen Emil, Leo und 
Dtto Ernft, Konrad Fürft und %. 
MW. Boldenwed, Aktionäre und Bes 
amte der Korporation, die Einjegung 
eines Majleverwalters für. die Gejell- 
fchaft beantragt. In der Cingabe 
wird dargelegt, daß die Beklagten, 
mwelche die Mehrzahl der Aktien befigen, 
ohne Wiffen und Zuftimmung ber an 
deren Aftionäre über Gelder zu ihrem 
eigenen Nuten auf dem Wege ber. Ab- 
ftimmung verfügt hätten. Auf diefe 
MWeife jolen &mil, Leo und Dtto 
Ernst über $100,000 erhalten haben 
außer ihren regelrechten Bezügen ala 
Beamte, und zwar Leo Ernit pon Sep- 
tember 1896 bi3 1901 $6,000 ba 
Yahr, von März bis September 1901 
$7,500 und von Januar 1902 bis 
jebt $10,060 das Naht, Emil Ernit 
ebenfo viel und Otto Ernft $6,000 
das Jahr von September 1896 bis 
1901. &3 mwird ferner behauptet, daß 
die Beklagten oder einige von ihnen bie 
Protokolle der Verfammlungen ber 
Aktionäre aefälfcht Haben, um Grund- 
eigenthum faufen zu fönnen, und daß 
die Bücher der Gefelfhaft in unor- 
dentlihem AZujtande feien. Der Rich- 
ter wird erfucht, diefe Bücher dem Ge- 
richt vorlegen zu laffen. Auf Veran 
lafjung von Les E. Ernit find, mie e3 
in her Eingabe heißt, ihm für Grund» 
eigenthbum, das nicht mehr ala $80,- 
000 merth tft, $128,000 gezahlt tor=- 
den, und zwar für die Lincoln Turn- 
halle $65,000, für Grundeigenthum in 
Glen Ellyrn $20,000, für die Häufer 
Nr. 517 M. 22. Str. $11,000, Wr. 
3452 Nord Clark Str. $11,000, Wr. 
1463 Weit Belmont Ave. $7,500 und 
Nr. 579 22. Str. $7,700. 

Richter Trentano hat die Verband 
Tung über den Antrag Klein’3 auf den 
1. November angefett. Die Gebrüder 
Ernit, deren Ruf in der biefigen Ge- 
Ihäftsmwelt ein unantaftbarer ift, mie 
fih auch die Herren Fürft und Bol- 
denmwed allgemeiner Achtung erfreuen, 
bezeichnen die von Klein erhobenen Be- 
—— als durchaus unbegrün⸗ 

et. 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Ein gewiſſer Joſeph Kennedy, der 
als Aufſeher bei Straßenarbeiten im 
ſtädtiſchen Dienſt geſtanden hat, be— 
kannte ſich geſtern vor Kriminalrichter 
Barnes ſchuldig, die Regiſtrirung von 
Perſonen veranlaßt zu haben, die 
nicht wahlberechtigt waren. Es liegen 
gegen dieſen Kennedy auch noch ver— 
ſchiedene Anklagen vor, die ihn der 
Beihilfe zur widerrechtlichen Erlang⸗ 
ung von Bürgerpapieren beſchuldigen. 
Kennedy hat ſich willens erklärt, als 
Staatszeuge aufzutreten, die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat ihm aber bedeutet, fie 
wüßte ſchon Alles, was er ihr mitthei⸗ 
len könnte. 


Beſeitigt das Jucken ſofort. 


Heilt Eczema 
u, — 


Eczemaline ijt eine lindernde Salbe, 
zu gebraud) 9* aftig in ibrer ir eenebm 


rtung 
übers ge Jar 


ert 
** —X —— Jar . 
mt ni —— 3 oibt nichts 
fo aut“ als &x, e. te 


* 


Bargains in Strümpfen und 
Unterzeng. 
Ic 


für ſchwere Herren-Socken in 
Ichtvarz, 13c für marme Meri: 

no-Soden 

Paar für 25c. 


in fchtvarz oder melirt, 2 

1 1 für gefließte Damenftrümpfe, 

c 13e oder 2 Paar für 25c für 
gerippte fhwere Damenftrümpfe. 


19 250, 29, 39e und 49e für 
€ Damen-Unterröde, aud) Er- 
tra- Größen. 


15 für Nöde für Kinder und 
c junge Mädchen, alle Größen. 
29 


39c, 49c, 59e und 69e für 
Nachtyemden für Damen und 
Kinder, alle Größen. 
25 39e und 49e für gemebte oder 
> Flanell Nachıthofen für Kinder 
bon 2 bis 8 Jahren. 


39 49c, 75e und 9I8e für Flan⸗ 
c nell⸗ Nachthemden für Män⸗ 
ner und Knaben, extra weit und lang. 


Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re⸗ 
daktion nicht verantwortlich.) 
Un die Redaktion der „Abendpoſt“:— 

Dem Unterzeichneten jind von Herrn Karl 
G. Hels, Sekretär der Star of Ylinois- 
Loge Nr. 835 R. & 2. of H., einige den Bei: 
tritt zum Deutjch-Amerifanijhen National: 
Bund betreffende Fragen zugegangen, Die 
bon allgemeinen Interejje für die mehr als 
400 deutjchen Vereine, Logen und Gilden 
unjerer Stadt find, und deren Beantwortung 
er deshalb allen diefen dur die Spalten 
‘hrer geehrten Zeitung zugänglih machen 
möchte. 

Die Fragen find: 

1. Wie viel Beitrag Foftet e8, wenn eine 
ganze Loge dem Verein beitritt? 

2. Werden auch Frauen angenommen? 
(Unfere Loge befteht meiftens aus Frauen). 

3. Was Zoftet der Beitritt einem einzelnen 
Mitgliede? 

Darauf zur Antwort: 

Auf Frage 1: Der Zweig-Verband Chi: 
cago befteht noch nicht, jondern ift -erft im 
Entftehen begriffen. Die Yeitiegung Der 
Beiträge tvird erft durch die Vertreter der 
beitretenden Vereine und die don ihnen zu 
entwerfende und anzunehmende Verfajjung 
erfolgen. Yedoch ift anzunehmen, daß Dieje 
Verfaſſung, die ſich ſelbſtverſtändlich dem 
Rahmen der Bundesverfaſſung einfügen 
muß, ſich bei Feſtſtellung der Beiträge die be— 
züglichen Beſtimmungen der Verfaſſungen 
der ſchon beſtehenden Städte-Vereinigungen 
zum Vorbild nehmen wird. Soviel ich aus 
den mir zugänglich gewordenen entnehme, 
erheben die Stadt-Vereinigungen — neben 
einer fleinen Aufnahmegebüht von 25—50 
Gents von jedem Verein zur Dedung der 
DOrganifationskoften — bon jedem Mitgliede 
desjelben einen durdy den Verein jährlich 
zahlbaren Kahresheitrag von 5 Cents, mobon 
fie, der Bundes-Verfafjung gemäß, 1 Gent 
an den Nationalbund, und an den Staats: 
verband, wo ein folcher befteht, 4 Gent ab» 
zuführen haben. 

Auf Frage 2: Der Beitritt von rauen 
und gemifchten Vereinen ift nicht nur geftat= 
tet, fondern jehr erwünjcdt. Die Mitarbeit 
der Frauen an den Zielen des Nationaldun: 
des ift unentbehrlich. 

Auf Frage 3: Einzelne Perfonen (Män: 
ner und Frauen) können gegen Zahlung bon 
je $1, fowohl Mitglieder der Stadt:Vereiniz 
gung, Wie des Staat3-Verbandes und des 
National-Bundes werden, und find dann, 
auch falls fie nicht Delegaten find, zu Sik 
und Stimme in den Konventionen bered)- 
tigt und zu WYemtern wählbar. ‘ 

Dies zur Aufllärung der obigen Punlte 
— Geftatten Sie mir hinzuzufügen, daß bei 
Ausjendung der Beitritt = Aufforderungen 
an die Vereine e8 leider nicht möglich Ivar, 
eine Bundes: Verfaffung beizulegen, da die 
alte Auflage vergriffen ift, ud eine neue 
der in Indianapolis vorgenommenen Abän: 
derungen halder angezeigt erſchien. Sobald 
die neue Auflage fertig, werden die Vereine 
damit verjorgt werden. Achtungsvoll 

Emil Mannhardt, 


Sekretär des Organijations:Ausjchuffes. 
2» —— E 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Uebertragungen ‘von Miethshäufern und 
Grundftüden auf der Südfeite. 


Ab 
Erledigt. 


Des Mayors „Weifung” an die 


| ftadträthliche Berlehrs ⸗ Kommiſſion. 


Zu den Akten gelegt. 


Die Ald. Finn und Zimmer machen weitere 
Verbeſſerungs⸗ Vorſchläge. — Zur Bändi⸗ 
gung der Kraftwagenfahrer. — Beſſerer 
Polizeiſchutz. — Angeblicher Grabſch. 


Die Vertehrskommiſſion des Stabt- 
rathes hat geſtern die Empfehlung des 
Mahors, daß ſie die Unterhandlungen 


mit den Straßenbahn-Geſellſchaften 


abbrechen ſolle, erledigt, indem ſie ſie 
zu den Akien gelegt hat. Dieſe Wei— 
fung war bekanntlich in der Botſchaft 
enthalten, welche der Mayor dem 
Stadtrath am 16. Oktober zugehen 
ließ. Ein Antrag, der Empfehlung 
Folge zu geben, war vom Stadtrath 
mit 37 gegen 27 Stimmen abgelehnt 
worden. in der Verfehr3-Kommij- 
fion beantregte Ald. Zimmer, daß dem 
Wunſche des Mayors entſprochen wer⸗ 
den möge. Ald. Dever unterſtützte 
dieſen Antrag. Ald. Hunter hielt es 
für unnöthig, überhaupt auf die Sache 
einzugehen, da ja am nächſten Montag 
im Stadtrath ſelbſt die Frage endgil⸗— 
tig zum Austrag gebracht werden 
müßte. Ald. Bennett ſtellte dann den 
Erſatzantrag, daß die Empfehlung zu 
den Akten gelegt werden ſollte. Es 
ſtimmten mit Bennett für dieſen An— 
trag: MeCormick, Foreman, Raymer, 
Hunter, Young und die Demokraten 
Carey und Maypole; dagegen waren 
Zimmer, Dever, Finn und Bradley. 
Der Vorſitzer, Ald. Werno, ſteht auf 
Seiten der Minderheit des Ausjchuf- 
fes, enthielt fich aber der Abftimmung. 
Weitere Abänderungs:Dorfcläge. 

Die Alo. Finn und Zimmer mad: 

ten dann mweitere VBorfchläge zur Abän- 


‚derung ber npn den Straßenbahhn-Ge= 


ſellſchaften eingereichten Bereinba- 
rungs-Entwürfe. Die betr. Anträge 
bes Ald. Finn haben folgenden Anhalt: 

Der Ober-Baufommiffär fol zu be- 
ftimmen Gaben, melche Art von Lei- 
tungspfoften die Gejellfchaften ge— 
brauchen müſſen. 

Streihung des Paragraphen, mel- 
cher den Straßenbahnmwagen das We- 
gerecht vor fonftigen Fuhrmwerten gibt. 

Streihung des Paragraphen, mel: 
cher beftinnmt, daß die Gejellichaften 
nicht gehalten fein follen, in der unte- 
ren Stadt, zwijchen dem Fluß und der 
12. Straße, Umfteigezettel auszugeben. 

Einfhattung eines Paragraphen, 
dat die Gefellfchaften, falls die Stadt 
in der unteren Gtabt Straßenbahn: 
Zunnel3 5auen follte, verpflichtet fein 
follen, diefe zu benußen und eine ange- 
mefjene Pacht dafür zu zahlen. : 

Einfhaltung eines Paragraphen, 
daß e3 der City Railway Eo. beißtra= 
fe ber Freibrief-Entziehung verboten 
fein fol, ihre Hauptgefchäftsftelle nad) 
einer anderen Stadt zu verlegen, oder 
ihre Anlagen an eine andere Gefell- 
Thaft zu verfaufen, oder fich mit einer 
ſolchen zu verſchmelzen. 

Ald. Zimmer wünſcht die folgenden 
Beſtimmungen eingeſchaltet zu ſehen: 

Die City Railway Co. ſoll auch 
mit der Chicago General Railway Co. 
den Austauſch von Umſteigezetteln ver— 
einbaren. 

Die Chicago Union Traction Co. 


ſoll gehalten ſein, auch mit der Con- 


ſolidated Traction Co, und der Chica— 
go General Railway Co. Umſteigezet— 
tel auszutauſchen. 


Streichung des Paragraphen, daß 


die Geſellſchaften nicht gehalten ſein 
ſollen, Fahrgäſten Umſteigezettel aus— 
zuhändigen, falls die Betreffenden ihr 
Reiſeziel auch mittels durchgehender 
Wagen iu erreichen bermögen. 

- Alle Diefe Anträge wurden vorläufig 
zurüdgelegt. 

Die Tunnelfrage. 

Man wandte fih dann dem von 
Ald. Zimmer Thon früher geftellten 
Untrage zu, daß ait? dem bon ber 
Union Traction Co. unterbreiteten 
Enitwurf Alles geftrichen werbe, mas 
Inrn r snr r—. 


Arbeit ein Bergnügen 
Es ift eine der wirfligen Freuden. 
„Boftum %ood Kaffee hat in zei 


‚sabren mehr für mich gethan,“ fchreibt 
‚eine junge Studentin aus Wistonfin, 


’„ald alle Mebizinen und Behandlun- 


gen, die ich angewandt hatte, um bie 

Mirfung der Kaffee-Vergiftung, die 

mich langfam töbtete, zu befeitigen. 
„3% hatte die befannten Sympto- 


Frau Marietta Bacon von South | me und litt die üblichen Marter. Mein 
Chicago hat von Collins & Morris | Magen war faput und ich vermochte 


für $121,000 brei Miethähäufer ge- 
fauft und 62 Grundftüde in Sout 
Chicago mit in Zahlung gegeben. Daß 
größte der Miethshäufer ift daß neue 
Gehäude an der Nordoftede von Wil- 
ton Abe. und Grace Str., mit 93 bei 
120 Fuß rund, im Werthe von $70,- 
000, einfchließlich einer Hhypothet bon 
$37,500. Das zmeite ift in der 62. 
Str., 400 Fuß meltlih von Siony 
aland Ave., 50 bei 150 Fuß, Weit- 
front, im Werthe von $28,000, mit 
$13,000 belaftet, und da8 britte ein 
Hau in der 45. Gtr., 148 Fuß ieit- 
lich von der St. Lawrence Ave., 398 
bei 126 - Fuß, im Werihe von $23,000 
und mit $11,000 belaftet. 

Die Bauunternehmer Hood & Tull- 
gren haben dad Haus an der Süboft- 
ede von Mabdifon Ave. und 50. Stt. 
88 bei. 89 Fuß Grund, für $60,000 
an Wirginia %. Heabburg verkauft. 

Otto C. Butz hat von der Chicago 
Homin & Milling Co. 8.69 Acres an 
der Süboftede von Grand und Norb 
47. Abe. für $74,575 erworben. .  ,. 

Frl. Mary A. D. Ryan bat an Sa- 
rath Silverberg bad Miethahans‘ 307 
—369 ©. Ihroop Gtr., 48 bei 123 
2: für $25,000 verlauft. Das 

aus ift niit einer Hhypothef von $10,- 
000 belaftet. . A 
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nicht3 zu eflen, hatte fortwährend 

Kopfweh und wurde ein Opfer ver 

Sclaflofigteit und die Ausdauer beim 

Studiren ſchwand. Natürlich kam 

dies allmählig und lange Zeit, ohne 

Argwohn zu erregen in Bezug auf die 
rſache. 


Vor zwei Jahren rieth mir eine 
Freundin dringend, die alte Sorte 
Kaffee aufzugeben und Poſtum Food 
Kaffee zu verſuchen. Ich habe es nie 
bereut, dieſen Rath befolgt zu haben. 
Sobald das Kaffeegift ausgeſchieden 
war, begann bie ftärfende und hähren- 
be Eigenfchaft von Poftum mich auf- 
zubauen. 

„‚eden Tag nahm ich etwas zu, die 
Yarbe fehrte wieder in meine Wangen, 
mein Körper rundete fich mit neuem 
Fleiſch, meine Geſichisfarbe wurde 
wieder klar, meine Verdauung beſſerte 
ſich und ich vermag jetzt zu jeder Zeit 
au eflen, bie nerböfe Schlaflofig- 
tei &mand und ich jhlafe gut und 
Ropffämerzen mefe und meine gefige 
Kopfichmerzen mehr und meine geiftige 
Arbeit tft mir ein .Na⸗ 
men erfährt man von der Co. 
Battle Ereef, Mid. 

" &8 bat feinen Grund. 


ach Wohlfiabt* in jedem ade Du 


auf die Fluß-Zunneld Bezug bat. 
Man verfob die meitere Berathung 
hieruber dis morgen, da Jngenieur Ar- 
nold nicht zugegen war, aber hatte fa- 
gen laffen, daß er fich morgen mit ei- 
nem Plan für die Löfung des Zun- 
nelproblem3 einfinden mürbe. Herr 
Arnold theilte ferner ſchriftlich mit, 
daß er millend wäre, für ein Yahres- 
gehalt von $15,000 für die Stadt die 
Auffiht über die von den Straßen- 
bahn⸗-Geſellſchaften in Ausficht geitell- 
ten Verbeflerungs = Arbeiten zu über- 
nehmen. — Auf eine Frage des Alb. 
Hunter erklärte Betriebsleiter Road 


ae ———— — —— 


HM Saht Sa 


bon der Union Traction Co., daß de— | 


ren Pläne für die Tieferlegung ber 

Flußtunnels fich innerhalb von fechs 

Monaten würden ausführen laffen. 
Die Kraftwagen: Gefahr. 

Sn feinen Unterrebungen mit Kraft: 
magenbefigern, welche ſich Webertre- 
tungen ber Yahrordnung haben zu 
Schulden fommen Yaffen, hat Mayor 
Dunne angefündigt, daß er Kraft- 
mwagenfahrern, bie jolcher Uebertretun- 
gen wegen zwei Wal zu Orbnungs- 
itrafen verurtheilt werben, die Lizens 
entziehen werde. Er fündigte ferner 
an, daß er verfchiedene Abänderungen 
der Fahrordnung befürworten würde. 
Er würde empfehlen, daß die zuläflige 
Yahrgefhmwindigkeit innerhalb des 
Stadtgebietes im Allgemeinen von 10 
auf 15 Meilen die Stunde erhöht mwer- 
den möge; für die untere Stabt fol 
fie aber auf zehn Meilen belafjen wer: 
den, und beim Wenden um Straßen 
een jolle fie fünf Meilen nicht über: 
fteigen. Ferner jolle verboten werben, 
daß die Lenkung von Kraftwagen Per- 
jonen im Alter von mweniger als 18 
Jahren anvertraut wird. — An ber 
Michigan Ave. wurden gejtern bon 
ftädtijchen Deteftives gegen 150 Kraft- 
‘wagen angehalten, die an der Rüd- 
wand nicht mit den zur Beleuchtung 
der MWagennummer borgejchriebenen 
Lampen verfehen mwaren; die Lenter 
der betr. Gefährte mußten fich_folche 
Lampen aus der nächjtgelegenen Kraft: 


nagen-Remife terichaffen, ehe ihnen 


die Weiterfahrt geftattet wurde. 
Weitteite-Parfverwaltung. 


Auh die Weftfeite Parkverwaltung 
befaßte fich gejtern zumeift mit ber 
Kraftwagengefaht und beichloß, 
deren Befämpfung mit der Stabtver- 
waltung zufammenzuarbeiten. rie- 
densrichter Dooley und Herr Wiiles 
Depine unterbreiteten der Behörde eine 
von 250 Sport3leuten unterzeichnete 
Vetition, daß die Rennbahn im Gar- 
field Park, deren Abjchaffung vielfach 
verlangt worden ijt, beibehalten mer- 
den möge; Gejchäftsleute von der Di- 
bifion Str. befürmorteten zum fo und 
fo vielten Male die Verlängerung die= 
fer Straße durch den Humboldt Park. 
— Der Schapmeifter der Parfbehörde 
reichte einen von Privatleuten unter- 
zeichneten, auf $75,000 lautenden 

Bürgſchafts-Bond ein. Seitdem die 
Parkbehörde mit Prigatbürgen ehr 
trübe Erfahrungen gemadt, hat fie es 
borgezogen, _ Garantie » Gejelfchaften 
als Bürgen zu verlangen. Herr Wy- 
gant mag aufgefordert werben, jich an 

- eine folche zu menden. 

Derjtärfung der Polizei. 

Dem Bolizeichef Collins ift, tie 
f‘hon gemeldet, halb und halb die Er- 
mächtigung zugeftanden morben, bie 
300 Rafanzen zu befegen, welche fich 

| im Laufe der Jahre in jeinem Departe: 
ment „angefammeii“ haben; er hofi 

! aber außerdem, Erlaubniß zur Anitel- 

lung von meiteren 500 Schugleuten zu 
erlangen. Nur wenn die PBolizeimacht 
in diefer Weife verftärft werde, fünne 
| für die öffentliche Sicherheit jo gejorgt 
werden, wie eS münjchensmwerth tit, 
fagt Herr Eollins. Daß der Polizeı- 

Ihuß gegenwärtig troß aller Anitren- 

gungen, die er felber mache, nicht ge= 
nügt, gibt Herr Collins zu. Er ver- 
weilte auf den Jahresbericht ber 

„Sitizens’ Affociation,“ worin ihm für 

die.Unterbrüdung der Spielhöllen, jo> 
wie der gemerbsmäßigen Wetienver- 
mittlung, der Wintelbörfen und ber 
fhlimmften Tingeltangel Anerken— 
nung gezollt wird, und ſagt, wenn er 
auch der Wegelagerei und dem Ein— 
brecherunweſen ein Ende machen ſolle, 
ſo müßte er mehr Leute haben. — In 
dem fraglichen Bericht heißt es übri— 
gens, daß auch die Disziplin bei ber 
Polizei noch immer mangelhaft ſei, 
und daß es ſich empfehlen würde, 
mindeſtens zwei von den gegenwärti— 
gen Inſpektoren entweder zu verſetzen 
oder ihrer Stellungen zu entheben. — 
Beſonders unzulänglich ſcheint der 
Polizeiſchutz zum Theil in dem dicht 
beſiedelten, ſechs Quadratmeilen gro— 
Ben Bezirk zwiſchen dem Fluß, dem 
See, der Belmont' Ave. und dem 
Montroſe Blod. zu ſein. In vergan⸗ 
gener Nacht haben dort z. B. ganze 
vier Poliziften Wachtdienft aethan, 
und e3 ift fchon vorgefommen, daß 
auf dem ganzen großen Gebiet wäh— 
rend der Nacht nur ein einzigerSchuß- 
mann berummimmelte. Die anderen 
hatten entmeber Tangvergrnügungen 
oder politifhe Berfammlungen zu 
| „überwachen“. 
Aus Evanfton. 

‘Der frühere Polizeilapitän Merſch 
| bon Evanfton, welder vor der borti- 
‚ gen SZivilbienft-Behörde in feinem 
' Streit mit dem militärifchen Polizei- 
| Gef Yroft den Kürzeren gezogen, will 
| jet mit Hilfe ber Gerichte verfuchen, 
| feinen Poften wieberzuerlangen. Nach 

Erfahrungen, die andere Leute unter 
ähnlichen Umftänden gemacht: haben, 
find Herrn Merfh3 Ausfichten auf 
Erfolg nur jehr gering. — 

Der Stad von Evanſton hat 

000, welche noch 


ie einen Beitrag 
Ausficht geftellt Hat, 
— * von Pfandbriefen aufzu 
Dipkerie und Scariad, 
Das Gefundheitsamt | 
mößrene Der — Doc de unb 
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riman Euer Beim ausftatten. Mitttttttitttttttt 


arößer Euer Bedarf 


in defto liberalerer Weile wird er in Hartmans befriedigt. - 


Dak Hartman-Läden niebrigere Zahlungs-Bedingungen ftellen, als irgend ein andere Hausausftattungs- 
Geihäft in Chicago, tft eine abfolute und unmiderfprochene Gewißheit. Aber das Bebingungenftellen ift nur 


Dat Heizöfen » Spezialität, für Koh- 
len oder Holz, bat ziehbare Centers 
Grate, Draft Regiiter in Baje und 
Teed Doors, jchwerer gegofiener Mit- 
tel-Ring, Namenplatte, Fub Rails, 
Knobs und Hinge Pins. Das Delign 
diefe3 DOfens ift wirklich elegant, die 
Mountings bübich verziert, da3 Mate- 
trial in bochfeinfter Qualität und der 
Heigofen ift in jeder Be= 

ziehung tadellos — 

WERD. ze iiosesssstaransterce 


Bedingungen: 50c Baar, 25c p. Woche. 


+ 


Hartman’3 Dreffer Spezialıtät (mie bie 
obige Abbildung). Diefer Dreffer wurde 
ausjhließlih für die Hartman-Läden ans 
gefertigt und ift bon ausgezeichneter Dua= 
lität, hat praditbvollen Golden Daf Finifh, 
ee frangöſiſchen B* und 


er Spiegelrahmen iſt hübſ 7 
8.75 


Ein außerordentlis 
zu 
Bedingungen: T5c Baar, 25c pro Woche. 


N.-W.-Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
"Avenue. 


aefchnikt. 
er Wert 


AI I 
nr ET cc 


Main Store ofen jeden Abend. — 


talen Krebitplan. 


Koblen 
bem Wärme - ie | 
Prahtvolle Nidel : Zeimimngs. Der 2 2 
rößte Kochherd, welcher in Chicago zu 27.5 
10 theurer verkauft wird. Preis 


es 


Haupt-Laden offen jeden Abend. —Zweig⸗ 
Läden offen Abends: Montag, Dienitag, 
amitag bis 9 Uhr. 


Stab! Ranae Spezialität.—Hot 6 Löcher in voller Grös 
Be, bergeitellt au3 Talt gerolltem Stab! und mit US= 
beit u Sat Dupler Grate zum Brennen bon 

{ Der Badofen iit bieredig mit bo» 
et, wie die obige Abbildung. zeigt; 


er Hol3. 
Arlar 


Bedingungen: 2.75 Baar, 50c pro Wode. 


NEM} A 
hr; re — — * 
9 SERUM 


uhr — — — 
“ NE | 


Sartman’3 eiferne Bettftelle Spezialität Nr. 1 
(genau tie die Abbildung), ein wirklich elegan- 
te3 Defign, ornamentale Chill, vier „Coat3“ 
bafed-on Enamel, Stahl Seiten » Rails; eine 


dauerhafte, fubitantiel gefertigte A * 
5.75 


und hübſche Bettſtelle. Spegiell 
Bedingungen: 50c Baar, 25c pro Wode. 


2 


EL 
Ur re 


su 


HARIMANS 


Main Store 


223.295.297.229 WABASII AVENUE | 


tr 


96 Fälle von Dipftherie und 22 Fälle | 


ber 


nen Einhaltsbefehl nachgefudht, 


von Scharlachfieber zur Meldung ges | den Gemeinderath verhindern foll, das 


langt find. 
Thon und Eifen. 


Bei der praftifchen Probe, melche 
Chefinfpeftor Hedrid vom Gefund- 
heit3amt vorgenommen hat, um feit- 
zuftellen, ob thönerne Röhren für bie 
Verbindung zwiſchen Abzugstanälen 
und Leitungsröhren in Gebäuden ge- 
nügen, hat e3 jich gezeigt, daß folche 
Röhren ebenfo zmwedent|prechend ſind 
tie eiferne. Die Beitimmung, daß 
fortan nur eiferne Verbindungsröhren 
gebraucht merben follten, wird nun 
wohl fallen gelaffen merben. 


Abfchredfende Beifpiele. 


Staatsanwalt Healy bat fich auf 
Veranlaffung dbe3 2 Stabtanmaltes 
Smulsfi bereit erflärt der Grand: 
Jury Belaftungsmaterial gegen ber- 
j&hiedene Perfonen zu unterbreiten, 
welche in Schabenerfag-Prozeffen ge= 
gen die Stadt faljches Zeugniß abge- 
legt haben jollen; in bverfelben Ber- 
bindung mag gegen berjchiebene Ab- 
bofaten und Werzte auch megen Ver- 
Ihmörung vorgegangen werden. Herr 
Smulsfi hält e3 für angebracht, einige 
abjehredende Beifpiele zu liefern, um 
gemwilfe Leute von der Gepflogenheit 
abzubringen, ‘die Stabtfaffe mittels 
Lug und Trug zu plündern. Die 
Summe der Beträge von Zahlung3- 
urtheilen in Schabenerfagprozeffen 
melche gegen bie Stabt gefällt wer- 
den, verringert fich übrigens von Jahr 
zu Jahr mehr. Ym Jahre 1902 
ftellte fich dDiefeSumme auf annähernd 
$900,000, im vorigen Jahre war fie 
auf weniger ala $300,000 gefunten. 
E3 jchweben aber zur Zeit noch 2610 
Schabenerfaß = Brozeffe gegen bie 
Stadt, und die Summe ber in biefen 
Prozeffen geſtellten Schadenerſatz⸗ 
Forderungen beläuft ſich auf den hüb⸗ 
ſchen Betrag von 8334 475,027. 


Krummheiten im Spiel? 


Der Gemeinderath von Cicero hat für 
feine neue Pumpenftation zwei Ga3- 
mafchinen und zmei Pumpen anzu⸗ 
Ihaffen. E3 war zu Angeboten auf 
biefe Lieferung aufgefordert morben, 
und gejeglichen — — 


ſon, 
Brinkerhoff Piano Compayh, 


Boulevard, geftorben. 


pard, verheirathet. 


Krankheiten 

zu ftarfen Dofen, 
herbeiführen. r 
verſucht heute feſtzuſtellen, ob ein 
Selbſtmord vorliegt oder nicht. 


Gefhäft mit Cavanagd & Darley 
zum Abjehluß zu bringen. Die Mit | 
glieder de3 Gemeinderathes, der in 
diefer Verbindung fauler Machen- 
Ichaften verdächtigt wird, find: R. 3. 
Bills, Vorfiger; Louis Grisfo, George 
Comerford, 2. D. Fibpatrid, John 
Smelter, a3. Seller, John Steine 
und Chris Yepfon. 
=— 1): 9. - — 
Alter Anfiedler geitorben. 


D. €. Eddy, Rechtsanwalt und Grund- 
eigenthumshändler, dahingefcieden. 


Devotion Carnot Eddy, feit 1839 
Einwohner von Chicago, tft in feiner 
Wohnung, 1514 Wilfon Ape., im Al- | 
ter_ von 91 Jahren geftorben. Herr 
Eddy, der in Pittstown, N. Y., gebo- 
ten war, war lange Jahre ala Recht3- 
anmwalt und Grundeigentfumshändler 
thätig, nahm aber an politifchen oder 
gejelichaftlihen Dingen feinen An- 
theil. Er gehörte dem Verein alter An 
fiedler an. Vier Töchter überleben ihn: 
Yrau N. R. Stout, Frau ©. B. Bi- 
hop, Frau W. H. Fist und Frau 9. 
2. Williams. 

Henry Rowan Brinferhoff ausfad- 
Mih., der Vizepräfident ber | 


— — — — — 


j 


it im 
Haufe feiner Schwiegermutter, Frau 
Henry D. Shepard, 342 Afhland 
Herr Brinter- 
boff war bald, nachdem er nach Jad- 
fon übergefiedelt, frank geworben. Jm 


Sabre 1904 Hatte er die W. B. Brin- 


ferhoff Piano Company gegründet, im 


Sabre zubor hatte er fich mit Fräulein 
Klara %. Shepard, der Tochter des 


verftorbenen Richter3 Henry DO. She- 


Iſt es Selbſtmord? 


Dr. X. G. Hipp in ſeiner Wohnung an 
Chlorälvergiftung geſtorben. 

Dr. U. ©. Hipp, ein 33 Jahre zäh- 
Ienber Arzt, ift geftern Abend in feiner 
Wohnung, Nr. 6301 Wentmorth Abe., 
an Chloralvergiftung geftorben; tie 
bie Polizei meldet, handelt es fih um 


einen Selbftmord. Der Arzt war feit 
einem Jahre fränklih. Chloral wird 
aber auch als Schlafmittel bei manchen 


genommen und in 


ſchließlich den Tod 
Der Leichenbefi 


chauer 


CAST ORIA singt inte, 
Bio Sorie. Die Ihr immer Gekauft Habt 


erfordert. 


Main Store 


ein Theil non Hartmans umfafjendem libe- 
&3 find die Arrange- 
ment3, die wir für die Bequemlichteit der 
Kunden treffen, die zählen — die Borfeh- 
tungen, die wir machen” Euch zu helfen, 
mann immer die Gelegenheit 
Wir treffen Krebit:Ablommen, dad Euren 
Börfen entfpridt — Euren perfönlichen IIm= 
ftänben. 


ee tr 
*44* 
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Der berühmte Jewel Bafeburner— 
wie Abildung—bhergeitelt don den 
Detroit Stode World, Detroit, 
Mich. Hat doppelt heizende Patent 
airfulirende Flues, Theelefjel At- 


tadment und Dupler Grate mit 
Soaling Ring. Er bat elegante 
Nidel » Trimimngs. Perfelter Self 
Seeder, ein mwirfli auter Heigofen 
und der beite Baje Burner in der 
Welt für das Geld. 
Der Preis 

beträgt 


Bedingungen: 3.00 Baar, 
50€ pro Woche. 


v 


rer ++ 


an — 
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Hartman’3 Sideboard Spezialität, ge- 
madt aus folidem Eidhenhols. ſehr 
maffid und wirklich elegant, bübfch po— 
lirt und pradtvoll geihnigt, Verzie- 
tungen und Klauenfüße, bat großert, 
ovalen franzöfiidhen 
Bevel Spiegel. — 
Cpesialpreis 


Bedingungen: 1.75 Baar, 50c p. Woche 


er rt t+ 
rt 


$S,-W.-Branch + 
Ecke Biue +7 j 
Island Ave., 3 
Harrison und 3 
«HalstedStr. 
7 

17 

17 


Main Store vffen jeden Abend. — 
Zweig-Läden vffen Abends, andge- 
nommen Mittwoch und Freitags. 


Feuer am frühen Morgen. 


Brand in einem Miethshaufe. — Hochbahn: 
halteftelle abgebrannt. 


In der Wohnung von Frau Ada 
Eutler im zmeiten Stockwerk des Ge— 
bäudes 626 W. 79. Str. entjtand 
heute früh um 3 Uhr, vermuthlich 
duch MUeberheizung de Kamins, 
Feuer. Frau Cutleg bemerkte das— 
jelbe glüdlicherweife, ehe e3 meit um 
fich gegriffen Hatte, und medte bie ar= 
beren SHaudbemohner. Die Yeuer- 
mehr löjchte die Flammen, nachdem fie 
am Gebäude und defjen Inhalt einen 
Gefammtfchaden von $500 angerichtet 
hatten 

Schlecht ifolirte Leitungsdrähte ver- 
urfahien um zwei Uhr heute früh 
Feuer in der neuen Halteftelle ber 
Süpfeite-Hohbahn an der 40. Str. 
und Indiana Ave. Die ganze Anlage 
wurde ein Raub der Flammen, und 
der Schaden wird auf mehrere taufend 
Dollars veranfchlagt. Während des 
Veuers ruhte der Verkehr auf der Li- 
nie. Inter den Bewohnern ber be- 
nachbarten Miethshäufer rief derBor- 
fall beträchtliche Aufregung herbor. 

—++90 — ——— 


— Tiefe Trauer. — Nichte (zur 
Zante): Mber Tanichen, Du darfſt 
Dich über den Tod Deines Moppelchen 
doch nicht ſo ſchrecklich grämen, er war 
ja ein neties Hündchen, aber doch im— 
mer nur ein Thier und darum trauert 
man nicht derart, gelt, ich werde Dir 
etwas auf dem Klavbier vorſpielen. — 
Tante (grämlich): Aber dann bitte, 
nur die ſchwarzen Taſten. 


— Zurückgegeben. — In einem be—⸗ 
kannten Reſtaurant hatte ein Leutnant 
Platz genommen. Sein mitgebrachtes 
Hündchen läuft beſtändig zum Neben⸗ 
tiſch, wo verſchiedene Studenten ihr 
Mittagsmahl verzehrten. — Student 
(dem Hund einen Fußtritt gebend) 
Hundevieh! — Leutnant (den Hund 
lodend): Komm, komm, mein Molly; 
du biſt doch ſonſt ein ſo geſcheidier 
Kerl... äh, äh! ... du ſtudirſt ſchon 
noch einmal!Student (höhniſch zum 
Hunde): Ja, ja, mein Mollh, wenn du 
ein ſo geſcheidter Kerl biſt, ſtudir' du 
nur ... fällſt du aber durch? ... na 
Gott, da wirſt du ..Leutnant. 


— In Karlsbad.—, Wiſſen Sie, im 
Anfang der Saiſon iſt's immer ſeh 
boll, in vier Wochen gibt & mehr 
Plag.” — „Reifen denn bie meiften 
Ion fo früh ab?*— „Das niht,,aber 
fie werben bünner.“ 


& 
Tage 


——— 
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| Ein Kusfgenpferd auf der Ausftellung fällt 
und wird gejchleift. 


* EINE, rw 


der Grunkenheit. 


Pi“ 
ne 
ars 


20c Qualität, in 7 


Beites Tiſch-Oeltuch, die 


erringert 


hübfchen Muftern, ganzen. Tag Donnerftag, d: DD. 


Wenn Zhr diefen Konpon andfchneidet und im Garpet-Departement einreicht. 


VBezahlt wie es Euch paßt! 
MOBEL und OEFEN 


auf leichte Abzahlungen. 


Leichtere Zahlbedingungen und niedrigere Preife als irgend ein ausſchließliches 
Möbel⸗Geſchäft in Chtcago.—Unfer Sortiment ift eines der größten, das je ge⸗ 
zeigt wurde —Dieſe Preiſe gelten nur für Donnerſtag und Freitag. 


Niedrigere Preiſe als in irgend einem ausſchließlichen Moöbelgeſchäft in Chicago 


— 
ve 
Fu Br 


—— 
Star Amerita, dies iſt ein direkter Heizofen 
für Weich⸗ und Hartkohle, hat Nickel-Ring und 
Fuß-Rails, fanch Urne, Swing Top und 
—— drunter. —— dies ift_ein 
qroßer Dfen und wird regulär für & m 
$8 oder $9 verfauft—nur 54.75 
Baar oder leichte Abzahlungen. 

Rafe-Heizofen für Hartfohle, Entwurf und 
Verzierungen neu und modern -— Nidel Swing 
Dedel mit bibfhem Top Ornament, Nidel 
Dome Eection, .Nidel Hearth Raild, Baſe— 
Knobe, automatiiher Fülldedel, Draw Center 
Grate; aroße Flires, große" Radiating Surface 
macht ihn. zu einem -fraftvollen Heizofen für 
feine Größe, Theefefjer-Cinridhtung — 
hinten, nur 

Cheerful Prize — der beſte 
für das Geld, hat doppeltes 
Swing-Deckel, 
Flue Heizer, 
Ellbogen, unſer Preis 


Ofen im Markte 
Roft, vernidelten 
mit fanch Urne, voller Return 
mit Theefeffel-Einrihtung und 


+ 
Paar oder leichte Abzahlungen. 
Ofen-Röhren, 5: oder 6szöllige 
Fllbonen-Röhren, alle Größen, 2 
Se oc 
Ofen: PR it Vapi 22 
Ofen-Unterlagen, Zink, mit Papier 35e 


Kohlen-EFimer, ſchwer lackirt, 


nn nn nn nn 
* 


nicht in 
den un⸗ 
richtigen 
Laden. 


Lokalbericht. 
Die Wahikampagne. 


Sit jest and) von demofratifcher 
Seite eröffnet. 


— 


Mayor ermahnt zur Eintracht. 
AD. R. R. MeCormid verfpriht Auf: 
fhliefung ergiebiger Einnahmequellen. 
— Er:präfident Cleveland Fommt durch 
Chicago. — In der zwölften Ward. 


Die Berfammlung in der Pulasti- 
Halle, mit welcher die Demokraten ges 
itern ihre Wahlfampagne eröffnet ha= 
ben, war fehr gut befucht, doch ift zu 


berücfichtigen, daß man zu berfelben | 


auch die aktiven Parteigänger bon 
nicht weniger al3 drei Warbs, ber 9,, 
10. und 1?., aufgeboten hatte. Mayor 
Dunne und Herr Frank Wenter waren 
die Haupirebner des Ubends. Der 
Mayor appellirte an die Angehörigen 
aller Faktionen der Partei, einmüthig 
die aufgeftellten Kandidaten zu uns 
terjtüen und jo der Partei Gelegenheit 
zur Durchführung ihres Programmes 
zu geben, welches die Verwendung ber 
Mallerkraft des Drainagefanals zu 
ausjchließlih öffentlichen Ziveden vor: 
« fieht. In ähnlichem Sinne ließ fi 
auch Herr Wenter vernehmen. Diejer 
betonte ferner die Nothmenbdigfeit, den 


| KRodyys.., nit 4 Löchern, Nr. 8, wir garantis 


j ren Diefen Ofen als einen guten 
;ı Kochojen, werth $l5 (Baar oder 
| leichte Abzahlungen) 


oc 


| 
| 


| 


| 
| 


Südarm desFluſſes durchgehends 200 


Fuß breit und mindeſtens 26 Fuß tief 
zu machen. Es wäre das ſchon des— 
halb nothwendig, weil durch den Süd— 
arm nicht nur die zur Speiſung des 
Drainagekanals dem See zu entneh— 
menden Waſſermaſſen fließen müßten, 
ſondern auch der ganze Inhalt des 
nördlichen Flußarmes, welcher dem— 
nächſt durch die Fluthen desſSchwemm— 
kanals unier der Lawrence Ave., ſowie 
durch den in Evanſton anzulegenden 
Drainagegraben auf das doppelte und 
dreifache ſeines bisherigen Volumens 
gebracht werden würde. Herr Wenter 
berechnete, daß der Theil der Waſſer— 
kraft des Drainagegrabens, welcher 
jetzt in Elettrizität umgeſetzt werden 
ſoll, ausreichen würde, um Chicago 
und allen anderen innerhalb des Drai— 
nagediſtriktes gelegenen Ortſchaften 
ausreichende elektriſche Straßenbe— 
leuchtung zu ſichern. Im Falle die de— 
mokratiſchen Kandidaten gewählt 
würden, aber auch nur in dieſem Falle, 
dürfe man ſicher ſein, daß die Kraft 
zu dieſem Zwecke verwendet werden 
würde. Andere Redner, beſonders 
der ebenfalls für die Abwaſſerbehörde 
kandidirende Ald. Bradley und Vor— 
ſitzer Maher, ſtellten auch in Ausſicht, 
daß die vermöge des Drainagegrabens 
zu gewinnende Elektrizität auch zum 
Betriebe fläbtifher Strabenbahnen 
verwendet werden würde. — Für heute 
Abend ſind zwei demokratiſche Ver— 
ſammlungen geplant. ine babon 
wird in der Garfield Halle, an Larra- 
bee Str., nahe Garfield Aoe., ftattfin- 
den, die ardere in der Klubhalle 6603 
Halſted Str. 
Die Republifaner. 


. Bon republifanifcher Seite wurden 

geitern Abend zmei Berfammlungen 
veranftaltet, in der Arlington Halle, 
an 31. Sirafe und Indiana Abe., und 
in Ayana Halle, 25. und Halften Str. 
Ad. MeGormid fprah auf. heiben 
Dlägen. Fr ftellte für den Fall feiner 


— 


| 
| 


Bad: und 


S$11.95 


Stahl:Kochherd, mit hohem Glojet, gemadht aus 
falt gerolltem Sieht: durhiveg mit Aäbeitos 
ausgelegt, 6 große Löcher Baar Ee 

oder leichte Abzahlungen) 525.00 
Auszieh-Tiſche, gemacht aus ſolidem Eichenholz 
und prachtvoll polirt, maſſiv und ſubſtantiell— 
runde Tiſchplatte, ſchwere Baſe, beguem arbei⸗ 


tende Patent Ertenjion Slides, 514.95 


aut gemadt, nur 

Baar oder Leichte Abzahlungen. 
Giferne Bettftellen, mit Meſſing-Trimming, 
großen Mefling- Knöpfen und Pfoiten, folide 
Gold Ghills und FFüke, alle Far: / 
ben und Größen, mır 

Paar oder leihte Abzahlungen. 
Großer Arm Scanfelftuhl—gemaht aus Ficden- 
holz, mit Leder-Sik ui — werth — 
Unſer Preis für dieſen Verkau 8 
beträgt 1.95 

Baar oder leichte Abzahlungen. 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer-Ruͤgs—Größe 9 bei 
1016 Fuß, mit Borders daran gewoben, wol— 


lene Oberfläche, reiche Farben, 8 2 
— 81 1.75 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer⸗-Rugs—Größe 9 bei 
12 Fuß, von beſtem Bruſſels Teppich gemacht 
und dazu paſſender Border, dieſer Rug ſollte für 
$24 verfauft werden—%erfaufs: 81 ex 

Preis Ü » 


75 


Paar oder leichte Abzahlungen. 
Comforters, gemadht aus chtfarbigem türfifche 
rothen Galico, gut gefüllt mit guter Baum- 
woll-Matte, volle. Größe — E 45 

+) 


Gomforters, gemadht aus fchr guter Qualität 


franzöfifhem Sateen, gefüllt mit 8: m 
Benee TBB. 2.95 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


Erwählung in Ausſicht, daß er in der 
Abwaſſerbehörde nicht nur ſeine „paſ— 
ſive“ Ehrlichkeit bekunden, ſondern nö— 
thigenfalls auch angriffsweiſe vorgehen 
wücrde. Beſonders würde er ſich's än— 
gelegen ſein laſſen, die 7,000 Acres 
Land, weiche Die Behörde an den Ufern 
des Kanals befigt, vortheilhaft zu ver- 
äußern, Dafür zu jorgen, daß auf die- 
em Lande Fabrifen angelegt werben, 
und daß längs der Kanalufer Werften 
gebuut werden, aus deren Verpad- 
tung alleiı Einnahmen genug gezogen 
werden könnten, um das ganze, für die 
Anlegung des Kanals berausgabt 
Kapital gut zu verzinfen. $n der Ar- 


lington galle hielt auch der Er-Richter | 


Hanech eine längere Rede, in welcher er 


für entfchiedenes Parteigängerthum | 


eintrat und politifche Unabhängigkeit 
ale „waſchlappige Mugwumperei“ 
lächerlich zu machen verſuchte. Er 
erntete für ſeine Ausführungen ſtür— 
miſchen Beifall. — Für heule Abend 


find republifanifche Wahlverfammlun: | 


gen angejagt in der Nordfeite Turn- 


halle, in der Phoenir Halle an Divifio: | 


und Sedgwid Str. und in der Ruf 
—— Ecke Robey Str. und Lincoin 
Ave. 

George H. Dilcher, der auf republi— 
kaniſcher Seite für einen vafanten 
Konſtablerpoſten des Weſt Town auf— 
geſtellt war, iſt von dieſer Kandidatur 
zurückgetreten. 


Er:Präfident Cleveland. 


Huf der Reife nach Nebrasta City, 
two er der Enthüllung eines Denkmals 
für 3. Sterling Morton beimohnen 
wird, der unter ihm den Poften des 
Aderbauminijter3 bekleidet, wird über: 
morgen Er-Präfident Grover Cleve— 
land nad) Chicago fommen, und zwar 
in einem Gonderzuge der Penniyi- 
vania-Bahn und als Neijegefährte von 
Hrn. Paul Morton, dem jebt an ber 
Epite der „New York Equitable Life 
Afurance Society” jtehenden Sohne 
von %. Sterling Morton. Die Reije- 
gejelichaft wird von 8 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nacdhm. in Chicago bleiben, und 
es werden verſchiedene hervorragende 
Bürger eingeladen werden, mit Herrn 
Cleveland zu ſpeiſen, öffentlich zeigen 
aber wird dieſer ſich während ſeines 
Aufenthalts in Chicago nicht. 


Bewersdorf und Zimmer. 


Zu Ehren von Herrn Frank Bewers—⸗ 
borf, der al3 Kandidat für die Mit- 
gliebfhaft in der Abwaſſerbehörde 
aufgeftellt ift, wird am Freitag Abend 
bon Demofraten der 12. Ward in ber 
Vorwärt? Turnhalle ein öffentlicher 
Empfang mit nachfolgenden Ball ver- 
anjtaltet werden. Dem Ald. Zimmer 
wird bei diefer Gelegenheit ein mit 
Diamanten befegter Amtzftern über- 
reicht werben, den reunde und Be- 
mwunberer für ihn angefchafft haben. 
Tidet indoffirt. 

In der zahlreich befuchten Ber- 
ammlung, melche die Mitgliever bes 
Republitanifchen Zentral:Klubs ber 
Deutfh-Ameritaner von Coof County 
geftern Abend im Grand Bacific- 
Hotel abgehalten haben, wurde daß re- 
publifanifche Tidet für Richter und 
Mitglieder der. Abwafferbehörde mit 


Ihluß gefaßt, mit allen Kräften für 
den Sieg der Kandidaten einzutreten. 
— 
— Naturwunder. — „Den alten 
Müller Hätte ich faft nicht 
erfannt, fo verjüngt fieht er auß mit 
feiner Perrüde und feinem neuen Ge- 
biß.”— „Ja, der wird je älter, deſto 
jünger.“ 


Begeifterung inboffirt und der Bez 


wieder 


Farmer fährt. mit einer Lolomotive 
in einen Arbeiterzug. 


Wirft Taufende auf’s Pflaſter. 


Ein Ranchbeſitzer aus Nevada wirft an der 
State Straße $6351 fort, und ein Polizift 


findet das Geld. —GeheimnißvollerTodes» 
fal.— Kugeln fliegen. 


Der Farmer Patrid McGrath fam 
geſtern nach Cheſterton, Ind., kneipte 
ſich in Schnaps voll, wollte ſich dann 
mit Jedermann prügeln und rühmte 
ſich ſchließlich, Leben in die Bude brin— 
gen zu können. Wirklich ſchloß Je— 
mand mit ihm eine Wette um 25 
Cents ab. Dieſe hat auch der anſchei— 
nend nicht mehr zurechnungsfähige 
Mann gewonnen. Er verſchwand nach 
dem Abſchluß der Wette ſofort aus der 
Wirthſchaft, und die übrigen Gäſte ſa— 
hen ihn nach den Anlagen der Lake 
Shore-Bahn laufen. Dort ſtand eine 
grobe Frachtzug -Lokomotive unter 
Volldampf. Das Pexſonal war aber 
fort, beim Sffen. McGrath erfletterte 
den Koloß, und es gelang ihm that- 


fachlich, das Vei.til zu öffnen. m ver ; 


nächften Sefunde faufte die Lokomotive 
mit dem’ betrunfenen Farmer davon, 
und nicht weit bon jener Stelle in den 
legten Wagen eines von Stredenarbei- 
tern benüßten Ipgenannten Konjtruf- 
tionszuges. DerZufammenftoß mar ein 
fo furchtbarer, daß die Lofomotive und 
vier Wagen de Zuges zertriimmert 
wurden. Sn dem lebten Wagen faßen 
jech3 italienische Arbeiter beim Effen; 
bier wurden unter den Trümmern fejt- 
geflemmt und verlegt, bon ihren Ka= 
meraden aber herausgezogen. Dann 
ſahen diefe Mc&rath, der ebenfall3 un— 
erlebt geblieben mar, davonlaufen. 
Sie Jeßten ihm mit gezüdten Mteflern 
nac), doch „elang e3 ihm zu entrinnen. 
Baid fingen ihn aber die Scheraen des 
Gefetes, und jebt hat er fich vor dem 
Kriminalgericht zu verantworten. 


Slüdsfind auf Bierreifen. 


©. R. Mueller, ein Ranchbefiter 
aus Nevada, war heute einige Stun: 
den Gajt der Polizei, bi3 er mieber 
nüchtern geworden mar, und dann 
dankte er dem Poliziften E. Peterfon, 
der ihm Zaufende von Dollars geret- 

| tet hatte, 
| Mueller ijt nach der Anficht ver 
| Polizei ein ganz bejonderer Glüdsvo- 
oel. Er fam geftern mit mehreren 
Wagenladungen Schladhtvied aus dem 
meitlihen Wüftenfiaate nad) Chicago 
und berfaufte fein Vieh in den Vieh- 
böfen. Dann begab er fi auf eine 
Bummelreife, und um drei Uhr heute 
früh gelangte er in die ruhigere. Ge- 
gend des Palmer Houfe an der State 
Str. Dort Stand er auf dem Bürger- 
fteig und hielt Bierreden. Nur ein 
Auge machte über ihm, das „Auge des 
Gefeßes“, in Geftalt des braven Poli: 
ziſten Beterfon. Als nun Mueller 
Ichließlih aus der Tafche 
Holle Papiergeld 30g und fie mit der 
Frage: „Will fie denn Niemand ha= 
ben?” auf die menfchenleere Straße 
warf, da eilte Peterfon hinzu. „Sa, 
ı ich nehme e3”, fagte er, hob die Rolle 
behutfam :auf und brachte Mueller 
nach der Polizeihauptwache, wo Ser— 





geant Harrigan das Geld nachzählte. 


53 maren 6351 Dollars, 
nenne ih in Wunder,” fagte 
und dbrücdte dem bierfidelen Witftenfoh- 
ne die Hand. „Macht unbeheligt mit 
einer jolhen Summe eine Bierreife 
durch unfere „band lands“ und fallt 
dann zu feinem Glüd uns in die Hän- 
de. Nun, Mueller, fommen Sie mal 
mit, erjt müflen Sie ausfchlafen, nach: 
her reden mir meiter.“ Mueller war 
nicht wenig erftaunt, ala er heute Mit- 
tag aufmwachte; al3 er dann aber er: 
fuhr, mie es ihm ergangen, da gab e3 
feinen glüclicheren Menfchen in mei- 
lenmweiter Runde. Dann fuchte er ab’r 
Veterfon auf. 
Starb an Shwindfu t. 

Die Geheimpoliziften Weiß und 
Mahoney waren heute mit der linter- 
fuhung des Todes eines gemilfen 
Frant Schultz. eines Angeftellten 

der City Railman Company, befchäf- 
; tigt. Der Mann war non dem Wirth 
' Audolph Gabriel an der Canal Straße 
geftern Nachmittag durch den Droſch— 
fenfuticher BP. Cajen nad) dem County: 
Hospital gefchidt worden, wo er fünf 
Minuten nach feiner Ankunft ver- 
Ichied, ohne zu fich gefommen zu fett. 
Die Aerzte fanden an dem Genid de3 
Iodten eine Wunde, und das beran- 
laßte .ine “olizeiliche Unterfuchura. 
Diefe ergab, daß die Wache an der 
Desplained Str. durch den Fernſpre— 
cher erfucht worden war, die Ambulanz 


Da3 


>r 
F 


Gewohnheits⸗Raucher 
leiden oft an Sala 
Entzündung. Man 
neunt dies Rauchers 
wunden Hals, der 
manchmal ſo ſchmerz⸗ 


Tonſiline 
heilt wunden 


Hals des 
haft wird, daß Cpei- 
Rauchers. fen nur ———— 


rigleiten verſchluckt werden lönnen 

Weun nichts gethan wird, um dieſem vorzu— 
beugen, mag die Krantkheit in Kehllopftrebs 
ausarten. Hunderte von Männern unterwerfen 
fih einer dirurgiihen Operation deswegen — 
viele fterben darauf. 

Wenn Ihr an Raucher wundem Hals leidet, 
ternadläffigt ihn nicht. E$ mag morgen ber- 


ſchwunden fein, aber es fehrt fidher in jchlimme- 


rer $orm wieder. E8 ift das Gefahr-Signal der 
Natur. - . , . 
Tonfiline beilt Euch pofitiv und erhält den 
Hals rein und gefund, beugt den Folgen, die 
duch — ung entſtehen vor. Tpnfiline 
iſt das Refultat jahrelangen, forgfältigen Stu 
diums und Arbeit und ift au$ Droguen zufam- 
mengefeßt, die feit Rabren für die Heilung bon 
Kebllopflra en berwendet wurden. 
vernichtet die giri en Keime aller Art bei wun- 
dem Hals umd- befeitiat die fqmerabaften und 
aiftigen Abfondernngen. E3 lindert umd. heilt 
die zarten Membrane des ? und Halfes 
t die Urfade von Haldleiden. 
Ein fnelles, fihere®. Jindeendes, hei- 
lendes, anti der %,. tittel für muns 
den > x3 eine Zejchreibung bon 


i wie angegeben 
wir * Be vertagt. { 


25 und 50 Cents, Alle Apotdefer. 


Ihe Zonfitine Co. Ganton, Obio. 


eine dide |} 


* 


Hypotheken 
als Anlagen. 
1. Ihr könnt Eute Sicherheil beſehen. 
2. Ihr Kauft, was wir gekauft haben. 
3. Ener Land = Eitel if gacanfick. 
%. Eure3infen werden koflenftei kollektirt 
5. Wir fehen geatis nach der Verficherung. 


16. Ihr Konfrollict Eure Anlage. 


Sagt una, wie viel Yhr anzu 
fegen habt, und mir zeigen Euch), 
was mir haben. 


Grundeigenthpums- Darlehen: Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd 
Es wird deutſch geſprochen. 


nach einem ſchwerkranken Mann an der 
Canal und Madiſon Str. zu ſenden, 
aber erſt ärztliche Aufforderung ver— 
lanate, und daß Gabriel dann in die 


Taſche griff und den Bewußtloſen ſelbſt 


hinſchaffen ließ. Als Todesurſache »r= 
gab ſich ſpäterhin Schwindſucht. Die 
Wunde hatte der Sterbende ſich ver— 
muthlich im Falle zugezogen. 
Scharfer Kugelwecjel. 
An der Fulton und Morgan Straße 
gaben heute früh vier Kerle auf die an 
jener Straßenecke ſtehenden Geheimpo— 
| Tiziften Stapleton, OBrien, Ban Dufer 


und O’Malley von der „fliegenden Ab- | 


| theilung” Feuer und liefen dann in die 
| Fracthofanlagen der. Pennfylvania- 
| Bahn Einein, die Beamten natürlich 
| hinterher. Dabei fand ein fcharfer 
| Kugelmechjel zwischen Flütlingen, an 
| geblich Räubern, und Verfolgern ftatt. 
' Schließlich gelang e3, mwenigjtens einen 

der Auäreißer zu ermwifchen. Diefer 
I nannte jih Batrid Moriarity. 


Iugendliche Taugenichtfe. 


|  Sneiner Höhle bei La Grange über- 
rafchten gejtern Abend die Bahnpolizi- 
ften Damfon und Porter drei junge 


Burſchen, Jack Wachtemus, 18, Lewis | 


Sherwood, 15, und Chas. Colberts, 
14 Xahre alt, und nahmen fie unter 
dem Berbachte feit, eine Anzahl Ein- 
briüche, welche in den legten Wochen m 
La Grange und Umgegend verübt wor- 
den find, ausgeführt zu haben in Ge— 
meinfhaft mit Franf- und Divighi 
Lodmood, auf welche die Polizei noh 
fahndet. In der Höhle wurden mehre- 
| re Revolver, einige Kiften Zigarren 
und Taufende von Zigaretten gefun- 
ben, angeblich alles gejtohlen. 


Wer bat ae:hoflen? 


Der Wirth T: 8. Green; 39. un) 
| Wallace Str., hat eine Kugelwunde ın 
; der linfen Hand, melche, wie er jaat, 
| Geo, Brennan ihm im Streit über eine 
ı Schuld beigebracht haben foll. Brennan 
beftreitet das und erklärt, Green habe 
| einen Revolver geholt, um ihn zu fehie- 
ı ben, fei aeftolpert, die Waffe habe fich 
: entladen und ihren Irager getroffen. 
| Bolizeirichter Fitgerald hält diefeDar- 
| ftellung für die richtige und hat auf 
; Brennan’s Antrag Green unter Frie- 
densbürafchaft geftellt. 
Uncetreiter 2 necht. 

Der feit über einem Yahr in Dien- 
: ften der Wells Fargo Erpreß Eo. fte= 
ı hende Chad. Groubde ift unter der An= 
' flage der Peruntreuung von $357 
; durch fafche Bucheintragungen in Haft 
| genominen und heute Morgen im Po- 
| Tizetgericht an der Harrifon Str. vorge— 
führt worden. 

Diebe im .Koltfum. 


m Kolifeum finden ich zu ber 
Pferdeausftelung auch viele jener 
Freunde von Diamanten und anderem 
Gefchmeide ein, melche bei jolchen ge— 
fellfehaftlichen Zufammenfünften gute 
Beute wittern. Nicholad3 Moran wur— 
de geitern Abend in der Helle unter 
jenem Verdacht verhaftet; überhaupt 
fucht die Geheimpoliget dort mit Ar— 
gusaugen nach allen foichen verbädti- 
gen Berfonen. 

ii lie 


Sinter Quadfalbern ber, 


Welche angeblich reihe Beute gemacht haben 
follen. 


In einem Schreiben, welches feine 
Unterfohrift trug, ging dem MPolizei- 
chef heute die Mitteilung zu, daß 
drei gemifjenlofe Kerle gemeinfam 
bier ärztliche Heilanftalten im Haupt- 
gejchäftsvpiertel betrieben, und daß fie 
ihren Kunden Heilung verfprächen, 
obwohl es folche für die beitimmten 
Krankheiten garnicht gäbe. Auch fei 
das Gejchäft gefegmwidrig. Der PBoli- 
zeichef forfhte nach und ließ dann 
feine „Spürhunde“ los. Die Folge 
mar, daß drei der „Heilanftalten“ in 
den Häufern 56 5. Aoe,, 271 Wabafh 
Ave. und 46 Ban Buren Str. ausge: 
räumt, und in legterer auch ziwei An- 
geftellte der „Doktoren“, Dito Henry 
und DOstar Rydftrom, verhaftet wur— 
den. Die eigentlichen Macher wurden 


nicht:gefangen. Sie follen große Ein= 


nahmen gehabt haben. 


 &ind geflohen. 


Die italienifchen Arbeiter Colegro 
Dugo, Sarmelo Dugo, ofeph Dugo, 
Kojeph Scolett und ad Mucia, die 
angeklagt find, verfucht zu haben, bie 
Chicago & Northiweltern = Bahngefell- 


ümetern » Bat 
Pak —— 


als vor Gericht gegen fie verhandelt 


werben follte,- unb ibte Bürgfdaft | 3 


wurde 


füt v nd fie 
für Jufti Itlinge erklärt. Re 


| 
Vaftor 3. ©. K. MeElure, je $5000 


Seftern Mbend war die Zahl der Be- 
fucher ber Pferbeausftellung geringer, 
al3 am Eröffnungsabend, und aud 
viele Mitglieder der „Geſellſchaft“, da⸗ 
runter Frau Reginald Vanderbilt und 
Herr und Frau-Marfhall Field, maren 
abivefend. Kurz.vor dem Schluß der 
legten Vorführung ereignete ſich ein 
Unfall. ©. R. Wiley lentte Tichenors 
Biererzug Turch die Arena, ald an der 
füdlichen Biegung bie vorderen Pferde 
anhielten und eines der Hinterpferde 
fih mit dem Bein in das Gejdhirr ver- 
mwicelte, nıederfiel und von den meiter- 
ftürmenden drei anderen bi3 faft an’s 
Nordende mitgefchleift wurde. Die 
Gefahr, dak der Wagen umftürzen 
würde, mar groß, die anmelenden 
rauen fchrieen vor Entjegen, und der 
Kutfcher machte verzweifelte Anftren- 
gungen, die Thiere zum Stehen zu 
bringen, wa3 ihm auch fchließlich ge= 
lang. 

Das Hauptereignig des Abends 
war der Wettbewerb zmifchen dem 
MWarrentorn Hunt Club von Warren- 
ton, Ba., dem Cameron Run Hunt 
Elub von Vlerandria, Ba., und dem 
Onmentfia Hunt Efub von hier. 

sclgende erfte Preife wurden zuer- 
fannt: 

Traber (Zuchtklajje): „Guy Fortune“, Eis 
genthümer, Larvrence ones. 

Ponies im Geſchirr: „Lady Eccles“; 
genthümer, E. D. Jordan. 

Reitpferde (fünf Gangarten, Klaſſe 80): 
„Carina“; Eigenthümer, E. F. Carry. 

Geſchirr-Pferde (Klaſſe 18: „King John“; 
Eigenthümer, James Hobart Moore. 

Shetland-Reitponies: „Squirrel“; Eigen— 
thümer, F. S. Simpſon. 


@i: 


— 


SD... 
Geſchirr-Pferde (Klaſſe 15): „Kittie Gray“; 
Eigenthümer, E. D. Jordan. 
Jagd-Pferde (Klaſſe 86): „Nimrod“; 
genthümer, 6: W. Smith. 
Geſpann-Geſchirrpferde (Klaſſe 7): „Rhea 
W.“ und Eaſter Belle“; Eigenthümerin, 
Fräulein K. L. Wilkes. 
Geſchirr-Pferde (Klaſſe 25): „Harold H.“; 
Eigenthümer, James Hobart Moore. 
Reitpferde (fünf Gangarten, Klaſſe 76): 
„Monte Mark“; Eigenthümer, George Con— 
nolly. 

Geſpann-Geſchirrpferde (Klaſſe 32): „Bur— 
lingame“ und „Burlingame“; Figenthümer, 
James Hobart Moore. 

| Reitpferde (Saddle A: „Lightfoot“; Eis 
= Frau Hobart Moore. 
| 


@i: 


Xagdpferde (Klajje 93): Warrenton Hunt 
Klub. 

Viererzüge: „Long John“, „Clara“, „Balz 
dy“ und „Ihe Gatrle; Eigenthümer, J. Ho— 
bart Moore. 

Springer: „Pearl; Eigenthümer, €. 9. 
Weatherby. 

Das Programm für heute Abend 

lauiet: 8:15, Traber; 8:25, Ponies im 
Geſchirr; 8:35, „High Steppers; 
8:55, Reitpferde, Damenreiten; 9:15, 
„Unicorn“ = Gefvanne; 9:35, Reit- 
| pferde; 9:50, Doppelgefpanne; 10:05, 
Jagdklub-Geſpanne. 


Aus Vereinskreiſen. 


ftag die Humboldt - Loge Kr. 
2 vom Drden der Hermannzjchweitern 
in Schönhsfens fleiner Halle, Mil: 
wautee und Afhland Ave. Das Ars 
rangementäfomite beiteht aus den Da- 
men 8, Affendörfer, Er-Bräfidentin; 
A. to Baben, Präfidentin; M. Kellar, 
Vizepräſidentin; E. Abendroth, Sekre— 
tärin; C. Jonas, Schatzmeiſterin; 
Gulling, H. Netzner, Reuter, Schulz 
und Peterfon, und iſt tüchtig an der 
Arbeit, um dem Feſt den erforderlichen 
Schwung und Glanz zu verleihen. 
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der 
Ball nicht nur von zahlreichen Mitglie— 
dern anderer Hermanns- und befreun— 
deter Logen, ſondern auch von den vie— 
len übrigen Freunden der feſtgebenden 
Loge beſucht werden wird. Der An— 
fang iſt auf acht Uhr Abends, der Ein— 
trittspreis auf 25 Cents die Perſon 
feſtgeſetzt. 


| Sinen Ball gibt am näcdjiten Sam- 


Für die Miffionen. 

Yrau Charles B. Farwell, dik Witt⸗ 
we des früheren Senators Farwell, 
die im letzten Monat in Lake Foreſt 
ſtarb, hat in ihrem geſtern eingereichten 
Teſtament dem Präſidenten des Me— 
Cormick Theologiſchen Seminars, 
für die innere und die äußere Miſſion 
vermacht. Im Uebrigen enthält das 
Teſtament keine Verfügungen zum Be— 
ſten wohlthätiger Zwecke. 


Dr. Auguſt Königs 
Hamburger 


Beuftthee : 


Das alte bewährte Heilmittel 


Furirt 


- Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
; Influenza 


Rengo »- Frucht: ver 


ringert ſchnell überflüſſiges Fett 


dohne Hilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Hunger-Diät. 


Koftet nichts zu verſuchen. 


Dieſe Fluftration zeigt, was NRenge Frucht in Bezug auf Verringerung von Tett geifen Hat. 
Der obige Wedhjel wurde in unaefähr jechzig Tagen erzielt. 


Rengo Frucht ift ein Produft Südamerifas, 
und Türzlich wurde entdedt, daß es etlihe wur 
derbare Eigenicaften befitt, welde überflüffi- 
ges Felt verringern und die Kraft und -Gefund- 
be. don Jedem aufrichten, wenn fie fie Turze 

Zeit regelmäßig eſſen. Es iit 
ein Prodult der Ratur, iſt 
woblichmedend, und die Bes 
itandtheile find harmlos und 
fier.. Cie jhädıgt nicht die 
Verdauungsorgane, mas fo 
biele Droguen. und Mediszis 
nen tbun, 

NRengo Frucht verringert po» 
ſitiv überflüſſiges Fett ſchnell 
und ohne dem Menſchen zu 
ſchaden. Sie iſt ſehr ſchmack— 

— haft und angenehm zu eſſen. 
Sie iſt in hochlonzentrirter Form und läßt ſich 


bequem in der Taſche tragen, fo daß man fie 
immer bei fich bat. 

Rengo Frucht henöthiat Teine ermüdenden Be» 
wegungen oder Sungerdiät, was bei fo vielen 
fogenannten Entfettumesmitteln der al ift. 
Ihr lönnt Eure, regulären Pflichten. beforgen. 
Sie erzmwingt richtige Aflimilation der Speife 
und fchidt: die Nahrfraft in die Mustleln, no» 
Ken und Nerben und richtet fie auf, anitatt fie 
in Form bon überflüffigem wett aufaubäufen. 
Es iſt in feinem Sinne des Wortes eine Medi» 
zin, fondern eine milde, angenehme, barmlofe 
Frucht in fonzentrirter Form, in Heinen be— 
quemen Padeten vernadt. 

Wenn Ihr an überflüſſigem Fett leidet, ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe heute wegen eines 
Probe⸗Packets von Rengo⸗Frucht, frei in ein⸗ 
fahen Linfchlag verſchickt. Adreffe: Rengo Co. 
304 Main Str. Auguſta, Mich. 


c0, 


EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains fir Donnerllag! 


50€. fliehgefüttertes Männer-Unterzeng, 3öc. 
Weihe _fließgefiitterte Unterhemden und 
Unterhofen, in Silberarau und stameelbaar, 
fomie eriep_ gerippt fließgefüttert—in ir⸗ 
* ne -werden rn zu 50c 
berfauft und jind es auch mwertb— 25 
en Verlauf — — te Veen — She 
Jerſey aerippte Leibhen und Bein 2% 
Lleider für ‚Damen f 123€ 
Schwere fließarfütterte Leibhen und Bein- 
tleider, in_3 ‚sarben, große Sorten 19€ 
von 35c_ Qualitäten... : 
Große Partie don  fließgefüttertem lnter- 
zeua für Kinder, einfach oder gerippt, in ci» 
fen Größen, wertb bis zu 50c— 25e 
in 3 PBartien—15e, 10e und ” 
Großer Eintauf von wollenem Sample- 
Unterzeng. 
Für Männer, Damen, Kinder, in faft jeder 


sacon und Farbe, gelangt A" Berfauf am 
e. 
Strumpfivaaren. 
Paummwollene, fließgefütterte Kinderftrürmpfe 
Raar, Donneritag, Auswahl, Baar.... 
Isollene Soden fir Männer, in Ile 
Nachtkleider. 
Flannclette Nachttleider für Damen, Vink 
in Verlauf Donnerſt 
(2 auf jeden Kunden.) 

mit wüßen—alle Größen 
2 — * 

Di 

22C feinen Ntleider = Zrimmings, fo- 

1 Braids 
und fanch varbige vtovelties — Wertbe 
bi3 zu 350 die Nard—in zwei Par: : 


Tonnerftag zu haldem Pre 
in allen Größen, wertb 15c das 6:C 
gran und Kamteelhaar, ipeziell, Paar. 
und. au geitreift—die 50c Qualität, © 
i f enge 28c 
Slannelette Nachtfleider für Kinder, 
Eine jehr Aroße Vartie bon hoc: 
wohl fhwarz wie farbig—jeidene 
tien, der Pard 


Garne — Rurizwaaren. 
Fleiſher's deutſches Stricgarn, alle 
sarben und jowarz— Strang 
Stenped Pillow Shams— 


— ee 10€ 
36 Yard Stüde Pattenberg Braid— 

ur 19 
Schrbichnüre in allen Größen— 

ver Dutzend 

Nickelplättirte Safety Pins—in irgend lc 
einer Größe— Dutzend 

Dreßmafer's Halen und Defen— 

5c Eorte— per Karte 

Yitaeleifen-Wabs— mit Holzariff— 


tie 
f 
ort 


Ridardion's Stiderei-Seide. irgend 
eine Farbe oder Größe, Strang 


Feuerfhreden im Gountnhofpital 


Während die ‚eleftrifche Beleuchtung in der 
Anitalt verfagte. 


Unter den 300 Kranfen im County 
bpfpital rief geftern Abend ein in der 
‚Anftreicherwertftatt hinter dem eigent- 
lihen SKrantenhaufe ausgebrochenes 
Teuer Aufregung hervor, und mehrere 
verfuchten aus dem Bett zu fpringen 
und baponzulaufen, "wurben aber 
Tchließlih beruhigt. infolge eines 
Röhrenbruchs, der erft nach drei Stun- 
'den. auägebeflert wurde, mar die elef- 
trifche Anlage außer Betrieb; es fub- 
ren meber die Yahrftühle noch maren 
die Räumlichkeiten erhellt, außer Durch 
Kerzen in den Händen des Wärterper- 
fonals, und dadurch waren die. Rran- 
ten fchon unruhig geworden. Zur Be- 
fhwichtigung wurden daher alle Beju- 
cher: fofort zugelaffen, ala aber dann 
die. Spriken heranrafelten, da be- 
mächtigte fi mander Kranfer, na= 
mentlich der Nervenleidenden, eine 
hochgradige Aufregung, die fih exit 
legte, alö nach einigen Minuten bie 
Sprigen mieder abfahren fonnten. 
Glüdlichermeife wurde mährend- des 
Ausfegens ‚der eleftrifhen Beleuchtung 
feine ‘ wundärztliche Operation noth- 
wendig. Um 8 Uhr war der Schaden 
an der, Röhre ausgebeffert, und bie 
elettrifche Anlage tonnte mieber in 
Betrieb trefen. Der Feuerſchaden war 
unbedeutend. 


Darum. — frau de Haufe (bie 


N einem. vorfprechenden Bettler etwas 


| vom Mittageffen Webriggebliebenes ge- 


Re 
* 


geben nach einiger Zeit) Nun noch 


nicht fertig? Effen Sie aber lange. — 


‘| Bettler: Ach, entfhuldigen Sie nur, 
“ ‚gnäbige Frau, id bin halt ein biächen 


Uedung gefommen, 


; 
| 


Domefticd. 
Schwarzer. mercerized Sateen—die 15c 
Sualitai, in Reftern, per Yard 
Die T5c_ Qualität ungebleichter 
Eanten Fianell, per Yard 
Roth und PBint Tarrirter Outing 
Fanell, per. Yard 
Gute Qualität Shürzen-Gingdfam— 
rer Pard 
Schwere Qualität Quting Flanell in Tie 
Pinl, Braun und Grau—per Yard.... 42 
Die 29c Qualität weißes und rotdes 
Zıfhtuch-Leinen, per Yard 19c 
Gefäumte weiße Bettdeden, bolle j 
Gr.Be, 1.25. Corte, 3 
Smportirtes Featber Inlet, einfach 
Da —— 59 
Soblgefäumte weiße leinene Tiſchtücher, 2 
Vards lang — 1.50 Werthe — * * 


8e 


Lt 
Partie don 50c 
slanelt, per Da 
Gomforters, 
Große Bett-Comforters, mit Watte gefült, 
gemuitert auf beiven Seiten— 
2.00 Wertbe, zu : 
Partie 4 Größe Comforters, 
im Seriauf ; 
Unfere 75c Qualität reinmweiße Federn bon 
lebenden Gänfen — das Pfund € 


Damen-Waifts. 
Eroße Partie Flanel Waiit3 für Damen — 
einfah jhwarz, Nabhy, Braun und hellen 
Farben, hübſch beſetzt, werth bis zu 59€ 


1.50--Musmwahl aus der Bartie 
Männer-Hofen. 

Schwere Arbeitöbofen für Männer, in allen 

Großen —eine fpezielle Bartie zum 55e 

Zeriaui Donnerita 

Die reguläre 50c % 

Dberalis zu 


Cammet Slipver3 und Clip Clap3 für Da- 

men, mit Flanell gefüttert, Lederfohlen, in 

aller Gnöken. Wertb 65c— 6 

Zonneritag, da3 Paar 
Vajement-Spezialitäten. 

14 Dicart grau emaillirte Gefdirr- 

fhiltelun. 75c Sorte 

Große fchwere galvanifirte Zuber, 

‘wertd 65c, *ür q 

6 Qnart grau emaillirte Berlin Keifel 

r:it Dezel, wertb 50c, für 

Gutgenachte Hausbeſen — 

ſpezleil zu 

3 Quart arau emaillirter Eimer, 

mit Dedel, 250 Corte 

Mıitieigroße ladirte deforirte Brot: 

Cor, wertb 50c—au 

Große deforirtee ———— 


Sruduorfie, wertb 48c, für 


River Grove⸗Skatklub. 

In Martin Tohtz' Halle in River 
Grove veranſtaltet der dortige Skat⸗ 
klub am nächſten Sonntag Nachmittag 
ein großes Skat-Turnier. Der Ein— 
fatz iſt auf einen Dollar, der Anfang 
auf 3 Uhr feitgefegt morben. Den 
Siegern mwinten ftattliche Gelbpreife. . 

— — — 


Flach auf den Rücken. Herrt 
D. E. Haſtings, ein wohlbekannler 
Farmer in Horton, Jowa, ſagt, daß er 
Jahre lang gelitten hat, bis er ſich 


im Februar hinlegen mußte, da er un⸗ 


fähig war, irgend etwas zu thun. Ein 
harter Schlag für einen Farmer am 
Anfang des Frühjahrs. Zwei Fla— 
ſchen Alpenkräuter-Blutbeleber brach⸗ 
ten ihn wieder ſoweit auf die Beine, 
daß er zur Ueberrafchung feiner Fami⸗ 


lie zuf den Hof gehen und Holz Eaden 


fonnte. Er jagt aud, daß es fchabe 
fei, daß es noch Leute gibt, die diefes 


Heilmittel noch. nicht Tennen: eder,. 


ber Herrn Haftings * wird 
ſicherlich über Forni's Alpenkräuter⸗ 


Blutbeleber zu hoͤren belkommen. Nur 


durch Spezial-Agenten vertkauft 


Schreibt an Dr. Peter Fahıney & 


Sons Eo., 112—118 So Hoyne Une. - 


Chicago. : 


Dantf \ 
ala KR aus dem Ueber⸗ 
* 
ie 


Hofpitals ‚am biefer Stelle ber 


„a getrn Pate, Setnatez unh „2 
ee 


fichfte Dant ausgefprochen ei. ME 


* 


— 





Der Mann an der Thüre— 

Der Mann auf dem Bod—ber Die: 
Diener der Euch) in irgend meldher Ei- 
oenjchaft bedient,  in-oder außer dem 
Haufe. 

Wir haben feine Liveree — fertig, 
fomwohl wie allen Heinen Zubehör. 

Stadbt- und Land-Flub Unifor- 
men. 

Chaffeurs Suits. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Veet & Co. Kleider, 
Hüte und Wusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 


Brichtaften. 


Frau M. G.— Der. Name des Borftehers ic- 
ner Anftalt ift uns nicht befannt. Adreffiren 
Cie aber nur „Superintendeni Orphan Aſhlum, 

aaa, Ju.“ ‚ er wird das Schreiben jo 
er n 


J. U.— Die „®olunteers of America” haben 
fid bon der Heilsartnee abgezweigt und verfol- 
gen diejelben Ziele; wie diefe. 


Bm. F.—Auf die Empfehlung von Anwälten 
lönnen wir uns aus nabeliegenden Gründen 
nicht einlaffen. Das Honorar richtet fi je nad) 
der Menge der zu bemwältigenden Arbeit. 


Cha3. W. — Das GefundheitSamt befindet 
ih in ber Stabtballe. Befchwerden nimmt ein 
Clerf im erjten Stodwert, in der Nähe des 

Wafhingten Str. Einganges 3, entgegen. — es 
nes ‚Haarftärtungsmittel it „Ed. Binaud’3 
QDuinine Tonic“. 


° G.— Namen und Adreffen der Waifenhäus 
fer bon St. Louis bermögen wir Ihnen nicht 
anzugeben. 


M. E.—Eeten Sie fi mit dem biefigen Ber- 
freter der betr. Darmpferlinie in Berbindung, 
duch defien VBermittelung ein Brief oder Tele» 
gramm Ihrem Bruder bei feiner Antunft eins 
sehtadigt werden wird. 


3. B.— Der Herbit hat am 23. September. be- 
gonnen, der Winter beginnt am 22. Dezember. 

Bertha 3-—Da vıe Farbe gefloifen it. wer⸗ 
den Cie die Dede wohl färben lajfen, müffen. 
Holen Sie jahveritändıgen, Math bei einem 
»ärber ein, da Cie duch Hausmittel die Sade 
nur no fhlimmer mahen würden. 


Shmidt—Ein Ort Dunalen, Obio, ift we- 
des im „Railroad Guide“ aufgeführt, noch auf 
det Karte zu finden, — Welche Bank die ficherite 
ift Bar wir hrer Entiheidung überlaffernt. 

R-—- Das‘ deutihe Koniulat befindet fich 
im Firft National Bank-Gebäude, Dearborn und 
Monroe Str., Zimmer 1150. 


®. — Ein Meter ift gleich 3.281 is 
tanijce pe Sub, r iſt gleich amer 


Täglicher Leſer—Melden Sie ſich in 
* Wafbinaion- . Erie und Morgan Str., 


5 M., 72. 
irag, den Eie ı:; ' 
fi nur zur 3u 


Place. — Maßgebend ift der Ber: 
‚ishrieben baben. Haben Sie 
i von zwei Dollgrs monat- 
lu‘ verpflichtet im Niemand ie zwingen, 
drei, Dollars zu nhlen. Werden Cie verklagt, 
ſo milſſen Cie dor Gericht "gehen und Ihre Ber- 
De, gung führen. Berfäumen Sie das, fo er: 
bält ber Alläger ein Bablungsurtbeil gegen Eie 
und dann Iann die Sache unangenehm Werden. 


Robann F, Indiana—Hat man die An- 
. unter betrügerifchen Vorfjpiegelungen 
bon Ihnen erlanat, jo fünnen Sie auf Rücder- 
vattune des Geldes Tlagen. Wollen Sie aber 
toR ben Handel zurüdtreten, nur weil Ihnen 
die Cache leid aeworden ilt oder um  unbes 
ſtimmten Verdachts willen, für deſſen Begrün— 
dung Sie keinen Beweis erbringen fönnen, jo 
2 ö—5 ſich nichts machen laſſen, Es fommt 
ſchließlich Alles darauf an, was für einen Ver— 
trag Sie eingegangen find. 


M., Bidgewan Abe. —Nit die Schuld verjährt, 
und SEie magen dies aeltend bor Gericht, fo 
ictin man Jhnen daraufhin nichts mehr 
anbaben. Ob die Echuld mirllich beriährt iit, 
Iönnen wir Ihnen nicht jagen. Theilzahlung 
oder jonitige nadhträalihde Anerkennung der 
Schuld unterbriht die Verjäbrung. Uebrigens 
ut- für Beute in Ahren unglüdlihen VBerhältnif- 
fen da3 Banleroftgefeß da. Dort lönnen Gie 
mit einem Schlage aller Schulden und Sorgen 
ledig werden. 


“, 8,, Cleveland Ave.— Der Eigenthümer de3 
Kubrwerl3 Tann auf Herausaabe jeines Eigen» 
toum3 Hagen, und Eie lönnen ihn auf Zahluna 
der Mietbe verflagen. Eie lönnen hrerfeit3 zur 
Dedung Ihrer Forderung das Eigentbum ges 
rip: © mit Beichlag belegen alien. Zu eigen- 
mächtiger Pfändung Haben Cie lein Recht. 


E Ila.—Renn Sie nicht weniger al3 ein Jahr 
im Staate Slinois anfäfiig find, fo Fönnen 
Eie hier. gegen den Durdhaänger wegen böswilli⸗ 
gen Verlaſſens auf Scheidung klagen. Behufs 
Enreichung der Klage müſſen Sie ſich an einen 
Anwalt wenden. 


C. Th.Nach der lürzeſten Poſtroute beträgt 
die Entfernung von San Franzislo nach Syd— 
ney 820 Meilen. —Gewiß wird Einwanderern 
SEchwieriglenen gemacht, falls fie den gelelichen 
Veſtimmungen nicht genügen. —Milmaufee bat 
int! Verhaltnis das ftärlite Deutihthum unter 
den ameritaniichen Städten. — Bädergefellen er: 
7— zur Zeit folgenden Lohn: „erſte Hand“, 

Be „zweite Hand”, 14, „dritte Sandı 12 
Dollars 


C. B. Auf einfachem, weißem Porzellan > 
fdirr rubt ein Einfuhrzol bon 55, auf de 
rirtem ein folder don 60 Prozent des Wertbes. 


Ber Triumph der Piebe 
il eine glückliche Ehe! 


MWie viele gibt e8 aber, deren Cheglüd nur 
ein Schein ift und wie viele, die durch Leber: 
arbeitung, jugendliche IThorheiten, 
niges Leben, und dergleichen in einen Zu: 
ftand gerathen find, der, fall$ vernadläjjigt, 
mit Gewißheit ein unglüdliches Yamilien: 
leben erwarten läßt. 

Mande haben es früher nicht geahnt, daß 
eine DVerfündigung gegen die Natur ftets 
ſchlimme Folgen hat. Mit etiwas allgemeiner 
Schwäche, leichter Ermüdung, Mattigkeit, ge: 
legentlichen Rüdenjchmerzen und dergleichen 
fängt e8 gewöhnlid an, dann folgen unna= 
türliche Berlufte, welche allmählich zurSchmwä- 
hung des Nervenipitems und des Gehirns, 
zur Gedächtnißſchwäche, Energielojgteit und 
zur Rüdenmark-Erfchöpfung führen. Bald 
twird die Arbeit zur Saft, die Mannestraft 
ihiwindet immer mehr und endlich wird der 
Leidende ſo ſchwach, nervös und niederge— 
ſchlagen, daß er ſeine ganze Lebensfreude 
verliert. 

Giebt es denn aber wirklich noch eine Ret⸗ 
in für folhe Unglüdliche? fragen fi nun 

ie Hunderte, welche bisher vergeblich 

lung fuchten und jeßt faft verzweifeln. 


Gewiß giedt es fihere Hilfe und KRettung 


und ein umtwiderlegliches Zeugniß dafür ift 
die Thatjache, daß Taufende dDurd meine neue 
Spezial-Behandlung ihre vollfommene Man= 
negtraft und Gejundheit wiedererlangt haben 
und heute glüdliche Ehemänner jind. 

Gern bin ich bereit, jeden ſchwachen und 
nerobſen Mann, welcher mir im Vertrauen 
fchreibt, über diefe fihere Kur zu unterrich⸗ 
ten und zwar Zoftenfrei, denn als ehrlicher 
Arzt erachte ich «8 als meine Pflicht, allen 
Leidenden durch meine Erfahrung zu nüken 
und ihnen helfend beizuſtehen Wollt Ihr 
meine Rathſchlage hören und wirklich geſund 
werden? Dann beſchreibt mir Euren Zuſtand 
frank und frei und ich will Euch gewiſſenhaft 
auf den ſicheren Weg zur Heilung führen. 
Daß jeder Hilfsbebürftige Mann und bejon- 
ders jeder Deutjche, mein ehrliches und ernſt⸗ 
gemeintes Anerbieten ſich zu Nutze macht und 
Dadurd wieder ein: Fräftiger und glüdkli- 
her Menih wird, ift mein aufrichtigfter 
Wunſch. Meine Adrefie ift: 


- Dr. G. H. BOBERTZ, 


e⸗· 'Woodward Ave., Dotroit Mon. 
Lot, mijaꝰ 


ieichtſin⸗ 


Die Thür öffnet ſich nach der Zeit 
der Abendkleider. 
Haben ſeit langer Zeit wenig über 
unſere Abend-Gefellfehafts-Angüge ges 
fagt— wir hatten. alle Hände voll zu 
thun, der Nachfrage zu genügen—ohne 
alles Zureben. 
Seht haben wir fhließlich alle Grö- 
en. 
' Dreß Suits, $30 bis $50. 
QTurebo Röde, $14.50 bis $27. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Süte und Wusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Oltober 1006. 

( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Baarpreiſe). 

Getreide und Heu. 


— en, Nr. * roth, BEI; Nr. 
3, roth, — Nr. 2, hart, Be Nr, 


3, bett, BUT ler, 
Sommermeizen, Nt. 1, ——— 89 ⸗ 
Re; Nr. 2, Northern, SB; N , Epring, 
weiß, 52% — |! 


Te 
Nr. 2, u 524; Ne. 2, 

Nr 2, En Besde; Nr. 3, B2%c; 
i — Nr. 3, gelb, 53lar; 


. 2, weiß, 


IE; 
. 3, meiß, 29-—29%c; Stans 


e L Winter: Betents, — ws —— eb; 

„Straight3“, $3.90— F inneſota 
Spring, Straight, Export Bags, 83.80-83.90; 
befondere Marken, $4.80—$5. 

Heu (Berfauf auf u Geleiten) Bette Timothy, 
812.00-—812.50; $10.00-$11.50; Nr. 2, 
$8.50—$10.00; N 5, 180040. 0%; beftes Prai⸗ 
Be gil. 09-$11. — Bit, a 1, 8: De: 
J age 38 — 86.50 47. 00; 


Mais, 
— 


künftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, TUT; 
Juli, 835 Kt. 
Mais, Dftober, 5llac; Dezember, 
alt, 4640; Mai, 33545 4c 
9a 2 er, Sftober, 29%%c; Dezember, 
31%—32c; Juli, 30%c, 
„roviiinnen. 
Shmalz;, Oktober, $7.02%; Yanuar, $6.77%. 
Gepöteltes Shmweinefleifc, Oftober, 
$16.10; Januar, $12.37%. 
Oftober, $7.67%; Yanyar, $6.47%. 


Mai, 88460; 


neu, * 4%; 


Mc; Mai, 


Rippchen, 


Prima, weiß, 150 

RVerfettion 

eadlight, 175 

aphta 

Oleum Epiritis 

nz (Dfen) 
Ds 


———— 
— 


— Sei roh, ver 5 $ 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin R 


spesspo2ss® 
88 


2 
or 


Edjladıtvieb. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$55.25—$6.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 100 Pfund, $4.00—$5,00; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 33.00-84.50; ge: 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 83.75-85.50; gute 
bis ausgejuchte Kälber, re Bullen, 
geringe bis aus gejuchte, 2.50—$4.00. 
Shmweine. Ausgejudhte bis befte (zum VBerjandt), 
35.40-85.50 per 100 Pfund; gemwöhnlihe bı3 
ihwere Schlahthausmwaare, $4.65—$5.10; jhiwere 
gemijchte wg 30—$5.40; leichte audges 


tuchte, .5-55.35 
6 IR Beite jhwere Hammel, per 100 Bfund, 
85. 5.15; ‚gute ausgejuchte Schafe, $4.50— 
5.30; gute bis -ausgejudhte Jährlinge, B.25— 
2: ‚gewöhnliche bis ausgejughte „Lambs“, 


8.5 80. 

Wiolterei-Brodufte, 

Butter— 
„Greamery”, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Prund 
ver PBijund...... 
per Sun. 
u per zum .. 

Ladies, per Pfu 
Badwaaren, krilc, N Piund.. 


gje— 
Dahmtäfe, „Iwins“, das Pfund. .$0.111 11% 
„Daijies“, per Pfund e 1: : — 
„Young Americas“ , per Pfund.. 
Schweizer, 
— per Pfund .09 -. 
Brick, ver Pfund........... ... 0.106. i1 


iet— 

Srifhe Waare, ohne Abzug vom 

Verluft, per Dußend (Riften zus 

rüdgejandt) 
Sriihe Waare, ohne Abzug 

Berluft (Kiften eingeibloften) 
Prima, 60 Brozent friieh 

5* für den Stadtverkauf ver⸗ 

t 


Geflügel, Fiſche, Kalbilelich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, Bas Pfund 
Springs“. das Pfund.. 
rutbühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Gänie, das Pfund 
Truthühner, : das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (gejchladter)— 
80 . icht, das Pfund 0.06 -0.06 
65— 85 das Viund 0.0634 -0.07 
Fi an DD. Gewicht, das Pıund 0.08%-—0.09 
sırde— 


Weisfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, per Pfund 
Beste, per ge 


Drum, per Bfund.... ‚1 


1.0 13% 


0.24 


. d. 10 
0. = —D.16 
0 —11.00 

0. 114-0. 12 


echte, per Pfund 
arpfen, per a ——— 


Perch —M per —— 


per 


String, der Pfund 

Trout. Nr. 1, ver Pfund .09 

Trout, Mr. 2, per Bfund........ 0.05 

Moderel, per Pfund 

Summer (getodt). ver PBfund.... 
Sriihe Früchte, Gemüle, 


Aepfel, neue, per_Yab 
Grabsliepiel, per 
Bitronen, Ralifornia, per Kifte 
Drangen, Ralifornia, per Kiite 
Rananen, Aunıbo, das Bündel 
Melonen, Sems, per Rifte...... ....18 
Kürbifje, das Dudend 
Wrirfiche, Michigan, per 1:5 Buibel.. 
Birnen, per x 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape God, per Fab... 
Kraut, per Kilte 
KRopfialat, per, Kübel 
Blattjalat, "biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Qujbel 
Mothe Rüben, per 100 Bündchen.... 
Moprrüben, per 100 Bünpchen 
Sellerie, per Kift 
Rüben, per d 
Nettige, per 100 Bündden..... ses 
Meerreitig, das Bund F 
Gurken, ber Dutzend ... 
Spinat, per Kübel 
Pr rer . ee u — 
frabt, :00 —— —X 
—— per Bufbel.. 
üßlorn, der Sad 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel 
Getringere Sorte 
Rothe Nierzabohnen 
Rartoffeln, in —— Bufbel.. 
Süßtartoffein, per Fak 


— — —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über: deren Tod dem Gefundheitäams 
Meldung zuging: 

Bali, Charlotta, 4 X 

Baum, Zuit, 34 Y. 

Dindner, Maria, & 

Elpers, Xheodore, 3 M., 

phan Wfplum. 

Grashorn, Bertha, 41 3 62. BL. 

Gutjahn, Martin, 71 3., 9602 Upen 8 
in, Louis, 27 2. ftings "Er. 


ees®e22sSssprdss>sse 
SERZETZBZRTREISEES 


r 


obbbobshhls. 
SLEHsHäszshen 


we 


.......... 
.........0% soon.» 


965 J. Et Str. 
3., 119 Barber Str, 
Nurjery and Half Or: 


4043 WB. 


ins Antoni, e a Idridn e Str. 
ubnte, — 60 ae x n Une. 


—— su — 

ink, Mary N., * 2 Ya Howard Abe. 
Roppel, Edivard, % Vincent’s — 
—* Careli, 18 RR Melröfe S 
Maurer, Ye 5 Y., WB La gel — 
Mueller, Floyd, ht Ban Buren Str, 
Muenow, Battie, 2 I. 70 ®. 3. Str, 
M orence, 11 M,, 54 Dayton Str, 


x. 


Ri Fire J 
er, 2 a 
Sıchfen, — 77 A. 


E 

| 
= 

i 
1 


| 
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Re —— in der Dh 


— Salava, Emily 8 * 
zum ———— Der — 24, 2. 
ary R 

De een, Marthe En 62, 50. 
SJofef Kolan, Selena Burgard, FIR i 
William W. Toppen, Florence Kuipper, 21, 18. 
Gerben Dytitra, er — A, 38. 
Batrid 4 NRoplin, 

Shilio Martre, Moje Meyers, 33, 9. 
da © Sahovac, Anna Dienta, 2, 2. 
wis ayougern, Annie Sumphren, 36, 25. 
— Berg, Mary BP. Uazd, 30, 24. 
Frederid WA. Holmers, Katberpne Sit, 3 26. 
“den 8. Gibion, Mabelle 2. Holloway, 24, 3, 
Gharley Brand, Carrie Herbiter, 2, 22. 
rin W. Robinjon, Virgil Williams 21, 18, 

u. Lipfey, Dora Karls, 72, a ı 
30 dn 8, Brown, Nellie Wath, 2, 2. 

opn Loderidge, Drabel Ruiiell, 22, 22. 

Ibert x Pille, Tillie W. Lange, 27, 24. 
Sohn Long, Maggie Deeman, 45, 
Guſtave Feling Lillie E. Smith, 3, N. 
Arthur Krug, Nellie U. Mullen, 21, 
Charles Bernard, Gelia Zeitlin, 26, 2b. 
Gimis ESilveftro, Anna Notardonato, 27, 18. 
Charles W. MeAdam, Lena Mooprich, 4, 2, 
Antone Tiglewsti, Ana Martinomicz, 2%, 19. 
Lupmwig Sıpig, Bertha Snperien, 29, & 
Serman Bender, Glara Kohn, 30, 28. 
George Goot, Dlargar:t Shields, 35, 31. 
Jacob Galantier, Anna Lewis, N 3. 
Cheſter R. Lutz, Hattie Lind, 3 B = 
Dito Schoenfus, Yizzie Weiz, 21 
E. F. Kirchberger, Joſephine — "2, 2. 
eliv Muromwäh, Eva Y. Kastewwjoz, 23, 22. 

Dincenzo Piazza, Santa Miritello, 2 25. 
William H. Landers, Marie Maud, 2, 18. 

ojeph Baora, Biafte Frolih, 3, 2. 

ted 6, dowing Clara Lange, 2%, >. 

rant 3. Novotiny, Annie } alcer, 238, 27. 
—8 Buble, Mary Nemec, 21, 18. 

ohn D. Nomland, Minnie R. Vater, 30, 80. 
Daniel Aheridan, SJofie Mehuab, 28, 26. 
Buftan 2. Kolberg, Anna Daplitom, 27, 9. 
Sohn 9. Gilbert, Eugenia Grunmey, 2, W. 
George Rol, Clara Chapman, 30, 9. 
Charles Welt, Harriet Thompjon, 42, 43. 
Glarence A. Perkin, Julia %. Marwell, 39, 26 
” George 1. Gunniugham, Emily Woth, 2, 19 
Naymond Peterien, Ida Maste, 21, 18. 
Michael Mrocet, Anna Miturionte, 2, 20. 
Edward Safranen Julia Fpucet, a3, 2. 
“Anton Cfeat, Mary Girich X. 

John 3. Stanloy, Mary F. Moran. %, 21. 

zojepb Gebele, Jr., Bertha Heder, 33, 18. 
Frant .Vitoret, Antonette Pekaret, 21, %. 
Ytihai | . Bugzkietwicz, Dlanda Prominsti, 25 25, 18 
Edgar 8, " Hendrids, Pearl ©. 78 3. 
Anton Walter, Maggie Auftin, 2 28, 36. 
William GE, Kartmann, Lila Gladhill, 24, 21. 
William a. Stuchlik, Louiſe Krine, 33, 26. 
Andrew Sarna, Sophie Rescat, 35, 3. 
Hubert Oriol, "Xofepbine XaBarae, 2%, 18. 
zehn Lajevids, Mary Tomas, 28, 30. 

icholas O. Nager, Barvına zaten, %, 3. 
Dtto Spegal, Auna Gjertelius, 98, 2. 
Samuel Feiger, Mollie xedy, 32, 38. 

Sohn geiamenn, Unna Schneider, 26, P 

a. „Siemfen, xyerefa Bode, 21, 

Qıı Der Meeren, Baulina Loinier, "oa, 21. 

Heron Smith, Annie Haube, 3, 
d Mainowsti, Alelfandra Kuliuste, 19, 18. 

Gpanies E. Roethel, Kattie Kircher, 24, 2, 
»bilip ©. Dempien, Arene Kifton, 26, 22, 
Donald A. Stewart, wliie Wilhelm, v5, 3 
ge %._Gordon, Marie NH. — 26 
!ouis B. Shirlien, Mary Shulg, nr 

Jan Kruscel, Maryann Gacef, 26, 
Piotr Univerfo, Agniesta endet, 
Benny Goldftein Fannie Blaß, 2 

Fred Toppel, “ınina Popp, SE 18. 
gem 2. Smwanjon, Hulda Berjon, 24, 27. 

eorge W. Page, Laura U. DOlcott, 24, 2. 
Serbert Pa Helen Carr, 21, 20. 
Emory 9. Garling, Roje 2. Gote, 32, 38. 
te A. Vetrjon, Helen W. Rourfe, %6, 21. 
Fred G. Bonthorn, Adelia Adams, 24, 25. 
Sam Fein, Mildred Mandlesjohn, 22, 22. ° 
Auguft Hartte, Elizabeth Heinrich, 25, 19. 
6dwin ©. Timmons, Lola Hill, 36, 20. 
Antoni Wilgoes, Antonia Telma, 26, 23. 
Yozef Wrelesti, Frances Oguret, 31, 29. 

ugo Hellwig, Augufta Martin, 42, 41. 

Iſidor Cohen, Lena DOrenftein, 24, 21. 
Albert = Giton, Lucy N. Mills, 23, 24. 
Onufrey Guerke, Anna Tuley, 2i. 
William Ort Queft, Edna €. Yenuiugs, 27, %. 

Sohn D. Brown, Annie E. Thifjell, 55, 5. 
Wiliam 2. White, Carrie Martin, 26, 8. 
Fred W. De Vries, Enber Martin, 21, 18. 
Joſef Pinkiewicz, Feonora 3diarsta, 22, 18. 
F. 8. Mafterjon, Gertrude 9. O’Hern, 27, 24. 
Aba M. Trauslin, Bunie —— 30, 3. 
Julius 8. Bone, Mildred Lod 
James AU. Hunter, Edith 3. Saie, 33, 2. 
Frank Pelitan, Rofe Spoboda, 21, 
Albert F. Bear, Warp F. Lossinlen, %, 9. 
Edward Hendrids, Lena Zar, 24. 
Knut Reque, IThora Sieerfon, —X 24. 
Frant Bronecki, Anna Gerth, 23, 23. 
Vatrick M. Wagner, Maude U. "Raul, 36. 34. 
2 Antopig, PVerthba George, 21, 20. 

ans 3. Aenjen, Dorothea Riclfen, 23, 18. 
John Siverjon, Sadie Gahill, 21, 18. 
Harıy M. Story, Mary T. Sha 23, 22. 
Andrew Williams, Opbelia 2. — 21, 18. 
Mobert M. Molif, Lena Blosco, 26, 20 

Frank u infa, Mary Trealer, 22, 21. 
James E MWatfon, Gither M. Yellies, 47, 35. 
Anthony Burdel, Mamie Nicals, 21, 20. 
Louis Day, Anna Wendt, 21, 
Henry Meier, Guffie Be "24, 22. 
Mortimer U. Mofes, Helene Weil, 21, 18. 
Stefano Matalone, Frances Tarraccino, 21, 18. 
Anton Dorbeter, Marie Stoffle, 22, 21. 
William Androwsti, Marie Miller, 27, 20. 
Nobn 3. De Sarah Q. Hardy, 21, 18. 

raucis Prat, Mary J. MeManus, ö6, 23. 

Sharles 3 Marh Beder, 29, 20. 
Joſeph Tuma, Kittie Smith, ” 19. 
Albert Peterfon, Mary €. Eoddis, 23,8. 
David Senerften, Aabelfe ®. Eafon, 21, 18. 
Nicholas Meyer, Suiie Splieman, 24, 3. 
Sojeph GE. Blate, Stella Moore, 23, 18, 
Anauit Nelaram, Barbara Wilhelm, 30, 238, 
Achte W. Lob, Mayme U. Burke, 27, 2%. 


Aur ein Vorſchlag. 


Aber er hat ſich ſür Tauſende von Intereſſe 
und Werth erwieſen. 


Der geſunde Verſtand ſagt, daß, 
wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speiſen erzielt wer— 
den kann, die wir eſſen und verdauen, 
und daß die Speiſen eiweißhaltig oder 
fleiſchbildend ſein müſſen, wie Eier, 
Beefſteak und mehlhaltige Speiſen, mit 
anderen Worten, die Arten Speiſen, 
die Fleiſch erzeugen, ſind diejenigen, 
die den größten Theil unſeres täglichen 
Küchenzettels ausmachen ſollen. 

Aber die Sache iſt die, daß wäh— 
rend wir genug und häufig zu biel 
ejfen, verbaut und affimilirt der Ma= 
gen bie Speijen wegen Weberbürbung 
und Ueberanftrengung nicht, und dag 
ift der Grund, weshalb jo viele Leute 
bünn und mager bleiben; die Mer: 
dauungsorgane verbauen die fleifch- 
bildenden Beefiteaf3, Eier und andere 
gefunde Nahrung nicht vollftändig. 

E3 gibt Taufende folcher wirklicher 
Dyspeptiter, obgleich fie feine befonde- 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei⸗ 
ten in ihrem Magen auszuftehen ha= 


‚24. 


J 
3 ꝛi. 
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Wenn ſolche Leute ihre Vortheile 
nur beifeite legen möchten und regel- 
mäßig nad) jever Mahlzeit ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſia Tablets 
nehmen würden, ſo würden die Speiſen 
ſchnell und gründlich verdaut. Denn 
dieſe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaſtaſe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und dadurch, daß 
ſie dieſes Fehlende erſetzen, geben ſie 
dem Magen ſeine natürliche Stärlke 
und Kraft zurüd. 

Stuaris Dyspepſia Tablets ver⸗ 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 
Fleiſch, Eier, Brot und Kartoffeln, 
und dies iſt der Grund, daß fie mas 
gere, dySpeptifhe Männer, rauen 
und Kinder fo fchnell wiederherfielien. 
kräftigen und ſtärken. 

Indalide und Kinder, ſogar bie 
zarleſten, gebrauchen ſie mit gutem 
Erfolg, da ſie keine ſtarken erregenden 
Droguen, feine’ abführenden noch ir» 
gend melche jchädlichen Ingredienzen 
enthalten. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
das erfolgreichſte und bekannteſte aller 
Heilmittel für Magenleiden, da ſie das 
Billigſte und Wiſſenſchaftlichſte in der 
modernen Medizin ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
von allen Apothekern in ben Ber. 
Staaten und Kanada ſowohl wie Bu 
Großbritannien zu 50 Cents für 
volle Größe Schachtel verkauft. 

Nichts weiter ift nöthig, irgend ein 
Magenleiven zu furtren oder mager, 
nerpöfe, dyöpeptifche Leute a Bei 2 
und — 
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ck, Edi —— 
—— ——— 20. 
Rofalie Gunai, = Ir 
am Kiplan, Dora Kaufmann 
ackub Smiatowsti, Aaſta Bat, Zr 24. 
eorge Kerr, Eba Carjon, 
Michael Klimcezel, Saolia lan. * 18. 
Sn Goleman, ——— dion, 25 ‚ 21. 
ohn Raggio, Bertha 
Örod, Bonom, © Dora Sol se 0. 
Sienban Siufa, Helene Jaros, 24, 24. 
Charles Prafel, Marh Hablicel, 3, 21. 
Wizezien, Katarzyna goriäre, 23; 22. 
ed 008, Frieda Hurit, 2 
ar Singer, Etta Stlenekto, a 20, 
Ehas. H. Hatlins, Louife Wendland, iR, 
Sofef Kolec, Eleanora * 23, 
acob P. Moore, Lillian € Kamber, 35, 28. 
Paul 3. Kendal, May 9. Hermann, 35, 
Salvatore Laurio, Veronica PBitacco, 25, 28, 
Reginald A. Calvert, Anna Hardiwid, 22, 20. 
—— Rasmulfen, Matbilda —— 25.21. 
Charles W, Garl, Emelia Dafjel, 
%. Scharringhaufen, Amanda Being 24, 2. 
Martin Halloran, Sufie Barry 2, 
Albert F_Doran, Bertha el 21. 
Dle Barth, Katherine Mauel 
Martin MeGraw, Katherine Reily, 3, —J— 
John Chlebit, Hattie Barienji 3, 27,°26.° 
Rander Zuitman, Yojie J 
George Clark, Nellie 2. Adlon 23 2, > 
8. in , 2. 


ein feltener Bargain—fiehe Bild. 

Seidene Kimono-MWrapper3 für Damen, 
breiter Seibeverzierung, in einfachen Tyarben, 
volle Aermel, fpeziell, zu $3.95. 


Dudley W. Lefter, Mabelle 
Daniel Begley, Anna Hi 
Rudolph Kifer, Ingeborg e 
Walter. C. Lipscomb, Fleta D. S 
zefenb Pavlotkovich, Aurelie Saite 0 E 
uliam %. Lannan, Jennie E Wood, 32, 2, 
an Ban Ryn, Annie D. Long, 24, 
ufef Bislet, Maryanna ZTojinsta, , 21. 
Kate — B. 24. 


nirt mit Cluny-Spitzen, hinten offen, ſpeziell, 86. 00. 


Thomas J. Walſh, 
George E. Zufeldt, Annie €. Zrwlsburn, B#- 
Albert %. Pauer, m. eigen E 
gun ornof, Mary U inn 

eter 3. Heiner, Katherine En elin, 3%, 17. 
a Furman, Tella Sieg , D. 

R. GE. Hamilton, Margaret U. Yinrigan, 21,18. 
Walenty Kamiensti, Mary Pidacz, 26, 

Thomas O’Laughlin, Maru Guerin, 8, 26, 
Charles W. Garter, Gun 0 G. Hoskins, 36, 28 
Thomas F. Chearn, Powers ©, 3. 

arıy 9. Ellegood, Serena *5 2, 3. 
ou %. Shobe, Leona Madtion, 8, 27. 
Sabaftian Alt, Anna_ Rob, 3,8 
Fronislam Stidinsti. Tella Meina, 24, 19. 
He Sobinsty, Sophia Bieihte, 21, 17. 

ilfiam ©. Wlerander, Helen Burr, 31. 

rank Yonaitis, Barbara Wpizicia, 8, a 

agnach Maryc, Mary Mierus, 21, 22. 
George W. Morgan, Kate Fanning, 42, 41. 
Otto I. Yneb, Ada Bouchard, 9, 3. 
Kames Prieftnal, Ada Sallis, 33, 26. 
ze A. Dean, Yiabelle GC. Maher, 29, 26. 
R, Chrzamousti, Bronislama Karpinsfa, 24, 
Martin W. Doiod, Margaret M. Horan, 32, 
John E. Carroll, Helen Folev, 21, 18. 
Eomward Koyce, May Reilly, 29, 

Emanuel Goldimitb, Yda Yahnn, ©, 21. 
Garl Blomauift, Ellen Lundguift, 22, 22. 
3. grau, Anna Lane, 24, 19. 
! Sundftrom, Sen Chriftenfen, 50, * 
Weihofen, Jeanette A. Shulk, 24 
Frank Badonsty, Ada Ezinamsli, 3, a. 

RR. Aohnion, Clemance X. Smwanjon, 26, 
Kames MW. Gomwan, Leona Steinbod, 3, 2 
Kojeph Aames Sartim, Mary Kofi, 24, 18. 
William E. North, Beilie Tea, 24, 21. 
Emil Chriſtenſen, Berentina Larſen, 18. 
Vatrick Salmon, Margaret Quinn, 24. 3. 
Milliam G. Moort, Ellen Nevell, 82. 8 
Eldo H. Aohnion, Mary U. Shirley, 24, 8. 
Aames MW. Rich, Anna Walter, 21, 18 
Antonio — Kate Szot, 36, 21. 
Sewis G. Wright, Lucile D. Hape, %, 21. 
Mladrslam Maynlowsti, Anna Bien, 36, 22. 
W. Gawrenski, Marh inutonste, 2, 21. 
War © —— a en 2 B. = 
Mar Echafer ertba. Kirtner 

Harbridge, Mazie M. Brereton, 32, 5: 
€ 35 Konſtancha Auguſtoniak, 8, 7. 
Samuel Adams, Katie Randles, 8, 27. 
Byard — Florence — —9 
George 2. Hankey, Bertha E. Hoff, 2, 19. 
Fred D. Siemers, Amanda Acichle, 27, 26. 
Williem 3. Taplor, — MeGady, 21, 18. 
Charles S. Reed, Sufanne R. Fauliner, 37, 3. 
Charles F. Bupen, Mary F. Wahl, 4, 4. 
Dtto Weber, Amelia Fregu, 21, 21. 
Kan Leswidi, Antonina Sevons, 3, 24. 
Tharles Rau, Nelie Tonkin, 2, 19. 
Aohn C. Anderſon, Ellen M. Enaftrom, 35, 4. 
Race F. Malone, Florence U. Meran, 21, 21. 
Garl Smwanion, Fllen —— 3% 
Frant B. Poung, Norma B Wightman, 25,3. 
Martin Kockitra, Lulu Hays, 21,.21. 
James J. Mullins, YAanes 2. Hannon, 9 5. 
Henry Fid Margreth Guttrovf, 30, I 
Kohan E. fFrandfen, Marie Schellig, 34,-18. 
Edward Miller, Dora Werner, 2, 2, 
Pruno F. Andrefen, Efliie Noiat, %, 9. 
Herman Aroabren. Mathilda Anderfon, 51, 64. 
Michael D. Scallv, Nellie Ring, 24, 24. 
Aames MeGratb, Marie Gallabar, 26, 24. 
Enivefter Smitrn, Marnanna Mroda, 24, 17. 
— Gherrn, Barel Hanfon, 24, 
Kohn A. Tibals, Lilien Niver, 26, 17 
Aames F. MeGlone, Clara gem leur 7, 3. 
Aames McCarthp, Glizabetb ®. Yirell, 25, 19. 


tend feiner fchwarzer Cafhmere - 
gerippt und glatt, eine fehr dauerhafte 


lichen Preifes markirt, per Paar, 25c. 


Rn. 
3. 
Hunderte von brauchbaren und münfchensmwerthen 


die Yard zu 65c. | 27zöllige 


36zöllige ſchwarze Taffetas, 


tene Bargains zu 40c und 48c die Yard. 


Stück und eine Qualität, die jeden Kunden zufriedenſtellen wird. 


Cream oder weiße baumwoll. Korſet-Ueberzüge für 
Damen, mit hohem Hals und kurzen Aermeln, mit Seide 
Crochet beſetzt, zu etwa der Hälfte des Preiſes markirt, 
Stüd 35c; drei für $1. 


Hließgefütterte Keibchen und Beinkleiver für Damen, 


Stüd 37% 


Sceidungsflagen 
tbeilung zu fehen waren. 


Schwere Merino-Unterhemden und -Unterhofen für 
Männer, in lohfarbig oder naturgrau, 75c . 


Schwere mollene Uinterhemden und Unterhojen für 
Männer, in naturgrau, Stüd $1.00. 


wurden eingereit bon: 


Emma gegen Charles Brown, ZTrunlfudt; 
Anna —3 Edward Brown, Ehebruch; Marie 
genen Hench M. Gurlid ir.. Berlaffen; Effie 
gegen John S. J. Swilt. Ehebruh; Mamie ges 
gen Ralter MW. Enos, Verlafien; Dolly aegen 
SarrbGummings, Ebebrudh; Kathie gegen Frank 
—— graufame —— Julie gegen 

Berlaflen; Richard gegen 
araufame Behandlung; Fans 
Cchönauer, au ame 
Hatt, 


George E. Brown, 
Elizabeth Robden, 
nie geaen Arthur E. I. 
— Julia gegen Charles E 
Verlaſſen. 


u 
Der Grundeigentbumsmarft. 


olgende Srundeigentbumd-Uebertragungen in 
er Säbe bon $1000 und darüber wurden amie 
lich eingetragen: 


Eentral Str., 30 $. 
front, 40 bei 10, 
R. Morfe, $2300 

Fletcher Eu zwischen NRobey und W. Ravens wood 
Part, Rordir, Sbei 125, T. L. Mueller an Mary 
E. Fahr, 82300. * 

Lincoin Sir. 42 F. ſüdl. von Wilſon Ave. TE 
gan 50 bei 15214, John E. Hoof,an Robert F. 

lart, $4500. 

Norwood Ane., 50 F. öſtl. von Southport Ave., 
Bee, 3714 bei 133, M. Berger an Ella Grei: 


ner, 

Addiſon re 9%. get von Springfield Ape., 
— 75 bei "19, . Haenge an Albert Haenke, 

Armitage Ave., guest N. 4. Une, Nordfront, 
58 bei 1%, 9. 2. Nirifon an Yojeph Regel, 1400. 

Ieing Bart Ripd., 101 5. öftl. von RN. 4 Court, 

Nordir., 55 bei 149 ‚ I: 3 Hapivard an bie * 
cago Telephone Co. % 

Sacramento Ave., 161 F. 
—— 35 bei 125, W. €. Hattetman an Chas. 

Ganger, 8140. 
— Abe., 161 F. nördl. von Douglas Ave., 
ftir., 5 bei 185, ©. U. L. Ganger än Guſtab 
U. Keticer, $ 1675. 

Sawyer Abe. * F. nördl. von Humboldt . 
Oftfront, 5 bei 138, The American Thread € 
an — Marcantelli, $250. 

a st. ., 107 e öftlich — Dominid Str., Nordfr., 
25 bei 120, Frl. M. ®. Langfneht an Adolph und 
Dan Warnde, 81500 

Weltern Ads, 24 #. nördl. von Armitage Ave., 
24 bei 10, Stephen Pribpl an Arhibald. Haas, 


geile 3218 iu. m “8; „u bei 164, James Dono: 


van an Annie 
45. Str Fr 8 Butler, Nord ont, 50 
lodgett % 


bei 135: ” obertion an Serbert €. 


Green St. 10 %._nörbl. von 60., Weitfront, 25 
—— 810; 3%. U. Wsbeen an John Munfon, 


$ 
= u. 124 _%. nördl. von 50. Str., Weftfe,, 
; Y. Wiziedi an * Urli, 32000. 
man a ſüdl. — 64, Okfeont, 35 25 bei 
N. Artelian Ave., 


Cartis an Anna ® toman, 
B. 
nes an Williom 8. 


weiß und grau, mit meichem lojem Gemebe, mittelfchwere Waare. 
Mährend die Schäben fie von dem regulären Lager ausfchließen, 


nördfl. don Pratt Anve., Weit: 
Thomas Simmons an Jennie 


« 


Ohio Str., 130 $. mweitl. von N. 48. Ave, Süpdfr., 
25 bei 185, Erben von 2. 2. Donnellyan an Edwin 


Mipdpfeton, $1000. 
16. Str., 75 % weftl. von Fairfield un M NRordir., 
25 bei 135, Stepina an John H. Baier, $1200. 
Superior Str., 19 ge öftl. von Franklin Ade., S.: 
front, 40 bei 136, . Bowen an John 9. Sli⸗ 
jander, $2350. 
Superior Str., 52 %. weftl. von Armour Abe., S.: 
zont, bei 123, ©. 9. MeDdonald u. A. an 


Der Srundeigentyumsmarft. 


Folgende Srundeigerthumd-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amte 
lid) eingetroaen: 


678 Of 8. * 4 bei 1243, George W. Sparls 
an Carrie Harzfeld, 8000. 
nördl. von Douglas Nine, von 6k Gir., Weifr., 


Monroe Une, 250 5. füdl. 
50. ber 165, "Mina Friedmann an Elton %. Nealy, ulia Ebrom, $2000 
$16,000. Turner Wnve., 216 F. füdl. von U. Str, Weftfr., 
6. LU., 150 #. weftl. von Stony}dland Ane., Süd: 25 bei 1%, Natub Miadef an John und Untonie 
frong, 80 = >, ee Hotel Eo. u. A PT 1a 305, at. n 
Jennie 9 abe öftl. von Wafbtenam Ave., Sübdfr., 
wabal Ane.; 72 $. nördl. von 110. Str., —** 24 bei 120,8, Emil Figar 8* Vaclav 6 


J S. Lind an John U — — 

un rida Norman, 8 erdeen We . nördl. von tt, ® 

Woodlaton Ape., ſüdi. von 48. Str., 75 bei 26 bei 10; M. Bi an —3* a 

26 nn un ame! U Meblean ir. au an en en. * 
nna Nadfon MeGlean, * dil. v 

Dasfelbe Grunpftüd, Anna Los on MeCleaun (Witt: be 8, Ri el an "da Wolor 5 — 
6 #. öftl. von Kedjie "Hoc, Süd» 

% 135; I. Windelfhafer an Zrugett 


we) an Frant MR. Hoover, 70. — er 
— Str., nörbl. don 48. Str., a 24 

zug . %n 5%. on 3 von Fillmore Str., 
Oftfront, 25 bei 15; 9. €. Ey an Eimer 


216 
124, Sina “ an Frant Zudomwsti. 
ve., 9 F. * von St. Louis, Süd⸗ 


— 2 4 44 an 3 ne $ getbern. 3114 
tion an Gar —— 
— fr., 

tont, 25 bei 198; Barnum an Hipolt 


—*& Be ‚141. %. füpl, von 47. Str., 
8 bei 194, Mary Chlumedy an Jan und Jadiviga 

acia, 
Honore Str., SGSF. nördl. von M. Str., Oſtfr., 
25 bei 124, 3. Zemanet an Frank und Mary Jaba, 


Zafavette Mpe., —3 F. ſudl. von Garfield Blod., 
Frl. Agnes Styles an Yohn 


0. 
3 von 50. Str., 25 bei 124, 


Nr. 696, 3 bei 1%6 EN 
Loveland, 
83500. . ote, 
u ‚uee., 74 %. fübl. von Huton Str., Badırs — Mischen 3. und 46. Str., mann ber» 
längert, 1.74 res (Stod Yard), "The Union 


und Fannie * 
Oftfr., 
110; R. 2 linsti an Charles und Pan- 
armolinsti an Charles und Pan: od Yard & Xranfit Go. an Roberts & Oaige, 


Ina“ "Suebne 86500. St: 
Afhland Ave. Wr $. füdl. von Emma Str,, Welt: 4 
front, 24 bei 119; Israel Lehrfeld am Mentes | Baulina Str., 19 $. nördl. von 50. Str., Weſt⸗ 
obert Robertfon an Englewood 
2. Ajfociation, $1000. 
bon &. Str., Weitir., 


ud gut, 24 bei 12, 
$. nördl. 
750. 


ler * 
Anders Üde., 79 %. füdl. von Ohio Str,, Oftfront, 
" En an Wm. Siegler, 
ze an Paclev und Victoria 


Evergreen 


Dleszunsti, $2516. 
Sirih Str., 5 F. imeftl. von Homan Ave., Rord⸗ 
I Be ; I M. Varnum an Fran? M. 


5}. weil. von Koman Üpe., Nord: 
bel Derfeibe an Sohn Schul te, 


Howard Ane., 166 üdl. von Wa ton &t 
getan, ae 3 nr . Cal un Mary 


€. 8350. 

Sumbot Bart Blod., 13 $. ne 
nelia Str., —— bei 172%; 
an Soren N. Rielien 

a Ade., 102 5. fünt, von 29. Str., Weftfront, 
25 bei 15; R. 5* an Joſeph Baumruf, 83400 

Bari Ape., 48 62 [. bon Sen Oftfront, 

ei 125: W, 3. Gruner, 

E 5 —— — Avbe., — 
96 bei 193%; 2. Blower an Jacob J. Kern, 


ont, 


ze Cor⸗ 
S. Vance 


are 125; Fred 9. Berlins an Aulia F ar: 
nörbl. von 50: Gtr., 


Sa ! An ' 1 üdl. von 2. BI 
Herne, ß Br *. — — bei 12h Anton 


—— 27 beil 

3 Evejtoms 

Genteal Ave, 188 4. nörbl. don @ Union Abe. iäbt. don 100. Sir, wette, | © io Str., 10 
Weifeont, I, Aber ehe 1 100 bei ds, 3.8. ein Kar [ront, 30 Bei en 


Weſtfront. m Grundeigen 
Diem 2, x ®. Affociation an on €. Eoinon, 
n_6&. 44. Übe,, Ribammın * "148 


A. Eridjon, —* 
Gonarek Straße, 0 #8. 
Südfrent, 25 bei 135; Ir * Qui an Frank x. Dasjelbe Srundftüd, John E. Eolnon an Richard 25 bei 116; 
und Peter I. Stewart, 1600. 3. ins, 875%. und Agnes Fr 
Gorneria Si: 30 {. von Rodwell, Südfe., | Adam Et. „150 25, gif mon ©. 4. Moe, Bun: Sarramento — 2 
am x John Jayuſh 48 Riftom an Cyrus Grim, 2 bei 195%; 


1 124 Oftfront, 


von Le ‚Hoone Etr., 1 ggert 
un u —* — % Ü 
Weitfront, 25 bei 0; N ller an er * F. nöordl. von > Str. ar = A— 8 — 
an 
9 nördl. --- Ghica de, 
4 M. Barnım an en A. 


5 hei > Eimer Ed an Sarah U. 
au Ave. —D 8, u. gi Dor Place, ® or. 
t, 25 bei 15; I. M 
Witwautee be. nt, 4 


&. fin Str., Südfr,, 
an ag | ar Bl ar Be 
ont, b 
35 
Kat 23; nen * BL. Br = —532* Stefania Fo⸗ 
von Kedzie Aven sun. »S| Be; E do fer, 


—— dien Bene Be 1. * — a. 
"ER 2 gr füdl. bon X Oftfr., * 5 en D 2 Ole. Mh nt, 
«. Ketbie an Ruzimir 9. Reismen, ri un *8* ar u. er Kon Re ei, Ei 
— Ave. a 2.0 he ur‘ 58 is ee nörbl. . Ban Str. ac hen an Robert 
Üne., l. * * 
win, ——— 2 * > 
las Nordft. ge Sri 000. : 
an a eis = 


Heart. 
SET FED | 


anflin Abe. 
fons an en 


. nörbl, von Ogden, OÖftfr., 
. DD’ "Sonne * ee 


. nördl. von Diverfen, 
® Melms en Shrihlan 


Sum. 


Lu 5 Südfe., 3 bei 


— — ⸗ 
. R. Brott an Samuel 


. 17% . nördt. Glaremont, 
hi ze Sr: Bohrom an Ehas. 
E k N. 88., 
5% ug 


F 


Basement-Verkaufsraum. 


| Ein Werth von höchfler Wichtigkeit Yanzwollene Promenade 
Shirls für Damen zu 83.65. 


Das Tuch wurde zu einer bedeutenden Preisrebultion gelauft, um mit einem Weberfhußlager zu räumen. 
Die Facons find unfere eigene Auswahl — entweder neun= ober breizehn=theilig mit Garnitur aus Self-Strap3. 
Die Materialien find mittlere und dunfelgraue Mifchungen in Heinen Ched3 und Operplaibs. 


Jeder Skirt iſt 


in Blumenmuſtern mit 
„ſhirred“ Yoke 


und 


Dreſſing Sacques, aus deutſchem Flanell, in Blumenmuſtern, mit 
gezackten Kanten und Knopfloch-Stepperei, runder Kragen, 50c. 

Weiße Spitzen-Waiſts für Damen—eine vorzügliche Qualität von 
Allover-Netz, mit Seide gefüttert, Yoke, Front und Manſchetten gar— 


Baſement mittlerer Raum. 


Caſhmere Damen-Strümpfe 
zum halben Breije, 25c. 


oe } LH Ein zeitgemäßer ungewöhnlicher Einkauf von 300 Du- 
Hi jo Strümpfe für Damen, 
Qualität 
doppelten Ferfen und Zehen—alle zur Hälfte des gemöhn- 


mit 


Bajement nördbliher Raum. 


Seidenliofle - Heller zu Schluß » Herablehungen. 


Stüden, mit denen fofort geräumt werden muß. Erepe 
be Ehines, Beau de ECygnes, Taffetad und fancy Seide Waiftings in drei Partien — Yard 18c, 25c und 30. 
ſchwarze Chiffon Taffeta, Yard zu 58t. 


19zÖ0. Kleider-Geiden in Schattirungen von braun, Raby,. roth.und grün, Pd. 28c.. 
Speziell — 27300. fancy Seiden Suiting in einer eleganten Kolleition bon Geweben und Farben, ſel⸗ 


element füdlicher Raum. 


. ® r s ; | 

Jargains -in gellticklem Damen - Anterzeug. 
Mehrere große Ueberfehuß-Lager, von einigen der zuverläffigften Yabritanten zu einem Bruchteil des Wer- 
thes übernommen, werden zum Berfauf am Donnerftag Morgen ausgelegt werben. 


Eine Erfparnig an jedem 
Bafement nördlider Raum, 


MWinter-Waare, ehr dauerhaft und perfett pafiend, das 


Natural und mweihe Merino Leibehen und Beinkleider 
für Damen — die Qualitäten find fonft zu dem Dop- 
pelten diefes Preifes marfirt, Stüd 50c. 


Unterzeug-Bargains für Männer und haben. 


naar 


Schnelle Bedienung verieiht den Einfäufen von diefen großen mohlfeilen Partien eine, weitere Satisfaktion 
— und gerade jeßt ziehen bie bemerfensmwerthen Bargains die größte Zahl von Kunden an, die je in diefer Ab— 


Bafement nördlicher Raum. 


Schwere erfey Balbriggan Union Suitz für Män- 
ner, in Ecru oder grau, Stüd $1.00. 


Schwer fließgefütterte Unterhemben und Unterhofen 
für Knaben, Stüd 35c. 


Blankets zu Sabrifanten:Preifen. 


Diefe Bargains find die Yolge Kleiner Fehler im Gewebe — Baumwolle und Wolle gemifchte Blantets, in 


ift die Dauerhaftigkeit nicht im G2 
tingften beeinträchtigt — Größen 104, 11-4, 12-4. Die Preife rangiren von $2.00 bis $4.75 das Baar. 


Bajement Annex. 


ap Str., 153 $. teitl. von Lincoln, Sübdfront, 
bei 15; Sam Brown jr. an Mary €. Hunter, 


Warner Ape., 350 F._öftl. von Leavitt Str., Süd- 
front, 25 bei 125; Sam Brown jr. an Gottfried 
und Emma Wagner, $1520. 

Wayne Uve., 8 F. u bon Elaremont, Ditfr., 
37% bei 13; ®. I. Zoftrom an Chas. Boftrom, 


Wayne Ane., 87 %._ nördl. von Claremont, >* 
ee Ale. 3. U. MeDomell an John 3 cz 
ratb, 

Wilfon Ave., 140 F. öftl. von Hamilton, —5* 

I bei 1333 Joehn R. Verhoeg an Samuel 


naldſon, 

Madiſon he * 5%. öftl. von N. 42., Nordfront, 
39 bei 124; Win. %. Love an Lena Nielien, 2500. 

Winnemac Üpe,, 154 3. weitl. von Ye Süpfr., 
60 bei 188; R. an an Samuel R 

— Sir. 1 %. füdl. von Yo. "a he. 

'&ha = Burmeifter an Anton und 

— eh 


Hudfon Xbe., Ks 31, 3 bei 19; Frau E. Hary⸗ 
feld an Elmer 9. Adams, 

Sarrabee Str., F. nördlih von Willate Ube.,. 
Oftfront, 36 bei 124; €. Scars u. er" — 
den M. b. ilbert Sto lesben, — 

%. nördl. von North. Ave., De: 
8. Üngehaufen an Sarah 


3114 bei 133; Frau 
9. Tenney an “ aie jibbons 33000 
Michigan Ave, 1436, 25 bei 172; Siies ®. Hub- 
bel an John P. ypilfon, 25.00 
* Ihn Iʒ 1438, 25 bei Thos. €. Wells 
ohn 
Wehen 4 nn 1A 
ont, 2 br 158; 9. 


Debfen Ave., Fo F. ſüdl. 


—X 8 
. nördl. von 35. Place, Wei- 
Siegler an Louis Pascal, 


bon 71. — Oftifr., 
u E. Sancafter an Ehris A . Ehriften- 


ei 212 $. ir von 55. Str., #, 
1b; F. vet an Fred ne 


orten . nördl. von 89. Str., Oftfront, 
25 bei 140; . Rig an Kazmierz Wisytort, 


2 ave., 600 %. füdl. von 6l. Etr., Ofir.,. 
bei 170; ©, . Hamilton an ®eo. Spliger, 


lefide U 2, 516 udl. 6G. Str. 
"Be ge 1 2; 3 —*43 84 an ei —* 


angtende Ape., 300 $ * von 6. Str 
bei 192; 4. Bu vo. D. — 
— Nie. 4 uni 2 * 
—— 800. 
Mihigan Upe., 477 5%. füdl. von 38. Str., br 
44 bei 161; 8. Bolton an Frant Rabier, 
91. Str., & . weitl. von SHoufton Ape,, Südir 
. 3. BDorrans an Mm. Fartin, 
- Str., & 1146, *— 2. © 5* 
n The Scandinavian M. of Vartſide 


von Stewart ge 08 
3 Dres a an Margt. 9. dawen 


CASTORIA 
für Säuglinge und 
DD ar a a 


BL 





— — 


Bergnügungs-Wegweifen 
werst; — „The Bilhop’3 Garriage”. 
ontal. „Bortyefive Minutes 


way,“ 
018. — „The Heir to the Hoorah.“ 


*— Lady ta le”, * à 
dOpera 9 » e — „The Garl:and "the 


g> Dpera Houfe — „The Bin 


8 Theater — „The Smart Set”, 
ter. — „The Nayarenet. i 
Temple — „Abe Girl 3 Veft. Behind 


. — Nonzert jeden ‚Abend und Gonntay 
auß Nachmittags. 
GieldS Columbian Mufeu m. —Gamia 
und Gonntag ift der Eintritt frei. 


from 


ae 08 


r 


s-— 20a a & 


(Fortfegung von der 4. Eeite.) 
— — ——— — — — — 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Rotbihild&Gompanp, 
State und Ban Buren Straße 
21lotX* 


Verlangt: Nett ausjehende junge Männer zwiidhen 
16 und 18 NJabren, müfjen gute- Handfchrift führen; 
für dauernde Stellungen unter Dabh; mäßiger Lohn 
und vorzügliche Gelegenheiten zur Beförderung. Zu 
erfragen, mit Impfidein, von 8 bis 10 Uhr Mor: 
gens, im Bafement, Wabaih Xpe., 


Mandel Brothers, 


2208, 110% 


Verlangt: Schneider an Damen-GCoat3, Bafters; 
hefte Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen von 8 
bis 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brotbers$,. 
— 2otx 


Verlangt: Schneider 
Mit Erfahrung an „cuſtom⸗ made“ Damen⸗ 
kleidern. Nachzufragen in der Kunden: 
ſchneider-Sektion, 8. Floor, ſüdl. Zimmer, 
Marjihball Field & Co 
Retail. 


Perlangt: Bufhelmen und Schneider. Guter Lohn 
und beftändige Stellungen. Nahyufragen beim. Su- 
perintendenten. „Ihe Sub.“ dimido 


Verlangt, Yungens als Gafh Boys, 14 bi8_16 
Sabre alt. Nachzufragen mit Schulzertifitaten 8.30 
Bormittags, auf dem 8. Floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dmdfſa 


Verlangt: Ein arbeitſamer, junger, deutſcher 
Mann aufs Land: ein erſt kürzlich eingewanderter 
vorgezogen. Guter Platz und hoher Lohn. Vorzu— 
ſprechen bei Wi. Fiſcher, 174 Weed Str., für 3 
Tage, nach 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Buſhelman, 
109 Adams Str. 


ſofort. A. J. Belzer, 


Verlangt: Erfahrene Band-Säger. W. K. Cowan 
& Co., Mets und Sigel Str. 


MW. 8. Coman & 


Verlangt: 1. Klafie Tifchler. ı 
midofr 


Co., Wels und Eigel Str. 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln an Ordhard und 
MWriahtiwood. Kohn Kartheufer. 


Berlangt: Gin Nunge mit Erfahrung an Gafes. 
184 DO. North Ave. mido 


Verlangt: Rotmader. 395 MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Nunge, über 16, in Apothele. 1603 NR. 
Glarf Sir. 


Erfahrung 


Verlangt: Ginige ungen mit etwas 
Waſhington 


im Mafhinenfah. Grescent Go., 39 
Str. 


VBerlangt: Ein erfahrener Porter; guter Lohn. — 
Brands Halle, Clark und Erie. Str. 


für Salami Torino; 
7 S. Water Stu 


Verlangt: 5 Männer für) Mabrifarbeit. Guter 
Lohn. Gentral Emplopment, 159 Weaihington Str. 


Verlangt: Wurftmacher 
muß italienisch jprechen können. 


Schneider für Reparaturen; älterer 


Verlangt: 
mido 


Mann bevorzugt. 938 Lake Str. 


Verlangt: Schneider, Yufhelman und 2 BPrefiers; 
ftetige Arbeit. 136 Xafe Str., Dat Part. 


Berlangt: Ein guter Porter; nur ein ftetiger 
Mann braucht fih zu melden. Hotel Nigi, Adams 
und Glinton Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 6010 Halfte St. 


Verlangt: Aunger Mann mit etwas Erfahrung in 
Pädercei. 196 W. North pe. 


Verlangt: Junger Mann von etwa 17 Jahren aus 
quter Familie, des Englifchen und. Deutichen ın 
Wort und Schrift mächtig, für eine feine Nordjeite 
Office. Yange Arbeitsftunden, Dfferten mit Gehalts⸗ 
uſprüchen unter der Adr.: DO. 566, Abendpoft. mdo 

Verlangt: Porter für Saloon und Küche. — 1157 
Moscoe Str. 

Verlangt: Ein Varniſh-Poliſher an Mandolinen u. 
Guitarren. 755 Perry Str. 

Verlangt: Architeetural Eiſenarbeiter, Shop Men; 


guter Lohn, ftetige Arbeit. 4001 Wentworth pe. 
mido 


Verlangt: WBorter, der ettvad Bar tenden Tann. 


497 Fifth Ave. 


Rerlangt: Gute Agenten und Kollektoren; dauernde 
Beichäftigung, mit gutem  Verdienft; angenehme 
Nebenbeihäftigung für Verfiherungs-Agenten. ‚gu 
18 ©. Glart Str., Sim: 


erfragen Vormittags: —— — 
25ot, 


mer 21. 

Verlangt: Ein -uter, erfahrener Waiter, muß 
aud Short Orders fohen Tönnen und nithtern fein; 
$10 die Woche. Wdr.: U. 128, Abendpoſt. 


Verlangt: Zwei Schuhmacher, Indiana Ave. und 
48. Str. 


— — — — 


Verlangt: Ein älterer alleinſtehender Mann, als 
Porter; muß Dampfkeſſel für Heizung bedienen lön⸗ 
nen. Borchardt Bros. 1907—1909 Weſt Madiſon 
Str. 


Verlangt: Gin Porter. 152 9. Str. 


Nerlangt: GErfter Klafie Nähmaihinen-Adjuftirer, 
ür SFamilten- und Kraft-Nähmafhinen. Nachzu— 
ragen: 981 Milwaukee Ave. 


imi 
Verlangt: Wagenmacher. Beſtändige Arbeit. Der 
ud Thiele, 573 S. Wihland pe. dim 


— Gutes Heim, 
dimi 


Verlangt: Vorter, t 
oduter Lohn. 139 E. Erie 


älterer Mann. 
Etr. 

Verlangt: Männer, Zäune aufzuftellen für Signs, 
der GEifenbahn entlang. Guter Lohn für mwillige 
Beute. Machzufragen bei Thos. Eufad Eo,, ! 
Shrocp Str. dimi 


Rerlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue Bücher und Prämien: Werke, Kalender, Zeit: 
fhriften etc., im deuticher, englifher, polmifdher tmd 
höbmifcher Sprache, fir Chicago und ausmärts. 
Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. Mot,imX 


Berlaugt:" Ein Bladjmith. Nachzufragen bei 
mas Aobannfen, Highlands, Ind. 


Berlangt: Erfahrener Gfasihleifer. Guter Lohn 
und fetige Berhäftigung für einen guten Arbeiter. 
Muß Reiſegeld jelbit bezahlen und Empfehlungen 
befigen. Louifiana Glak and Mirror Works, 309 
Safapgette Str., New Orleans, Louifiona. dmdofrſa 

Berlangt: Magenmacer, ute 
für Reparaturen. 2 Bladjmith inifbers, 
dige Arbeit. Erfter Klaffe Werkftätte. Adr.: O. 
Abendpoſt. 


Berlangt: 2 aute Aungen für Porterarbeit ın Re: 
ftaurant. 81 Oft Ban Buren Str. dmi 
Verlangt: Kin Junge, der ein -Gejhäft erlernen 
will. Adr.: DO. 507 Abenppoft. dmdo 
Verlangt: Trunkmacher, logleich. Fred J. Frile, 
Elein, AU. dimi 


Verlangt: Painter und Caliciminer. Theo. Lat—⸗ 
iu Ir. Eo., 15 ®W. Madifon Str. 


Rerlangt: Guter Buchbinder für beftändige Ar- 
beit. ®eo. E. Koehler, RO Osgood Sir. mbimi 


Verlangt: Erfahrene Finifher® an feinen Shops 
Coats, fetine Arbeit und guter Lohn. B. Kuppen 
beimer & Co.,.18 W. Ban Buren Str. 0ot3—7 

Berlangt: 300 Eifenbabmarbeiter für Yllinois, 

owa, Misconjin und Colorado. Lohn 81.75, $2.25. 
I Fahrt. Odelius, 167 €. Ban Buren urn. ; 

modimi 


Tho⸗ 
dmdo 


ein guter Holzarbeiter 
Beſtan⸗ 

512 
dimt 


—— Arbeits fähiger Leidender für Badehaus⸗ 
ardeit Seilung für Wrbeit. Mineralbad Dentewals 
ter. Epencer, Andi modimdo 


Berlangt: 10 gute Gatpenterd: 64 W. 4. Str. 
modimi 


gwei aute Sconrer$ und ein guter 
er. Charles Blordorn, 55 N. Calie 


Berfangt ; 
n 
: modimi 


rodenre 
ie Uvenue. 5 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(UAngeigen unter. biefer :Rubrif 1 Gent. das. 4 


Berlangt: Erfahrener Fuhrmann, au Stalmann 
der alle Hrbeiten —— 109 Wabaſh Une. 


Verlangt: Gute Schreiner. Louis Ehrhardt, Wer 
ftern und Fullerton Ave. 


" Berlangt: Schreiner; ftetige Arbeit. 18 Bofton 
ne,, 3. Floor. 


PVerlangt: 5 Arbeiter auf dem Sande; 50 Meilen 
von der Shadt. Nachzufragen 215 W. 18. GStr. 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge, in der Bäderei zu 
beifen.:- 584 Ogden pe. mido 


Berlangt: Guter zuverläffiger Mann, um nie 
und'QBuggn zu beforgen und fih im Haufe allges 
mein nüßlich zu madhen. 508 % Jıand Biod, 


10 Arbeiter für New Mexiko, 
Gofes zu machen. Rohn von $2.50 bis $3.50_per 
Tag.’ Fahrgeld vorgeftredt. 666 Milwaukee pe. 


Perlangt: Junger Mann an Gales; muß Er: 
fahrung baben.. Guter Lohn. 145 D. North Abe. 


Ein Schneider, um: mitzuhelfen. 24 


Berlangt: 


Berlangt: 
Mohamt Str. 


Berlangt: Ein ftarker Yunge an Brod. $7 Koft 
und Wohnung. 49 Wet Madifon Str. 


Berlanat: Nelterer Mann in Koblengefhäft.— 
6vV MW. North Abe. 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer. Beiter Lohn 
bezahlt. 1102 Elfton Abe. 


Verlangt: Buster zum Wurftmaden und 
Ebhoptenden. 122 Oft Fullerton Abe. 


Verlangt: Carpenter. Arnoıo BroS., 145 Welt 
Randolph Str. 


Berlangt: Lediger Mann für allgemeine Ar» 
beit. Muß fahren lönnen. $5, Koft und Zimmer. 
177. Lincoln Abe. 


Verlangt: Lediger Mann für Tagarbeit. Mu 
mit Pferden umgehen Tönnen. 47 Grove Place, 
nabe Ordard Sir. 


Perlangt: Erfter Klaffe Carpenter. "2191 N. 
Hoyne Abe., U. Erbad. 


Verlangt: Erfter Klaffe Zur Eutter3 und Fur 
SO perators. Guter Lohn. Ziff & Cugarman, 
195—197 Marlet Str. midofr 


Verlangt: Agenten lünnen mit neuem patentirtem 
Artitel viel Geld verdienen. International Light 
Go., 290 Elybourn Abe, 24ot, 10 


Berlangt: Bıfhelman, erfahrener. Beftändige Ars 
beit. Nachzufrnaen: Stern Clothing Eo., North Ave. 
und Larrabee Str. dimi 


Verlangt: Agenten fönnen mit neuem patentirtem 
Artifel viel Geld verdienen. Anternational Light 
Go.,. 20 Gliybourn Ape. %3ot,1m 


Verlangt: 6 gute Holzarbeiter fotie Gehilfen, an 
„Bodies“ zu arbeiten. Chicago Coah and Garriage 
Go.. 123 Midhigan Abe. 2108, 10% 


Verlangt: Yunge Männer, die an ber Dredbant 
arbeiten können. Ar. U. 175 Abenbpoft. mdmi 


‚Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Winterarbeit im 
füdlihen New Merito und Tenneffee, fowie in Mi- 
Higan, Xowa und Wistonfin; freie Habıt; 2 
Farmarbeiter, 10 für Qumberyard in Stadt u. and, 
AUrseiter. Roß Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 

2201, 10&X 


ee 

Stellungen fuden: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: . Yunger Mann, Iedig, vertraut 


Pferden, fuht Stallarbeit. Guftan Jauslin, 
Wells Str. 





mit 
105 


Gefuht: DVerbeiratheter Mann, Gärtner, fucht 
Stelle; geht auh Nachts als Feuermann in Xreib- 
baus. Mfeiffer, 2255 Lincoln BI. 


Gefuht: Deutfher Kaufmann, 29 Jahre alt, fuht 
Peihäftigung. 120 Diverfey Blvd., Telephon: Bel: 
mont 1314. 


Gejudt: Kaufmann, 35 Yahre alt, fucht irgend: 
mwelde Stellung bei mäßigem Gehalt; Taun Referer 
zen geben. Antworten erbeten unter der Adr.: U 
177 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Bäder fuht Stelle; zweite 
Hand an Brot und Rolls. 426 Ogden Xpe., 2. Flat. 


Sefuht: Junger Mann, verheirathet, fucht Arbeit 
als Janitor, Heizer; befte Empfehlungen. Adr.: 
DO. 569, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutfcher, 24 Jahre alt, 1 Jahr 
im Lande, fcheut feine Arbeit, jucht irgendivelche Be— 
ihäftigung. Briefe, mit Gefhäft3angabe, an Dtto 
Schulz, 287 Wells Str. mido 


Geſucht: Guter Lunchmann, kann auch Porter: 
arbeit verrichten, wünſcht Arbeit. Adr.: A. 162, 
Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Barbier ſucht ſtetige Stelle. 
Schall, 541 Blue Island Ave. 


Geſucht: Arbeit als Porter. 
c. o. Mr. Stude, 571 Auſtin Avbe. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
587 M. Halſted Str. 


Geſucht: Starker Junge mit Erfahrung an 
Brot und Cakes ſucht Stelle, ohne Board. — 
Joſeph Kaufmann, 1239 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Guter, flinker Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 77 Wrightwood Ave., Scava Cfupith. 


Fred. Burger, 


Heizer. 


Geiudt: Fin Mann fucht Stellung, um Bferde 
gut teforgen umd für Hausarbeit. 124 FZullerton 
Line. 


Geſucht: Bartender, zuperläffig, der keine Arbeit 
fheut, juht Stellung. Adr. DO. 554 Abenppoft. 

dimi 

als Porter 

55 


bimi 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Stelle 
oder für gewöhnliche Hausarbeit. Adr.: 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann mit guten Vorter-Referen: 
zen, kann Bartenden, no in Stellung, fucht fteti- 
gen Vlat. 977 Milwautee Ape., Saloon, dmi 


Gefuht: Ein tüchtiger PBartender jucht Paruernde 
Stellung, jpricht deutih und englifh, Weite Keir. 
renzen. Abr.: U. 147 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier wünſcht ſtetige 
Stellung. Bitte, vorzujpredhen: 108 Elybourn Wve., 
1. Flat. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Stetige Stelluna. 
In angenehmer Umgebung. 
Viele guten Stellen frei 
Für Telephon = Operateure. 
Die Company lehrt. Euch das Geihäft 
Und zahlt Lohn während der Lehrzeit. 
Gine gute Gelegenheit 
Für gemwedte Mädchen von 16 Nahren oder älter. 
Kachzufragen Zimmer 9 — 1% Wajhington Str. 
Chicago Telephbone Company. 
Verlangt: Ein gutes Nähmädchen. 147 Nord 
Halfted Str., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen, um im Bäderladen gu 
belfen. 554 Armitage Ave. 


Mädchen an Strumpfmafhinen und 
107 Oft Fullerton Wpe. 
mido 


Perlangt: Ri 
Finiſhen von Sweaters. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Delilateſſen⸗Geſchäft; 
außer dem Haufe jchlafen; guter Lohn. 1293 Sheris 
dan Road, an Northiweitern Hohbahnftation. 
Hand-Näherinnen an Regenſchirme; 


Berlangt: 
Kreis & Hubbard, 252 Franklin 


ftetige Arbeit. 
Straße. 


Verlangt: Erfahrene Grocerp:Verfäuferinnen. — 
MWieboldt, 931-945 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, in 
Koblen-Dffice. 454 Larrabee Str. 


Verlangt: ZaillensMacherin wie auch gute Nähe: 
rin. 505 %. Clart Str., 2. Flat. 


— Näherin und Lehrmädchen. 199 Oſt North 
be. u 


Berlangt: Erfahrene Büglerin in Färberei; ftetige 
Arbeit. Wmm. John, 691 W. Chicago Upe. 


Verlangt: Kleines Mädchen, Victor Braiding % 
Embroidery Eo., 171—178 Canal Str., 6. Floor. 


— — — — — — — 


Verlangt; Mädchen für DamensSchneiderei; nur 
erfahrene. Fiſchl, 888 W. 12. Str. midofr 


Verlangt: Erfahrene Tafhenmaderinnen an We: 
ften. Michels, 697 R. Humboldt Str. mbofr 


a sn esipeeähe 

Berlangt: Erfahrene Mädchen, als Handihuh 
Operators; ftetige Arbeit und guter Lohn. Nahe 
zufragen?: Kohn, 10 Wafhburn ve. 


Verlangt: Neunzig Mädchen, Vapierblumen gu 
machen; Erfahring unnöthig; guter Sohn; fofert 
ncchzufragen: 1307 -Milwautee Ave, Schaad. mido 

Verlangt: Wrappers und Inſpectors; müſſen 16 
Rabre alt fein; —— Alters⸗Zertifikat. Wieboldts 
931 945 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Fini 
fragen 83. Floor, 
Market Str. 


fangt: 10 rauen für Flafhentwaft 
u Beau Dzart Mio. Co., 75 E. 
tr. 


3 an Coftum RMöden. Nachzu⸗ 
di. G. Strauß u. Eo.. en 
mdofr 


._Gte: 
Rinzie 
dimi 


garrenfabrit, 
t, bevorzugt. 
Roscoe. 

dimi 


Verlangt: 9 Fr und Mädchen, Urbeit nad 
sohn gi; —— Erfahrung nötbie. Guter 
Lohn. Nadyufragem Bl Canal Str,, 2. Floor. dmi 


Verlangt: Rü en Operator. tagt nad 
Mr. roten, Central ale 


Madifon und Re et 5 ; ‚ 2lof, Im 


Verlangt: Fin "Mädchen in einer 
eine, die etwas dom —— verſte 
1804 R. Eiark Str., in der Rahe von 


Kann zu Hauſe ſchlafen. 
1 


Ber . Gitter und 
a a ee oäivert, um 8 
en au em n 
/Ubr 0 Min. Morgens, t 


Rotpihile& Company, 


Gtate und Ban Buren Gtr, 
10i9,2* 


Berlangt: — Waiſt-Drapers und 

Macherinnen. Nachzufragen Cuſtom Schnei⸗ 

der⸗Abtheilung, 8. Flobr, ſfüdl. 

Marſhall Fielb & 
Retail. 


immer. 
o. 


Verlangt: Schneiderinnen und Baſters an Da— 
men-Coats und -Suits. Zu erfragen beim Super⸗ 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, : 


Mandel Brothers. 
2201,*% 


Verlangt: Cafh-Mädchen von. 14 bis 16 Jahren. 
Nahzufragen mit Schul:gertififaten, 8.30 Borm., 
auf dem 8, Floor. 


Ihe Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dindffa 


— 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männerkleidern. Guter Lohn und ſietige Stellun— 
gen. Nachzufr. beim Superintendenten. „The Hub“. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Dry 
Goods epartement. Guter Lohn. Nachzufragen 
Donnerftag um 8:30 .orgen? bei Moeller BroS., 
930 Milmautee Ave. 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für Oro: 
cery= Departement. Guter Lohn. Nahınfragen Don: 
nerftag um 8:30 Morgens, bei Moeller Bros, 930 
Milmaufee Ave. 


° Berlangt: Grfahrene Wrappers. 
Nachzufragen Donnerftag um 8:30 Morgens 
Moeller Bros., 99 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ymwei_junge Mädchen für Lager-Arbeit. 

Mai, 146 Wells. Str. ’ 

Verlangt: vaih:Mädchen. 

! fragen um 8:30 Morgens bei Moeller Bros., 
Milwautee Une. 


Erfahrene Buch-SFalgerinnen. 117 Oft 


Guter Lohn.— 
bei 


Guter Lohn. Deüe 


Verlangt: 
Ghicano Abe. 


Verlangt: 4 Mafhinen-Mädchen an feinen Shop: 
MWeften. Kleftrifcher Betrieb. 737 W. 14. Str., nabe 
Mood Str. midofr 


Verlangt: Mädchen um Cheds abzunehmen von 
10—2 Uhr. 282 Franklin Str. 


Verlangt; Maſchinen-Näherinnen an, Weſten; Set— 
tions-Arbeit. 546 Cortland Str., Ecke Humboldt 
Boul. mido 


Verlangt: Knöpfe-Annäher an Veſts, bei Stück 
oder per Woche. 745 Ellgrove Ave. indofrſa 


Verlangt: 4 Mädchen zum Nähen an Power— 
Mafchinen, Schneiderfhbop. 405 Webiter Abe. 


Mädchen nit unter 16 Nahren für 
altſchachtel⸗Fabrik. 
A1 S. Jefferſon Str. 

Wok, Iw 


MR. Glart 
modimi 


Berlangt: 
Arbeit in unferer Papier 
® ®. Sefton Mig. Eo., 


Verlangt: 
Str. 


Derlangt: Erker Slafje Operator und fFinifhers 
an Stirts. Lebowig & Spiref, 888 —— ee. 
2008,11 


Verkäuferin in Bäderei. 


Saußarbelt. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
815 Milwaufee Ade., 3. Soldkein. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit; guter Lohn. 273 Oft North Ape. 


Gin Tifhler in Carpenter Shop. — 


Verlangt: 
N. Clark Str., vorzufprehen im SHin= 


Kiri* 598 
terhaus. 


Verlangt: Eine ledige Köchin für ein kleines —* 
tel. 922 Grand Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie; $5; fein 


Kochen; Kö en» und Zimmermädchen; teine 
ta — $12. 76 Ya Salle Str., oben. 


Berlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit. — 
2538 W. 47, ©tr., nabe. Weitern Abe. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes. $6.— 
49 Weit Madifon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen. für 
Hausarbeit. 1936 N. Afhland Ave. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 347 
Oſt Norih Ave,, deutſche Stellenvermittelungss 
Agentur. Telephone North 1002. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. — 
528 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
464 Gleveland Ave., 


allgemeine 


. Slat. 


Yerlangt: Rrau mittleren Alter3 für allgemei+ 
ne Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim.— 
4729 Galuntet !Iv»., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 276 
Gaft North Anve., Flat »%-“ | 
Deutfhes Mädchen für 


Berlangt: 
Flat. 


Hausarbeit. 
591 Ordard Str., 1. mido 

Verlangt: Mädchen, das kochen, waichen und bügeln 
faun; Empfehlungen. 541 Eaft 44. Str. 


Verlangt: Aeltere Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit, der Frau zu helfen. Vorzuſprechen: 
Veter Henrihjen, Park Ridge, IU. Northiweitern: 
Eijenbahn. nıido 


Verlangt: Eine Fran an Weit Divifion Str., nahe 

Nobey, bei alleinftehendem Mann, jeden Nahmittag 
oder Abend, drei Zimmer zu reinigen und. Abends 
brot zuzubereiten; alleinftehende Frau vorgezogen. 
Adr.: ©. 597, Abendpoft. 
Berlangt: Ein junges Mädchen, von 14—16 Jah: 
ren, um ein Kind aufzupaffen und im Haufe mit: 
zubelfen. Zu erfragen: 645 Eaft Barry Ave., nahe 
PBaulina Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Wittiwe als 
Haushälterin für Wrbeiterfamilie; Lohn $12 per 
Monat. 1412 Lowe Ave., Chicago Heights, AU. mdo 


Verlangt: Frau für Küche im Saloon. Nadhzufrar 
gen: 13 Blue Island Abe, 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Clybourn Abe. 


’ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches, ſchwediſches oder bolländijches vorgezogen. 
Sohn $5 die Woche. 7712 S. Peoria Str. 

Verlangt: Erfahrenes Dining Room: Mädchen; 
Sohn 8700. PL S. California Woe. . 


Berlangt: t 
Altenheim in Arlington t8 
zufragen bei N. G. Giejele, 7 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 362 Mohamt Str., 2. Flat. 


Berlangt: Eine Köhin für einfaches tochen. Eine 
Deutſche vorgezogen. Nachzufragen 67 Lale View 
Ave. Ede Arlington Place. mido 


Verlanat: Erfahrene Frau für Hausarbeit; muß 
tochen — utes om und guter Lohn, 4335 
Wentmwortb Ave. 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tr. 


678 — 12. 6 


a EEE — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
lie. 656 W. Adams Etr. dmdo 


Berlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit mit gutem Sohn. 84 E. 2. 
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Gutes Mädchen für ein Intherifches 
auter Lohn. Nas 
N. Baulina Str. 

Heiner 
mido 


ee allgemeine 
Str., 
dimi 


——— — ——e ee — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Milwaulee Ave. dimido 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von SZiveien. 2097 €. Nörth Wpe., 


Busgeihäft. modimi 


— — — — — —ñ —ñ — — — ——— 
erlangt: Mädchen, bet der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
— * 2 Alte Viſta Terrace, Ede Grace 


Straße. modımt 


— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haud 
ardeit in modernem 7-Fimmer Flat; kleine Fa— 
milie; guter Lohn. GE. G. Bed, 173 Lake View 
Ave. dimt 


Verlangt: Gute Köchin für Sail fowie ein tüd- 
tiges Dienftimädden; ftetiger Plab. The American 
Soarpingboufe, 1% Eiybourn Place, nahe 

de. 


t allgemeine Haus: 


Berlangt: Tüchtiges ee 
. Central Qpe., Uuftin. 
dimi 


arbeit. Kein Waſchen. 417 


t. 490 : 
—— — 

je Mä 65 in einer 
gentrinae. "YaR er 


dimi 
langt: Gutes, traftiges —— u » 
— ner Familie von 3. 2108 @W, 12, Bu 


” 


Ten 
der Ruklt 1 Gt dat Mer 


; * es = im Sau 
helfen. oe als Blue land Eve. m 


et 


el 
Verlangt: 8 Mädchen, um bei db 
—“ t ie a u Sincoin Abe, * 8 


Mädchen für Hausarbeit. 
e., 1. Treppe. 


Ein Mäbhen um auf- ein zmweijähri- 
536 


Verlangt: Mil 
waukee * 
Berlangt: € 
S Kind aufzupafien. Gute Empfehlungen, 
bergreen Ane. 


Eine äftere Frau oder Witte 


Adr.: O. & 


Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
512 Dearborn Ave. midofr 


Ein Bas Mädchen für allgemeine 
ie. 155 W. Monroe * 
mido 


Mäbchen für allgemeine Hausarbeit; 
562 Oſt 45. Place, 2. Flat, nahe 


Verlangt: 
leichte Haͤusarbeit in Vrivatfamilie. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 2 in Fami 


Berlanrt- 
uter Lohn. 
rand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1711 NR: Halſted Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1880 N. Weſtern Ave. Ede School. 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen, ſofort; 
Lohn, Leichte Arbeit. 252 Blue Island Ave. 
‚Verlangt:. Verfette öfterreichifch-ungarifche Köchin, 
die fon in Reftaurant gearbeitet hat; jofort. 205 
W. Madifon Str., ungarifches Reftaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
— 84. 303 Pine Grove Abe., nahe Bel⸗ 
mont Aye. 


guter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit ın 
Heiner Familie; Dampf geheiztes lat; autes Heim 
und guter Lohn. Erofton, 1700 Wellington Avenue, 
nabe Glarf Str. mido 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. — 
4372 N. Clark Str. midofr 


Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in eg bon 3. Lewis, 1819 Aldine Wpe., 
nabe Evan on pe. midofr 


Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Flat, nahe 37. Str., Referenzen verlangt; 
nadzufragen in 5016 Drerel Boulevard. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
ainshiln; autes Heim. Mrs. Leby, 120 Elburn 
be. s 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen. Morgens bis 12 oder 
Abends borzufprehen. Mrs. W. F. Rudolphp, 95 
Evanfton pe. 


Berlangt:  SHaushälterin für Mann mit, einem 
Kind: fann ein Kind haben. Abends nahzufragen.— 
481 Elfton Abe: 


Berlangt: Eine gute 2. Köchin. HotelRigi, Adams 
und Clinton Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner bejjeren Familie bon 3; eine 
leichte, angenehme Stellung für bejjeres Mädchen: 
etwas enalifh fprehen; .$4 Anfang; Garfield Part 
gegenüber. FFranfel, 6 Millard Ave., nahe Golo= 
rado Xpe., 1. Flat. Telephon: Seeln 2023. 


PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit: 
—— 2% fhlafen; NRefenrenzen verlangt. 1454 
>. Str, 


Verlangt: Köhinnen, zweite und 100 Mädchen für 
Sausatrbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Aelterliche Frau oder Mädchen um Baby 
aufzuwarten und fir leichte Hausarbeit. 453 Mil: 
taufee Ave., Saloon. 


Verlangt:: Mädchen für allgemeineHausarbeit; gute 
Behandlung; tleine Familie, 1413 Wilton Aoenne, 
nahe Grace Str. 


Berlangt: Köchin für alleinftehenden 
teeper. $8. 76 LaSalle Str., oben. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit, Xobn $6. 502 Winthrop Ave., Ede Fofter 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4619 Prairie Ave., 1. Flat, dmi 


Verlangt: Gutes 2. Mädchen für Hausarbeit. 
Neonzufragen 4556 Michigan pe. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
ein:24 Jahre ultes Kind aufzupajjen. 1984 N. ib: 
land Abe. dimi 


Saloon= 


Verlangt: Gädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
872 Southport Ape., oben. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 808 
Pine Grove Ave. mdmi 
‚DVerlangt: 30 Mädchen für Neftaurants, Privat: 
bäufer und, Yabrifen. $5 bis_$8 der Woche. Yofeph 

Kolbs. Bermittlungsbureau, 772 Milmaufee Abe. 
. * sera; mdmdo 


W Fellers, das einziafte, größte; deutfch-amerifa: 
nifhe PVermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläke und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel. Dearborn 281. 200t* 


Stellungen judyen: Frauen und Mäddjen. 
Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinftehende, ältere, rüftige Witte 
fuht Stelle. 372 Garfield Ave. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5300 Bilhop Str. 


Gejuht: Junge Dame mwünjht Stellung _ für 
guest in Privatfamilie Mik 3. Skura, 114. 
WW. 18. Str. 


Gefuht: Frau in mittleren Yabren, 1. KlaffeDin: 
ner= und Order:Köchin, wünfht Arbeit. 42 Burling 
Str., nabe North Abe. 


Geſucht: Anftändige, alleinftehende frau mittleren 
Alters, verfteht gut Kochen und Baden, wünjcht paj- 
fende Stellung. Mrs. Roth, 19 N. PBaulina Str. 


Gefuht. Deutfhe Frau jucht Pläße zum Ma: 
{hen und Reinmaden. 159 Danton Str. 


Gejucht: Zwei Mädchen fuchen Stelle, jheuen feine 
Arbeit; bitte perfönlich vorzufprehen. 35 Waller St. 


Gefuht: Eine deutihe Frau jucht Waſchplätze; 
bitte vorzufiprechen, 5118 Aberdeen Str. 


Gefuht: Frau wünjht Wäjche ind Haus zu neh: 
men. 415 ®W. ‘45. Str. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 408 MeXcan Ave. 


Gefuht: Gute deutihe Buſineßlunchköchin fucht 
ftetige Arbeit. 714 Grand Abe. 


s Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Reftaurant und 
Hotel, vier in Privathaus. 12 W. Obi Str. 


Gefuht: , Ein intelligentes Mädcher, 18, ſucht 
Stelle in feiner Familie als Zimmermädchen oder zu 
Kindern, frifh eingewandert: fpricht deutfch und un= 
garifh und ift mujitalifch. 196 Vladhawt Str. 


Gefucht: Frifch eingewandertes Mädchen fuchtStelle 
im Saloon als Köchin. 196 VBladhawf Str. 


Gefuht: Erfahrene Wärterin münfht Stelle, 
Wöchneriimen aufzumwarten. 419 PBatterfon Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, ein Jahr im Lande, 
fuht Stelle für Haus: und SKichenarbeit; möchte 
zu Haufe fhlafen. Bu erfragen: 182 Eaft Obio Str. 


Sefust: Junges deutihes Mädchen juht Stel 
lung für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, perſönlich 
vorzufprechen. 729 Fulton Str. 


Gefuht: Eine gute Short Order:Köhin _Tucht 
Stelle für Tag oder Naht. 127 N. Clark Str. 


Gefuht: Gutes deutiches Madchen fuht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perjönlich borzus 
iprehen. 86 Rees Str. 


Gefucht: Aunges Mädchen, friſch eingewandert, 
fucht Stelle für Hausarbeit; Feine Wäjhe. — 89 
Soutbport Ave. 


Sefugt: Haushälterin fucht Stelle; Nord» oder 
Weftjeite. 373. Jlinois- Str. 


Gefuht: Zuderläffiges Mädchen fucht ftetigen 
Rlak;- Bitte borzufpreden: A. B., 242 Totionfend 
Etr., 2. Flat. 


Gefucht: Junges deutihes Mädchen fuhtStelle 
in deuticher Familie. - Geis, 776.W. 21. Place. 

Geſücht; Erſter Klaſſe Bufineklund-Röcin 
u Etelle. 347 Oft Nortd Abe. Telephone 
North 1002. 

Gefucht:. Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
328 " en aloe ; 


& t: Starkes deutfches Mädchen fuhtStelle 
für — 958 Clybourn Ave. 


Deu Mädchen ſucht Stelle für 
Pr e tl Nordieite borgezogen. 
Rerfönlich vorzufpreden. 1239 N. Alhland Ave. 
G ut: Süddeutfhe Frau, vorzügliche Köchin, 
——— — Führung des balt3; 
liebt Kinder. .. Briefe erbeten. die ganze B 
1025 Melcofe Str., Sale View. ..... , 


ſucht; Eingewandertes gebildetes Mädchen 
{uaf lee u Rindern un are nsdiie 


midofr 


Gut: Dame -münfht einfache Näharbeit, 
get u Be Thut auch fanch Arbeit. ir: 
1a raue, 1531 N. Seelen Ude. dim 


{ : Eine öfterreichifch- ihe Köchin fucht 
geiertn Selkuden peut. Se sfeanen Ahnen 


Gefuht: Eine tühtige Ködin, die. e, 
TEEN 


* 


—— 


as 


"Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 


(Ungelgen unter diefer Rubrid 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: e irzlih mein Heim ausge: 
ftattet, ohne Nüdficht auf Koften, mit, den berten 
Möbeln, die Geld kaufen tönnen, und bin nun tes 
gan Geichäftsveränderung geziwungen, alles ohne 

üdfiht auf den Werth zu verfchleudern; alles jo 
gut «wie neu. nichts zerfragt oder jonft beſchädigt; 
verfaufe in Partien oder einzelne Stüde: Waba: 
goni Barlor- Suit, Mahagoni Bücherfhrant, Da: 
benport, Mahagoni Library Tiſch, Bücherſchrank, 
Seder-Schaufele und andere Stühle, Leder-&oud, 
eichenes Ehzimmer:Set, Buffet, Vorzellanfabinet, 
Rugs, Gardinen, Draperien, Mefjingbetten, Drei: 
ſers, Chiffoniers und fancy Stüde u.j.iw., ferner 
Mahagoni Upright Piano; thatfählih alles, mas 
* einer ſchönen Heim-Ausſtattung gehört. 3158 
outh Part Abe. fomifr 


Zu- verfaufen: $10 — ——— möblirtes 
7 Zimmer lat, Miethe $I8; Kohlen für den Win- 
ter und. neue $60 Singer Nähmajhine eingeichlofien. 
69 N. ‚Clark Str. 


Zu verlaufen: - Gichener 
nahezu neues rn Piano, 
Str., nahe Sedgwid. 

Zu verlaufen: Haushalt: Möbel. 392 Dayton Str. 


Betten und Defen, billige. 15 
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Ebzimmer-Tifh, $4; 
8100. 413 Center 


Zu verfaufen: 
Gardner ‚Str. 


Das neue Auktions-Haus, 3I—H3 Wabafh Ave. 
Berläufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 
Morgens, Möbel, VBettzeun, Töpferwaare, Kleider 
und ‚Handbelswaare. Frerry & Marth, a 

‚Im, 


Bianos, muiilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Anbrit 2 Gents das Wort.) 


Upright Piano, 3 Monate ge⸗ 


Zu verlaufen: 
6 W. 


braucht, wegen Krankheit billig. 
Avenue. 


Zu vertaufhen: Gutes - Square Piano und Phe- 
nograph mit 12 Records für $15 oder Roll Top 
Bult; muß fofort veräußert werden. 677 ©. Hal- 
fted Str. 


— — — ——— — — 
845 taufen ein $400 Gale Piano mit Garantie; 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


Zu verkaufen: Hocfeines Mahagoni Upright- 
Piano, jo gut wie neu, muß fofort zu weniger als 
der Hälfte des DOriginalpreifes verfauft - werden. 
Auch feine Möbel. 3158 South Park Ave. ſomifr 


Gutes Upright Piano, Dede und Stuhl, nur $70 
Baar. Meier, 219 Larrabee Str. dimi 


Nur $110 für eleg. Kingsbury Upright. $5 monatl. 
A. Groß, 592 Wells, nahe Nortb Abe. ot, 1m 


5 laufen feines Lyvon & Healy Upright Piano. 
Auͤg. Groß, 284 Wabaſh Ave., nahe Van Buren 
Str. ot, lv 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gutes, ftarfes Pferd. 1443 Mil: 
waukee Ape. midoft 
Zu verkaufen: 2800 Pfund ſchweres Geſpann, 
fealbreun, Stuten, Wagen und Gefchirr, billig. 
Serner 2 gute Delivery: Pferde. 943 Grand Abe. 


Zu verkaufen: $75 Taufen 1200 Pfund jdhmere 
ftarfe Stute, 7 Jahre alt; zieht 2% Tonnen; läuft 
die Meile in 4 Minuten. Auf Probe gegeben. 83 
Grand Abe. 


Zu verfaufen: 4 gute Arbeit3pferde, billig. — 
1986 N. Afhland Ave, Ede Addifon. 


Hand-emadhte Wagen jeder Art, großer Norrath. 
Auh auf Beftellung angefertigt. Mäbige PBreije. 
Gaid_ oder Abzahlung. Gebraudhte Wagen. Billig 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh —* 

‚Im 


Kaufs- und Berfauft-Angebote, 
(Angeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ſtaufi Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 34, 286. 288 Weſt Madiſon Strabe. 
Ede Beoria. Zelıphon: Monroe 2. 


Der erößte Laden, der neue und gebrauchte: Las 
den=Einrihtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Play unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Urt Geihäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 332, 34, 36, 2383 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomi* 


Sred. Bender, etabliert 1888, 
5254 Wabajh Ae., Tel.: Harrijon 3008, ſowie 
552-556 Wabajh Ave, Tel.: Harrifon 3655. 
Etore:Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fet3, Bigarrens:, Delikateſſen⸗Läden, Lunchrooms, 

Reftaurants, Confectioneries etc. 
„Größtes. und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Dand. 
Gred Bender 
542-544 und 552-556 Wabajh Apenne. 
Sag, mijamo* 
GCHa8. Bender, 15, 19, 131 Wells Ste. 
....Vhone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Fit tures von dem hervorra⸗ 
sendfien Fyirture-Gefkäft. — BVollftänvdige Aus ſtat⸗ 
tungen fir Grocergs, Meat Martet:, Delitatefjens, 
Bigarren:, Candy:Läden und Mpothefen zu dem 
— Vreiſen. 

le Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder auf Jige we 
Ghaß. Bender, 17, 19, 131 ®: 8 — 
a 


ftet3 


Zu verkaufen: 2 ‚Patente mit Proof:Report für 
2. und Fukböden. Alois Pfeiffer, 386 Welt 18. 
tr. 


Gm ie 
Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.y 


Batente!-S hüst Eure Ideen; ken Ba 
tent, teine Gebühren. SKonjultation frei, Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4: Speziell: 
Spredftunden für SKonfultation arrangitt. Mile 

. Stevens & © o. 163 Randelph Str., erfter 
gs; Xeleppon: Martere 1131. Haupt⸗Offiee 

aibinetou, D. GE. 


Dian,2* 
Rech? sanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpotat. 
Brozejfe in allen Geriohts hofen geführt. Alle dtechts⸗ 
seihäfte beftens bejorgt. Grbjdharten eingezogen, Gut 
ausgeftattetes DE et Aniprüde überall 
durcdhgeiert. Löhne jchnell kollektirt. Ubftrafte examız 
nirt.. Beite Empfehlungen. I34 Monroe Str., Yimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Wpdenue. 1Yag,t* 


Seinen — 
g ed. Blotke, deutiher Redhtsanmwalt, 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. Vraktizirt im 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044... Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe n. 
Halfted Straße. 76° 


—— Molph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 519 
bis 515. Phone Gentral 5613. Konjultation frei. 
— in allen Gerichten. Abſtralte unterſucht 
rundeigenthpum und Naclafienihaften eine Spes 
ialität. Teftamente aufgejegt und Banferott-Anges 
legenheiten genau und prompt bejorgt. Mäßige Bes 
dinzungen. 3of,1m& 


Adolph Traub, 
deutfcher Advofat, 84 LaSalle Str., 
Telephon: Main 4762. 


RNihard RM. Rod, 
deutfcher Artmwalt, praktiziert in allen Ger 
Spredftunden jeden Sonntag bon 10 bis 
Baibineton Str., erfter Floor. 


immer 814. 
6of, jonmomi 


ihten, * 
2. — 9 
afb, x⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nehmt kein Papier. Schindeln iſt das Beſte 
un Dad. Eiche, Shingler, 3505 Drate A 
40k, mifrmo, Im 


Wir garantiren Euch eine Gelderſparniß an allen 
Reparaturen an Dächern, welche vor dem 1. Ro— 
vember bejorgt wird. — Unglo-American Roofi 
Go., 792. Weit Chicago Abe. 3of, mo, 


IH Euer m. beihädigt? Ihr Lönnt eim Hejjeres 
und billigeres Pc elommen, al3 Gchindeln ode: 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofi Somp. 
43 La Galle Str. Rordfeite-Dffice: 77 

Une. Weltieite-Dffice: 5085 Blue Island Une. Xes 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Ubzablung. 1ms*% 


Unterridt. 


(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Abend-Unterricht im. Zeichnen. Die Nachfrage n 
mern zu Gabe Geha nero das ** 
it bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗ Unter 
von erfahrenem Lehrer, der deutih jpricht— ertheilt 
Arhitelten, me che und Bau⸗-Zei 
ſen werden dieſe eroffnet. Sprecht Montag 
oder Donnerftag — — Frzat — 
to. icago m ’ vor ⸗ 
te —* % Buren Str. Dot,im& 


nad neue 5 ee Se 2 
mwelhen Sie jicher ſind. die Spräche 
—— —— erfaffig.. Aurfe 
— 

Sarrabee Str., nahe Ror 


em, 
Enten, = 


Abendichule eröffnet 1. November kleine 
gieften hir Anfänger fomohl gut, 


—— der ee —— 


Eine *8* > ER Waſch⸗ ara 


nungen. Klaf: : 


ww 


S m 370% h 
: 58 Glevela $ 


ET - er — —— 
verlaufen: Gut alter Zi 

4 etc. Store, (anne Wohn, Bi er 

preismerth.' 517 abee Str. 

— — —— — 


N : Bäderei; Store: A 
— —— ter@efdäft. a 


BE 00 
$325 laufen einen eingerichteten. Butcherihop; quter 

Play; muß verkaufen wegen anderen Geihäften. — 

&de Ehen! und Bern Ei. ae 


$275 taufen Hübfche Heine Home:Bäderei. . 
Fulton Str., Ede See ——— 

u Taufe gejuht: Ein guter Saloon, ohne Bufi: 
neß:Qund, auf der Rordjeite. Adr.: O. 537, Abend: 


poſt. 


Zu kaufen geſucht: Eine oder 4 Kannen⸗Milch- 
route. Nordweitfeite. Adr.: A. 144 Abenppoft. mdo 


Zu verlaufen: Saloon mit großer Halle, unab- 
bängig bon, Brauerei; tägliche Einnahme $40. Fragt 
Morgens 9% Uhr. 58 Eleveland Ave. 

Zu verlaufen: 7 Kannen Mildroute, "rn, Ri: 
ge Delitateiienftore, Süpdfeite; zufammen $475, da3 

oppelte wertb. 9 Uhr Morgens. 58 Cleveland Av. 

Zu verfaufen: Erfter Rlafje Retail-Bäderei in fei- 
ner Gegend. und guter Lage. Adr.: DO 508 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon mit 
Brauerei; jhöne Wohnung, 
fragen in 44 Orleans Str. 


—— — — — — 
Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant. 107 
Wells Str. 


u verkaufen: Grocery-Store, Pferd und Wagen; 
Gde; tägl. Einnahme $40; gut für Polen, Mor: 
gens 9% Uhr -nachzufragen: 538 Gleveland Ave. 


Bil zu verfaufen: Uprmachergeihäft mit guter 
Kundſchaft. Geihäfts:Aufgabe. 103 Willow nn 
i 24a of, 1 


alle, unabhängig von 
zeis 8100. Zu er: 


3u verfaufen: Ein atuer Ed-Saloon mit Reftan- 
rant. Eine gute Goldgrube für den Tichtigen Mann. 
Villig. Nahzufragen: 119 W. 12, Str. di—jon 


Zu verfafen: Wirthihaft und Reftaurant. 868 
&. Desplaines Ave, Harlem. dimi 


mit Zimmern, billige 


Zu_ verkaufen: _Grocernitore, 
230f,10X 


Miethe. Apdr.: DO. 516 Abendpoft. 


Zu- verkaufen: Buchdruderei, billig. Jobn 
269. Zarrabee Str. 


Geichäftstbeilhaber. 


(Anzeigen unter Dieger Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Berlangt: Mann oder Frau mit etwas Geld, 
um Yunh:Room anzufangen. Renttnijje nicht nö— 
tbig. Adr.: DO. 552 Abendpoft. 


zus von 5 Patenten für Statiomary- Artikel 
fuht reelle Finanzmänner für Comvany. Sicherer 
Profit. Adr.: D. 598 Abendpoft. 


Rathie. 
2Aotk, iw 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigin unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, hinten. 1118 Relſon 


Straße. 


Zu vermiethen: Eleganter neuer Brick-Laden an 
Ahland Ave. und Wolfram Str » paffend für 
Grocery, Butcher, Delitatejfen oder Bäderei, Rente 
mäßige. & P. MeMullau, Welington und Aſh— 
land Ave. miſa 


Zu vermiethen: Helles 423immer-Flat; Bad, Gas, 
keine Kinder. 3 Clifton Ave. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer-Haus. Miethe 815. Nur 
an gute Familie. 571 Wieland Str., nahe NorthAve. 
Arthur Joſetti, 220 O. North Ave. mido 
Zu vermiethen: Schöne helle 4 Zimmer-Woh— 
nung in Bridhaus. 52 Sheffield Abe. 


Zu bermiethen: Store mit Inbentar und 4 
Bimmern. Miethe $15. Zu erfragen: 5116 ©. 
x800d ©tr., 1. Flat. . 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: Boarder. Nachzufr en 5656 Aſhland 


Ave., "Apothete, 


Vörderzgimmer mit. Bad an. Mäd- 
oche. 432 Wells Str. 


Tags diber beichäftiat, 
105 


Zu dermiethen: 
hen. Privat. $1.25 Die 


Gin oder zwei Mädchen, 
finden gutes Heim in Heiner Familie, Adr:: 
Aben dpoſt. 


Neu möblirte Zimmer, untere 
408 Dearborn Str. nahe 
25,26,27,28,29,310t,2,4,5no 


Zu vermiethen: 
Stadt; $1.25 aufiwärts. 
Harrifon Str. 

Verlangt: Boarders bei deütfcher Frau. 587 N. 
Halfted Str. TE 

Zu bermiethen: .vınige Herren lönnen: gute 
Koft und Logi3 „uommen in modernem Ylat, 
bei Ehepaar. 454 N. Clark Str., 2. Ylat. 


Möblirte Zimmer zu’ vermieden. 5 Lincoln Abe. 
dimido 


Reinliche möblirte Front: u» Hinterzimmer mit 
Kleiderflofet u.Bad, Herren u. Damen. — 
ot, 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


u vermiethen: 
do jp, õwæ 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen gefudıt. 


(Anzeigen unter dDiefer Rusrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Freundlide Wohnung, 5 
ee und Bad, von zwei ruhigen Leuten, nabe 
ohbahnftation in Lake View. ——8 ein Haus, 
welches Eigenthümer mitbewohnt. fferten mit 
Preisangabe unterO. 514 Abendpoſt. modimi 


Zu miethen geſucht: Gemüthliches Zimmer, leich— 
tes Frühſtück, gutes Abendbrot. Offerten mit 
Preisangabe. Apotheke, 115 Clybourn Ave. 


Zu miethen geſucht: Muſik⸗Lehrerin ſucht mö— 
blirtes helles Zimmer, wo Unterricht gegeben wer— 
den kann. Nahe Wrightwood und Hochbahn. Gros 
Ber Kleiderfchrant wird gemwünfcdht. Wpothefe, 1402 
Wrigbtivood Abe. 


Zu miethen gefudt: Mann, mittleren Alters, 
fucht bei ruhigen, reinlihen Leuten, wo feine ande= 
ren Roomers jind, einfah möblirtes Zimmer; in 
Gehmeite von Seard, Rocbud neuer Anlage, 
Harvard Str.; mit Breisangabe. Adr.: DO. 5 
Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Wohnung, 2 bi3 3_ Zim- 
mer, und 2 bi 3_ertra Zimmer, Nordmeitleite, 
für ältere Zrau. Adr.: 9. 2. 85 Abendpojt. 


Zu miethen gejuht: Alleinftehender Herr münjcht 
belles, geräumige Zimmer, unmöblirt, Dampfhei- 
Bebrauch des Badezimmers, in modernem 

. Angebote mit Preisangabe an Zimmer 608, 

156 Wabafh Avenue erbeten. fomi 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit_ 3 Gents das Wort, 
abet feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Anſtändiger Wittwer ohne Kin⸗ 
der, Arbeiterſtand angehörend, 57, mit etwas Er— 
ſpartem, ſucht eine Frau. Hausgeſinnte Yung: 
frauen oder Wittwen, ohne Anhang, welche == 
find zu beirathen, find erjucht, Briefe einzufenden 
unter der Adr.: DO 521 Abenpdpoft. 


— 


Heirathsgefuch: Geihäftsmann, 27 Jahre alt,. bes 
figt $19,000, wünfcht die Belanntihaft einer älteren 
Dame oder jungen Wittme zweds Heirdtd. Nur 
jolde dürfen fich melden,‘ die ehrlicher Meinung jind 
und dasjelbe bejiken. Offerten momölid mit Photo- 
graphie. Adr.: U. 111 Abendpoft. It, im 


———Werztlichen. 


“(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Koefjel (deutjher Arzt), Spesialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren-, Blafen: 
und PrivatsKrautpeiten. Yür eine jchnelle und. 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir —* Behandlung diskret. Dr. Koeſſei. 
1911-18 Süd Clart Str., zwiſchen Monroe und 
WUpams. Dfficeftunden: 9 Ihr He bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 biß 3 Uhr. 5ofX, Im 


Mes. Bing, 3% Gaft Rorth Upe., geprüfte 
— empfiehlt ſich. 2lof,Im& 


rau Yergler, 546 Waibington Biod., deutih-uns 
gartice, in Budapeft-Univerjität geprüfte Hebamme... 
Langjährige Nraris. Grtheilt Katy und a j: E 
v „ 


Berfönliches. 


(Ungelger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i- 
m — — —— — — —ñ — — — — — 


il und toffel d 
ee —— 
mann, 148 Elbbourn Ave. Not Im 


Alegander Detektives-Agentur, 171 Wafhington Str., 
—— 206,. jammelt Beweismaterial für gerichtlide 
——— 
— ‚zu uns. Rath frei. i A 
— 


bon, ir 
EAlocine, 


Pilug, gute Gebäude, 
ee gute ebau 


bãude, Preis 1000 


ter, Pflug Reit Weide⸗ und 
Wichbeftand, , * und Solzland, 


unfer Pflug, 50 Acses Wirtenland, 
"Holjland, laufendes bu 
de, 20 Stüd Nindvieh, 5 Pferde, 
ver, alle Farmgeräthe und Ernte, 
"unter Vilug, Net Weideland, gute&ebäup:, 
Rinduieh, 
Grute, gute  Milroute, * J 
Preis 818 000 vernauſche gegen Chicago Flatgebäu —— 


unter Pflug, 


Gebäude, Brei3 3000 
Broperiy, f 


Property. 


Plug, Weide: und t 
3 Holzland, gute 


Stock und Ernte; ‚nehme 
Taujh. Adr.: D 548: Ahendpoff. 


4 Prozent an ohne 
Verlauf itet$ an Sand. “ 


Etr., nahe Hohyne 
Zimmer Ye ” Dearborn 


Grundeigentyum und für Neubauten, 


Henry 


igent der: Nord»: und ite, 
ng Ran) Rommitften. Ad. Koks * por. 


Rihdard u. Rod 


sum Hiedrigften Sins 


* — Bat: 


m Gure jr Bess 
oendwe icperbeit o re 
rigen Kat 


es‘ 
Euren 
pajienten,; Ab 
zujammen zu 
au 


4 Br — 
——3 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. 38, 


Bel)... 
—— Mort 
18 Sa 


Acres, 60 Acres unter Pflug“ 
iibe,; 2 PVierde, ‘10 SH 
Hübner, "diegi "Ernte. 
120 ‚WUcres, 4 Meilen, non Wem: X 


‚Barungeräthe,ı 


3 Meilen, von Rew 


80 cken, 4 Meilen‘ don Rep 
ern PFarmgeräthe, Vieh und } 


25 Ueres, 
15 Weres, 1 Meile von New Lisbon, M Ures uns 
a D 
Ya der Ernte, Be — 
10 Acres, EARe Meilen von Rew Lisbon, ‚One & 
Reit "Weider une A 
Baier nahe Bar, gute ‚Gehiuss. 
7 Schwein üd: 
reis E10, 000: ©,© 
oint, wis Any 
7 Pferde, Schweine und: — —J 
to * 


302 Aecres. nahe. Town Stevens _ 


beingt- 


40 Acres, 1 Meile von Stenens Boi 
Yarımgeräthe, Stod und 5 
. ver tauſche gegen 


Meilen von Knor, 


— 
Ehicagodr; 
a ie 


A Hd 
30 Heres, 3 Ind., TU Acres uns 


ur Ditug, Reit Solzland, 5 Rüde, 3 Nierde, Schweiz 


e und 


ühner, Jarın > 
ea VBarmgeräthe und ganze, Ernte, 


Breis 
120 Acres, 


aute 
86000; vertaujhe gegen Chicagver 


24 Meilen von Knog, a Be 
; Peei 


gegen Ghirago Property. 
Meilen von Grand Haven, Mih., 35 


vertauiche⸗ 
4 Acres, 7 


unter Plug, aute Gebäude, Preis 81500: 
. Ghicago Property. " —— — 


ih ar d'aA. Roch & Co., 95 Bafhington Sir. 
A dDintidöfria 


— — ——— 


Große 
Freitag, den a 
conjin, wo wir Anji Arber 75 
nd a. —— Arbeit geben zu $1.75 
2 —— 
15 3200 Unzablung; Beit-auf fange..Zeit: veriä 
dieſe Gelegenheit nicht. Sprecht ya — 
Bimmer 207, 115 Dearborn Str. > 
—_ 


Erturfion, 
DOftober, nad Sabofmith, Wis: 


freies Haus 


und freie Fahrt 
Bedingungen nach Seh 


Belteben, von 60 


diuwido 
Zu vertauſchen: 60 Acres autes Land Gebäude, 
‚NordweitfeitecMeoperty - ın 


‚Feine Farmländereien im nördlichen. Teras, fü 
bis zehn Tollars per Arre. Den ſich im du 
the in den nächften drei Yadren. Adr,: Ghartes Kim: 
mit, 703 FFijher Building, Chicago. dındo 


Zu verkaufen: 5000 Laufen ® Acre. Fa i 
Stod und Werkeugen, bollftändig; — Radar: 
(heit; feine Agenten. Nahzufragen: 7 Milwautee 


4ot,tX, Imt 

Zu verfaufen: Schöne produktive arm mi 
—— = _ — Nabe Ge 
erfaufen, igenthü : indert, 
Medford, Wis, IE. —* 


— — —— — —— 
Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wiskonſin Farme 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, i 
— Ar. 

En ER Re \L. $ 


u Nordieite, Mn 
argain!— Dreiftödiges Brid: und Syramench 

auf großer Bauftelle; eine 5> umd K Gimme 

Wohnungen. Badezimmer; Miethe 8520 jährlich; 

Seminary Ave., nahe Clark Str. Hohbahnitation:. 

nur $44W,. Nehme Bauftelle in Tauſch 2 

— Arthur Jofeiti, 220 OR Norty- Une 

.. 4 . en tet 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, fchönes 10.2im- 


mer Frramehaus, Southport,: nahe -MWehiter.” Moe. 
Adr.: D. 550; Abendpoft, v ; Ans 


* 


Ein ungewöhnlicher Bargain, Lot.25 bei. * 
front = U u * a Wolftam Er RE 
enn diefe Woche verfauft. $1000 I h 
Foerfter u. Eo.,. 145 La AR ag — 
Zu verlaufen: Zweiſtöck. Frame-Haus, an School 
Str., nahe Racine Ape., nur“ $6000; Teichte bs + 
lungen. Cha8. Baumann, 1008 Lincoln. Ave, -. * 

Pr — 
u- verfaufen: Billig, gutes Haus und Lot in 
Late View, $1500; theilweife haar. Adr.: DO. 585, 
AUbendpoft. 
— —— — s — ——s — 
Geſucht; Eine Cottaze, 56 Räͤume, Notd⸗ 
Nordweſt-⸗Seite. Adr.: O 509 Abendvoſi⸗ — = 


Muß verkaufen, | wegen ſofortiger Abreiſe, = 
Höd. VBridgebäude mit ftbeigem Fan ee 
Straße asphaltirt. Nordfeite. Adr.:. W.-116- Abend: 
poft. SBotlwx 


Nordwertieite. ER Lat 
Bargain: 6-Fimmer Cottage Auf Steinfundamenk.‘ 
alles modern, gute Lage. Nur $2300. Nehme Lot ala 
Theilgahlung. Muß verkauft werden, "Ravpratel, 521 
MW. North, Ave, Bot, Iw 
Zu verkaufen: Gute 8⸗Zim rid·Cottage. 8 
Bad, netter Garten; Se 8600 badtı — 
—— und Milwaukee Ave.⸗Hochbahnſtation. Teofit 
tan, 694 Milwaulee Ave. dimi 
u verfaufen: Neue ſchöne 5immet Cottages, 
nahe Humboldt Boulevard und Hochbahnſtation, auf 
leichte Termine. R Nachzufragen 1426 Hırks!' 
boldt Blod. Regelin, Jenſon k Co. .g 
weiftödiges Haus, mit Padftein- Fundament, vier 
Wohnungen mit Badezimmer, Gas uſw.; nahe Hum⸗ 
boldt Park und North Ave.; Miethe 8480 jährlich; 
nur 8800. Terwilliger, W82 Weſt DViviſion * 
mido » 


‚ Eübweitfeite. EB 
Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlungen 8-Zimmer' 
Eottage an Union Ape., nahe 37. Str. Richard A. 
Koch & Eo., 95 Waihington Str. dmbdfrja*.' 

Zu verkaufen: Haus und Saloon, Berpäktnäffe: 
halber; bringt $750 Miethe;- Preis $5000, Paul: 
Richter, 1854 35. Str. 


Berſchledenes. pi. 


Wenn Ihr Euer Haus jene verkaufen oder Mir. - 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh Mi“ 
€o., 95 BWaihington Str. Größtes deutihes Sean 5 

J ze 


eigenthums:Geichäft. 2 Jan, 


Binanzielles. #. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Barry. 
il 


Geld 


su verleidem 
Louis Freudenber 


verleiht Privatlapitalten von 
ommijjton und bezahlt jämmts 
ntoften: felbft.. Dreifah jihere Hppatheten zum 
Bormittags: 440 Adyuita 
R —— nitd⸗Gebãude 


liche 
Ude. 


Greenebaum. Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfpum und -um 
Bauen. » Riedriger. Zinsfup. e 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen. Summen 


auf bebautes Chicago "Grundeigentpum' zit "verkaufen. 
&3 und 85 Dearborn Gtraße. 3in,2* 


Yobn DB Foerfer& En, ! 


145 :2a Galle Etr., madhen Unleiden auf bebautes 
Sikere er: 


Spypotheien zu - verlaufen. 2m;&* 


au a pie Sri —* Grundeigen⸗ 
um pro, jorgt; ‚der x e ee 
% Wobinfon, Mia Slark Car Sıdimgs ag S 
i Be: 
— — ñ7w,JUr CVJ' — 


Geld zu verleihen. bei, Privatmann. auf De. 
Riedriger N. 


1 — 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentuum 
su :den niebrigften Raten. 


Erfte Hppotbeten zu verlaufen. 
& Go, % Weihington Ste. 
n, 


€. ©. Bauling, 12.90 Sate Strade — 
Erſte Hobeſheten üfen. Gelb. zu verleihen 
Main 250. 


"Geld auf. Möbel n. |. m. Rn? 
(Anzeigen unter hiefer Rubrik 2, Cents. dagı Wort.) 


Geld yuperleiben 


abe Men 
Ehriide Urbeitsfente 
tanos, Bierde, Wagen ober ir 
zu deu 
ir * Euch das Geid 
nicht am Eure en 
arum alien nie hie Waaren in. * er 
Darfehen'von bis * 2 
Speztalitäk. . 
werden teine Grkunbigungen \ 


Nadbarn. Ahr könnt das Darlchee en Pi 


\ en. 
infen en, 


bezahlen. 


iu N 


Sentrei 


& ren * 


Seid. Ber 
ae. sen res, 
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—— KEMPF, 


An = 84 La Salle Str. 
 Erkurfionen x allen Heimalh 


Ki der 
, Kajüte und Zwiichended. 
a Billige Fahrpreife nadı und von Europa. 
> Dentidhes Geld Fauft und verkauft. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen- 


Erbſchaften BE eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 


pewünfgt. Boraus baar bezahlt. 


Bu Bollmachten "WE 
Militä rſachen ee Bak in’s Ausland. 


u Sonfjultationin frei. Lilte verihollener Grbch. — — 


Deutiches Notariats: um Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bıs 18 Uhr. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


4ol,mifa,* 


Sinangielles. 
Kapital $2,000,000 
Ueberſchnßß......8500, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


@üdweft:@de 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gütgefchrieben mer» 
ben. 


0,000 Ader made — — €, 
8 aim © beite Boden, "ei Tenbadne 2. 
iht an Cifenbahnen, Kir« 

me und Seen. Di le Bortpeile 


| Kent iſt es ni 2— os Heim 3m 
gründen. Spredht vor oder ſchreibt 


Geo. Knoblauch 
'Farm Land Co., 


115 DearbornS$tr., Zimmer 207. 


Ein Dollar eröffuct ein | 
Spar: Konto. | 
| 


Spar-Derartement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
almat,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. | 


Sibvi;Ede Aa Salle und Madijon Str. 
OHICAGO 


‚N. Haussenius &Ld. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhfchaften, Vollmaclen, 


Wedel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfachen, Notarintd- u. Nechtöbureen. 


CHICAGO, ILL. 


—— 95 Dearborn Strasse. 
Rapital . . . . . - $500,000 | mitm sis 6 ar Ascns. Genntan HI8 12 
Aeberſchuße. * * — 
Anvertheilte Profite $ 

bwin G. Foreman, Vräſident. | GEO. A. KYLE, 


Ein 8, desemen, Surätben. | Schindpfdilfjer - Konlraklor. 


George NR. Neiſe, Kaſſirer. 
, N eines i 
Allgemeines Bark-Gelrhäilt. | aan, Gsilieruin Stetiäeie un Eiemineten 


Kontos mit Firmen und | und mit en zuindn 3elegt. 
Brivatperfonen erwänidt. 80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Geld auf Grundeigenthum 1ma,8ınd 


| Boranidläne auf Berlangen. 
zu verleihen. 


Telephoue Nerit 1825 Etastint 1554 


mpfehle den Wein trinfenden Falun 
meine felbit importirten Rhein- mals 
und Mojel-, jowie die beiten Gal forsiee 


Weine 


Beim Shmppen und Per Flaiche zur mäßigen 
Breiſen. Privatkundſchaft &bestatidt. die 


Axuny HOFMEISTER, 


36 N. Halſted Str., Ecke Garfield Ww· 
208, BER. im 


Ofen —— 


Gute Auswahl in der beiten Sorte Kae 
uud Heizöfen zu den niedrigiten Preiſen. 


WıLLıam NOEBLING, 


099 Dft North Ave., Ede Nortb Bart Ave 
1308, 2108 


mifrıoa? 


= 
| 
| 
| 
| 


x SR und andere Vereine 
3 finden, daß unfere Sparbant ih- 
a ren Anfprücden aut angepaßt ift. 
3 Sie mürbigen die Bequemlich- 
2 feit und ebenio da3 Einfommen $ 
; in Bezug auf Zinjen auf ihre ® | 
a» Einlagen. 5 


ÄnDustra 
: SAVINGS BANK, : 


652 Blue island Ave. 


Camftag Abend vifen Bid 8 Ahr. 


Spezielle Bedingungen. 


A. V. SMITH & BRO,, 


2841 Ost North ANS 


Kauft Care Tapelen jeßt und part geſd. 


M. Houlberg Co. 


iklaler u. Dekorateure 
Händler in Tapeten und Painterd’ Suppiieß, 
1255 Milwaufee Ave., nahe North Ave., 
Telephone Weit 970. Tip,mifrfon,im 


A. HOLINGER & Co,., 
Sppotheten: Bant, 


Zelephon Main 1191. 
172 Westingion Strasse, 
le. 
2 6 Bro 


auf Grund 

Geld & het au — vn 
Srfie Solb-Morigages in beliebigen Beträgen 
Heid zum Berlauf au Hand. | 
msuntja*‘ 


D 
* 
rs — 


Trauben in irgendwelcher Quautität 
In Toiceae ſeit 16 Körbe, Kiften oder Raggonladungen. 


Kozminski & Yondorf, | coYnE BRoS., 1618.WaterStr. 


73 Dearborn Str. | Bringt oder fhidt * Anzeige mit. 


geld Frundeigenthum —— 


Beſte Beding 


mife® 


Hypotheken 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beſten Bezirlen. 
VWir empiehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Aufegern. Bitten über eine Mikien Dil-- 
tard in Beiträgen von 8500, $1000 n.i.w., 
vie 644% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 
First National Bank — * 


Schiffsfarten! 
Eifenbahn-Billette zu4, guı won alten | 


Ranft wo Weib geipart wird 


Union Ticket Office, 
205 Süd Olark Str., 


—— —— bis 12 Ubr. ool, Am 


. . 
at m |  NRadifalheilung der 
«5, famt, 1} ” 
— — Nervenſchwäche. 
F Mi Schwache, nerböfe Perfonen, geplagt don Hoffe 
RED. . ILLER, Senrausit, — — Gebörs Repriamergen, 
atarch, agendrüden, Stublveritopfung, Müdigs 
teit, Errötben, ittern, Herzklopfen, Vrufibefleme 
&els anf Grundeigenthum zu verleihen. | dem „Angendfreund‘ * wie einfach, 
Erſte Hopothelen zu verlaufen. ſchuell uund billig alle unpatürlihen Ver- 
L Infte und andere Folgen jugendlicher 
| Berireungen gründ'ich geheilt und volle 
| werben können. — — Ga neues Heilver- 
| fahren. der fein eigemer Arzt. 
Diefes ahnen intereffante und lehrreide 
Bub (Auflage 1904), mel von ung und 
8 Briefmarken derfiegelt bezogen wer⸗ 
den non ber 
New York, N. Y 


a ihledten Träumen, erihöpfenden 
186 — 188 _Madifon Str. 
| mung, Aengitlich eit umd Trübfiun, erfahren aus 
| Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
ER 2 werden jollte, fann gegen Einſendung 
löien,momifr, ie 


3fep fonmi* 


| 


i ren. 


201 aa; | } 


Harfandölenz Ranges 


Sie framanine — — 


— — 

Die 1001 Marketenderinnen bes 
franzöfifchen Heeres follen verabſchie⸗ 
bet werben; bie Behörben haben ſich 
entj&ieben, daß man fie nit mehr 
braucht. Mancher Franzoſe wird das 
ſaubere, kriegeriſche Koſtüm mit der 
dreifarbigen Schärpe ungern vermaſ⸗ 
* die zierlichen Figürchen in den 
kurzen Röcken, den langen, rothen Ho— 
ſen der Snfanterie und den hohenGtie- 
feln der Eavallerie, mit dem flott ab» 
gebogenen Hut und dem polirten, flei- 
nen Faßchen an der Seite. So ſieht 
heute ihr Anzug aus. Die Marfeten- 
berinnen, die von den Zeiten ber Reno» 
Iution ber im franzöſiſchen Heere wa⸗ 
ren, haben jedoch in ihrem Aeußeren 
viele Veränderungen durchgemacht. 
Zur Zeit des erften und zmeiten Kai» 
ferreihd8 und unter ber Regierung 
Ludwig Philipps gingen fie theatra> 
fc aufgepußt: feit den Tagen von 
1870 wi die Maffe der Treffen und 
gefräufelten Federn dem befcheidenen 
Dunkelblau mit rother Einfaftung. 
Die Marketenderin verband die Eigen» 
I&haften der Rothen Kreuz = Schweſter 
mit denen der Mutter einer großen 
Familie. Sie übie oft den einzigen 
weiblichen Einfluß aus, den „die Jun⸗ 
en“ beim Regiment fennen lernten, 
Geht Verfehwindet fie vor den befieren 
und moderneren Methoden der Vers 
proviantirung ber Soldaten im Tyelde 
und vor einer fehr verbefferten Drga> 
niſation des Rothen Kreuzes. In ih— 
ven Reihen haben Frauen geſtanden, 
die manche Schlacht mit kaltblütiger 
Unerſchrochenheit mitgemacht haben. 
Eine berühmte Marketenderin war The⸗ 
reſe Jourdan, die Frau des Sergean⸗ 
ten Petrus von der 60. Halbbrigade. 
Sie machte die äghptiſchen und italie— 
niſchen Feldzüge Napoleons mit, nahm 
an derSchlacht bei den Pyramiden und 
den kleineren Kriegen des Kaiſerreichs 
theil. Ihr Mann wurde vor ihren 
Augen bei Moskau getödtet. Mit den 
Trümmern der großen Armee ging ſie 
aus Rußland zurück und folgte dem 
Heere in den Kämpfen der nächſten 
Jahre; ſie war auch bei der Schlacht 
von Waterloo anweſend. 1823 machte 
ſie den ſpaniſchen Krieg mit. Mit 
dem 4. Linienregiment ging ſie nach 
Algerien; 1860 kehrte ſie zum Haupt⸗ 
quartier nach Frankreich zurück, und 
1862 ſtarb ſie im Alter von 91 Jah— 
Siebzig Jahre ihres Lebens 
hatte ſie dem Vaterlande gewidmet. 

Eine ähnliche Laufbahn hatte Ca— 
therine Rolmer. Sie wurde 1783 in 
Kolmar als Tochter einer Marketen— 
derin geboren, die bei Fleurys getödtet 
wurde; als ſie im Alter von 11 Jahren 
war, vertrat dag Regiment Elternftelle 
an ber Waiſe. Sie heirathete den 
Iambourmajor bes 62. Regiment, 
machte den fpanijchen Feldzug mit, 
war bei Saragofja, wurde beiWagram 
verwundet und gehörte auch zu denen, 
die gefund und heil aus Rußland zu= 
rüdtamen. Sie fämpfte muthig bei 
Ehalons, Brienne und Montmirail, 
Na; dem Fall des Kailerreiches be- 
gleitete jie Napoleon nah Elba und 
mar auch bei Waterloo bei ihm. ln= 
ter derfeftauration machte fie den fpa= 
nifchen Feldzug mit; mie Shereje 
Sourdan jah fie ihren Mann in der 
Schlacht fallen. Ein Jahr fpäter hei- 
rathete fie wieder und begleitete ihren 
Mann nah Algerien und ihre Söhne 
gingen mit ihr. Bei der „Affäre be la 
Maifon Carre” wurde fie jelbjt ver- 
mwunbet und verlor ibren Mann und 
zwei Söhne. Schließlich ftarb dieſe 
tapfere alte Seele, die zwei Männer 
und vier Kinder für iyr Vaterland 
verloren hatte, im Elend in Kolmar 
bergefjen und vernadläffigt. Marie 
Tete de Bois hat 17 Teldzüige mitge- 
madt. Gie heirathete einen Grena- 
bier. Yhr Sohn war mit 10 Xahren 
Irommler; al Yünfzehnjähriger er= 
hielt er von dem erfien Eonjul eine Eh 
renbüchje, und fünf Jahre fpäter be— 
fam er ein Patent als Subalternoffi= 
zier. Nachdem Marie Zeugin bes 
Todes ihres Mannes bei Montmirail 


; geivejen mar, erhielt fie am Schluß de3 


| 


l 
| 


| Da cht Eue rn We in! — —* erzählt, die Todes⸗ 
| 


ders. _ bod) immerhin einen 


Teldzuges von 1814 eine gefährliche 
Verwundung unter den Mauern von 
Paris, als fie die Leiche ihres Sohnes 
retten wollte. Als fie nach ihrer Ges 
nefung hörte, daß Napoleon nad 
Granfreich zurüdgefehrt fei, begab fie 
fih im April des Jahres 1815 mwieber 

Bei Waterloo ers 
munde, und fallend rief fie: „Vive fa 
France“ und nad einigen Minuten 
! dpäter „Vive ’Empereur“. Ein Gte- 
nahier, "der neben ihr fiel, öffnete feine 
halbgeſchloffenen Augen und murmel- 
te: „Marie, Du fiehft nicht hübſch 
aus,” worauf fie lächelnd flüfterte: 
„Das ift möglich, aber ich Habe das 
Vvorrech enoſſen, Tochter, Gattin, 
Wittwe u Mutter von Soldaten zu 
fein... .“ meiter fonnte fie nicht mehr 


ſprechen. 


— Kenntniß. Dame: „Wols 
len Sie bei mir in den Dienſt treten? 
Köchin: „Sehr gerne. gnädige Frau; 
Sie ſind nachſichtig, — ge⸗ 
müthlich und me zornig.“ Dame: 

„Wie miffen Sie das?" Köchin: 
„Aus Ahrer Unterfchrift auf der Poft- 
arte, ich bin Graphologin.” 

— Adhfo! U: „Bei dem Ban« 
tier Yaul heißt e& eben aus, ber Apfel 
fällt nicht weit dom Stamme.“ B.: 

„Wie meinen Sie das, ſein Vater war 
doch ein einfacher rbier?" U: 
„Berabe auß diefem Grunde, denn ber 
Sohn balbirt ja doch auch andere über 
ben Döffelt“ 


— Logiſch.—Wie kommt es eigent⸗ 
8 daß der alte Graf noch ſo windig 

“ — Er hat in der Jugend viele 
Stürme mitgemadht.“ 


-— Mer den Schaben hat . 

„Warum ’o traurig, lieber Freund?“ 
—_ Fpeaterdirettor: „Mein zn Stüd 
ift außgepfiffen worben. 
faulen Eiern und mit Obft Bat das 
Publikum auf die Schauſpieler bom⸗ 
bardirt.“ — Na, dann hat Dein Stüd 
as Bombenerfolg ger 

a 


Sie Dartaser der Bünde, 


Ein mertwürbiges digen Bild bot fich dies 
Tage in Paris in ber Gegend be3 
aubourg Saint - Dattin, mo. der 
„Dart ber Bühnentünftler” abgehal« 
ten wurde. Auf den Zrottoird und in 
ben Cafes drängt fi; eine aufgeregte 
Menge non Männern und Frauen, die 
haftig geftifulirenb aufeinander einre- 
den. Die Männer mit dem bartlojen 
Seit und den äußerft beweglichen 
Zügen find auffallend gekleidet und 
tragen bor allem phantaftifche Sera- 
matten, die Frauen find geihminft 
und haben geſchwärzte Augenbrauen 
und rothgemalte Lippen. Auf allen 
Gefichtern aber verräth ſich die gleiche 
große Sorae: werden wir ein Engage- 
ment für die fommende Theaterfailon 
finden? Denn e3 find die Parias ber 
Bühne, die fich hier verfammeln ‘und 
auf die Direktoren der Propinztheater 
warten, die nach Paris gelommen find, 
um ihr Berfonal zu verbollftändigen. 
Die „Sterne“, die fie für ihre Bühne 
brauchen, haben fie längft gewählt, fie 
fuchen nur noch vie Lüdenbüßer, die 
Leute, die fich zu allem Möglichen ver- 
menden lafien, die heute fingen und 
morgen in einem Quftfpiel eine fleine 
Rolle ausfüllen und fchließlich auch im 
erniten Drama Beihäftigung finden 
können. Wollte man die Männer und 
rauen audfragen und mürben fie 
wirklich offen Antwort geben, e8 wür: 
ben Einem Bilder jchredlichen Elend3 
entgegentreien. Aber merfwürbig, biefe 
Leute pflegen vor allem ihren Künit- 
leritolz, fie fuchen ihr Elend vor aller 
Welt zu verbergen und prahlen mo= 
möglic” mit ihren glänzenden Erfols 


gen. a 

Man hat Fich neuerbing3 eingehen» 
ber mit der Lage ter eima 30,000 
Bühnenkfünftler aller Art, die es im 
heutigen Frankreich gibt, beichäftigt, 
und man hat Material zufammenge- 
bradt, das erjchütternd wirft. Das 
Publitum, das die recht hohen Ein- 
trittöpreife bezahlen muß, fann ji) 
faum eine Vorftelung davon machen, 
tie ungleich die großen Einkünfte der 
Theater verteilt werden. Während die 
fogenannten „Könige“ der Bühne Rie- 
jengagen beziehen (Sarah Bernhardt 
verdiente im NRenaifjance = Theater 
1500 Yranc3 per Abend, der Opern 
fänger Lafalle bezog 11,000 Francs 
per Monat), jo fintt da3 Gehalt für 
die Darfteller der Zleinen Rollen auf 
200 Franc im Monat und oft nod) 
weniger herab. Am fehlimmiten daran 
find aber die Artiften und Sänger in 
den „Cafés-Concerts“. Während hier 
ganz beliebte Künftler fich oft mit 500 
Francs begnügen müfjen, bleibt für 
die lange Reihe der Unbelannten das 
Durhfehnittsgehalt von 150 bis 200 
Francs per Monat. 

Wenn dieſe Gehälter nun regelmä— 
ßig einkämen und der Künſtler immer 
an derſelben Stelle bleiben könnte, ſo 
fönnte er damit vielleicht ausfommen, 
wenn er fich einzurichten verftünde, 
Aber für die übergroße Mehrzahl ift es 
die Regel, daß fie häufig ihren Wohn- 
fit verändern und, was dasSchlimmſte 
ift, daß. viele monatelang ohne die 
tHeinste Anftellung bleiben müfjen. Für 
die Kinftler ift die theaterlofe Zeit des 
Sommer3 der Gegenjtand ewiger Sor- 
ge. Bei tem großen Bebarf an Per- 
fonal, den die vielen Theater und 
Singfpielhallen im Winter haken, fin- 
det fich mohl leicht eine Gtelle. m 
Sommer aber, wenn nur in einzelnen 
Bädern Borjtellungen veranitaltet 
iverden, jchäßt fich der Künftler, der et- 
iva in Marjeille 1000 Fr. im Monat 
berbiente, glüdlich, wenn er in einem 
Badeort auch nur die Hälfte verdient. 
In der Sommerfaifon fteigen die gu> 
ten Gehälter von 300 bis 500 Fr., 
man kann fich vorftellen, wa da für 
die Heinen Schaufpieler bleibt; e3 gibt 
deren cenug, die fich mit 5 Yyr. für jes 
des Auftreten begnügen, wenn fie nur 
überhaupt eine Befchäftigung finden. 
Unter foldhen Berhältniffen wird es 
ber Mehrzahl biefes Künftlerproleta- 
riat3 natürlih unmöglid, fih aud 
nur einigermaßen georbneie Berhält- 
niffe zu jchaffen. Sie find froh, wenn 
fie von der Hand in den Mund leben 
fönnen. Zu alledem fommt nod), daß 
die Künftler für jeden abgefchloffenen 
Vertrag und für die ganze Tautr bed- 
felben eine fchmere Steuer an bie 
Agenturen zu entrichten haben, die ihr 
Engagenient vermittelten. Dieje Ver- 
hältnijfe baten fich gegenwärtig ſo ge⸗ 
ftaltet, ba man durch das Eingreifen 
ber Gefehgebung den Bühnenkünftlern 
hierin zu Hilfe fommen mill. 


— — 


„Boro:formalin" (Eimer & Amend) antijeptis 
{des Mittel gegen Gejchiwlire, Brand» und Schnitt: 
wunden oder äbnliche Leiden. 


— Aus Kalau.—Reifeontel: „Geht 
hr Uhr nad der Bahn?“— Hotelier: 
„Die Uhr nicht, aber mein Friedrich!“ 

-— fein reiner Genuß. — „Machen 
Sie fih denn nichts aus dem Konzert 
in Bierlofalen?"— Nein, denn mir ift 
jede Störung beim Trinken durchaus 
unangenehm!“ 


Pallor Kneipp 
Kalur-Heilanflalt, 


Rheumatidmnd, Arsmi- 


Naturgemäße Koft — belle Zimmer— 
mäßige Preife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicano. u. 


4ol,mifon,* 
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ir behandeln nur 
Männer. 


= Ein Leiden, durch 
NRervenihtwädhrz.... Läffigung u. 
Verlegung der Gefehe der N u 
führt, melches Fl * Ntüdenfhmerz, 
Dantenlofigfeit, Nervöfität, Schwindel im 
Kopf un ännerjchwäche bemerkbar mach, 
permanent geheilt unter Garantie, 


Blutvergiftung 5* „dns 


geführt, welches Knsler oder fpäter jich dur 
wunden zu Ausfallen der Haare, Spei⸗ 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


Verurfacht durch 
Beſchwerden I he 
bundlung eines ir fich felbjt unbedeutenden 
Leidens, welches jich Durch Schmerzsaftet Uriniren, öfteres Verlangen und 
ww Musiluß bemerkbar macht. Durch unfere neue eleftxo- -hemifche —— 
I geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gefchäftspftichten. 
num. Eine Eriveiterung der Venen. E8 gibt nur eine Methode 
Varicocele zur Behandlung * unbequemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 
a den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald S Sie uns beſuchen. 


Derliert feine Zeit. Kommt jofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei, 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden bon 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur d. 10-—12 Uhr, 


Chicago Medical Glinic f 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CHICACO, ILL, 
Dan icyneide Diejes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


E 


£ 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, prs Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
u. f. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer 
d helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Brilk 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


FKrampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


a Kurirt ind 
e Kurirt ind Tagen 
und zwar nachhaltig. 
* Nein Schneiden oder Schmerzen, 
Be Ic nehme jeden Mann in Behandlung, der an Krampfaderdruch, Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche, vwene* Blaſen- und Rierenttanfpeiten leidet. 
Zungen, WESER Sranen- Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, 

Bronchitis oder Schwind= Dorfall, Rreuzichmerzen, 
24 jucht leiden, werden mit- — * — * 
* * i rch meine J 

telſt meiner neueſten Me⸗ neuefte Methode. 


we thode geheilt durch Ginath: 
a mung von Ochgen-Gas. Blutvergiftung 
Privat⸗Krankheiten 2 —E— mie 
r BER idel, Gejhmwüre, Ausfal- 
für Männer In Ben 
heile ich jchnell, nachhaltig Id heile Euch nachhaltig. 


und vertraulich. 
Nath frei! Es wird deutſch geſprochen. 
Sidhere Seilung! 


Gegeitt am geheilt 
au bleiben. 


Spezialift für Männer: 
und Frauen⸗Krankheiten. 


J oa. LE ZINS, Special-Arzt, 247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str, BB 
OHISAGO, 


Epredftunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Conntags, 9 Vorm. 6is 7 Uhr Abends. 
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mittel. 

&3 ift eine befannte Thatfache, dap | 
bie Kraft der Sonne an heißen, klaren 
Sommertagen fi in einer Dunfel- 
ferbung unferer Haut äußert. Wir 
fprehen in . diefem Sinne be 
fanntlich von einem „Abbrennen” der 
Heut. Auch im Thierreiche zeigt Th 
diefe dunfle Tönung der Hautfarbe. 
So berichtet Simroth nad) einer Mit: 
tGeilung der Naturwiſſenſchaftlichen 
Wochenſchrift im Biologiſchen Zentral⸗ 
blatt von dem Sommer des Jahres 
1904, der ich befanntlich durch bejon- 
dere Märme und Trodenheit auszeich- 
nete, daß er bie Tarbe verfchiebener 
Thiere in ganz auffallender Weiſe be— 
einflußte. Unſere einheimiſchen 
Schmetterlinge zeigten im ganzen eine 
ausgeſprochene Neigung, dunklere Far—⸗ 
ben anzunehmen; das gleiche zeigte ſich 
bei den Hummeln. Der Sperling | -. 
war — gewiß eine Seltenheit — in, geasanı, „ Eoegiaıne 1 für gu 
einem tieffhwarzen Eremplar vertre⸗ ee: denanbei. er 

nen fchinerzi. — Go Si — en. 
Brand- und Spitmäufen fomwie unter | Aue —— Sonnige © 
den Hamftern und Eichhörnchen Shi | _———— _ _  _  _ _ _ _____ 
n anderen Fällen twirfte die Sonne | WORLD’S ’ MEDICAL 
—30 entfärbend, bleichend; die ORLD 8 EDICAL 
gezogen“. So wurben unter den Am: | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
jeln wiederholt weiße und —— vn | m ——— ber Beir, Dezier Building. 
Sauzbii —* ee du litten, unb, betragien 3 55 
aushühnern wogen in a ⸗ 
tem Mafe Hellgelb gefärbte Thiere ge= | len —— ae geheimen 


ten, und ebenfo wurden unter den | 1 

re mit ganz fehwarzem Fell beobachtet. 

Farbe wurde mehr ober weniger „aus: INSTITUTE, 
Eremplare beobachtet, und ——2* 
genüber ben dunklen. 
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DaB QAusfterben der Frauen: 

ihönheit. 

Die große Tragödie der Frau, das 
langſame, unvermeidliche Verblaſſen 
ihrer Schönheit droht, will man den 
Gelehrten Glauben ſchenken, dem gan⸗ 
zen weiblichen Geſchlecht. Wenn man 
die Menſchheit nicht aufrüttelt und 
zum Ergreifen geeigneter Gegenmaß⸗ 
regeln veranlaßt, wird die Entwick— 
lung der modernenKultur das „ſchöne 
Geſchlecht“ in abſehbarer Zeit ſeines 
äſthetiſchen Privilegiums berauben... 

Dieſes Geſpenſt eines herannahen⸗ 
den Schönheitsbankrotts, der Gedanke, 
ihm ſyſiematiſch entgegenzuwirken, die 
Schönheit zielbewußt zu züchten, be— 
ſchäftigt viele moderne Geiſter. Dich— 
ierifch behandelt dieſe Frage Frank 
Wedekind in „Hidalla“, der Novität 
des Kleinen Theaters. Der Held die— 
ſes merkwürdigen Stückes hat dem 
Problem auch ein wiſſenſchaftliches 
Werk gewidmet. Während uns aber 
Wedekind nur den Titel des Werkes 
verräth, hat ein franzöſiſcher Autor, 
Paul Diffloth, ein derartiges Bud) 
foeben thatfächlich veröffentlicht. 

In feinen Unterfuhungen geht ber 
ausnahmsmeife gründliche Franzoſe 
auf die Quellen der Frauenſchönheit 
zurück. Sie wurzelt in dem reinen 
Raſſentypus. Daß das natürliche 
Milieu, die geologiſche Beſchaffenheit, 
das Klima, die Sonne auf die in be— 
ſtimmten Gegenden lebenden Geſchöpfe 
einen beſtimmten Einfluß nehmen, iſt 
eine allbekannte Thatſache. Sie for— 
men alles nach ihrer eigenen Natur, 
derart, daß der Boden, der Himmel, 
die Vegetation und die belebte Welt 
ein harmoniſches Ganzes bilden. 

Das Geſeh des „Mimetismus“ — 
fo bezeichnet man dieſe Uebereinſtim— 
mung de3 Milieus und feiner Ge- 
fchöpfe — erjtreckt fich nicht nur auf 
die Thiere, fondern auch auf die Men- 
chen; e3 bejtimmt ihre Proportionen, 
ihre Gefichtszüge, die Yarbe ihrer 
Haut und ihrer Haare. Die größte 
aller Künftlerinnen, die Natur, hat 
am Beginn der Schöpfung eine Gale- 
tie von grandiofen Gemälden gejchaf- 
fen, deren jedes, gleih den Werfen 
des Haffifchen Meilters, einen harmo- 
nifchen, ftreng durchgeführten Haupt- 
ton aufmeift. 

Solange die autochthonen Raffen 
in ihrem Urfprungsmilieu verbleiben, 
berpollflommnen fie durch Zuchtwahl 
ihren Schönheitätygpus immer mehr. 
Sind fie fhliehlih zur Anfiedlung 
unter einem anderen Himmelsftrich 
gezwungen, jo nimmt der Rafjentypus 
eine etwas abmeichende Entwidlung, 
feine Schönheit ift jedoch nicht ge= 
fährbet, folange die Rafjenreinheit ge- 
mwahrt wird. 

Der große Feind, der Zerftörer ber 
Raffenfchöndeit ift die Kreuzung. Ein 
fatale Naturgefeg will es, daß bie 
Miihlinge nicht eima die fchönften 
Züge der zwei verfchievenen Raffen zu 
einem neuen, bollendeteren Typus har- 
moniſch verſchmelzen, ſondern äſthe— 
tiſch unvereinbare Merkmale neben— 
einander aufweiſen. Die miteinander 
kämpfenden Vererbungskräfte laſſen 
in gekreuzten Raſſen eine Anzahl von 
unregelmäßigen, ſtilloſen, banalen 
Phyſiognomien und unharmoniſch ge⸗ 
bauten Geſtalten entſtehen. 

Nun iſt die Vermiſchung der Men— 
ſchenraſſen ein Prozeß, der durch den 
modernen friedlichen Verkehr noch in 
viel höherem Maße gefördert wird 
als durch die Eroberungskriege in frü— 
heren Epochen. Die Menſchheit wäre 
— mit Ausnahme weniger Gruppen, 
die ihre Raſſeneinheit zu wahren ge— 
wußt — längſt zu allgemeiner, un— 
harmoniſcher Mittelmäßigkeit herab- 
geſunken, wenn die Natur nicht das 
rettende Geſetz der Reverſion walten 
ließe. Von Zeit zu Zeit taucht in der 
grauen Maſſe der Miſchlinge ohne er— 
kennbare Urſache der eine oder der an— 
dere reine Raſſentypus in urſprüng— 
licher Schönheit auf: ariechifche, ita= 
lienifche, Jlamifche Gefichter unter 
Deutichen, Yranzofen oder Englän- 
bern. 

Sm allgemeinen fchreitet der äjthe- 
tijche Nivellirungprozeß unaufhaltfam 
vorwärts. Am jtärfjten unterliegen 
ihm Die mitteleuropäifchen Raffen, 
während bie jüblichen und nördlichen 
ihren Typus reiner erhalten. Schon 
Stendahl bemerkte: „Man nehme 100 
franzöfifche Tyrauen, 80 werden ange- 
nehm jein, faum eine jehon. Unter 
100 englifchen rauen find 30 gro= 
test, 40 entjchieden häßlich, 20 gehen 
an, 10 aber ſind Göttinnen dank der 
Friſche und dem ſtolzen Bewußtſein 
ihrer Schönheit. Auf 100 Italienerin⸗ 
nen kommen 30 Karikaturen, 50 
ſchöne Frauen, deren Reiz jedoch nur 
ſinnlich wirkt, und 20 von bezau- 
berndſter antiker Schönheit. 

Die Raſſenmiſchung iſt jedoch nicht 
die einzige Urſache der ſtändigen Ab— 
nahme der Schönheit. Die letzten Ge— 
nerationen verrathen in markanter 
Weiſe den Einfluß langer Jahrhun— 
derte, während deren die Verachtung 
und Vernachläſſigung des Körpers 
allgemein war. Die ſpiritualiſtiſche 
Weltanſchauung und hygieniſche Un— 


er HandS«a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. &s ift in der 
Chat der „Sreund zarter 
Frauen“ 


Domeies zu de 


kenntniß haben dazu beigetragen, daß 

die Proportionen ſich verſchoben, die 

Formen verkümmerten, daß man nur 

lächerlich gebunfehe,.verforgte und an- 

Tpruchspolle Phyfiognomien fieht, ftatt 

der fchlichten, heiteren Grazie griedhi- 
| fcher Figuren. 

Auch die Bedingungen, unter denen 
die heutigen Ehen gejchlofjen werben, 
find der Entwidlung fehöner Typen 
zumeift hinderlid. Die moderne Ehe 
ift im großen und ganzen mweber ber 
Ausdrud der Anziehung verwandter 
ZTppen wie in der primitinen Epoche 

| der unbehinderten Ziebesmahl, noch 
das Mittel zur Erzielung fräftiger 
Sprößlinge wie in der antifen Zivi- 
Iijation, fondern eine Verforgungsan- 
ftalt. Einem Manne von auffallend 
jhöner Gtatur und regelmäßigen 
Profil falt es felten ein, fich eine 
äjthetifch ebenbürtige Genoffin zu fu 
chen: er läßt fich von der reichen Er- 
bin beirathen. Ein ſchönes Mädchen 
zieht in der Regel der idealjten Jüng- 
Iingsgeftalt einen reifen, fetten, häß- 
lihen Mann vor, der fie mit Zuru3 


umgibt. Die öfonomifchen nterefjen 


des Individuums find den äfthetifchen 
Ssnterefjen der Kaffe entgegengefekt; 


Hunger und Liebe, die zmei ftärkften 
Triebe des Menfchen, liegen zumeift 
im Kampfe miteinander. 


Man muß überhaupt das Schielfal | 


der fchönen Frauen in der modernen 
Gefelichaft etwas eingehender verfol- 
gen, um zu begreifen, marum das all- 
gemeine Kapital der Yrauenfchönheit 
fich vermindert. Sind fchon alle die- 
jenigen, melche äjfthetifch mindermer- 
thigen Verforgern die Hand gereicht 
für die Fortpflanzung fchöner Typen 
jo tritt no ein anderes 
Scheu vor der 


verloren, 
hinzu: Die moderne 
Mutterfhaft, Die man bei jchönen 
Yrauen am häufigiten findet. Trotz 
allen Raffinement3 der heutigen HHy- 
giene legt eine fchone Mutter jedem 
ihrer Kinder doh einen Bruchtheil 
ihrer eigenen Schönheit al3 Ange- 
binde in die Wiege. Und gegen diejes 
Opfer lehnen fich in unferer ertrem= 
individualiftifch geftimmten Zeit im- 
mer zahlreichere Schönheiten auf. 

Mehr noch ald in der Ehe it au- 
Berhalb der Ehe fünftliche Unfrucht- 
barfeit da3 2003 fchöner Frauen. Der 
Yeminismus hat fat in allen feinen 
Formen zur Herabdrüdung des Ni- 
beaus der Trrauenfchönheit beigetra- 
gen. Die Berufsarbeit der Frau ber- 
mindert oder vernichtet in den meiften 
Fällen ihre Schönheit. Der Frauen 
reiz ijt eine Luruspflanze: regelmäßig 
fortgefeßte, anftrengende Arbeiten in 
meniq bhygienifchen Bedingungen un= 
tergräbt ihn rafh. Ex läßt fich aber 
nicht leugnen, daß ein fchönes Gefiht 
neben jonjtiger beruflicher Gignung 
nicht gerade al3 unangenehme Zugabe 
betrachtet wird, daß e3 im Gegentheil 
den ermwerbenden Frauen in ihrer 
Laufbahn behilflih ift. So findet 
eine Art abminiftrativer Zuchtwahl 
Statt, Ddanf der gerade die fchöneren 
Hrauen Arbeitsgelegenheit finden und 
—— dem Altjungfernſtande verfal⸗ 
en. 

Neben dem fozialen, beruflichen Fe- 
miniämus3 fucht fich der fentimentale 
feine Opfer unter ben fehönen Frauen. 
Die berechtigte Verachtung der Ehe 
ohne Liebe einerfeits, die materiellen 
Schmierigfeiten, welche eine Liebesehe 
oft unmöglich machen, andererfeits, 
haben viele geiftvolfe und anmuthige 
Frauen zu einem ftolzen, lebensläng- 
lichen Zölibat geführt. E3 entftand 
jenes dritte Geſchlecht, dem man gei— 
ſtige und moraliſche Ueberlegenheit 
nicht abſprechen kann, aber das für die 
Fortpflanzung ſchöner Frauentypen 
verloren iſt. 

Und merkwürdig: auch jene Frauen—⸗ 
klaſſe, die zu dieſen unnahbaren Jung⸗ 
frauen den direkteſten Gegenſatz bil— 
det, iſt der künſtlichen Sterilität ver— 
fallen und raubt damit der Menſch— 
heit einen unſchätzbaren Schönheits— 
vorrath. Zum Unglück iſt der mora— 
liſche Abſchaum des Frauengeſchlechtes 
ſeine äſthetiſche Elite. Gerade jene 
ſchönen, reichen Raſſentypen, die dank 
dem Geſetz der Reverſion auch in den 
niederſten Volksſchichten immer wieder 
aufſprießen, werden von der Halbwelt 
verſchlungen. 

In früheren Jahrhunderten hatte 
die Galanterie andere Formen. Sie 
bildete das ſündhafte Privilegium der 
Ariſtokraten. Jene Frauen von voll⸗ 
endeten formen und herrlichen Profi- 
Ien, die au8 der vulgären Mifchlings- 
menge auftauchten, wurden von den 
äſthetiſch ebenfalls herborragenden 
Sprößlingen alter Geſchlechter mono— 
poliſirt. Sie wurden zu Ahnfrauen 
von Baſtardengeſchlechtern, die ſich zu— 
meiſt durch auffallende Schönheit aus— 
zeichneten. 

Die Agnes Sorel, Diana du Poi— 
tiers, Gabrielle d'Eſtrees, Lavalliere 
von heute gehört dem erſten beſten 
Parvenü, ja ſie gehört allen. Die Ga- 
Ianterie hat fich demofratifirt, und bie 
Unfruchtbarkeit ift zu ihrer eigen- 
thümlichen Begleiterin geworben. 

So märe der Verfall der Frauen- 
Thoönheit ein unaufhaltbarer? 

Er läßt fich vermeiden, ja in fein 
Gegentheil umlehren, wenn die Andi- 
viduen und Völfer zur Erfenntnik ge- 
langen, daß fie ihr üfthetifches Erbe 
ebenjo forgfam Hüten müffen - wie 
ihren fonjtigen Beſitz. Es iſt ſchon 
ein bedeutender Fortſchritt, daß man 
ſich bei der Eheſchließung heute mehr 
als früher von geſundheitlichen Rück⸗ 
ſichten leiten läßt. Geſundheit geht 
mit Schönheit Hand in Hand. In 
derſelben Richtung wirkt die moderne 
Ausbreitung der Sporte, die demKör⸗ 
per ſeine urſprüngliche harmoniſche 
Ausbildung und elaſtiſche Haltung 
wiedergeben. 

An alle dieſe Beſtrebungen muß ſich 
aber die ſpezifiſche Pflege der Schön- 
heit und die Zucht ſchöner Typen an⸗ 
gliedern. Bon großer Bedeutung für 
bie Erhaltung und Verbreitung fcho- 
ner Frauentypen :ift fchon ihre Be- 
tradtung. So tragen fogar bie 
großen Bariete - Theater, wenn fie 
auch nicht gerade moralitätsförbernd 
wirken, doch ein äfthetifches Element 
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Schwerer fanch Outing Flanell, 
Weicher Cream Shaler-Flanell, 
Guter ungebleichter Canton Flanell, 
Guter Standard Schürzen-Gingham, 
Doppelt gefalteter bedrudter Percale, 
Echt ſchwarzes Percaline Futter, 
Feine Sorte ungebleichtes Muslin, 
Yardbreites weißes Muslin, 
Echtfarbige Komforter Prints, 

Nette Stile bedruckte Flanelle, 


Auswahl 
Yard 


State, Adams und Dearborn Straße. 


‚Phone Private Exchange 3. 


PVoftbeftellungen prompt bejorgt. 
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Kleiderftoffe 
Neue Mufter 


? fanch Seibe, 
Importirte farbige Kleider-Seide, 
Sortirte Gewebe ſchwarze Seide, 
Chiffon Velvet, Farben und ſchwarz, 
Coſtume Velvet, Favorite grau, 
Fancy Velutina, Kleider-Muſter, 
Reinwollene farbige Kleiderſtoffe, 
Fanch Kleiderſtoffe, neue Muſter, 
Sortirte ſchwarze Kleiderſtoffe, 
Siltized Poplin, alle Shades, 


Pradtvolle Suits für Damen, $15 — Winter Conts, $10 


Neue Herbit Coats in Roy-Mifchungen, 
lojes Coat-Mufter, drei ViertelLänge, Coat— 
Kragen, neue Facon Wermel 
mit zurüdgefchlagenen Man 
Ichetten, Kragen und Knöpfe 
aus Ffontraftirender Farbe Sammet, fehr 
elegant, Donnerftag zu 810. 


Pelz gefütterte Coats, von ausgezeichneter Qualität 
Kerjey Eloth, großer Shawl Kragen von 
Sable Eoney, dazu pafjende Euffs, pelzge- 
fütt. Body, neue Facon Aermel, jp. 815. 


Pelziahhen— Spezielle Herabieungen 


For Scarfs, langes feidenartiges Pelz, 
gut zu einander pafjende Felle, jormohl 
Sable und Ifabella Mifchung, m. zwei 


großen bujdhigen u. fleineren 
Schwänzen bejegt, jpeziell für s10 


Putzwaaren 


Spezial-Werthe in garnirten Hüten, ein⸗ 

*ſchließend eine Anzahl von eleganten Tur— 
bans und mittleren und großen Dreß— 
Hüten, ſchwarz und farbig. 
Neueſte Façons, prachtvoll 
garnirt, ſpeziell zu 
Mehr wie 1000 garnirte Hüte, einſchl. 
die allerbeſten Facons, ſpez. Preis zu 


510 


— 


I 
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u. Ijabella 


1.95 


4.50 


I Ketted Turbans, fpeziell Donnerftag, Y5c 


$1.25 Pelz Scratch Filg-Hüte, 68e. 


Gold Eloth, Ipegiell, Hd. 83 


Saubwerf, in Sammet, in allen Farben, Bund, 18c 


Franzdi. Henriettas, 750 


Diefe fehr modernen wollenen Kleiberftoffe für Herbit 
und Winter. E3 gibt feinen Stoff, der beffer für die 


gegenwärtige Kleider-yacon3 paßt, und- 
feinen, der dauerhafter ift. Wir offeriren 


ct 


zwei ertra gute Qualitäten des beiten Ya- 

brifat3, abjolut verfeft im Gemebe. Yarbe und Yinifh, 
polle Auswahl von fanch und regulären Schattiruns 
gen in jever Partie und fehwarz, per Yd. $1 und 7äe., 


525.95 Bale Brenner, 20.95 


Fünf Dollars vom Preis abgejchnitten—ein fhon an und für fid) niedriger Preis— 


vom beften Baje Burner, der zu haben ift—der Univerfal. 


Hat große heiße Luft 


Girculating Flues von der Unterlage bis zu Stuppel, 


Modurdh) die Heizungs = Kapazität 
um völlia 25 Prozent erhöht wird. 


20.95 


Regulär $25.95, jpeziell für 
| No. 8 Stahl = Herd, großes Wärme = Clojet, gro= 


Badofen, mit Asbeftos gefüttert, 
tem Stahl gemadt. 
diefen Ofen. Regulär $24.95. 
Dat:Defen, volle Größe, 113öll. Feuerplag, 
gr. fchiwere Footrefts, Draw Genter Grate, 


von falt geroll: 


16.95 
3:95 


Wir garantiren 


Hot:Blaft-Defen, die mohlbefannten Univerjal, per: 


fette Verbrennung, fein Shmuß od. Rauch. 
Herabgef. für Donnerftag d. $9.95 auf nitr 


x 4:9 


Del-Heizöfen, die wohlbelannten B. & B., mit Gallonen Font, 1.95. 
Gas-Heizöfen, der Victor, m. 6 Fub Schlaud, vollftändig, 1.05. 
Ga3 = Heizöfen, für das Badezimmer, fertig zum Gebrauch, 10c. 


Grrocerie 


FairbanksCotto⸗ 
lene, 10Pf. Eimer 


95€ 
ee DE 


Ganada Sap Maple, — 
Gallonen= 
Kanne 


Hafer, 


chenmehl, 


Syrup, Gall. Kan. d 


Reiner Ahorn: 
zuder, Bid. 


15€ 


in die breiten. Volfsihichten: fie füh- 
ren ihnen Ausnahmetypen vor, die an 
die Gemälde der alten Meijter erin- 
nern, ja ganze Schaaren von reizboll 
gruppirten, anmuthigen Frauen, deren 
Schönheit dur) Bewegung und Be- 
leuchtung gefteigert ift. 

Paul Diffloth will fich freilich mit 
diefen äußerlichen Mitteln zurHebung 
der Schönheit nicht zufrieden geben. 
Aehnlich wie der Held yranf Webe- 
finds träumt er von großen „Gejfell- 
Tchaften zur Erhaltung der nationalen 
Frauenfhönheit“ nah dem Mufter 
der „Sejelliehaften zur Erhaltung der 
lIandfehaftlichen Schönheit”. Die rein- 
ften, ebelften Raffentypen follten au3- 
gewählt und in bie für harmonifche 
Entmwidlung günftigften Bedingungen 
gebracht werden. Sorgfamfte Hygiene, 
verbunden mit gefunder Arbeit, mür- 
den die Pfleglinge der Gefellichaft den 
böchjften Grad natürlider Schönheit 
erreichen laffen. Zu Paaren vereint, 
hätten fie dann bie Aufgabe, die Na— 
tion mit den bollenbetften Repräfen- 
tanten ihrer fpezififhen Schönheit zu 
befchenten..... 

— — ñ—— — 


Die Madonna und der Dieb. 


Eine heitere Gefchichte au Spanien 
erzählt der Parifer „Figaro“: Mor 
einem fpanifchen Gerichte ftand jüngit 
ein Mann unter der Anklage des Dieb- 
jtahls; er hatte in einer Kirche eine 
Madonnenftatuette, die mit Yumelen 
und Ringen gefhmüdt war, des foft- 
baren Schmude3 beraubt und burfie 
fih auf eine harte Strafe gefaht me- 
chen. Sein Vertheibiger, ein befann- 
ter Sozialiftenführer, machte-nun ei- 
nen eigenartigen Verfud, ihn „logzu- 
eijen“. Mit der bieberen, treuperzigen 
Miene eines gläubigen li⸗ 


Entkernte Roſinen, 
Pfd.⸗Packet für 


i—5 Pfd. granulirter Zucker mit jedem 


Fre 
3 Pfd. Sack Old Dutch Java- und Mokka— 
Kaffee, morgen für 1.00. 
Mungers feinſte Creamery Butter, 1 Pfd. Prints oder 5 Pfd.-Eimer, 
Beſter gerollter 
10 Pfund 
Süßes Virginia Pfannku— 
morgen 
3 Packete für 
PaſtryMehl, ganze 
Weizen, 10 Pfd. 
Fancy Kopfreis, Pfd. 7e 


Golden DripTiſch 39c * Clara Zweijche ¶ 
un 


Pfund 26c 


StarGelatin, od. 
Jell-D, 3 Pad. 


250 
GroßeBurbant 
—— 79e 
Voller C Wis 
* — 16€ 
N ü is 
Erhfen, Sühte LE 


Zuder Corn, neue 
Verpadung, Biüchje de 


Spinat, 3-Pfd.⸗ 10€ 


Büchſe, 


29e 


25c 
4ic 


10c 


„brauche ich nur zwei Worte zu fagen. | 


Mein armer Klient ift, von bixtejter 
Noth getrieben, in die Kirche einge- 
drungen, um zu beten und der Ma= 
bonna fein Leid zu Klagen. Die Ma- 
dbonna muß wohl Mitleid mit ber 
Armuth des Mannes empfunden ha- 
ken. Denn ihr Bildnig wurde plöß- 
lich lebendig und neigte fich herab, um 
dem armen Teufel alle Ringe und $u- 
ielen, die e3 jhmücdten, zu überreichen. 
So mar ed, meine Herren Richter! 


Mein Klient ift fein Dieb; die Madon= | 


na bat ihm nur ein Gefchent gemacht.“ 
Der jinn- und liftenreihe Anwalt 
glaubte mit feiner rührenden Erzäh- 
lung auf die fatholifchen Richter einen 
tiefen Eindrud gemacht zu haben; er 
mußte aber bald einfehen, daß er fich 
getäufcht hatte. „Wir glauben gern,” 
fo ermwiderte der Präfident, „daß bie 
Madonna einem armenTeufel ihre Ju— 
tmelen jchenten fann, wenn es ihr ge- 
falt. Wir halten e3 aber für unmög- 
lich, daß die Jungfrau in foldem Yal- 
le die Crgreifung und Verhaftung 
ihres Günftling3 zulaffen würde. Da 
fie nun die Feitnahme des An 
geflagten mit verhindert hat, 
müffen wir zu unferem Bedauern an= 
nehmen, daß der arme Teufel ein Dieb 
ift.” Sprad’3 und verurtheilte ben 
Üngeklagten wegen Kirchenraubes zu 
zehn Jahren Zuchthaus. 

Wenn die Gefhichte erfunden fein 
follte, jo ftedtt doch ein bißchen mehr 
Philofophie in ihr als in andern „Dich- 
tungen“ für den Miszellengebraud). 


Die Eheinduftrie in Gretna Green. 
Aus London wird gefchrieben: Vor 


bald 100 Jahren war e3 ein ruffiger 


Huffchmied, * in Kiel Green, dem 
ttifchen Gre , flüchtige 
Ber. in Den Schmiede nad 


-OASTORIA fsimpnitne. 


x 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
= f * 
€ ; Be: k 
* x * # —— 


Neue Herbſt Suits, elegant. langes Coat-Muſter, 
enganſchließende und loſe Muſter, in feinen ganzwoll. 
Cheviots u. Novelty-Miſchungen, Coat⸗ 
Kragen, neue Facon Aermel, nett Plai— 
ted, mit Satin gefüttert; Skirts in den 
Skirts in den allerneueſten Muſtern, Kilted; Farben 
find blau, braun und ſchwarz, zu 815. 


Promenade-Röde, von feiner Novelty Mifchung, braun, 
grün und grau; neuefte Promenaden-Länge, 
hübjch mit Straps und Knöpfen vom jelben 
Stoff garnirt, für 2.95. 


$15 


2.95 


Regenröde, aus feinfter Qualität Craves 
nette=Zeug, in lohfarbig, Olive und Orford; 
Mufter ohne Kragen, 
Wacon Xermel, Gürtel, Plaited 
und mit fanch Braids bejekt, 
iſt vollſtändig waſſerdicht, ſpeziell, Don— 
nerſtag, zu 9.75. 


neue 


9.05 


Promenade-Röde von feinen Novelty Mifchungen— 
plaited Yacon, Panel 
Gores garnirg mit Plaits, ausgez. ge: 
fchneidert, jp. nur f. Donnerftag, 7.95, 


Tront, Seiten 


1.95 


Seidene Baifts zu 2.95 


Pelz-Scarf, erſter Klafje elle, extra 
lange Doppelte Scarf3, pracdhtv. Sable 
Färbung, mit zwei großen 


bujchigen u. fleinerenSchwän= $15 
zen bejegt. Speziell für 


leider, fchwere fließgefütterte 
Greamfarbe, 


fehen, 
den Aermeln, ſpez., 


Winter-Ueberzieher für Männer, 
Jünglinge und Knaben 


Zu zehn Dollars haben wir einen Winter-Ueberzieher für Män- 
ner, der in Chicago feines Gleichen nicht für das Geld hat. Aus 
einem ftrift ganzmwollenen Stoff gemacht, den man 
felten in $10 Ueberziehern findet, wie dies gemöhn- 
lich behauptet wird. 52 Zoll lang, Sammet-Kragen 
und gut paffend und’ dauerhaft gemacht. Alle Größen für 810. 
größte Partie in 
| Chicago, 2:lange oder das neue lange 523751. Mu: 
d jter, jchtwarz, grau oder fanch Plaids 
durchweg handge: 
F fchneidert. Diejelben Mufter wie die 
theureren Kleidungsftüde. Speziell morgen, $15. 
Zange Ueberzieher f. 
Knaben, Alter 6 bis 
16 Nahre, Gürtel- 
Rückſeite, aus fanch 
gemiſchten oder ein⸗ 
fachen foliden Schat= 
tirungen. Kauft mor= 
gen einen biejer guten 
dauerhaften Ueber- 
zieher f. Euren Sina= 


_ Winterüberzieher für Männer, 


und Mirturen, 


Sünglingg Winter- 
Ueberzieber, f. Kina= 
ben 14 bi3 20 Jahre, 
in den neuen elegant. 
50300. Ueberziehern, 
mit od. ohne Gürtel, 
ſchlichte ſchwarze, 
graue oder fanch 
Plaids und Miſch— 
ungen. Sehr eleg. 
Muſter, ben zum 
morgen 50 niedrig. 
zu 


510 


Preis von 


$15 


gen 


2.50: 


Calf, Bor Ealf, 


2.50. 


das Paar, 82.00 


3.9 


Wir kauften die Seide direkt von den Fabriken, zu faſt den Webekoſten, u. 
ließen ſie in Waiſts nach unſern eigenen Muſtern verarbeiten, 
ſchwarz. Peau de Soie, Taffeta u. fancy Seide, jhlicht gejchn. Facon, an den 
Schultern plaited, am Rüden zuzufnöpfen, einige mit Spigen = re 95 
fag u. Medaillions bejegt, hübjhefKragen, neuefte Aermel, Waifts für + o) 


aber nit in 


„&hicago Special“ Schuhe 
für Männer und Damen 


Der „Chicago Special” ift der bauerhaftefte $2.,50 Schuh, 
ber der heutzutage gemacht wird. Wir zeigen über ein hun- 
bert elegante Facons in allen Größen, 
mwiberftehenden Modellen für den Winter. Schuhe für „Dreß“ 
find natürlich durchaus nicht überfehen worden, 


68 wäre eine lange Gejchihte, um zu erflären, wie vielerlei Prozeſſe 

diefe Schuhe durchgehen, bis fie richtig fertig find. E3 genügt zu jagen, 

daß von der Auswahl des 

Leder bis zur volljtändi=- 

Fertigſtellung, 

daran vollklommen gethan 
Hergeſtellt in Velour—⸗ 

Kid und Patentleder, 

Schnür-, Knöpf- und Blucher Effekte, zu 


beſonders in kälte⸗ 


alles 


Gute Sorte Knaben- und Mädchen— 
Schuhe, jedes Paar garantirt, ſpeziell, 


Gute Calf-Schuhe für Knaben und Mädchen, durchweg ſolide, zu 1.49 
Hausſlippers für Männer, ganz aus Filz, Donnerftag, das Paar, 79e 
Filz:Stipper3 für Damen, mit Lederjohlen und Abjäten, zu 


49c 


Gejtricktes Unterzeug für Damen 


Damenleibhen und Bein 


egHyptifche Eotton, inEcru= oder 
feidebejeßt, ganz 
mit Seidelife ver⸗ 3 5 


Aermel, 


Buffets in 
weiß, zu 


Damenleibehen und Beinklei- 
der, 3 auftralifhe Wolle, nicht 
einjchrumpfend, 
Perlmutterknöpfe, Guſſet ed 
Seidelitze 
verſehen, grau und 


Theil Wolle, 
handgehäkelt, 


würden ſie für $1.50 
verkauft werden, 
Donnerſtag, 


15c 


Kombination Damen-Suits, 
fhiwere Waare, 
in filbergrauer oder Gream= 
farbe, etwas beichädigt, jonft 
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Kombination Damen Suits, 
fchmwere egyptiiche Cotton, ganz 
mit der Hand finijhed, reinſei— 
dene Häfelgarnitur, extra große 
Ylaps, Seide-Taped, 

Gujjeted Aermel, 15 
zu C 


Geftridte Korjet Covers für Damen, hoher Hals, lange WUermel, Perlmutterfnöpfe, zu 2ö5e. 


Kombination Suits für Kinder, gute Cotton, graue oder Greamfarbe, 6 bi 16 Yahre, zu 39e, 


Leibehen und Beinkleider für Kinder und Mifjes, egyptifche Cotton in feinem Gewebe, filbergrau, Berlmutterknöpfe, fis 
nifhed Nähte, Alter 2 bis 16 Jahre, Größen 18 bis 20, 150; Größen 22 bis 26, 19e; Größen 28 bis 34, 


Gardinen 


anftatt 31, Yards, jchö- 
ne Mufter, morgen per 
Paar nur 1.59, 


Nuas 


tabgefegt auf 29.95, 


Granite Art Rugs, Bruffels Gewebe, echt- 
farbig, gute Auswahl v. Muftern 
— Gr. 9X12, fpez. f. Donnerftag 

Wilton Velvet Teppiche u. Borders, jeh: 
fpeziell, für Donnerftag, die Yard 69e. 

Zinoleums, paffend für Küchen u. Bades 
zimmer, Sechs Fuß breit, 50c Sorte, 


Quadrat:Jard, 38e, 


Kapan. und hinefijche Matten, 25c Sorte, 
fpeziell für Donnerftag, die Yard, 14o. 


Tchottifchem Gefeß vor zwei Zeugen in 
die Ehefeſſeln ſchlug. Seit dem 
Tode des ehrbaren Hufſchmiedes iſt 
die Eheinduſtrie von Gretna erlahmt, 


haupiſãchlich weil die Vorſchriften 
zum Abſchluß der Ehe in England 
nicht mehr ſo hart ſind wie früher, ſo— 
daß die nach dem Ehehimmel ſeufzen⸗ 
| den jungen Leute auch im Heimath— 
lande Mittel und Wege finden, um 
insgeheim den ehelichen Knoten zu 
ſchürzen. Trotzdem iſt die Eheindu⸗ 
ſtrie von Gretna Green in der letzten 
Zeit wieder aufgelebt. Statt des ruſ⸗ 
gen Hufſchmiedes pfuſcht jetzt ein 
Viſchler der Geiſtlichteit ins Hand— 
werk. Wenigſtens iſt Peter Dixon, 
der jetzt zu allen Stunden des Tages 
und der Nacht in ſeiner Hütte die Lie⸗ 
bespaare empfängt und ſie nach kurzer 
Zeremonie als Eheleute in die Welt 
hinaus ſchickt, früher Schreiner und 
Tiſchler geweſen. Doch hat er das Ge— 
ſchäft des Eheſchließens weit einträg— 
licher gefunden. Er bat damit. biei 
Geld verdient, daß er das Zijchler- 
handwerk hat an den Nagel hängen 
fönnen. Den Tag über findet man 
den Nachfolger des berühmt geiworbe- 
nen Hufihmiedbs von Greina Green 
gewöhnlich in der Dorffneipe, wo er 
ten ftaunenden Bauern von den Pär- 
chen erzählt, die ihn um Hilfe in ber 
Noth angegangen Haben. Diron be- 
figt eine Lifte der von ihm abgejchloj- 
jenen Ehen. Die von den Ehewerbern 
unterzeichnete Erklärung Hai genau 
tenfelben Wortlaut wie in den guten 
alten Zeiten des Hufſchmieds. Die 
Zeutchen bezeugen, daß fie ledig find, 
worauf der Tijhler fie nach ſchotti⸗ 
fhem Gefeg zufammenfügt und auf 
‘feine Unterfchrift folgt bie ziveier 
ı Zeugen. Dann kommt die Bezahlung. 


Trägt die 
— 
* J 


Royal Wilton Rugs, Standard Qua— 
lität, einſchließend einige 835 Arling⸗ 
ton Rugs. Neueſte Entwürfe und Farben. Die Dauer— 
haftigkeit beider Fabrikate iſt nicht zu 
übertreffen. Größe 9x12, fpeziell be= 


29.95 1.59 


3:25 


und weiß, 


per 


Handgemahte Bruffel3 Spi- 
gen = Gardinen, 3 Yarbs lang 


Schott. Spigengardinen, Kopien dv. echten 
Spiten, nur 1Pr. von jedem Mu- 
fter, reg. $3.75 Gardinen, Paar 


2.50 


Battenberg Spigen-Gardinen, in Arabian 
hübſch beſtickt auf 
Cable Net, 34.50 Gardinen, Pr. 


3.85 


Drapes, von doppelfeitigem Tapeftrh ges 


macht, in gutentyarben, mit dazu 
pajj. Franje, $4.50 Drapes, jpez. 


3.99 


MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER Sn 


0-(P 


RUFT 


SIORE 


F N ui ale!“ 
A TUE ET A 8; 


EVERY PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Zelephone Mouror 400. 


Holt Eud unjeren Katalog. 


Diefer Laden nimmt täglih an Beliebtheit zu, Beltändiges Eins 
taufen hier bedeutet eine große Erfparnih an Euren Ausgaben, 


Spezial: Derkauf, Bonnerflag, 26. Oktober. 


Fleiſch. 

VRative Beef Pot Roaſt, Pfd 5260 
Feines Sitloin oder Short Porter gie 
geuie Steat, per Pid 22 

ugar Tured Rump Cortned Beef, Pfd. 5*80 

Armour's Star Schinken, bei dieieng Je 
Verkauf, per Pfund | s 
Nr. 1 californiihde Schinten, Bid 

Groc'v: 

Senf:Sardinen, per Büchie 
Sniders Gatjup, Pintflajche 
Reg Tafeliyrup, Quartbüchſe 
Holman’s befte Seifenhips, 3 Pfd 
Aurora Apritofen, per Bid 

le de itoffe. 

Wir können Euch Bargains geben, die au- 
deröwo unmöglih zu haben find. Kommt — 
jebt — and überzeugt End). 

86⸗ zöll. ſchwarzes gemuſtertes Mohair Suit⸗ 
ing, ein guter 39% Stoff, ipeziell 5e 
bei diefem Berkaui, Vard — 
Reinwoll. Sabit Tloth, volle 36 Zoll breit, 
alle einfachen Farben und gemiſcht, vegulärer 

ſpeziell bei dieſem Ver— 390 
f, per Yard « 

- 36-38. Senrietta Gloth, alle Farben, 42:zöll. 
Brilliantine, nur nabyblau und braun, 29€ 
mwertb 50x, ber rd * 
Double Fold mercerizged Sateen, alle 10e 
feinen Farben, reg. 19c Wib., per Vb.. e 
Amosteag Duting Flanell, alle neuen Stapie 

' und fanch Mufter, regul. Werth 10c, 7 
ivezie 


— Aus der Reitbahn. — Wachtmei- 
fter (zum Einjährigen, der Theaterfo- 
mifer war): „Mehr anftrengen, Ein= 


Speziell von 8:3% bis 10:%. 
Ungebleichter Shater Ylanell, 7 Zoll breit, 
werth 6c per Yard, 10 Yard am eis 3% 
nen Kunden, d 4 


Auriwaaren. 
414:3ö0. reinfeidene mwafchechte Bänder, 
* Farben, *O Vard 10e 
& tte Spigen-Stodftagen, cream u 
a 10€ 
Doppelte Fauftbandihuhe für Kinder, Be 
vaß Paar ZU..unu0unernnunenenn nenn nennen 
tentleder Gürtel, neue. Facon, 
2 Stud — —— 
Reinſeidene Nähſeide, nur in ſchwarz, 5e 
3 Spulen für . — 
G ti rilaniſche pigen, 
—— — „Sie 
YAusftattungdwaanren, 
war d weiß geftreifte Hemden für 
— 12 sis „ 19e 
& € ere en für Mäns 
—— Sehen a sis Ye 
pe Bloujen für Knaben, dunile ob. 
elle, 4 bi3 14 Jahre ‘ 
MännersHojenträger in allen 
ſchwerer Elaftic, Presiet au.. 
Schwa dene Bow Ties Mäns 
ner, —* 3 Te “inne. 10c 


jähriger Schminke! Vom Witzemach⸗ — 


meiſter zum Vizewachtmeiſter iſt noch 
ein großer Schritt!“ 

Boshafte Kritik. — Unſer Inti⸗ 
mus, der Sänger Ducker, ſchreit ja ge⸗ 
waltig in ſeiner Wohnung, jedenfalls 
—* ——— XRanthippe. — Der 

er ja wahren Pantoffel⸗ 
heldentenor! 


* 
Fa 





